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Kbend -Ausgabe.
1. Matt,

Eine Wendung in der Marokkofrnge?
# Berlin, 15. Juli.

Wenn nach den zwischen beiden Kabinetten getroffe¬
nen Vereinbarungen Einzelheiten über die Verhand¬
lungen zwischen Herrn v. Kiderlen -Wächter und Herrn
Jules Cambon nicht bekanntgegeben werden, so verlau¬
tet immerhin so viel, das; man sagen darf : die Staats¬
männer sind mit dem bisherigen Verlaufe ihrer Unter¬
haltungen zufrieden, und es 'bietet sich ihnen die Aus¬
sicht auf eine durchgreifende, das ganze Gebiet der be¬
handelten Fragen endgültig ordnende Verständigung
dar . Mit diesen Angaben, die Ihr Korrespondent aus
politischen Kreisen empfängt , hat man sich zunächst zu¬
frieden zu geben. Der Wille zu einem festumschriebe¬
nen Abkommen ist auf beiden Seiten da. Die Be¬
sprechungen zwischen dem Staatssekretär und dem
Botschafter haben gezeigt, daß sich ein Weg finden lassen
wird , und nun wird es die Aufgabe der Einzelberatung
sein, die vorhandene Möglichkeit einer Verständigung
fester zu fundieren . Indessen wird man mit noch
langen und langwierigen Verhandlungen zu rechneli
haben und wird auch Rückschläge erwarten müssen, wie
sie bei einem Geschäft kaum zu vermeiden sein mögen,
bei dem zwischen Fordern und Bieten naturgemäß
eine weite Kluft besteht. Inzwischen ist soviel erreicht,
Latz in Paris die Notwendigkeit anerkannt wird , für
eine Erweiterung der französischen
Machtsphäre in Nordafrika Entschädi-
gungen an Deutschland  zu gewähren. Ohne
diese Anerkennung wäre die Lage kritisch: mit dieser
Anerkennung ist ein Ventil geschaffen, so daß die
Maschinerie der diplomatischen Verhandlungen ohne
gefährliche Stockungen und Reibungen arbeiten kann.
Die Frage aber, wo die von Frankreich zuzugestehenden
Kompensationen gefunden werden sollen, ruht einst¬
weilen unter dem Siegel des streng bewahrten Geheim¬
nisses. Dieser Zustand wird wohl so lange dauern,
bis eine Verständigungsformel vereinbart sein wird.
Einstweilen hat man sich an Andeutungen zu halten,
die trotz ihrer Unbestimnitheit doch aus die Richtung
Hinweisen, in der sich die Besprechungen bewegen. In
dieser Hinsicht kann ein Artikel der „Cöln. Ztg ." Be¬
achtung beanspruchen, worin die Frage der Kompensa¬
tionen in einer Weise erörtert wird , aus der sich un¬
schwer schließen läßt , daß die französischerseits zu ge¬
währende Entschädigung nicht gerade innerhalb des
marokkanischen  Gebiets - und Interessenkreises
zu liegen braucht.  Es wird da gesagt, daß es neben¬
sächlich sei, ob die Stelle , wo entgangene Vorteile durch
Entschädigungen wettgemacht werden sollen, dem

eigentlichen Entschädigungsgebiete nahe oder fern
liegt . Die Hauptsache bleibe, daß man für das , was
man ausgebe, einen wirklichen Gege:>.wert bekomme,
und nicht, wo dieser Gegenwert gesunden werden
kann. Man sollte sich also nicht darauf festlegen,
welches die Gegenwerte sein sollen, schon deshalb nicht,
weil die . Nichterfüllung etwaiger besonderer Wünsche
nachher immer so gedreht werden könnte, als ob in ihr
ein ZurückweichenDeutschlands zu erblicken sei. Wenn
dieser Artikel in Fühlungnahme mit der Wilhelmstraße
geschrieben worden ist, so kann man den Beurteilern
nicht unrecht geben, die ihn als eine Vorbereitung
zum Rückzug aus Marokko  bezeichnen, d. h. als
die Ankündigung eines Kompromisses, bei dem wir für
den Verzicht auf eine Festsetzung in Agadir entschädigt
werden sollen durch Landabtretungen im Hintergrunds
von Kamerun und im französischen Kongogebiet. Es
ist darüber einstweilen nichts weiter zu sagen: wir
enthalten  uns jedes kritischen Wortes , wir wollen
obwarten . Z u n ä ch st hat man nicht bloß das Recht,
sondern auch die Pflicht , Herrn v. Kiderlen-Wächter
das Vertrauen zu erhalten , das er sich durch die Ein¬
leitung der Aktipn in Marokko erworben hat.*

Aus den deutsch-offiziösen Rückblicken.
Für Albanien Haben sich die zeitweilig nicht un¬

günstigen Aussichten auf HersteAmg der Ruhe und Ordnung
wieder getrübt;  die Albanesen stellen Forderungen,
die sie mit eigener Kraft schwerlich  durchsetzen
können. Auch wird kaum von dritter Seite eine so ernste
Einmischung in die Verhältnisse des ottonranischen Reiches
erfolgen, wie es notwendig wäre, um den Erwartungen
der Albanesen zu entsprechen. Die Pforte trifft inzwischen
weitere Vorsichtsmaßregeln, auch die naher beteiligten
Mächte setzen ihre Bemühungen fort, damit der Friede
nicht gefährdet wird.

Berlin, 16. Juli . Die „Nordd. Mg . Ztg." bemerkt in
ihrer Wocheurundschaa: „Mit Befriedigung werden in
Deuffchland die Erklärungen zur Kenntnis genommen, die
in der Pariser Kammer am 11. Juli der französische
Minister des Äußern zur Marokko - Frage  abgegeben
hat. Seine Worte haben, wie in Frankreich, auch bei uns
günstig gewirkt und die Gesinnung, die daraus spricht,
wird in Deutschland erwidert. Für den Fortgang der
gegenwärtig zwischen uns und Frankreich in der marokkani¬
schen Frage geführten Verhandlungen behält die Wechsel-
fettige Bekundung einer achtungsvollen freund¬
lichen Stimmung  ihren Wert. Auch in der Presse
beider Länder, von verschwindenden Ausnahmen abgesehen,
ist die Erörterung der Marolkofrage mehr und mehr auf
einen ruhigen  Ton gestimmt, der, wo eine Verstän¬
digung aufrichtig gesucht wird, der richtige ist."

Pariser Erwartungen.
Auch das „B. T." meldet aus Paris : Die Berichte

Liber den Verlauf der Marokkoverhandlungen zwischen
Frankreich und Deutschland lassen trotz ihrer Kürze all¬

39 . Jahrgang.

mählich erkennen, in welchem Rahmen die bevorstehend»
Verständigung sich bewegen wird. Es anzunchmen, daß
Deutschland Gebietsabtretungen außerhalb  Marokkos,
wahrscheinlich an der Kanrerungrenze, erhalten und durch
klare Verträge die wirtschaftlichen  Interessen
seiner Landesangehörigen in Marokko sichert, vielleicht
durch eine Verbindung mit französischen interessierten
Kreisen. Für dieses Zugeständnis würde das poli¬
tische  M e r g e w i cht Frankreichs im Lande des Sultans
ein- für allemal anerkannt und es bliebe dem Sultan
Muley Hafid überlassen, sich mit seinen französischen Freun¬
den abzufinden. Frankreich und Spanien hätten danach
ihre Differenzen allein  auszngleichen, wobei die Unter¬
stützung uNd der Rat Englands voraussichtlich von Einfluß
wäre. Die Meldungen der bestunterrichteten Pariser
Zeitungen stimmen darin überein, daß sie ein rasches Fort¬
schreiten der Verhandlungen konstatieren und eine Ver¬
ständigung als wünschenswert  bezeichnen, über die
weitere Dauer gehen die Meinungen auseinander ; einige
Blätter glauben, daß nach der von Kiderlen-Wächter ge¬
wünschten überlegungsfrist  der Mord schnell ab¬
geschlossen werde, andere sind der Ansicht, daß nachEiniguvg
über das Prinzip eines ehrlichen Handels die Erledigung
der einzelnen Fragen noch viele Wochen in Anspruch
nimmt.

»
Aus Wiener diplomatischen Kreisen,

bä . Wien, 16. Juli . Die „N. Fr . Pr ." meldet, daß in
hiesigen diplomatischen Kreisen über die Kompensationen,
die Frankreich Deutschland gewähren will, folgendes ver¬
lautet : Deutschland wird als wirtschaftliches  Zu¬
geständnis das Hinterland von Agadir,  das sogen.
Susgebiet,  zugcteilt . Das Gebiet steht unter der
Oberhoheit des Maghsen und wird an drei Gesell¬
schaften Verteilt. Deutschland verzichtet auf territoriale'
Kompensationen in MaroKo. Ferner ist Frankreich geneigt,
Deutschland bei der Grenzfestsetzung zwischen Kamerun
und der französischen Kongo-Kolonie soweit als rnögflch
entgegenzukommen. Man denkt an eine Erweiterung
des deutschen Gebietes am Tschadsee  und weiter süd-'
sich, was für Deutschland große wirtschaftliche Vorteile und
Verkehrserleichterungenzur Folge hätte.

*
Die französisch-spanischen Reibereien,

stck. Paris , 17. Juli . Das in Melilla erscheinende und
von spanischen Offizieren geleitete Blatt „Telegramme
voni Riss" erhebt gegen den franzoflschen Hauptmann
Moreaux, der die im Ghatb-Gdbiet stehende Sultans-
Mahalla befehligt, die schwersten Beschuldigungen, daß er
aus den Kassen des Sultans 200 000 Franken unterschlagen
habe, die dafür bestimmt waren , der Eingeborenentruppe
als Sold ausgezahlt zu werden. In der spanischen Ge¬
sandtschaft in Tanger soll man durch diesen Presseangriff
sehr niedergedrückt sein. In den amtlichen Pariser Kreisen
herrscht eine namenlose Erbitterung darüber.

wb. El Ksar, 15. Juli . Die „Agence Havas" rneKvei
unterm 14. Juli : Die unter militärischer Bewachung nach

‘ Tanger marschierende ProvianKolonne des Maghsen wurde

FerrMeton.
Machdruck»erböte»^

Heimisches NaturLebem
Skizzen von Walther Schulte vom Brühl.

XVI.
Das Saatfeld.

Um mein Haus herum ist sehr viel „Gegend", wie
der Berliner sagt. Berg und Tal , Wald, unendlicher
Wald, und Wiesen, malerische Steinbrüche und Gär¬
ten und Feldbreiten . Gleich vor meinen Fenstern , zen-
seits der Straße , dehnt sich ein Feld. Im vergange¬
nen Jahr war es ein Kartoffelacker und seine schönen
weißen und lila Blüten mußten mich im Sommer da¬
für entschädigen, daß es auf den Herbst hin mit seinem
vertrockneten Kraut so poesielos aussah . Nachher
wurde es gestürzt, geioalzt und geeggt und dann gmg
in langen , gleichmäßigen Schritten ein Mann niit
einem gefüllten Quertuch vor dem Leib^dort auf und
nieder und warf mit kurzen Rucken die Saat aus . Ich
mußte dabei an ein Bild von Millet denken, gerade
!o schlicht großzügig, so bedeutungsvoll , so erdgeboren
ließ er den Sämann über den Acker schreiten.

Und des Mannes Werk gedieh. Schüchtern sproß¬
ten die grünen Hähnchen auf , der erste Schnee hüllte
sie ein, aber wenn ihn der Regen oder die kühle
Wintersonne fortleckte, dann breitete sich trotz aller
Wintersnot hoffnungsfroh die grüne Fläche der
fteundlichen Wintersaat . Sie machte mir große
Sorgen , denn die Feldmäuse waren besonders zahlreich
im letzten Jahr . Und wenn auch Pascha, unser braver
Kater -Eunuche, dort täglich revierte und wir seine
schleichenden Iaadmae und seine todsickeren. blitz¬

schnellen Fangsprünge mit Interesse beobachteten, das,
was er zur Strecke brachte, war im Vergleich zu der
Menge der kurzschwänzigen, gelbzä.hnigen Schädlinge
doch nur ein Geringes . Das Feld war von Mause¬
löchern wie ein Sieb . Möglich, daß der Schade so
groß wurde, daß der Acker umgepslügt und aus das
Frühjahr neu gesät, daß ^die schöne „Wintersaat " durch
die weniger rentable „Sommersaat " ersetzt werden
mußte . Aber der Himmel hatte ein Einsehen. Er
verdarb das Mausepack mit Nässe, und die Saat durfte
ihres Lebens wieder froh werden, vermochte sich
ordentlich zu bestocken. Zwar tummelten sich öfter
einige Hasen darin umher , aber sie nährten sich meist
redlich von dem Kohl, der tveiterhin in offenen Gärten
stand und bei dem sie sich ordentlicher hineinlegen
konnten als beim Genuß der dünnen Getreidegräs-
chen. Sie benutzten unser braves Saatfeld mehr als
Tummelplatz für ihre Freiersfüße oder als Turnter-
bahn beim Kampf um die . schöne . In mondhellen
Nächten haben wir sie da wie Gespenster huschen sehen,
sich gegenseitig ohrfeigend, daß man bei Tage die beim
Kampfe ausgerissenen Wollflöckchen herumfahren sah.
Auch eine Kette Rehhühner trieb sich dort mit Vorliebe
umher und Huberte sich uin den großen Stein am Eck
des Feldes . Es waren ihrer neun Stück und wir hatten
unsere Freude daran . Aus meinem Fenster heraus
hätte ich sie mit dem Desching bequem wegpetschen
können. Aber es steht geschrieben: du sollst nicht Wild¬
dieben! und überdies erscheint mir ein lebendes Wild
so viel schöner als ein totes , blutendes mit verglasten
Augen, das sich der Mensch raffiniert zum Schmaus prä¬
pariert . „Unsere" Feldhühner , diese freundlichen
Attribute der Felder , blieben n.ns den ganzen Winter
treu bis aus vier , die plötzlich verschwunden waren
und denen wir ehrlich nachtrauerten . Vielleicht, d"ß
sie ihr Grab im Magen des gefährlichsten Raubtiers

fanden , das die Welt kennt und das die Naturgeschichte
euphemistisch als „homo sapiens " bezeichnet.

Um Ostern war das Korn pflichtschuldigst so hoch,
daß sich eine Krähe darin verstecken konnte, und um
Pfingsten schritt man auf dem Weg, der zwijcherr den
Feldern hinführt , schon lote zwischen grünen Mauern,
Dann wuchs es gar mir langem Menschen schon über
den Kopf in seinem Gardemaß , veritabler Roggen,
Secale cereale , und sah selbstbewußt aus den zwar edieren,
aber viel kürzeren Weizen herab , oder auf den braven ab<r
gemeinen Hafer , der weiterhin seine Fahnen schwenkte.
Eine wahre Pracht , dies weite Roggengefilde, auf dem
nun die vereinzelten, alten Apfelbäume , die vor kur¬
zem noch ihre weiße Blüteupracht auf die kniehohen
Halme herabschütteten, mau möchte sagen bis zum
Halse versenkt standen, während der Wind über das
grüne Meer hinstrich und es zum wogen und glänzen
brachte. Reger rfteiß hatte das Feld von Unkraut frei-
gehalten. Ganze Ladungen der Felddisteln hatte traut
aus der Saat herausgestochen, und wie die Mäuse, so
hatte es noch manchen Feind glücklich überstanden. Tis

Maikäfers , die abenteuerlich geformte
ekle Maulwurfsgrille , die Raupen der Wintersuateule,

(die Larve des Saatfchnellkäfers ), die
gefräßigen Schnecken und andere Fresser hatten keinen
nachhalngen schaden gebracht und freudig rüsteten
sich dre tnzwifchen hervorgebrochenen Ähren zum Hoch¬
zeusfest, zur Blüte . An dünnen Staubfäden hängen
dre grunltchen Staubkolben zwischen den Spelzen und
em Geruch wie von frischem Brot wcht über das Land«
Ich lasse nachts immer die Balkontür memes Schlaf -,
zimmers weit auf, um felbft im Schlaf noch dresesi
Wohlgeruch zu genießen. Eine festliche Zeit für die
Nase, diese erste Iunihälfte . In den Gärten Rosendust
und auf den Feldern der Blütenbrodem des Korns.
Aber auch ohne das ist es für den oftenäugigen Freund'



©esi« 2,  Abend -AuSgabe, 1. Blatt. MiSSdSdStter TkÜgblstLi«
hier von den  Spaniern  angehalteu , die die Begleit¬
mannschaften entwaffnen wollten. Da die Bedeckung sich
weigerte, die Waffen «bzuliesern, mutzte der Proviantzug
nach dem Lager Buznach zurückkehren.

vd . San Sebastian, 15. Juli . Der Ministerpräsident,
der Minister 'des Äußern und der hier weilende spanische
Botschafter in Paris hatten eine zweistündige Besprechung
mit dem König, worin demselben Wer die international-
Lage berichtet wurde. Der Minister des Äußern erklärte,
der allgemeine Eindruck fei beruhigend.
Heute nachmittag kommen der Ministerpräsident, der
Minister des Äußern und der spanische Botschafter noch¬
mals zusammen, worauf der Botschafter mit Instruktionen
nach Parts  zurücklehrr.

*

wb. Teneriffa, 16. Juli . Der Kreuzer „Berlin"  ist
aus Agadir hier eingetroffen, um Proviant und Kohlen
einzunehmen.

Politische Übersicht.
Zlrrs Glend devNeeairetenVolikeivrroednnngen.

Zu den im Abgeordnetenhause unerledigt gedirede-
nen Anträgen gehört auch der am 20. Juni einge-
brachte Entwurf eines Gesetzes, nach welchem auf Fest¬
stellung der gänzlichen oder teilwersen Rechtsungümg-
i'eit einer Polizeiverordnung von jeder natürlichen und
juristischen Person , die in Preußen einen Wohnsitz
öder Sitz hat , Klage gegen die Stelle , welche die Pott-
zeiverordnung erlassen hat , binnen einer gewissen
Frist beim Oberverwaltungsgericht erhoben werben
kann. Für die Polizeiverordnungen allein ist noch
bestimmt, daß ihre Rechtswirksamkeit nach Ablauf von
25 Jahren erlischt, welche Frist mit dem Tage der Ver¬
kündung oder des Erlasses beginnt und nicht vor dem
Wlauf des 31. Dezember 1912 endigt . — Ter Entwurf,
hin Niederschlag früher von Schiffer im Abgeordneten¬
hause (zuerst am 25. April 1904 gemachten Aussührun-
Wn, soll die Übelstände beseitigen, die dadurch herber-
geführt werden, daß unter der außerordentlich großen
Zahl von bestehenden Polizeiverordnungen und Orts¬
statuten sich nicht wenige befinden, dre aus formellen
oder materiellen Gründen zweifellos rechts ungültig
sind, und sehr viele, deren Rechtsgültigkeit zweifelhaft
,ist, daß über die Rechtsgültigkeit als Zwischenfrage für
ändere Streitigkeiten von den verschiedensten Behör¬
den und oft abweichend entschieden wrrd, und daß die
Polizeiverordnungen nicht selten, tveil vor langen
Zeiten erlassen, zu den jetzigen Verhältnissen nicht mehr
passen, trotzdem aber fortgelten und noch anzuwenden
sind. In einem umfangreichen Aussatz in der „Deut¬
schen Juristenzeitung " beschäftigt sich nunmehr der
Senatspräsident beim Oberverwaltungsgericht Dr.
Schultzenstein  mit dem Antrag Schiffer , der, wie
man weiß, in der Öffentlichkeit lebhafte Zustimmung
ohne Unterschied der Parteien gefunden hat . Geheim-
rat Dr . Schultzenstein erkennt rückhaltlos an, daß die
Übelstände, denen der Entwurf abhelfön will, vorhan¬
den sind, daß sie schwerwiegend sind, da unser Rechts¬
leben noch mehr als durch Gesetze durch Polizeiverord¬
nungen und Ortsstatute geregelt wird , deren Beseiti¬
gung oder wenigstens Verringerung ein dringendes Be¬
dürfnis sei. Man könne sich nicht wundern , wenn der
Entwurf in den Tageszeitungen ungeteilten Beifall
gesunden habe und noch weiter finden werde. Auf
Grund seiner 20jährigen Erfahrungen beim Oberver¬
waltungsgericht aber meint Dr . Schultzenstein zu seinem
Bedauern aussprechen zu müssen, daß der Entwurf ver¬
fehlt sei. Ein hartes Urteil ! Wie der Verfasser zu
dieser Auffassung gelangt ist und wie er sie begründet,
das kann hier , zumal es sich um sehr spezialisierte und
sehr schwierige Einzelsragen handelt , nicht weiter aus-

der Natur eine Freude , zwischen den scheinbar so lang-
rveiligien, nach und nach gilbenden, reifenden Feldern
hinzuschreiten. Schon die Freude an den vollen, schwer
hängenden Ähren , au dem reichen Segen ! Wie sagt
doch Christus in seinem Gleichnis vom Samenkorns
„Und ging auf und etliches trug dreißig - und anderes
sechzig- und anderes hundertfältige Frucht ." Das
waren keine allzu guten Samenkörner oder aber der
Erzähler hat nur im allgemeinen eine reiche Vielheit
andeuten wollen. Schon bei uns kann man annehmen,
daß sich durchschnittlich jedes aus einem Korn ent¬
stehende Pflänzchen mit drei Halmen bestockt und daß
die Ähre jedes Halms im Mittel wohl 60 Körner zählt.
Somit haben wir hier bei uns schon hundertfünfzig-
faltige Frucht , während es in fruchtbaren Gegenden
des Orients nichts Seltenes ist, daß jeder Halm drei
oder vier Ähren trägt wie bei uns eine.

Ter Roggen, das Korn, ursprünglich ein GraS des
südöstlichen Europas und natürlich erst durch Zucht zu,
der ergiebigen Getreidefrucht , zu der „Cerealie ", ge¬
worden, die wir heute ziehen, ist die eigentliche Halin-
frucht Deutschlands , wie überhaupt des mittleren und
nördlichen Europas und kommt in mehreren Arten vor.
Sie wird bei uns dreimal so viel angebaut als der in
bezug auf ..Klima und Boden anspruchsvollere
Weizen , während der Dinkel oder Spelz,
ein naher Verwandter des Weizens, sich mehr
auf einige Striche 'Süddeutschlands beschränkt.
Seine Spelzen umschließen die Korner noch fester als
beim Weizen und müssen deshalb erst durch ein be¬
sonderes Verfahren , das man „Garben " nennt , von
ihnen befreit werden. In unreifem Zustande wird
aus dem Spelz die beliebte Suppeneinlage , der Grlln-
kern, gewonnen, der seit ungefähr hundert Jahren
bekannt geworden. Bei einem schweren Mißjahr , als
das Korn auf den Halmen auswuchs und als ein Bauer
in der Verzweiflung die Ähren abschnitt und am Feuer
trocknete, entdeckte man erst das Verfahren . Tie Witte¬
rung spielt ja dem Korn oft noch übler mit als tieri¬
sche und pflanzliche Schädlinge . Heute steht es noch da

geführt werden ; wir m̂öchten vielmehr auf die wichtige
Abhandlung selber verweisen. Geheimrat Schultzeu-
stein entläßt uns aber nicht ohne Trost. Auch er macht
Vorschläge, wie den vorhandenen schweren Überständeu
abzuhelfen sei, und wenn damit auch nicht das erreicht
würde, was der Antrag Schiffer erringen will, so
wäre doch immerhin etwas erreicht. Will man , so
führt der Verfasser am Schluß aus . auf dem einge¬
schlagenen Wege zuin Ziel gelangen, so kann es nur in
einer wesentlich anderen Weise geschehen, die wenigstens
in ihren Gruirdzügen angedeutet werden mag : Eine
eigene Behörde mit Abteilungen und einem Plenum.
Unabhängige Mitglieder im Hauptamt und im Neben¬
amt . Vorgehen von Amts wegen mit oder ohne An¬
regung — niemals aber mit mehr als einer bloßen
Anregung — von außen , besonders in Anlaß bereits
in Theorie oder Praxis hervorgetretener und bekannt
aewordener Zlveifel, grundsätzlich von dem Gesichts¬
punkt aus , daß es sich regelmäßig nicht empfiehlt,
quieta movere . Ganz einfaches, freies Verfahren,
möglichst ohne Formen und Fristen , jedenfalls ohne
Parteien , ohne jegliche Verhandlungsmarime und ohne
obligatorische mündliche Verhandlung . Gegenstand der
Entscheidung: Rechtsgültigkeit oder Rechtsungültigkeit;
nach beiden Seiten bindende Wirkung dieser Entschei¬
dung für alle Behörden einschließlichder entscheidenden
selbst und für alle Beteiligten von der Bekanntmachung
der Entscheidung ab, welche Bekanntmachung in einer
ihrer Bestimmung , die Entscheidung zur allgemeinen
Kenntnis zu brinaen , wirklich genügenden Art zu
regeln ist. Kein Erlöschen der Rechtswirksamkeit wegen
des Alters der Polizeiverordnung . sondern nur Nöti¬
gung zur Nachprüfung nach Ablauf einer gewissen
Zeit . Auch bieraeaen bestehen, fügt der Verfasser hin¬
zu, noch aroße Bedenken, besonders die. tvelche sich aus
der Schaffung einer neuen Behörde und aus der allge¬
mein bindenden Wirkung ihrer Entscheidungen er¬
geben. Immerhin möchte es so wemastens eher
grh"n " — Nun ja , aber es wäre doch auch nur ein
Notbehelft

Girre Gegenfrage»
Uns wird geschrieben: Ter Greisswalder Professor

Haußleiter , die wissenschaftlicheLeuchte der positiven
Ultas , hat laut Zeitungsnachrichten deni Pfarrer Jatho
die Berechtigung bestritten , eine Weihnachts-
Predigt  zu halten , weil er an das Wunder der sicht¬
baren Erscheinung der Engel  vor den Hirten nicht
glaube, und er hat Jatho gefragt , wie er bei solchen
Ansichten auf einer Kanzel der evangelischen Landes¬
kirche bleiben konnte. Es wird die Gegenfrage gestattet
sein, wie Professor Haußleiter bei dem wissenschaft¬
lichen Stande , auf den seine Bemerkung schließen läßt,
es auf dem Lehrstuhl einer deutschen Universität aus-
hält . Seine Auffassung hat einen pikanten Beige-
'chmack. Neben Herrn Haußleiter saß im Spruch¬
kollegium, gleich ihm vom König zum Mitglied er¬
nannt , der Hallenser Professor Dr . Loofs. Und int
Zuhörerraum befand sich das Mitglied des Evangeli¬
schen Oberkirchenrats D. Kaftan . Beide Gelehrten
lehnen in ihren wissenschaftlichenArbeiten die Ge¬
schichtlichkeit der biblischen Geburtserzählungen ab.
Sollte vielleicht Herr Haußleiter gar nicht den Pfarrer
Jatho gemeint haben?

Mutsches Reich»
* Der Kaffer aus der Nordlandreise. Der Kaiser hielt

gestern früh vor Balestranb Gottesdienst ab  und begab sich
nachher zu einem Spaziergang an Land. Gegen Abend
hielt Generalmajor Dickhuth wieder Vortrag. Es herrscht
Regen und Kälte,  wenn es auch an Land etwas
warmer ist. An Bord ist alles wohl.

in seiner Pracht , und morgen liegt es vielleicht wir
hingemäht traurig am Boden und steht, von Sturm,
Wolkenbruch oder Hagel niedergeworfen, nicht wieder
auf. Oder , schon wenn es geschnitten in Garben steht,
hindert ein langer Regen das Trockenwerden uno cs
kommt am Ende gar auf iejt Halm zum Auswachsen.

Das Korn, „von Kindesbeinen an " ist _es dem
Bauern ein rechter Born der Sorgen . Und mir selber,
obgleich mir kein Halm zu eigen, ist es ebenfalls eine
Quelle steter Befürchtungen wie Freuden . Wenn ich
zwischen den reifenden Feldern _ hinschreite, ist mir
immer nicht anders , als sei ich der Besitzer all der
Herrlichkeit und als würde mich eine Mißernte tödlich
betrüben und dauernd ruiniereit , so sehr liebe ickh das
Korn. Seine gewaltigen , volkreichen Cadres , Heer¬
säulen gegen Hunger und Not , erscheinen mir niemgls
langweilig , und wenn ich betrachte und bedenke, wie
Baumeisterin Natur aus schwacher Wurzelfundamen¬
tierung , aller menschlichen Baukonstruktion zum Hohn,
im Kornhalm aus Cellulose und Kieselsäure einen
starken Turnt aufbaute , der in seiner Länge den Durch¬
schnitt an der Vasts gewiß um das Sechshuitdertfache
übertrifft , und wie sie diesen ungeheuren Riesenturm
in seinen hohen, durch Knoten markierten Stockwerken
gar noch mit einer Ähre zu beschweren vermochte, die
an Gewicht vielleicht den Halmschaft übertrifft und sich
obendrein noch schwer überneigt , dann finde ich des
Staunens kein Ende mtd ich alter Heide w r̂de ordent¬
lich andächtig vor solchem Wunder.

Aber nicht das Korn allein ist es, was das Korn¬
feld so reizvoll macht. Welch interessanten Tieren be¬
gegnet man dort nicht: goldenen, hastenden Lauf¬
käfern, den „Goldschmieden", dem schädlichen̂ Ge-
lreidelaufküser, dem originellen nickenden Saat¬
schnellkäser und vielen anderen Vertretern der
Deckflügler tind der Schmetterlingswelt , wie von
Insekten überhaupt . Ein Wieselchen windet seinen
taugen Leib zwischen den Halmen her, am Wegrain
mrd der buntröckige Geizkragen, der Hamster , überrascht
und fährt wütend gegen den Störenfried , und ju'otlie-
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* Der deutsch-japanische Handelsvertrag . Die Nati-
sikation des am 24. Juni in Berlin Unterzeichneten
Hattdels- und Schtsfahrtsvertrags zwischen Deutsch¬
land und Japan nebst dem zugehörigen Zollabkommen
vom 16. Juli ist in Tokio ausgewechselt worden. Nach
Artikel 19 des Vertrags und Artikel 7 des Zollabkom¬
mens treten beide Vereinbarungen am 17. Juli i ti
Kraft.

* Graf Schwcrin-Löwitz bleibt . Ter Reichstags-
Präsident Gras von Schwerin -Löwitz hat nach der
„Rheinisch-Westfälischen Zeitung " seinen Freunden auf
das bestimmteste erklärt , daß keine  Veranlassung
besteht, sein Amt als Reichstags -Präsident niederzu-
legen.

* über die Wahlparole der Fortschrittlichen Volks»
Partei bei der bevorstehenden ReichKagsersatzwahl in
Düsseldorf wird dem „Berliner Tageblatt " mitgeteilt:
Heute wird der Wahlkreistag der Fortschrittlichen
Volkspartei , der die Stadt , die größeren Vororte und
den Landkreis Düsseldorf umfaßt , zur letzten entschei¬
denden Instanz zusammentreten , um die endgültige
Parole festzulegen. Drese Parole soll lauten : Tie . letzte
Stimme dem Sozialdemokraten !: dies ist die einzige
Möglichkeit, das Zentrum  zu verdrängen . Jede
Kaitdidatur der Linken, nachdem die Nationalliberaletr
verzichteten, kommt dem Zentrum zugute.

* Ter Papst über die deutschen Katholiken. Tie
„Kölnische Volkszeitung " meldet aus Rom : Papst
Pius X . empfing vorgestern den Prälaten D. Ehses,
den Direktor des römischen Instituts der G ö r r e s-
Gesellschast, in Privataudienz . Ter Papst gab seiner
lebhaften Freude über die Genesung des Freiherrn
v. Hertling , des Präsidenten der Görres -Gesellschast,
Ausdruck. Prälat Ehses hatte sodann aus dem gleichen
Anlaß eine längere Besprechung mit dem Kardinal¬
staatssekretär Merry bei Val über die jüngsten Presse¬
angriffe über die deutschen Kathotiken und wurde von
diesem zu der kategorischen Erklärung ermächtigt, daß
die „Correspondence de Rome" jedes offiziellen und
offiziösen Charakters entbehrt  uitd lediglich ein
privates Publikations -Unternehmen mit vollständig
eigener Verantwortlichkeit sei. Ter Vatikan fasse seine
Entschlüsse, ohne sich durch die Aufregung in der Presse
beeinflussen zu lassen, in steter Fühlung mit den
Bischöfen und auf Grund authentischer Informationen,
unbekümmert um die Übertreibungen und Verallge¬
meinerungen Huben und drüben . Namentlich Stim¬
men aus Frankreich seien immer vom Revanche-
Standpunkt aufzufassen und nicht tragisch zu nehmen.
Das Vertrauen  des Vatikans auf die deutschen
Bischöfe und die deutschen Katholiken sei durch
nichts e r s chü t t o r t. Auch bezüglich der christ¬
lichen Gewerkschaften liege nicht der geringste Grund
vor zu einem neuen Feldzug gegen diese, da nichts ge¬
schehen sei, was den Papst zu einer Änderung der von
Kardinal -Erzbischof Fischer bei wiederholten Anlässen,
namentlich bei seiner letzten Romreise erteilten Ant¬
worten veranlassen könnte.

* DaS preußische FcuerbestattungSgesctz und die
Aachener Stadtverordneten. Die Zentrumsmik-
g l i ed e r des StabtverordnetenkoLegiums in Aachen haben
ihrem ÖbeMirgermeister ein schriftliches Mißtrauens¬
votum erteilt, weil er im Herrenhause an 'der Abstimmung
Wer das Feuerbestattungsgesetz nicht teilgenommen und
somit die Gefühle seiner Bürgerschaft nicht genügend be¬
rücksichtigt habe.

* Eine neue Eisenbahnzollordnung. In dem Entwuff
einer neuen Effenba>hnzollordnung sind, der „Vossischen
Zeitung" zufolge, Vereinfachungen, wie sie aus Harrdels«
kreisen gewünscht werden, in Aussicht genommen. Unter
anderem handelt es sich um Abstandnahme von den zoll¬
amtlichen Mietverschlüssender zur einstweiligen Nieder¬
lage zollpflichtigerGuter dienenden Räume. Ferner Wird

rend hängt die Lerche im Himmelsblau über der Saat.
Und dann die Feldflora und die eigentliche Kornslora;
leuchtend roter Klatschmohn, tiefblaue Kornblunien,
zierlicher Feldrittersporu , der originelle Klappertopft
das schöne Adonisblümchen, das wir Teuselsauge be¬
nannten , die Ackerwinde mit ihren rot und weiß ge¬
streiften Trichterblüten und Wucherblumen und viele,
viele Kamillen , nicht zu vergessen das rote Sterzrchen,
den Ackergauchheil, der im wohl unbegründeten Ver¬
dacht steht, gegen den Biß toller Hunde nützlich zu
fern. Dreifarbige Ackerdeilchen lugen zwischen
den Halmen hervor und die Wegwarte steht am Rande
und entfaltet an ihrem spirrigen Kraut die himmel-
blauen , großen Blumensterns , die mit den schönen,
roten Blüten der giftsamigen Kornrade kokettieren.
Dutzende von hübschen, oder interessanten Pflanzen
wachsen so zwischen dem Korn , winken und leuchten,
so daß oft genug Kinder uitd gewissenlose Erwachsene
den Segen des Feldes niedertreten , um zu ihnen ztt
gelange,: und sie zu pflücken. Krank kann man sich
ärgern , wenn man solche Gänge ins Ährenfeld getram¬
pelt findet, und ich möchte nur , daß mein Wunsch in
Erfüllung gehen könnte : jedem der üblen Frevler für ein
paar Stunden eine Roggen- oder Weizengranne in den
Hals ! Das giftige Mutterkorn , diese Pilzwucherung
auf einzelnen Ähren, oder die Scharen von Spatzen , die
das reifende Feld befallen, machen einem ja schon
Sorgen genug, ohne daß auch noch der Mensch das
arnte Kornfeld kränken ntüßte.

Aber trotz aller Fährnisse gedeiht das Feld der
Ernte entgegen. Schon leuchtet es wie bleiches Gold,
schon zeigt es durch weißlichen Schimmer die Hochreife
an , schon weht ein kräftiger Brotgeruch über die Felder,
und das feine, tiefe Gedicht Martin Greifs wird wahrt

Nun störet die Ähren im Felde
Sin leiser Hauch,
Wenn eine sich beugt, so bebet
Die,andere auch.
Es ist, als ahnten sie alle
Der Si -Lel Schnttl —
Die Blumen uud fremden Halme
Erzittern mit-
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die Gestattung der Zulassung von Gütern des freien Ver¬
kehrs zu Raumverschlußgütern und die Vereinigung der
bisherigen Ladung sverzeichnisie und Begleitzettel zu einem
einzigen Papier in dem Entwurf enthalten sein.

* über die Ankunft der amerikanischen Handels¬
kammermitgliederin Berlin wird gcmedct: Am Samstag¬
mittag langten aus Hamburg etwa 300 Mitglieder der
amerikanischen Handelswelt, zum Teil mit ihren Damen,
in Berlin an . Die Reise steht unter -Führung des Herrn
John Henry Fahly und hat den Zweck, -die Mitglieder -der
deutschen Handelskammern zu Dem großen internationalen
Handelskammerkongreß in Boston 1012 einzuladen. Da¬
neben wollen die Amerikaner städtebautechnische und volks¬
wirtschaftliche Studien in Deutschland machen, wohin¬
gegen die Besichtigung von Fabrikationsmethoden deutscher
Erzeugnisse vermieden werden soll. In der Reisegesell-
schaft sind sämtliche Handelskammern der Vereinigten
Staaten vertreten; die aus Boston bilden einen starken
Teil. Am Sonntagabend hörten die Reisenden einen
Vortrag von Professor Eberstadt Wer „Moderne Woh¬
nungseinrichtungen".

* Modenüsteneid und Wissenschaft. Unter dem Pro-
sessorenkollegium der Universität München  macht sich als
Folgeerscheinung des Antimcdernisteneides eine Bewegung
geltend, >die in akademischen Kreisen viel besprochen wird.
Aus Anlaß der bevorstehenden Rektorwahl erwartet man
Unstimmigkeiten unter den Professoren, da die Neigung be¬
steht, hierbei die theologische Fakultät, die jetzt am Turnus
wäre, zu übergehen.  Die Ursache hierfür liegt in
dem Umstand, daß sämtliche  Mitglieder -der Fakultät
den Modernisteneid geschworen haben. Ein Mitglied der
jurstischen Fakultät, das man zum Rektor ausersehen -hat,
zeigt wenig Neigung, die Wahl unter diesen Umständen
anzunehmen. Er würde >mr dann dazu geneigt sein, wenn
die theologische Fakultät sich hiermit einverstanden erklärte.

* Arbeiter-Bewegung. In Hamburg fanden erneute
Lcrgleichsverhandlungen zwecks Beilegung des Tariskampfes
im Hamburger Holzgewerbe statt , von dem nocg ca. oOOO Ar¬
beiter und 800 Gewerbetreibende erfaßt sind. Das Hauvt-
streitobiekt bildet die Frage der Einsetzung eines pantatychen
obligatorischen Arbeitsnachweises. Die Verhandlungen ver¬
liefen ergebnislos.  Der Tarifkampf dauert fort —
Da die ausständigen Glasarbeiter in Rauschs  vis yeut:
die Arbeit nicht wieder aufnahmen , kündigten die dem Arbeü-
g-ber-Schutzvorband deutscher Glasfabriken angehwendkn
Fabriken des sächsisch-schlesischen und Lausitzer Bezirkes den
in den freien Gewerkschaften organisierten Arbeitern auf den
29. Juli ; sie werden am 29. Juli sämtliche übrigen organi¬
sierten Glasarbeiter bei lltägiger Kündigung aus sperren,
nenn bis dahin der Streik nicht beigelegt sein sollte.

Herr' imd Flotte.
O Eine neue Schießscheibe für das Heer. Wie uns

uitgeteilt wird, -werden feit einiger Zeit Versuche mit einer
aeuen Schießscheibe gemacht, durch die Feststellungen der
Schießergebnisse schnell und leicht getroffen werden können.
Die neue Scheibe ist eine Erfindung des Hauptmanns
A Boehm. Die wesentlichen Vorzüge der neuen Scheibe
bestehen darin , daß sic in 12 Felder nach Art des Ziffer¬
blattes der Uhr eingestellt ist. Jedes Viertelfeld ist in
3 Kreissektoren, die durch Radien vom Mittelpunkt der
Scheibe aus gebildet werden, geteilt. Jeder dieser Sektoren,
von denen im ganzen 12 vorhanden sind, hat eine Ziffer.
Trifft nun ein Schuß die Scheide, dann springen zwei
Zahlen heraus, von denen die eine die Zahl des getroffenen
Ringes uttd die andere die Zahl des betreffenden Kreis¬
ausschnittes der Scheibe darstellt. Da die Zahlen von
rechts oben ansangen, so kann man sofort erkennen, nach
welcher Richtung hin der Schuß vom Mittelpunkt aus ab-
gewichen ist. Dadurch werden alle weiteren Bezeichnungen
des Treffpunktes überflüssig. Über die Ergebnisse mit
den Schießversuchen werden Berichte erstattet werden.

Befestigung der Insel Wangeroog. Die Insel
Wangeroog soll stärker befestigt werden. Die augenblick¬
liche Inspektionsreise durch die Nord- und Ostseestationen
unter Leitung des Inspekteurs der Festungsartillerie hängt
mit diesem Plan zusammen.

Ausland.
Österreich -Urrgarm.

Eine Verlobung im österreichischen Kaisers,ausc.
Wie verlautet , wird in nächster Zeit die Verlobung des
Herzogs Franz Joseph in Bayerii mit der Erzherzogin
Ella , einer Tochter des Erzherzogs Franz -Salvator,
stattfinden.

Der Führer der Dcrrtschcn in Böhmen, Dr . Eppiw
ger, ist in Salzburg gestorben.

Frankreich.
Zur Jubelfeier der Normandie. Präsident Falsitzres

ist gestern nachmittag in Eaen eingetroffen.
Die Sabotage . Das Ministerium des Innern hat

einen Preis von 5000 Franken auf die Entdeckung der
Urheber des jüngst auf der Westöahnlinie bei Pont
de l'Arche verübten Anschlags ausgesetzt. — In der ver¬
flossenen Nacht wurden die -Signaldrähte des'  Bahn¬
hofs von Gagny bei Paris sowie etwa 15 Telegraphen¬
drähte in der Nähe von Montpellier zerschnitten.

England.
Lord Kitchencr wurde nunmehr zum britischen

diplomatischen Agenten von Ägypten ernannt.
Kerkien.

Die Gegensätze im Slawentum . Ter allslaw --
Id) e Journali st en - Kongreß  endete mit einem
lehr peinlichen  Z w i s che n f a l l. Während des
Abschiedsbanketts fühlten sich die Russen durch die den
Polen erwiesene Aufmerksamkeit derart beleidigt, daß
sie die Teilnahme an dem Donau -Ausflug ablehnten.
Uni einer Ausdehnung des Zwischenfalls vorzubeugen,
leiteten die serbischen Journalisten Verhandlungen
ein, deren Ergebnis die Veranstaltung eines abgeson¬
derten Banketts war , an welchem nur die russischen
Delegierten , sowie die Minister und serbische Politiker,
teilnahmen . Ter Zwischenfall hat in serbischen .Krei¬
sen sehr unangenehm berührt , doch hofft man , das-, er
keine sonstigen Folgen nach sich ziehen wird . — In
ihren Betrachtungen über den allslawischen Journa --
litten-Kouaren kommt die serbische Vreiie zu dem

Mresdrrderrrr©ugMist?*
Schluß, daß die an die Tagung geknüpften Erwartun¬
gen wegen der offen zutage getretenen Gegensätze
zwischen den einzelnen Slawenstämmen nicht in Er¬
füllung gegangen seien. Insbesondere werden die pein¬
lichen Zusammenstöße zwischen Russen und Polen,
sowie der Umstand bedauert , daß sachlich in der Frage
einer allslawischen T e l e g r a p h e n a o e n t u r nichts
Positives unternommen worden sei.

TinrkeL-
Bedenklichc Zuspitzung des Verhältnisses zu Monte

negro. Die Beziehungen zu Montenegro werden neuer¬
dings von kompetenter türkischer Seite sehr pessi¬
mistisch  beurteilt . Der Erzbischof Saradschi ist nach
Schkodra zurückgekehrt, weil er seine Mission als ge¬
scheitert betrachtet, da die große Masse-der Malissoren nicht
znrückköhren will. Sadräddin telegraphiert aus Cetilnje,
daß Montenegro unverzüglich rüste und die Regierung
der für den Krieg begeisterten Bevölkerung ohnmächtig
gegenüberstehe. — Die Regierung hat -die Einberufung aller
mohammedanischenund nichtmohammedanischenReser-
visten  bis zum 45. Lebensjahr angeordnet und läßt Listen
der älteren Jahrgänge ausstellen. Die Bevölkerung legt
demgegenüber eine ablehnende  Haltung an den Tag,
da die Anordnung noch nicht die gesetzliche Sanktion der
Kammer hat. — Der Kommandeur der 4. Division der
Operationsarmee, General Edhem, ist in der Umgebung
von Djakowa in einen Hinterhalt  gefallen ; der
General wurde am Arm, sein Flügeladjutant am Schenkel
verletzt. — Der französische Botschafter Bompard,  der
dieser Tage in Urlaub gehen sollte, erhielt von Paris die
Weisung, auf seinem Posten zu verbleiben. Bekanntlich
hat der russische Botschafter die gleiche Weisung erhalten.

Die Verfolgung der Entführer Richters . Die
Räuberbande des Loltos , welche Richter entführte,
bleibt durch Mtttelpersonen bemüht, die Verfolger
auf eine falsche Fährte  zu locken. Deshalb er¬
hielten die mit der Verfolgung betrauten Organe den
Auftrag , energischer vorzugehen. Falls binnen zwei
Tagen die Räuber ihren Gefangenen nicht ausliefern,
soll Militär von allen Seiten gegen den vermutlichen
Aufenthalt der Räuberbande im Olympiagebirge Vor¬
dringen , ohne Rücksicht auf die Gefährdung der Lage
Richters.

Zum neuen japanisch-englischen Vertrag.
Der neue zwischen Sir Edward G r e y und dem japani¬

schen Gesandten Kalo  abgeschlossene Wertrag wird in
England allgemein als ein Erfolg der auswärtigen Politik
Englands aufgefaßt, weil es möglich war , das Bündnis
angesichts der neuen Beziehungen zu den Vereinigten
Staaten überhaupt aufrecht zu erhalten. Hätte Japan sich
geweigert, auf die Änderungen einzugehen, so wäre der
SchieDAgerichtsvertrag mit Washington-bis zum Ablauf der
Allianz, 1915, schwerlich abschließbar gewesen. Der Grund,
der Japan zur Einwilligung bewog, war in erster Linie
der Wunsch, sich den englischen Kapitalmarkt zugänglich zu
erhalten. Sonst aber dürfte man in Japan Englands
Richtungswechsel beklagen. Ein Telegramm aus Tokio an
die „Times" meldet bereits, daß der bevorstehende
Wechsel große Aufregung Hervorrufe. (Wergl. die unten
wi-cdergegebene Nachricht. Die Red.) Die Konzession, die
England Japan gemacht hat, ist die Verlängerung
der Allianz in ihrer neuen Form bis- 1921. Ganz so-rtge-
fallen sind jetzt die Klauseln, die sich-auf den 1805 noch
dauernden russischen Krieg bezogen, sowie die durch die
Annexion Koreas überflüssig gewordene Anerkennung der
besonderen japanischen Interessen in diesem Lande. Es
ist — so wird der „Franks. Ztg." aus London gemeldet —
wahrscheinlich, daß die englische Regierung auf der
Kolonialkonserenz auch von den Premierministern von
Kanada und Australien  zu einer -Revision des
Bündnisses gedrängt Worden ist, da in diesen Ländern die
unbedingte HilfsPflicht  gegen Japan längst Miß¬
behagen erregt hat und- besonders- Kanada daran liegt,
jede Möglichkeit eines Konflikts mit den Vereinigten
Staaten aus dem Wege zu räumen. Die „Times" beglück¬
wünscht die Regierung und England mit ungewohnter
Wärme zu dem erreichten Abschluß, besonders deshalb, weil
dadurch aller Welt die von keinem Parteihader durch¬
brochene Kontinuität der auswärtigen Politik Englands
klar werde. Das letztere bezieht sich namentlich aus -die
eigenen Kolonien. Weiter will das Blatt in dem neuen
Abkommen -auch einen zwingenden Beweis der Freund¬
schaft Japans mit Amerika sehen.«<

Die Enttäuschung in Japan.
In Berlin vorliegenden Meldungen aus New Do-r!

und Washington zufolge greift die gesamte japani¬
sche Presse  einschließlich der leitenden Organe, Groß¬
britannien in heftiger  Weise wegen der Ab-
schließnng des Vertrags mit Japan an. England, heißt
eS, sei ein vollkommen unzuverlässiger  Bundes¬
genosse, aus den man in keiner Weise bauen -könne. Die
Allianzen, die Großbritannien mit anderen Mächten ab-
sch'ließe. würden nur so lange eingehalten, als dies den
britischen  Interessen in den Kram paßt, als die Ver¬
einigten Staaten den Engländern die heißen Kastanien aus
dem"Feuer holen. Gelte es aber für England, seinen Ver¬
pflichtungen nachzukommen, dann finde es immer alle
möglichen Ausflüchte  und Ausreden, um sich davon zu
drücken. In diesem Sinne fordern auch die Blätter, daß
entweder das Bündnis nach seinen alten  Formen abgc-
ändert vder überhaupt verworfen  werde . „Wir
brauchen ken Bündnis mit England ", heißt es in einem
Artikel, „wobei ausschließlich wir der Gebende sein sollen."

Me GMllOH des NllMnWreiMjWg.
In einer ans allen Teilen Deutschlands und von

führenden Persönlichkeiten -der Industrie , des Handels, des
Handwerks und der Angestellten zahlreich besuchten Kon¬
ferenz in Berlin nahm das Direktorium  des Han-s-a-
buudes in Berlin zu den jüngsten Vorgängen sin Bunde
folgende einstimmige Entschltzßuug an:

" Das Direktorium des Hansabundes beidauert, daß durch
heu Austritt des Herrn Landrats a. P . R-eLge-r, und- seiner

Freunde aus dem Hansabund der Zusammenschluß des er¬
werbstätigen Bürgertums in Gewerbe, Handel und In¬
dustrie beeinträchtigt und -damit die dringend notwendige
Verteidigung -der gemeinsamen Interessen der genannten
Erwerbsstände erschwert worden ist. Das Direktorium,hat
in genauer Prüfung die Überzeugung -gewonnen, daß die
für das Ausscheiden der erwähnten Mitglieder angeführten
Gründe nicht stichhaltig sind. Insbesondere weist das
Direktorium die Behauptungen auf Las entschieden ste
zurück,  daß die Leitung des Hansabundes, entgegen den
vereinbarten Richtlinien, eine einseitig nach links  gerich¬
tete Parteipolttik verfolge, es -an Kla-rhe.t in ihrer Stellung
gegenüber der Sozialdemokratie fehlen lasse und den Schutz
der nationalen Arbeit gefährde. Das Direktorium stellt
gegenüber diesen Behauptungen fest:

1. Der Hansabund denkt nicht daran- und hat niemals
daran gedacht, sich in das Schlepptau einer einzelnen
politischen  Partei zu begeben» vielmehr finden die
Angehörigen aller  politischen Parteien in ihm Platz uüd
bei ihm Unterstützung, soweit sie die Gewähr dafür bieten,
daß sie aus dem Boden der bei der Begründung des Hansa¬
bundes Vereinbarten Richtlinien stehen und somit für dis
Gleichberechtigung des Gewerbes, des Handels und der
Industrie im Staats - und Wirtschaftsleben eintreten.
Eine irgendwie geartete Unterstützung oder Förderung der
Sozialdemokratie  kann für den Hansäbund nie¬
mals i n F r a g e kommen,  insbesondere auch nicht
bei den Wahlen einschließlich Der Stichwahlen.
Der Han-sabund beharrt vielmehr bei dem im Präsidial-
bcschluß vom 24. November 1910 festgostellten und auf dem
Hansatage vom 12. Juni 1911 wiederholten Grundsätze,
daß er die Sozialdemokratie, da sie sich außerhalb der be¬
stechenden Staats - und Gesellschaiftsordnung stellt und den
einseitigen Kl-assenkampf predigt, -ebenso zu bekämpfen hat»
wie das seitens der in ihm vertretenen bürgerlichen poli¬
tischen Parteien geschieht.

2. Der Hans-abund enthält sich in denjenigen Fragen
der Zollpolitik,  in welchen die Interessen der ein¬
zelnen in ihm vertretenen Erwerbszweige auseinattder-
-gehcn, in Gemäßheit seiner Richtlinien jeder Parteinahme,
sucht vielmehr nach Möglichkeit auf eine Ausgleichung -der
bestehenden Gegensätze hinzuwirken. Auf der anderen
Seite lehnt es -das Direktorium -ab, sich durch irgendwelche
Rücksichten von döm Kampfe gegen die Agrar-
demagogie -abdrängen zu lassen, deren die -gemein¬
samen Interessen von. Gewerbe, Handel und Industrie
schwer schädigende Übergriffe den unmittelbaren Anstoß zur
Begründung des Hansabundes gegeben haben-. Das
Direktorium bekundet seinen festen Willen, -durch -das be¬
dauerliche Abschwenken  einer Anzahl von Mit¬
gliedern sich weder zu schwächlichen Konzessionen nach rechts
noch zu einer Verschiebung seines Schwerpunktes nach links
verleiten zu lassen. Das Direktorium ist vielmehr ent¬
schlossen, den durch den Hansabund aufgenommewen Kampf
für die GleichberechtigUssg des erwerbs¬
tätigen Bürgertums  unter der Leitung seines ver¬
dienten ' Präsidenten unbeirrt aus dem durch Die gemein¬
samen Interessen von Gewerbe, Handel und Industrie vor»
ge-zerchneten Wege fortzusetzen.

*
Weitere Wertrauenskundgebungcn.

Tie L-and-esgruppe Lothringen erklärte ihr volles Ver¬
trauen zur Geschäftsführung des Präsidiums des Han-sa-
bundes. Weitere Vertrauenskundgebungengingen ein von
Den Ortsgruppen Frankenthal (Pfalz), M.-Gladbach,
Speyer, Mühlhausen (Thür .), Langensalza, Stolp i. P.
und Harburg.

Kein großer finanzieller Verlust.
Gegenüber der Behauptung konservativer Blätter, der

Austritt der Schwerindustrie aus dem Hansabund habe
für diesen einen großen finanziellen Verlust  zur
Folge, schreibt das „Berliner Tageblatt" : Die nieder-
rhcintsch-westfälischc Bezirksgrupp? des Hansabundes unter
dem Vorsitze Kirdorfs  hat für den Wahlifonds des
Hansabuuds ganze 200 Mark gesammelt und nach Berlin
geschickt. Ein Beweis, daß es den Herren schon seit längerer
Zeit mit der Unterstützung der Hansabu-uÄsbestrsbungen
nicht ernst gewesen- ist. Die durch den Austritt „dieser
Freunde" für den Hansabund entstandene finanz-clle Schä¬
digung ist zu ertragen.

Luftfahrt.
Ein süddeutscher Rundflug

M . Frankfurt n. M-, 17. Juli . Zwischen dem bayerischen
Aeroklub in München und dem Frankfurter Verein für
Luftschifffahrt sind Uitterhandlungen eingeleitet worden,
welche die gemeinsame Veranstaltung eines Rundfluges
durch Süddeutschland im nächsten Frühjahr zum Ziele
haben. Der Rundflug- soll in großzügiger Weise vorbe¬
reitet werden. Ws Zielorte sind gepackt: München, Nürn¬
berg, Stuttgart und Frankfurt -a . M.

Ein neuer Flugapparat.
bä. London, 15. Juli . Der Flieger Eody hat gestern

in Adlersho-t einen neuen Flugaparat versucht, welcher
leichter als die bisherigen Apparate ist, und der eine
größere Schnelligkeit als alle anderen Systeme entwickeln-
soll. Der Motor hat 50 Pserdekräste. Der Ausstieg mit
-dem neuen Apparat geht viel leichter und bedeutend
schneller von statten als bei anderen Apparaten.

* Die Frankfurter neue Lustschiffhatte. In Frank¬
furt  geht der Lustschisfhafeu draußen unweit Rödelheim
seiner Vollendung entgegen. Auf dem massiven Eisengerüst
erhebt sich die 140 Meter lange und 20 Meter breite und
ebenso hohe Halle, Die bestimmt ist, einen Zeppelmluist-
kreuzer aufzunehmen. Ein kleiner Gasometer wird bereits
gebaut, die Zuleitung des Wasserstofsgases erfolgt von der
Chemischen Fabrik Griesheim-Elektron. Trotzdem das Ge¬
lände von der Stadt Frankfurt zu billigem Pachtpreis
überlassen ist, werden Die Gesamtkosten rund 450000 M.
betragen. D-e ganzen Anlagen werden bis zum Herbst
d. I . fertiggestellt sein, und man hört aus eingewoihten
Kreisen, daß dann noch Pa ssa g i erfahrten  von
Frankfurt aus stattfinden sollen. Die Stadt Fmnkfurt hat
die Strabmbghn bis unweit des LnstsKUHajens schon
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fertig-gestellt, so -daß -auch weniger Bemittelte leicht und
billig dorthin gelangen können. Man hofft, daß die Fahrten
des Zeppelinlnstschiffes den Fremdenverkehr Frankfurts,
der zu wünschen übrig läßt , bedeutend heben wird.

wb. Jfsy-les-Moulineaux, 15. Juli . Der Flieger
Brindejonc de Monlinais ist aus einer Höhe von 50
Meter abgestürzt. Sein Zustand ist hoffnungslos.

wb. Abbazia, 15. Juli . Oberleutnant Bler, der heute
abend zu einem Übermeerflug aufgesttegen war, stürzte
i n s M e er . Er wurde von einem Torpedoboot aus den
Nuten gerettet.

hd. New Bork, 16. Juli . Der Aviatiker Mars , der in
Eris in 200 Meter Höhe einen Flug ausführte, erlitt einen
Motordofekt und stürzte vor dm Augen der entsetzten Zu¬
schauer -ab. Man fand ihn mit z er schm stierten
Glie dern  tot unter den Trümmern des Apparates. s

A«s Stadl rmd Land»
Wiesbadener Nachrichten.

Der rmffmtifche Heilstättenvercin für Lungenkranke(E. B.)»
be-meM in seinem Jahresbericht für  1910,
daß sich das neunte volle Geschäftsjahr als ein in jeder
Hinsicht befriedigendes an seine Vorgänger anreihte. Die
Anzahl der aufgenommenen und verpflegten Patienten war
fast die gleiche wie im vergangenenJahr , 429 gegen 433; ein
Erfreulicher Beweis dafür, daß auch bei starken Anforderun¬
gen an die Leistungsfähigkeit der Anstalt die gesamten Ein¬
richtungen derselben in vollem Umfang und allseitig befrie¬
digen. Der Heilerfolg  der Patienten war , wie aus
idem Bericht des Anstaltsarztes hervorgeht, ebenfalls ein
durchaus befriedigender. Er würde jedoch noch ein erheb¬
lich günstigerer fein, wenn einzelne Patienten die Kur, dem
Rai des Arztes entsprechend, noch längere Zeit fortgesetzt
hätte». Das häusliche Zusammenleben der Patienten in
der Anstalt war -durchaus frei von Unzuträglichleiten. Für
'Zerstreuungen wurde durch verschiedene Veranstaltungen
gesorgt. Am 22. Dezember wurde das Weihnachtsfestin
der Anstalt gefeiert. Im Lause des Sommers erfolgte der
im vergangenen Jahr beschlossene Anschluß der Anstalt an
die Elektrizttätszentrale in Niedernhausen, so daß nunmehr
die Anstalt von dort das elektrische Licht erhalten hat. Die
finanzielle Lage war auch in dem vergangenen Geschäfts¬
jahr keine befriedigende. Der Vorstand spricht daher
wieder die Bitte aus , in der Werbearbeit zugunsten des
„Nassantschen Heilstättenvereins" nicht nachzulassen und
immer mehr neue Kreise für die höhen Ziele desselben zu
gewinnen. Nach dem Bericht des Anstaltsarztes
betrug die Anzahl- der im Betriebsjahr 1910 verpflegten
Patienten , wie schon eingangs erwähnt, 429, und zwar 176
Männer und 253 Frauen . Von denselben waren zum zwei¬
tenmal in der Anstalt 40 — 9,2 Prozent . Die Anzahl der
Verpslegungstage der Patienten beträgt 28 912. Die Durch¬
schnittszeit der Kur betrug 79,5 Tage, abgerechnet 15 Patien¬
ten, die kürzer als 3 Wochen in der Anstalt waren. Die
Zahl der freien Verpflegungstage (Freibetten) betrug 940,
die sich auf 12 Personen verteilen. Fm Alter unter 15 Jah¬
ren waren 3 Patienten — 0,7 Prozent . Zur Entlassung
kamen 364 Patienten . Bezüglich des Erfolgs kamen zur
Entlassung als geheilt 153 — 42,0 Prozent, ,als gebessert
120 = 32,9 Prozent , als ungeheilt 91 — 25,0 Prozent.
Unter den -letzteren waren Todesfälle 5= -1,3 Prozent . —
Der Heilstättenverein hielt am Samstagnachmtttag unter
dem Vorsitz des Sanitätsrats Dr . Bindseil bei reger Be¬
teiligung im „Rheinhotel" seine diesjährige General¬
versammlung  ab . Nach Worten der Begrüßung an
die Erschienenen durch den Vorsitzenden wurde von ihm der
üben erwähnte Bericht über das abgelausene Geschäftsjahr
verlesen. Der -Vorsitzende hat wiederholt in Naurod selbst
die sämtlichen inneren Einrichtungen der Lungenheilstätte,
die ärztliche Tätigkeit und die Att der Betrievssührung
einer eingehenden Kontrolle unterzogen und konnte mit Be¬
friedigung einen gleichmäßigen ruhigen -Gang der Verwal¬
tung seststellen. Auch bezüglich der hygienischen Anforde¬
rungen zeigte sich die Anstalt auf der Höhe, insbesondere
herrschte überall peinliche Sauberkeit, eins der Hanptersor-
dernisse derartiger Betriebe. Mit der Zahl von 429 Patien¬
ten im Betriebsjahr 1910 hat die Inanspruchnahme der
Anstalt nahezu ihre äußerste Grenze erreicht. Diese hohe
Patientenziffer ist ein sprechender Beweis für den guten
Ruf der Anstalt und ein Zeichen, welch hervorragenden
Anteil die Lungenheilstätte Naurod an der Bekämpfung der
Lungenkrankheiten und damit an der Hebung der Volksge-
sundheit hat . — Der vom Schatzmeister des Vereins, Rent¬
ner MontaNdon, erstattete Kassenbericht balanziert bezüglich
der Anstalt zu 209 969 M., der Haushaltsplan für 1911 sicht
199 087 M. Einnahmen und Ausgaben vor ; er wird von der
Versammlung genehmigt. In die Vereinskasse flössenu. a.
an Mitgliederbeiträgen 6961 M., auch erhielt der Verein
eine einmalige Zuwendung von 500 M. Die Schuld des
Vereins ist im verflossenen Jahre von 150 000 M. aus
138000 M. heruntergegangen. Unter den Ausgaben ist be¬
sonders erwähnenswert ein Beitrag des Vereins an die
Fürsorgestelle für Lungenkranke in Höhe von 5000 M. Der
Vermögensstand des Vereins gibt insofern zu Klagen An¬
laß, als die Ausgaben wegen der Lebensmittelverteuerung
und wegen Anschaffung mehrerer kostspieliger Apparate be¬
sonders im abgelausenen Jahr sich erheblich vermehrt
haben. Da die Einnahmen hiermit nicht gleichen Schritt
gehalten haben, ergaben sich schon bei der -Balanzierung
des neuen Haushaltsplans erhebliche-Schwierigkeiten. An
wetteren Verbesserungen hat der Verein den Bau einer
neuert Liegehalle für Damen beschlossen, da die an der
Hem-ptfront der Anstalt belegene Damen-Liegehalle den
räu-Mli<pen Anforderungen nicht mehr genügt. Jedoch auch
nach Fertigstellung der neuen Liegehalle soll die alte weiter
in Betrieb bleiben. Die Herren Konsul Burandt und Rent¬
ner Sturm haben die Kassen und die Bücher geprüft und
zu -Beanstandungen keinen Anlaß gefunden. Auf ihren An¬
trag wird dem Schatzmeister Entlastung erteilt. Die Stadt
Wiesbaden hat sich- entschlossen, den Zuschuß für die Für-
sorgestelle für Lungenkranke(Sedanplatz) von 1060 aus 8060
Mark jährlich zu erhöhen. Jedoch auch dieser Zuschuß reicht
Wch Ausführungen des Schatzmeisters nicht aus, u-m die
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Fürsorgestelle, die stark in Anspruch genommen wird, lebens¬
fähig zu erhalten. Aus Antrag des Schatzmeisters beschließt
daher die Versammlung, ihm für die Fürsorgestelle für das
Jahr 1911 einen Kredit von 3000 M. zu bewilligen. Die
seitherigen Revisoren wurden auch für das neue Geschäfts¬
jahr wiedergewählt. Die weitere -Steigung der Lebens-
mitte'lpreise inr letzten Fahr hat die Ausgaben der Lungen¬
heilstätte, deren Verpflegungssatztrotzdem immer noch der¬
selbe geblieben war, deratt vergrößert, daß sich der Verein
außerstande sieht, auch weiterhin diese niedrigen Sätze bci-
zubchalten. Er glaubt deshalb , eine geringe -Erhöhung der
Sätze mit gutem Gewissen verantworten zu können und be¬
schloß demgemäß einstimmig. Die mäßig -erlhöhten Ver¬
pflegungssätze werden voraussichtlich noch Ende dieses
Jahres in Kraft treten.

— Die Kaiserschloßfrage ist. wie es scheint, doch nicht
so ganz abgetan mit den amtlichen Erklärungen, wie sie in
einer der -letzten Stadtverordneten-Versammlungen gegeben
worden sind. Man kann sich in -maßgebenden Kreisen der
Ansicht nicht verschließen, daß der Neubau eines Kaiser¬
schlosses tu Wiesbaden nicht mehr lange auf sich warten
lassen darf und denkt diaber nicht zuletzt auch an die wirt¬
schaftliche Bedeutung, welche die Besuche- des Kaisers und
der kaiserlichen Familie für unsere Stadt haben. Die Stadt
ist im Besitz geeigneten Geländes, so z. B . am Rcrobcrg,
und dadurch könnte die finanzielle Seite der Frage gar
nicht so sehr ins Gewicht fallen. Dabei würde Das jetzige
kaiserliche Schloß mit dem daran anstoßenden Kavalier-
haus der Stadt als Äquivalent zur Verwertung im Inter¬
esse des städtischen Haushalts 'zufallen müssen. Jedenfalls
hat die Meinung ihre volle Berechtigung, daß das Schloß
am Markt modernen Anforderungen nicht mehr entspricht
ustd die -Sta -dt gerade in ihrer Eigenschaft als internatio¬
naler 'Kurplatz das größte Interesse daran hat, hier in
nicht zu ferner Zeit Wandel zu schaffen. Wenn auch der
Kaiser immer seine Zufriedenheit mit seinem Wiesbadener
Aufenthalt geäußert hat, so weiß man doch, daß seine hohe
Gemahlin den Mangel eines Parks beim Schloß n.a .m. be¬
anstandet und sie zum Fernbleiben veranlaßt . Wird dieser
Stein des Anstoßes durch einen Schloßneubau beseitigt,
dann darf mit Bestimmtheit gehofft werden, daß nicht nur
die Kaiserin gerne zu uns ko-mmt, sondern daß der Kaiser
auch seinen Aufenthalt verlängert und daß insbesondere
die übrigen Mitglieder der kaiserlichen Familie , so vor
allem der Kronprinz, dem doch das Protektorat über die
Wiesbadener Rennen -zugedacht ist, sich mehr für unsere
Stadt interessieren werden als bisher.

— An der Beerdigung des Polizeikommiffars Schaum,
welche am Samstagnachmtttag von der Leichenhalle des
alten Friedhofs aus vor sich ging, beteiligten sich die ge¬
samte abkömmliche Schutzmannschaft, -die Polizeikommissare
der einzelnen Reviere, die Beamten der Polrzeiverwaltung,
sowie Polizeipräsident v. Schenck in Uniform. Zahlreiche
Kranzspenden-schmückten den Sarg . Der imposante Trauer¬
zug -bewegte sich nach dem Nordsriedhof, wo die Leiche des
Verstorbenen nach einer kurzen Grabrede beigesetzt wurde.

— Das Gartenfest inr Kurhaus am Samstagabend
konnte sich, wie bei dem schönen Wetter nicht anders zu er¬
warten war , -eines außerordentlich r eg e n Zu-
spruchs  erfreuen . Auf dem Kurhauswerh-er brachte«,
wie in diesem Fahre schon einmal, ausgewählte Turner
des Turngaus -Wiesbaden Vorführungen am Reck zur
Darstellung. Unter Scheinwerserbeleuchtungwurden so¬
dann verschiedene Gruppenbilder  der Turner ge¬
zeigt. Ein Keulenschwingen mit elektrisch erleuchteten
Keulen unter den Klängen des Lunawalzers bei vollständig
verdunkeltem Podium folgte als letztes Bild-, Für Anschluß
daran wurde ein großes Feuerwerk -abgebrannt. Außer der.
Kurkapelle spielte die Militärkapelle der 27er.

— Walhalla-Theater. Die Gesellschaft aus dem
Thalia -Theater (D -rcAor Winter-TYmian) hatte am Sams¬
tag vollständigen Programimwechsel angekündigt. Für die
Beliebtheit der Truppe sprach das -gut besuchte Haus, demr
trotz großer Attraktionen inr Kurhaus hatte sich-ein zahl¬
reiches Auditorium eingefuttden. Wer einmal dort war,
wer sich einen Abend über die jetzt gebotenen Vorführungen
amüsiert hat, wird keinen Programmwechsel versäumen.
Was diese Herren ohne Damen te sten, ist erstklassig. Allen
voran Fritz SYlvarZ als Dam-emmitator, der wieder neue
hochelegante Toiletten mit Grazie vorzuführen wußte und
mit seinen scharspointierte«, etwas pikanten Liedern leb¬
haften Beifall erzielte. Der Künstler schien an dem Abend
besonders gut bei Stimme, und um seinen gutgeschulten,
glockenhellen Sopran mag ihn manche Dame beneidet
haben. Herr Becker ist 'derartig komisch, -daß schon sein
Anblick unwiderstehlich zum Lachen reizt. Und so errangen
denn die beiden Theaterstückchen, in welchen er und Fritz
Sylvarö die Hauptrollen hatten, einen durchschlagenden
Ersdlg. Für den ernsten Teil des Programms sorgte Herr
Verron, dessen prachtvoller Baritorr zu Herzen geht und
der mit einem solchen Stimmaterial als Ko-nzertsünger fein
Glück machen könnte. Auch -das Quartett der Herren
Milentz, Barra , Becker, Verron und Tietze war künstlerisch
fein abgestimmt. Vor allem fällt es auf, daß die Künstler
gut ineinander gespielt sind und stets mit gleicher Lust
sind Liebe für die Sache wirken. Wer einen Abend ange¬
nehm verbringen -will, sollte nicht versäumen, sich das
Ensemble anzusehen. A

— Die Sommerfeste„Unter den Eichen" stehen in die¬
sem Jahr -unter einem guten -Stern , wie auch am Samstag
wieder die Veranstaltungen des „Wiesbadener Dilettanten-
orchesters" und des „Wiesbadener Mäunergesang-Vereins"
bewiesen, die vom besten Wetter begünstigt waren. Der
„M ä n n e r g es a n g - V er c i n" hatte -am Nachmittag
schon ein Kinderfest im oberen Restaurant Ritter arran¬
giert, das späterhin in einen Familienabend überging. Das
Kinderfest war -zahlreich besucht und fand wieder allgemein
großen Beifall. Der kleinen Welt waren allerlei übcr-
raschunL-en -geboten und hübsche Geschenke beschert, wie
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Fähnchen, Lampions und dergleichen mehr. Das Hauptver-
gnüg-en erregten zwei vom „Tierschutzverein" zur Ver¬
fügung gestellte Esel, die fleißig in Bewegung gesetzt wur¬
den. Auch die Polonäse machte große Freude; dem- Tanz
wurde dann später noch, am Abend, von -den Erwachsenen
eifrig gehuldigt. Für Unterhaltung war auch hier reich¬
lich Sorge getragen, namentlich fanden die Vorträge eines
Doppelquartetts sowie stimmungsvoll zu -Gehör gebrachte
Volkslieder des Chors unter Leitung des Herrn Stillgor
viel Anklang. Die Teilnehmer verbrachten so die schöne,
wenn auch etwas kühle Sommernacht in der angenehmsten
Weise, bis leise das Morgengrauen den neuen Dag ver¬
kündete. — Das „Wiesbadener Dilettanten¬
orchester"  hatte sich im unteren Teil des „Restaurants
Ritter " häuslich niedergelassen und -gab nach- einigen Be-
grüßungsworten des Präsidenten K. L. Himmler im Saal
eine ganze Anzahl interessanter Nummern seines reichhal¬
tigen Spielplans zum besten. So vier Märsche, Mer
Ouvertüren, eine Troub-adourphantasie und -einen Walzer.
Die Wiedergabe war eine flotte, wie man -sie von dem
Verein gewöhnt ist, und der zweite Dirigent, Herr Ernst
Heinz-e, -zeigte sich dabei als ein ganz tüchtiger Letter. Auch
mehrere Solisten ließen sich hören: Die Gattin des Präsi¬
denten, eine frische, stinimbegabte Liedersängerin, Herr
Janowsky , ein recht talentvoller Violinist, und- Herr
Bohnert, ein Bariton nrit ansprechenderStimme und- hftb-
scher -Vortragsweise. Wettlaufen für Kinder, Eierlauscn
für Damen, Fackelpolonäse, bengalische Beleuchtung und
Tanz vervollständigtendie airgenehme Unterhaltung, welche
bei d-en -zahlreichen Teilnehmern die angeregteste Stim¬
mung hervorgerufen hatte. Auch hier gaben des neuen
Tages erste Sonnenstrahlen den letzten der Fostgäste das
Geleite ans dem Nachhauseweg.

— Die Wettbcwerbsausstellung für das Bismarck-
Nationaldenkmal wurde bisher von über 6000 Personen
besucht. Am Samstag allein wurden 398 und gestern 279
Besucher-gezählt. In Anbetracht des regen Zuspruchs, der
sich gerade in den letzten Tagen bemerkbar gemacht hatte,
hat sich die Ausstellungsleitung, 'wie wir schon Mitteilen
konnten, -entschlossen, -die -Modelle noch bis -zum 20. d. M.
dem -Publikum zug-äugig zu machen.

— Volksbildungsverein zu Wiesbaden. Wegen Revision
-der Volksbibliotheken sind alle dort entliehenen Bücher bis
zum 23. Juli zurückzu-geben. Vom 21. August an können die
Volksbüchereien wieder von jedermann benutzt werden.

— Zur Hebung des Handwerks und Gewerbes, nament¬
lich in künstlerischer Beziehung, -erwägt man in der städti¬
schen-Verwaltung, wie wir hören, die Errichtung -einer Zen¬
tralinstanz im neuen Mu-seumsgebäudean der Kaiserstraße.
Man denkt sich die Sache ähnlich der gleichen Einrichtung
in -Darmstadt, die der Großherzog von Hessen geschaffen,
und hofft aus Stiftungsbeiträge aus der Einwohnerschaft,
die um solche Gelduttttel angegangen werden soll.

— Fremdenverkehr. Zahl der bis 4. Juli angeme-lde-
ten Fremden : 85525 Personen, davon zu längerem Auf¬
enthalt : 32735 Personen, zu Wrzerem Aufenthalt: 52790
Personen ; Zugang bis- einschließlich 11. Juli : 4369 Per¬
sonen, idavorr zu längerem Aufenthalt: 1302 Personen, zu
wrzerem Aufenthalt: 3067 Personen; zusammen: 89 894
Personen, davon zu längerem Aufenthalt: 34 037 Personen,
zu kürzerem Aufenthalt: 55857 Personen.

— Brrnsschaufscurc kontra Schlangenbad. In den
Kreisen der berufsmäßigen Krastwagenführer _für den
Personenverkehrwurde schon seit längerer Zeit darüber
Klage geführt, daß Fahrten rrach- Schlangenbad regelmäßig
das Einlaufen eines Strasbesehls von der dortigen Polizei-
Verwaltung wegen angeblich zu schnellen Fahrens zur Folge
hatten. Die angestellten Rundfragen haben ergeben, daß
tatsächlich allgemein über Schlangenbader Strafmandate
geklagt Wurde, >vährend die Polizeibehörden in näherer und
weiterer Umgebung den Chauffeuren sonst sehr wohl¬
wollend gegonüberstehen. Es sind- jetzt Bestrebungen im
Gange, um eine allgemeine passive Resistenz der Kraft-
wagenlenker gegenüber Fahrten nach Schlangenbad durch-
zusühren. ALan will aus diese Weise die dottigen Behör¬
den zwingen, den Kraftwagenlenkerngegenüber -eine etwas
weniger scharfe Haltung einzunehmen. Die passive Resistenz
ist aus diese Weise gedacht, daß man Fahrten nach- Bad
Schlangenbad nur unter 'ber Bedingung ausführt , daß sich
der Fahrtnehmer zur Tragung der eventuellen Strafman-
date verpflichtet, eine Maßregel, -die auf den Reiseverkehr
des Bades nicht ohne Einfluß sein dürfte. Wie man sieht,
zeitigt 'das VerkehrszeitalterErscheinungen, von denen man
sich früher noch nichts hätte träumen lassen.

— Verein Handwerker-Erholungsheim Koblenz. Wir
haben bereits früher davon Mitteilung geruacht, daß sich in
Coblenz ein Verein -gebildet hat, der beabsichtigt, zunächst
an -der Mosel bei Traben-Trarbach ein Erholungsheim für
selbständige Handwerker einzurichten. Zahlreiche Behör¬
den haben sich dem Verein angeschlossen und unterstützen
ihn durch Zuwendungen von nicht unerh-e-blich-en Beträgen.
Außerdem hat Anfang dieses Jahres eine Lotterie stattge¬
funden, die eine nicht unbeträchtlicheSumme dem Verein
zugesührt hat . Eine zweite Lotterie ist beantragt . Die
noch fehlenden Mittel sollen in Form einer Anleihe aufge¬
bracht werden, auch sollen Anteilscheine zu 10 und 100 W.,
crstere unverzinslich, letztere nrit 4 Prozent verzinslich,
aus-gegeben werden. Mit dem Bau soll, wenn irgend an¬
gängig. Anfang oder Mitte September begonnen werden, um
das Gebäude noch in diesem Fahr auf Sockelhöhe zu brin¬
gen, -es wird alsdann im nächsten Jahr vollständig aufg-e-
baut und am 1. Oktober 1912 wahrscheinlich seiner Bestim¬
mung übergeben werden können.

— Abgcfatzte Diebe. Zwei gut gekleidete Männer hatten
in Abainz in Juwelierläden versucht, von der Ladenthckke
Ringe zu stehlen, wurden aber von den Verkäuferinnen
an der Ausführung gestört. In einem Laden der Flachs-
mar-ktstraße gelang es ihnen, eine -wertvolle goldene Damen¬
uhr zu stehlen. Der Besitzer -des Geschäfts -erzählte den
Vorfall seinem Sohn , der in -einem Goldw-arengeschäst in
Wiesbaden in der Lehre ist, er beschrieb dabei seinem Sohn
die Diebe eingehend. Am Samstag traten in den hiesigen
Laden die beiden Gauner, in welchem zufällig der Sohn des
Mainzer Bestohlenen tätig ist. Der junge Mann erkannte
sofort durch die Beschreibung seines Vaters die Diebe, da er
aber allein im Geübäli war. verweigerte -er jMMoKge
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von -Godsachen, worauf sich die Gauner entfernten . Als der
junge Acann am Abend nach Mainz fuhr , stieg in denselben
Zug einer der Diebe ein. Der junge Mann folgte , in
Mainz angekommen , dem Gauner auf dem Fuß , am Mün-
sterplatz machte er den Schutzmannsposten auf den Dieb
aufmerksam , Und dieser nahm ihn fest. Es ist der angebliche
23jährige Tapezierer Friedrich Vvlbenhals aus Basel . , In
seinem Besitz wurden eine Anzahl Ringe und andere
Schmucksachen gefunden . Kriminalschutzleute fuhren sofort
nach Wiesbaden , um vielleicht Len Komplicen des V . ver¬
haften zu können. Am Bahnhof in Wiesbaden gelang es
ihnen auch, diesen Dieb zu verhaften . Es ist der Wjährtgc
Kellner Karl Deichsel ans Lerchenborn. Die beiden Verhaf¬
teten legten ein Geständnis ab . In ihremBefitz wurden eine
Anzahl Pfandscheine über Schmucksachen gefunden , die sie
in Berlin versetzt hatten . — Hier in Wiesbaden haben die
beiden Gauner P e n f i o n s d i e b st ä h l e ausgeführt,
wobei sie sich unter dem Vorwand , möblierte Zimmer für
Verwandte , welche demnächst nach hier zur Kur kämen,
mieten zu wollen , Zutritt in die Fremdenzimmer verschaff-
ten und dort die Diebstähle ansführten . Im Besitz der
Täter wurden noch gefunden : Ein Pfandschein über ein
silbernes Zigareitenetui und einen goldenen Ring , ein an¬
derer Pfandschein über ein Opernglas , ferner vier Opern¬
gläser , 11 goldene Ringe , eine goldene Damenschlüsseluhr,
eine Herren -Remontoirnhr , eine Vorschcknadel, eine Ehaie-
lerne , ein goldener Ring mit einem Saphir , einer Perle
und mehreren kleinen Perlen , eine silberne , bezw. Platin-
broche in Form einer Sicherheitsnadel mit einem Brillan¬
ten. Eigentumsansprüche an die Gegenstände oder Mittei¬
lungen über weitere Diebstähle nimmt die hiesige Kriminal¬
polizei entgegen.

— Erwischt . Ein zweifelhaftes Pärchen aus Frankfurt
hatte Dort einem Herrn das Portemonnaie mit etwa 606
Mark Inhalt entwendet und war dann flüchtig gegangen.
In Wiesbaden , wo sich das Paar vorübergehend aufhielt,
konnte es die Polizei beobachten und in dem Augenblick,
als es in Mainz auf dem Hauptbahnhof den Zug nach
Stuttgart besteigen wollte , festnehmen. Von dem Geld war
natürlich nichts mehr vorhanden , dafür Hatten sich die
beiden vollständig neu ausstasfieri.

— Hotcldiebstahl . Im „Parkhotel " an der Wilhclm-
straße wurden seit einiger Zeit bedeutende Bestände von
Wüsche, Silbersachen usw. vermißt . Die dort in Diensten
stehende Frau aus Dotzheim wurde nun bei einer in ihrer
Wohnung vorgenommenen Haussuchung als die ^Diebin
entlarvt . Man fand noch eine größere Menge Wäsche und
sonstige Sachen , die von dem Diebstahl herrühren.

— Unfälle . In einem Hotel in der WilHel-rNstraße
durchschnitt sich der 18 Jahre alte Koch Viktor Dinges
bei dem Zerbrechen eines Glases mit einem Scherben die
Pulsader der linken Hand . Die Sanitätswache le^te ihm
einen NotveÄaNd an und brachte ihn nach dem städtischen
Krawenhaus . — Ein 55 Jahre atter Kaufmann erlitt ans
der Treppe eines Hanfes am Philippsberg einen Blut-
stur  z und wurde bewußtlos . Die Sanitätswache sorgte
für seine Überführung nach dem städtischen Krankenhaus.

— Beim Treppcngeländermtschen stürzte in einem
Hanse der Platter Straße der Schüler B . ab und zog
sich eine erhebliche Verletzung zu, welche seine Aufnahme
ins städtische Krankenhaus erforderlich machte.

— Von einem Radler umgerannt wurde am Sonntag¬
morgen in der Schiwalbacher Straße ein Mann infolge des
Umstandes , daß der Radfahrer , der ein Paket im Arm trug,
des Fahrens nicht sicher war . Der Angerentpelte erlitt
eine erhebliche Beschädigung seiner Kleider , für die der un¬
vorsichtige Radler nun ausznkommen haben wird.

— Gestochen wurde am Sonntag in der Schwalbacher
Straße morgens um 12 Uhr eine Frau von ihrem Mann
nach kurzem Streit . Sie erhielt mehrere Stiche in das Ge¬
sicht. Die Hausbewohner holten einen Schutzmann , der
Messerheld aber benutzte diese Gelegenheit und ging
fluchtig. t ^ , , _'

— Die rote Zngführertasche ist verschwunden . Jetzt sind
die ZuMhrer nur mit einem roten Bandelier , über die
eine Achselseite getragen , gekennzeichnet.

— Ein neuer Mainzer Heiliger . Ein Engländer fährt
in der Droschke in Mainz herum . Der Kutscher zeigt ihm
die Stadthälle . „Ve:ry nice , ind -eed", sagt der Engländer,
„naher what is that for a church , wliat man dafor ge¬
baut ?" Der Kutscher, auch nicht aus den Kops gefallen, gibt
ihm die rechte Antwort : „Sie mäne , was der -Vorbau for
i Kerch war ? Des ist die St . Geltuskirchtt/ Zum Ver¬
ständnis der Nichtmainzer sei .hinzugefügt , daß der städtische
Baumeister , der den Vorbau ,geschaffen und der nach Ansicht
böser Menschen nicht recht zum Stil der alten Halle Passe,
Gel-ius heißt.

— Pcrsonal -Nachrickpe». Die Erlaubnis zur Anlegung
der ihm verliehen-n Fürstlich>Schwarzburgffwen Ehrenm?, mlle
in Si !öev ift dem ©ertdjtübtenet Ludnng Mnus  hierseldsi

Kurgäste. Es sind hier eingetroffen: Graf Berol-
d ing er  aus Stuttgart im „Hotel Kmserbad , Bffcho> d.r
evanael. Kirche Rußlands von Drekhosf  aus Moskau
im Luftkurort Neroberg", Korvettenkapitän Dorm er  mm
tttel im ' Hause Marktstratze 14. 1. Museumsdirektor Professor
Vr . Mertens  aus Magdeburg ,m „Hotel Westes Ron,
Generalleutnant . z. S>.( von Schütz - Holz hau >en  au-
Stettin Konsistorium hat Mfolge höherer
Weisung den Divisionspfarrer Gerwin  zu Halber,tadt zum
Pfarrer in Hochheim ernannt.

_ Kurhaus übermorgen , Mittwoch, veranstaltet dre
Kurverwaltung einen großen Ist 1limincrt >tons abend
zu volkstümlichem Eintrittspreise . Ems besondere Anziehung
dürfte wieder das berühmte Koschat-Öumtett aus Wwn, da¬
sich hier besonderer Beliebtheit erfreut , bilden. — uste Jmr
hören, gibt sich für den am Donnerstag dieser Woche statt-
Nndenden Wagen - Ausflug  durch den Taunus lebhaftes
Interesse kund, was bei der herrlichen Tour nicht wunder
m .mnt . Waldfest des MünnergesangverÄns „Concordia"
batte stich trotz des zweifelhaften Wetters em:s sehr starken
Besuches zu -erfreuen. Während der Festwirt aus,ras weit¬
gehendste für das leibliche Wohl der Besucher g;,orgt hatte,
ließe - es Aktivität und Vergnügnngs-komnnssion an Nichts
fehlen, um jung und alt , groß und klein zu unterhalten und
zu erfre'ren. Die Aktivität trat unter der Leitung des Mit¬
gliedes Herrn August Becker mehrmals auf . Las Fest ourfte
alle Teilnehmer sehr befriedigt haben.

Theater , Kunst, Vorträge.
* Schreibers Konservatorium für Musik, Adolfstraße 6. 2.

Auf den heut: .abend. 6 Uhr, in .den Räumen betrefkender An¬

stalt stattfindenden Vortragsabend der Schülerinnen und
Schüler aus Mittel - und Oberklaffen sei hingewiesen wegen
des interessanten Programms und wegen der Mitwirkung von
Frau Gabler-Fritz. Konzertsängerm aus Frankfurt am Main.
Der freie Besuch ist Interessenten gerne gestattet.

A«s dem Ksmdlrreis Miesdaderr.
— Dotzheim, 16. Juli . Großes Aufsehen erregte die

gestern abend stattgefundene polizeiliche Haussuchung  bei
einer hiesigen Familie , wobei eine großer: Anzahl Wäsche¬
stückeu. dergl. beschlagnahmt wurden. Die Frau war in einem
Wiesbadener Hotel beschäftigt und soll die Sachen dort ent¬
wendet haben. — Der Quartett - Verein „Lorelc  v",
Barmen-Langerfcld, der sich nächsteir Sonntag an dem Ge¬
sangwettstreit in Biebrich beteiligt, gibt am Samstag vorher
ein Konzert in der Hiesigen Turnhalle.

Uassanifche Nachrichten.
110. Eltville. 17. Juli . Bei dem gestern in Budcnheim

abgehaltenen Gesangwettstreit erhielt , der Gesangverein
„L i e d er kr a nz " von hier den 1. Preis m Stadtklasse Al
und der Verein Doppel-Quartett einen 3. Preis in Klasie A 4.

m . Lstrich, 16. Juli . Mit einem f u r cht b a r e n Ge¬
witter,  das hier niedergegangen ist, war ein schwerer
Hagelschlag verbunden. In Winkel schlug der Blitz in dre
neue Wohnung des Zimmermeisters Dezms im 1. Stockwerk
und demolierte die Wände bis zum Erdgeschoß. — Ein
schwerer kalter SSlag schlug in eine der Domanenwohnungen
zu Hattenheim. Der Blitz riß Steine am Schornstein los und
zertrümmerte Dachziegel und Teile des Balkenwerks. — Der
Blitz schlug zu Kloster Eberbach am Strafgefangms in den
Schlafbau der Gefangenen und zündete sofort. Das treuer
verbreitete sich über die oberen Gemacher, konnte aber durch
sofortige Löscharbeit bewältigt werden.

m . Winkel i. Rbg., 16. Juli . Der Schreiner Franz Brau-
burger feiert am Montag , den 17. Juu , . nn Geschäft des
Schreincrmeisters Franz Badior zu Johannisberg sein 25iahr.
ununterbrochenes Berufsjubiläum  ber einem und dem-
selben Meister.

Ni. Mittelheim am Rh., 18. Juli . Im Rhein hier wurde
gestern die Leiche eines etwa 14 bxf  15 Jahre alten nackten
Knaben  gelandet . Die Leiche ist 1,46 Meter groß und
hat kurzgeschnittenes hochblondes Kopfhaar. Der ẑunge
dürfte beim Baden ertrunken sein.

n . Geld., 14. Juli . Der hiesige Turnverein.  der auf
seine 50jährige Wirksamkeit zurückblrckr, feiert am 20. Auguü
hier bei feiner Fahnenweihe das volkstümliche Wett»
turnen  des Turngaues Süd -Nassau.

= Hofheim i. T ., 17. Juli . . Gestern abend gegen 6 Uhr
machte Hierselbst ein. besser gekleideter Mann,  dessen Name
bisher noch unbekannt ist, seinem Leben dadurch cm Ende,
daß er an dem Bahnübergang nach Langenhain s t ch vo m
Zuge überfahren ließ.  Dre Tat scheint in geistiger
Umnachtung geschehen zu sein.

X Die, 15. Juli . Wieder ergriffen  ist der am
vorigen Samstag vom hiesigen Bataillon (.1. Komp/ derser-
tierte Musketier  Jven . Er fiel m . Mainz der Polrzer m
die Hände, die ihn der dortigen Militärbehörde ubergab. und
diese führte ihn dem hiesigen Truppenteil wieder zu Jven hat
ein bewegtes Leben hinter sich; er diente schon4 ^ ahre bei der
Fremdenlegion.

— Stahlhofen Bei Montabaur , 15. Juli . In entern
W as Abotti  ch voll Seifenlauge ertrank  gestern em
iV-sährig-s Kind.  Dasselbe wollte ettt Holzstuckchen aus der
Brühe fischen und stürzte dabei kopfüber hrnern.

Langhecke, 15. Juli . Die von der GewerkschaftKrupp
vor etwa 5 Jahren in Angriff genommene Schienen¬
de rb in düng  ihrer Gruben im Laubusbachtale nnt der
Eisenbahnstation ist soweit fertigaestellt. Von Aumenau ist
nach dem sogenannten „Kilometerstollen ber der Schmelz
unterhalb Langhecke eine Grubenbahn  gelegt , und der
Stoll -n ist bis durch den Gebirgsrücken zum Laubusbachtal
hinübergeführt worden. In diesem Stele, auf Grube
Strichen" bei Münster , lagern tausende Waggons Eisenstein,

di- jetzt durch den Stollen zur Station Aumenau verfrachtet
werden sollen. Der Anfang ist bereits gemacht.

— Stratzebersbach, 15. Juli . Ein Opfer se i n e s B e -
rufs  ist der auf dem Hochofenbetriebin Herdorf beschäftigte
Sliähriae Arbeiter A. Scholl van hier geworden. Er ist durch
Einatmung giftiger Gase getötet worden, wahrend em anderer
Arbeiter, der ebenfalls schon,bewußtlos war . Mittels des. Ge¬
brauchs des Sauerstoffapparates wieder ins Leben zuruckge-
rufen werden konnte.

-r . Dillenburg, 15. Juli . An Stelle des nach Cassel
an die Kgl. Regierung berufenen Landrats v. Wufsow ist
Regierungsassessor v. Zitzswitz  aus Berlin Mit der kam-
missarischen Verwaltung unseres Kreises beauftragt worden.

Aus des Umgehung.
h\ Frankfurt a. M., 17. Juli . Die Hinrichtung des

Zeugfeldwebels Müller,  die heute früh 6 Uhr in
Preungesheim -erfolgen sollte, ist vom Gerichtsherrn frstrerl
worden. Müller , der Sonntagfrüh nach Preungesheim über-
geführt worden war , hat nachmittags 5 Uhr ein Gnadenge,uch
eingereicht. Vor eimgen Tagen hatte Müller den Besuch seines
Vaters erhalten . _ , , _ , t . .

h. Frankfurt a. M., 16. Juli . Nach dem Genuß von
Süßspeise  mit Vanillesauce erkrankten  samtttche
Mitglieder der in der Stiftstraße 25 wohnenden Familie des
Mechanikers Karl Brinkwert. Der Zustand, der Mutter und
der fünfjährigen Tochter ist höchst besorgniserregend. Dem
Vater und dem 6jährigen Sohn geht es den Umstanden nach be¬
friedigend. Ein Verwandter der Familie , der funfzehn,ahrige
Mechaniker Johann Riehl aus Sossenheim, der ebenfalls von
der Süßspeise gegessen hatte , ist gestorben.

ö Gonsenheim bei Mainz , 17. Juli . Bei dem hiesigen
Kredit - und Sparverein  wurden 40- 60,000 Mark
Verlust  entdeckt, die dadurch entstanden, daß den Mitglie¬
dern mehr Kredit eingcräumt wurde, als sie Geld auf der
Kasse angelegt hatten Bei einem in Konkurs geratenen
Piläst -rermeister verliert der Verein mehrere tausende Mark.

Verluste sind allerdings durch den Garantiefonds von
56 000M aedeckt. Von einem Beamten der Oberrechnungs¬
kammer in Darmstadt wird die Kasse zurzeit revidiert.

Sport.
* Bon der Prinz -Heinrich-Fahrt . Prinz Heinrich ist

an der Spitze der Teilnehmer der Prinz -Heinrtch-Fahri
gestern vormittag in Carlis -le eingetrofsen . Nach einem
Frühstück wurde die Fahrt durch das Seengebiet von
Cumberland  sortgesetzt.

sc Die Frankfurter Radrennen waren am Sonntag bei
schönem Wetter von ca. 8000 Zuschauern besucht. Das
L-auMahren brachte eins Überraschung , da Rütt mit einer
halben Länge von Otto Meyer  geschlagen wurde (3.
Schürmann , 4. Wegener ). Der Preis vom Main , 100
Kilometer in zwei Läusen von 50 Kilometer mutzte im
zweiten Laus arff 40 Kilometer verkürzt werden , da aus
der Frankfurter Bahn nach 7 Uhr keine Dauerrennen gc-
sabren werden dürfen . Das Rennen wurde von ^GnMa
in ^1:08:50 3/5 gewonnen . Zweiter Weiß 1:07:59 4/5.
Dritter Ebert vor Hamann , während Zeißler bei 50 Kilo¬
meter aufgab . Eberls Schrittmacher Tnbielczic stürzte
in der zehnten Runde und tan , dabei unter den Motor zu
liegen und zog sich eine Rippenqnetschung zu. Das Vor-
ga befahren  gewann in überlegener Wetje Rütt,

Meyer gab auf . Das Tandenffahicn wurde ebenfalls eine
Beute von Rütt , der mit Großmann als Partner gegen
Otto Meyer -Bettinger siegte.

-r- Das 26. Rheinische Brmdcsschicßcu nahm gestern in
C ö ln unter großer Beteiligung seinen Anfang . Um 4 Uhr
begann aus dem Kaiser -Wtthclms -Platz das Festschietzen
Her rheinischen Städte . Hierzu hatten sich 25 Gruppen ge¬
meldet, die Gruppe zu je fünf Schützen, die je 20 schuhe
hintereinander adg-aben . Nach dem Gruppenschießen begann
das allgemeine Schießen aus 46 Ständen . Auf der Fcsi-
wiese entfaltete sich bei trockenem, aber kühlem Wetter em
reges Leben.

* Der deutsche Wachtelhund Falkner 2. v. Bruch
(Besitzer Frau Adolf Intra -Wiesbaden ) erhicht in
Düsseldorf (Jntchn . Ausstellung für Hundew .aller
Rassen) zwei erste Presse ; eine sWerne Wemkaraffe °« ls.
Klub -Ehrenpreis , e'nen silbernen Pokal als Staatspreis,
gestiftet von Sr Drl . Fürst Salm für den besten Hund
der gesamten- Ausstellung ; in Offenibach (Intern . Aus¬
stellung) zwei erste Preise , einen Ehrenpreis ; in '«Fürch-
Ruruberg (Intern . Ausstellung ) zwei erste Presse , -einen
Ehrenpreis , -Championat von Deutschland,  wie
im vorigen Jahre in Würzburg.

nd>. London, 16. Juli . Die Kaiserj -acht „Meteor"  ist
zur Teilnahme an den Segelwettfahrten vor Cow .e s ist
Solent eingetroffen.

Kleine Chronik.
Ein Badeunglück. Bei einem Bade in der Spree

'haben die beiden Arbeiter Plischke und Peschke ihr
Leben eingebüßt . Peschke ging dabei plötzlich unter.
Ein Herzschlag hatte seinem Leben ein Ende gemacht.
Sein Freund wollte ihm zu Hilfe kommen. Er sprang
an die tiefe Stelle , wo sein Freund untergegangen
war . Da er aber des Schwimmens unkundig war,
ging er gleichfalls unter und ertrank . Tie beiden
Leichen konnten noch nicht geborgen werden.

19 Personen bei einer Petroleum -Explosion getotpt.
In Bukarest ist eine, der -g-rlotzm Petroleumgcs -ellschast
„Astva" gchöritze Sonde in Brand - geraten und explodiert.
Ein Sondeningenimr und 18 Arbeiter sandon dabei den
Tod , 14 Arbeiter , dis in einer Entfernung von 35 Meter
tätig waren , erlitten schwere Brandwunden . Der Bmnd
dauert noch fort und die Luft über der Brandstätte -ist der¬
art von giftigen Gasen geschwängert , daß sich -niemand
näher als auf 40 Meter heranwagen darf.

Die Cholera in Süditalien . Nach in Paris cinge-
gang-enen Meldungen muß auf Sizilien die Cholera ganz
furchtbar herrschen, denn in Palermo allein sind feit 'dem
2. Mar über 2500 Personen an der Eholera erkrankt. Täg¬
lich erkranken gegen 100 Personen an Cholera , die ssnimer
Wetter um sich greift . — Aus New Donk wird gemelidet:
Zwei -Todes - und drei Erkrankungsfälle an Cholera , die
stchhim Hafen von New Dork trotz .sorgfältiger Quarantäne
gegen die aus Italien kommenden ' Schiffe ereignete , lassen
die Möglichkeit eines epidemischen Auftretens dieser Krank¬
heit offen.

Eine Gasexplosion in Berlin . In der Mattin-
Opitzstraße am Gesundbrunnen - ereignete sich eine
Gasexplosion . In der Wohnung im zweiten Stock war
vergessen worden , die Gasleitung zu schließen, und - als der
Hausverwalter feststellen wollte , an welcher Stelle das
GaS aussirömte , wurde er durch eine Stichflamme schwer
verbrannt , -auherdem erlitt er durch einen Fall ' von ' der
Leiter einen Bernbruch.

Eine Jagd aus Schnmggler . Bei Myslowitz
wurden -Schmuggler , als sie versuchten, durch die
russische Postenkette durchzuko-mmen, von diesen bemerkt-
und flüchteten auf deutsches Gebiet . Die russischen Grenz¬
soldaten folgten ihnen und - schafften die -gefchmuggelten-
Waren von dem preußischen ans russisches Gebiet wieder
hinüber.

Eine Dampferkatastrophe . Nach einer -Meldung der
„New York Times " ans Port Limon in Costattoa ist der
Dampfer „Irma " infolge eines Zusammenstoßes mit den:
Damvfer „Diamant " auf dem San Juan während eines
Sturmes gefunken. 32 Passagiere und ein Teil der Be¬
satzung ertranken

Die Braut ins Meer gestürzt. In Biarritz wurde der 26jähr.
Sohn einer wohlhabenden Famllie verhaftet, und zwar unter
der Anklage, seine qleichalterige Geliebte von dem Gipfel des
Lenchturmfelsens ins Me e r hin ab « e st o ßs n SU haben.
Das Mädchen wurde tot aufgefunden. Dre Anklage bchauvter,
der junge Mann habe sich von dem Mädchen befreien wollen,
um eine reiche Heirat machen zu können.

ÜÜMdidL Industrie.
p= n VoS ^ swirlschafS :. ; î >

Banlsen niid Bors ©.
* PresssanssclmB an der Berliner Börse. Der Handels-

minister hat die seit 1909 provisorisch Sbestehend-e Einrich^
tun», daß der Börsenvorstand alljährlich aus der Zahl -der ,zum
Börsenbe-such zug-elass-enen Berichterstatter einen aus - drei
Sachverständigen und zwei Stellvertretern (bestehenden Gut-
acht-erausschuß wählte, dadurch zu einer dauernden ge»
macht, daß er der Einfügung eines entsprechenden Passus in
die Börsenordnung  seine Zustimmung erteilt hat. !

Berg - und Hüttenwesen.
* Bei dei Deutsch-Luxemburgischen Bergwerks-Hütten-

Akt.-Ges. sind nach der „Voss. Ztg.‘‘ d!ie Produktionskosten
teilweise sogar wesentlich zurückgegangen. Die Dividen¬
de  n s c hä  t z u n g , die auf wieder 11 Proz. (wie i. V.) für
das erhöhte dividendenberechtigte Kapital gelautet hatte, wird
bestätigt.

Industrie und Handel.
* Zinkblechpreise . Nach der ,,-Bresl. Ztg." haben die

Vereinigten Zinkwalzw-erke den Zinkblechpr-eis um eine /Mark
pro Doppelzentner -erhöht.

* Ermäßigusg dar Jatepreise- Wie berichtet wird, hat
der deutsche Juteverband _folgend -e Preisermäßigun¬
gen beschlossen : Hessians 320 um 'ho  Pf ., Hessians 245 um,
5/io Pf-, Tarpaulings und Sackmgs um 1 Pf., Baggings um
8/io Pf-, C und CS-Garne um 1% M„ 8, SS-Prima um 2%i Ml

* Die Kosthsiracr Zellulose - und Papieriahnk -Aki -Ges.
äußert sich im Prospekt über die neuen Aktien: Wenngleich
die allgemeine .Geschäftsiase ih .,..der „ZeÜuIß2e-Iildustrte,/ \iD&!
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Üsdonäers die Preisverhältnisse , die den Rückgang der Divi¬
denden bis 1909 verursachten und auch das Jahr 1910 beein¬
flußten, im laufenden Gteschäfösjahre üaeine Besserung er¬
fuhren, so haben sich andererseits die Neuanlagen und' Er¬
weiterungsbauten, soweit solche in Betrieb genommen wurden,
als vorteilhaft erwiesen. Die Gesellschaft hofft daher mit
Rücksicht auf die erhöhte Gesamtproduktion trotz der im
ersten Semester mit der Inbetriebnahme der Neueinrichtungen
verbundenen Störungen ein befriedigendes Ergebnis auszu¬
weisen (Dividende 1910: 14 Proz.).

* Üie 3. D- Riedel-Akläengssellschaft, Chemische Fabrik
in Berlin, teilt mit, daß die Umsätzziffem sich weiter in aul-
steigender Linie bewegen, freilich auch die Geschäftsunkosten.
Wenn die günstige Entwicklung des Geschäfts auch in der
zweiten Jahreshälfte anhaltc wie bisher , so glaubt die Verwal¬
tung auf ein zufriedenstellendes Jahresergebnis rechnen zu
können. Indessen sei mit Rücksicht auf die bevorstehende
Verlegung und Erweiterung der Fabriken zwecks weiterer
Stärkung der Gesellschaft schwerlich eine Erhöhung der Divi¬
dende (i. V. 12 Proz .) in Aussicht zu nehmen.

* Die deutsche Metallwarsn-Aktiengesellschaft in Rüsten
i W., die infolge falscher Dispositionen ihres früheren Direk¬
tors auch für dieses Geschäftsjahr größere Verluste zu ver¬
zeichnen hat und sich infolgedessen vor einiger Zeit mit ihren
Gläubigern zwecks außergerichtlichen Vergleichs in ergebnis¬
lose Verhandlungen einließ, hat nunmehr den Konkurs an ge¬
meldet, um einen Zwangsvergleich herbeizuführen.

* Bividenden-Schätsungsn . Unter dem üblichen Vor¬
behalt ist -zu berichten, , daß bei der Elektrizitäts-Akt.-Ges.
vorm. Schlickert  u . Ko.  in Nürnberg der Beschäftigungs¬
grad bei den Siemens-Schuckertwerken 6 . m. b. II., an denen
bekanntlich die Schuckert-Gesellschaft mit ca. 50 Proz. des
eingezahlten Kapitals beteiligt ist, nach wie vor zufrieden¬
stellend ist. Für das am 31. Juli cl. J. zu Ende gehende Ge¬
schäftsjahr' dürfte, wenn nicht unvorhergesehene Fälle ein-
tret.cn, auf die gleiche Dividende  wie im Vorjahr
u Proz.) zu rechnen sein.

Versicliersiiagswegen.
— Dölndschs Unfall-Versiclisrungs-Aktieji-Gresellsctiaft in

Cöln. Im Monat Juni 1911 wurden bei der Gesellschaft
6 Todesfälle, 14 Invaliditätsfälle , 454 Fälle mit vorüber¬
gehender Erwerbsunfähigkeit, 74 Einlbruchs-Diebstahl-Schäden,
176 Glasschäden, 12 Wasserleitungsschäden, 2 Kautions-
Schäden sowie 640 Haftpflichtfälle zur Anmeldung gebracht.

Verschieden es.
* Salings BSrsemmpieie. (2- finanzieller Teil.) Salings

Börsen-Jahrbuch 1911/12. Ein Handbuch lür Bankiers und
Kapitalisten, Verlag für Börsen- und Finanzliteratur A.-G.,
Berlin, Leipzig, Hamburg. 35. Auflage, bearbeitet ^ von
Redakteur Emst Heinemann, Dr. G. Tischert, John Weber,
Th. Stegmann, sämtlich in Berlin. Ein so vorzügliches Werk
wie der verbreitete „Saling“ bedarf keiner Empfehlung bet
denen, die je einen Blick in einen der stattlichen. Bände ,ge¬
worfen haben. Sämtliche an der Berliner Börse gehandelten
Werte , als Münzen, Papiergeld, Wechsel, Obligationen uns
Aktien werden mit Gründlichkeit und authentischer Tatsäch¬
lichkeit eingehend behandelt. Bei jeder Gesellschaft werden
ausführliche Angaben über den Vorstand, Geschichte, Ba-
tiBehsgleg’enstaud, Aktienkapital , Anleihen, Geschäftsjahr',
Generalversammlungen, Statuten , Dividenden und Kurse ge¬
bracht, daran die letzte Bilanz anschließend. Das gediegene
Werk, in dem ein so außerordentliches Maß von Arbeit steckt,
wird auch in der neuen Ausgabe den Anklang finden, den
es seinen Eigenschaften nach verdient.

JSeriieer Börse.
(Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblattsö_

Letzte Notierungen vom 17. Juli.
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Berliner Handelsgesellschaft . .
Commorz - und Discontobank .
Darmstädter Bank.
Deutsche Bank.
Deutscli - Asiatischo Bank . . .
Deutsche Effekten - und Wechselbank
Disconto -Cornmandit.
Dresdener Bank.
Naticnalbank für Deutschland . .
Oesterreichische Kreditanstalt . .
Reichsbank . . «
Bchaafhausener Bankverein . . •
Wiener Bankverein . . • • . •
Hannoversche Hypotheken -Bank.Berliner Grosse Strassenbahn • •
Süddeutsche Eisenbahn -Gesellschaft
Hamburg -Amerikanische Paketfahrt
Norddeutsche Lloyd -Actien . . . .
Oesterreich -Ungarische Staatsbahn
Oesterreichische Südbahn (Lombarden)
Gotthard . . . • • • •
Orientalischer Eisenbahn -Betrieb
Baltimore und Ohio.
Pennsylvania . . .Lux . Prinz Henri . . . . . . . .
Neue Bodengesellschaft Berlin . .
Süddeutsche Immobilien 60% . .
Sehöfferhof Bürgerbräu.
Cementwerke Lothringen . . . .
Farbwerke Höchst.
Ohem . Albert . • • •
Deutsch Uebersco Elektr . Act.
Felten & Guilleaume Lahmeyer .
Lahmoyer . .
Schlickert.
Rheinisch -Westfälische Kalkwerke
Adler Kleyer.
Zellstoff waldhof.
Bochum er Guss.
Buderus • • . .
Deutsch -Luxemburg.
Esch weiler Bergwerk.
Friedrichshütte.
Gelsenkirchener Berg.

do . Guss . . . . . .
Harpener . .
Phönix . . . .
Laurahütte.
Allgemeine Elektrizit 'äts -Gesellschaft
Rheinische Stahlwerke , A .-G. . . -

Tendenz : fest , später abgeschwächt.

Vorletzte! LetzteNotierung.
167.50
117.80

264.10
146.50
123.10
188.20
157.70
126.70

143-50
136.40

152.50
1-19.80
124.50
137.10
97.60

23.60

108-2-0

151
146
84.25

103
129
648
493.50
180.90

125' °
174.75
132.25
472
257.50
237.70
113*0
1/2.40
130.60
135-75200-b0
77.50

183.75
257.80
175-25
277.75
163.60

167.75
117.80

264.25
145.75
123
188.20
157.75
126.70

144
133.20

152.50
199.80
124
136.40
97.10

23.50

107.90

151.75
146
84.25

103.50
129
549.25
493.30
180.75
158
126
174
132.60
471.80
257.30
237.90
115.25
103.80
133
135
203
76.75

188.90
258.80
175NO
278
163.75

feilte Nachrichten.
Marokko.

Die Spanier in Larrasch.
wb. Paris , 17. Juli . Aus Larrasch wird gemeldet: Die

Spanier Haben nunmehr auch noch verschiedene Punkte im
Innern der Stadt , an Denen sich bisher marokkanische
Polizeisold aken  befanden , durch ihre eigenen
Mannschaften besetzen lassen, offenbar um hierdurch zu be¬
kunden/daß sie von Larrasch vollständig Besitz  er¬
griffen haben.

Moinier kehrt nach Fez zurück!
stä Paris , 17. Juli . Der in Casablanca eingetroffene

Cmeral Moinier  machte einem Vertreter des „Matin"
fochendc Mitteilungen über die Lage in Marokko: Die mrr
anvertraute Aufgabe ist noch keineswegs gelöst.
Die Stämme der Zacrs und der Zemmurs sind noch nrcht
vazifiziert Letztere machten auch vor einigen -̂ .-agen eine,,

ruchten vorgestern bei

aufzühebeü. Es war mithin nötig, daß eine französische
Kolonne von neuem das Gebiet durchstreifte, aber die
Truppen, die uns zurzeit zur Verfügung stehen, sind durch
die erlittenen Anstrengungen ermüdet, bedürfen der Ruhe,
und man würde sie bei der großen Hitze rstcht ungestraft
operieren lassen. Mit der Pazifizierung der Zaers ist der
Oberst BranliLre betraut worden. Was mich persönlich
betrifft, so gedenke ich über Rabat und Mekinez nach Fez
zurückzukehren,  um die Beruhigung der Zemmurs
selbst zu versuchen. Wenn bis Dahin die Zaers nicht pazt-
fiziert sind, so wird General Ditte seine Streitkräfte mit
denen des Obersten Branlitzre vereinigen und gemeinsam
mit ihm Vorgehen. General Moinier Motz seine Erklärung
mit dem Bemerken, nach Paris würde er nur dann zurück-
kchren, wenn er hierzu aufgefordert würde.

Die Abwehr gegen die Saboteure,
wb. Paris , 16. Juli . Die Sichecheitsbohördehat ihre

tüchtigsten Beamten aufgeboten, um dem Treiben der
Elsenbahnsaboteure  ein Ende zu machen. Ins¬
besondere werden verschiedene Anarchistengruppen, die im
Verdachte stehen, eine Anstisterrolle zu spielen, streng über¬
wacht. Der „Radioal" schreibt diesbezüglich: Es handelt
sich da offenbar unr eine wohlorganisierte, zweifellos starke
Bande. Dies ist ein Grund mehr, um die verschiedensten
Maßnahmen zu treffen. Aber es gilt nicht Mo-ß, die Ur¬
beber selbst zu bestrafen, sondern man mutz auch 'die Hetzer
züchtigen. Das wird das beste Mittel sein, um die der
Bevölkerung durch die Sabotage drohenden Gefahren
einzudämmen.

Die Kämpfe in Arabien.
wb. London, 16. Juli . Das Reniersche Bureau meldet

unter dem 12. d. M. aus Djisan: Die Expedition unter
Mohammed Ali Pasa hatte einen voll stä n d i ge n Miß¬
erfolg  zu verzeichnen. Mohammed Ali sah sich genötigt,
mit Said Fdris in Unterhandlungen zu treten, der unter
anderem zum Emir von Assyr ernannt zu werden fordert.
Sieben Bataillone unter dem Befehl des Obersten Riza
sind von Sana«  nach Djisan ausgebrochen. — Nach einer
dem Reuterschen Bureau unter dem 11. d. M. aus Lohaja
zugegangenen Meldung sammeln sich große arabische Streit-
kräste in der Nachbarschaft der Stadt . Die Wasserversor¬
gung von Lohaja befindet sich bereits in ihrer Gewalt.
Man besuchtet einen Angriff auf die Stadt.

Die neue Rebellion in Persien.
wb. London, 16. Juli . Der „Standard " meldet ans

Teheran  vom 16. d. M .: Salar ed Daulch proklamierte
den Bruder des abgesetzten Schahs, Mohammed Ali, zum
Schah und schickte von' seiner 3000 Wann starken Truppe
809 Reiter ab, die den Hamdan besetzten. Eine dem Par¬
lament feindliche Stimmung herrscht in Teheran, wo Un¬
ruhen wahrscheinlich sind. Der Med'schlis beriet in Gegen¬
wart des MinisterpräsidentenSepehdar über die Lage und
beschloß einstimmig, Sardar Affad sofort zurückzurufen, da¬
mit er mit den Führern der Rebellen verhandele.

Die Känrpsc mit Maderos Anhängern.
wb. Pncbla , 16. Juli . Bei den hier und einigen be¬

nachbarten Orten erfolgten Zusammenstößenzwischen Re-
gierungstruppen uttb AnhänKrm Made ras wurden 135
Mann getötet. Die größten Verluste an Menschenleben
waren in der Nähe von Covadonga zu verzeichnen, wo die
streikenden Angestellten einer Textilfabrik die Gelegenheit
benutzten, Privathäuser zu plündern. — Eine weitereMel-
duwa besagt: Die Zähl der in den Kämpfen bei Puebla ge¬
töteten Deutschen ist drei. Das dortige deutsche Konsulat
untersucht die Angelegenheit. Mädero ist bemüht, Rühe
zu schassen.

Ruhrstörungen in Belfast.
Ii6. London, 17. Juli . Unruhen von politischem und

religiösem Charakter ereigneten sich in der letzten Nacht in
Belfast.  Zwischen protestantischen Unionisten und katho¬
lischen Nationalisten kam es zu einem Handgemenge, wobei
beide Parteien Steine  gegen einander _schleuderten.
Piele Fenster wurden zertrümmert und zahlreiche Personen
verletzt, einige verhaftet, Zwei Wirtshäuser wurden voll¬
ständig demoliert.

Ordensschwindel.
hä . Berlin , 17. Juli . Die hiesige Kriminalpolizei ist

einer Gesellschaft internationaler Ordeusschwindler auf die
Spur gekommen, die von Berlin aus nach ganz Deutschland
und dem Auslände an ordeusbungrige Herren und Damen
Ordensauszeichnungen, namentlich spanische  versandte.
Gegen die Schwindler wurde ein Verfahren eingeleitet.

Ein Rekord der nvrdamerikanischen Handelsbilanz.
wb. Washington, 17. Juli . D e r W er t d c r G esa m t-

aussuhr  belief sich im abgekausenen Fiskaljahre auf
2E18 691600 Dollar, der Wert der Gesamteinfuhr auf
1527 953 006 Dollar. Ein derartiges Ergebnis ist bisher
in der Geschichte des Außenhandels der Unionstaaien nicht
erreicht worden.

Eine schwere Eisenbahnkatastrophe.
Karlsruhe, 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute

vormittag 9 Uhr ereignete sich aus dein Bahnt,of DdilL
heim in Baden ein schweres Eisenba hmmglück, welches den
I)-8ug Rr. 9 Basel-Frankfurt-Berlin betraf. Cs sollen
a chi P̂ersonen tot, vierzehn schwer und zwanzig leicht
verletzt sein. Über die Entstehungsursachr und über die-
Namen der Verunglückten ist noch nichts bekannt.

Müllheini, 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Wiener
.Oberländer Bote" erführt, ist der heute vormittag 8 Uhr
in Basel abgehende v -Z»g an der hiesigen Station verun¬
glückt. Die Katastrophe ist entsetzlich. Es bestätigt sich,
daß das Unglück acht Tote forderte und etwa 15 Personen
schwer und 20 Personen leicht verletzt sind. Die Schwer¬
verletzten wurden ins hiesige Hospital gebracht. Sämt¬
liche Automobile und der ganze Fuhrpark von Müllheim
sind mit dem Transport beschäftigt. Die Sanitütskolonne,
sie Feuerwehr und eine Militärabteilung sind aufgeboten.
Är t̂ticke Hilfe ist zur Stelle. Die Ursache läßt sich noch
nicht feststellen. Es findet zur Zeit ein Umbau wegen
einer Unterführung statt. Das Unglück ereignete sich an
der Baustelle. Zuerst entgleiste der Tender der Lokomo¬
tive des v -Zvges, der um 8 Uhr in Basel abgeht, der dem
Tcuder tolorndc Gepäckwagen mna rechts aus dem Gleise.

Ein Wagen erster und zweiter Klasse siel zur linken Seite
um und stürzte gegen den Müllheimer Zug, zwei nachfol¬
gende Wagen dritter Klasse wurden ineinander geschoben.
Es gab sechs Tote, fünfzehn bis zwanzig Schwerverletzte,
und 15 Leichtverletzte.

Eine schwere Grubenkatastrophe.
wb. Dubais (Pennsylvanien), 16. Juli .Jm Caseadcn-

Kohlenbergwcrk von Sykesville hat eine Explosion stattge¬
funden, bei der 22 Bergleute getötet  wurden . Bis¬
her sind 17 Leichen zutage gefördert worden.

Liebesdrama.
hd . Berlin , 17. Juli . Der 24jährige Sohn eines Kassen-

boten vom Kurfürstendamm und eine Verkäuferin aus der
Kaiser-Allee haben bei Oranienburg gemeinsam den Tod im
Wasser  gesucht und gefunden, weif sie in absehbarer Zeit
nicht heiraten konntem_

New York, 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Vier
Choke rav erdacht  i ge  wurden vom Dampfer
„Moltke" ins Hospital gebracht. Im Jsolierhospital zu
Swinburne aus Island , in welchem sich jetzt 15 Cholera-
kranke in Behandlung befinden, sind zwei Todesfälle
an Cholera vorgekommen.

wb. Paris , 17. Juli . Heute werden nach einer drei¬
tägigen Pause die Bauplätze wieder eröffnet werden. ,Dir
Polizeibehörde hat große Sicherheiisvorkehrungen getroffen,
um die Ausständigen zu schützen, man befürchtet aber gleich¬
wohl ernste Zusammenstöße.

wb. Barcelona , 17. Juli . Nach cmer von Republikanern
und Sozialisten besuchten Versammlung kam es im Laufe des
gestrigen Nachmittags zu einem Z u s a m m e n st o m 11
der Polizei.  Mebrere Personen Wurden durch Schuss:
verletzt: etwa 20 Beteiligte wurden verhaftet.

Letzte Srrndelsrracheichterr
Telegraphischer Kursbericht.

(Mitgeteilt vom Bankhaus Pfeiffer  u . Ko.. Lanaaasse 16.1
Frankfurter Börse, 17. Juli , mittags 121/: Uhr. Kredit-

Aktien 2073/f., Diskonto-Kommandit 186-/?, Dresdner Bank
157.50, Deutsche Bank 264.50, Handelsgesellschaft 169.50,
Staatsbahn 160, Lombarden 2350 , Baltimore und Ohio 108-/*,
Gelsenkirchen203, Bochumer 238.50, Harpener 189.50, Türken¬
lose 176, Norddeutscher Llovd 973/s, Hamburg-Amerika-Paker
187»/», Phönix 2593/s, Edison 278.50, Schuckert 174-/8, über-
see 180-/8. Tendenz : fest.

Telegraphischer Wittenmgsbericht
von der deutschen Seewarte zu Hamburg

vom A? . .3 ns 15, 8 ULiTir vormittags.
1 — sehr leicht , 2 “ leicht , 3 — schwach , 4 — rnässig , 5 — frisch , 6 — stark,

7 — steif , 8 — stürmisch , 9 Sturm , 10 — starker Sturm.

Beodachtungs-
Ltaticrn.

Barom.

'S Ö-tfrSß ^ C ^ Wetter.
Therm.Cels.

Aenderung
des Barom.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

757,2 NWS bedeckt --14 0,0—0,4 2,5- 6,4
761,7 NWS heiter -113

-13
0,5- 1,4

Hamburg. 755,5 NW 3
75.1,2 WNW5 heiter -14 0,0 -0,4

Neufalirwassci- 747,2 W 6 wolkig -16 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4
744,5 SW 6 bedeckt -14 -2,5 - 3,4 2,5- 6,4

Aachen . . . . . . . 759,3 WSW 3 halbbed. -16 -0,0 - 0,4 0
Hannover. 757,1 W 3 wolkig -13 0,0- 0,4 0,1- 0,4
Berlin. 754,7 W 6 bedeckt -14 0,5- 1,4 2,5- 6,4
Dresden . 756,9 WNW 3 +2
Breslau. 754,9

756.5
W 3 Regen -13 0,0- 0,4 0,1- 0,4

Bromberg . . . . WS - -13 —0,5—1,4 2,5- 6,4
Metz . 754,9 w 2 wolkig -17 -0 .5- 1,4 0
Frankfnrt (Main) 750,9 SW 3 -17 —0,0- 0,4 0
KaiTsmlie (Bad .) 760,2 SW 2 bedeckt +17 0,0- 0,4 T
München . . . . . 760,0 SW 4 +16 0
Zugspitze . . . . 531,3 W 4 Nebel - 1

. 12,5- 20,4Stornoway - . . 753,6 W 4 Regen +12 1,5- 2,4
INaliii Ueack . - - 767,2 W 4 bedeckt +13 —0,5—1,4 0,5—2,4
Valencia. 763,5 WNW 2 +14 —015—1,4 0
Seilly. 768,0 NW 3 wolkig +15 -0,5 - 1,4 0
Aberdeen . . . . . 756,1 NNW 1 Regen + 9 —1,5- 2,4 2,5—6.4
Sliields . . . . . .
Holyliead.
Ile d ’Aix.
St, . Mathien . . .

767,7 WSW 3 +13 -0,5 - 1,4 0,5- 2,4

Grisnez .
Paris.

760,8 WNW 3 bedeckt +16 V 0

Vlissinffen . . . . 759,8 NNW 1 wolkig +17 0,0- 0,4 0
Helder. 758.7 WNW 2 halbbed. +15 0,5- 2,4
Bodii. 758,2 SW 4 Regen + 8 -0,0 - 0,4 2,5- 6,4
Christian sund . 752,1 SW 1 bedeckt + 9 0,0 0,4 6,5—12,4
Skudenes. 752,8 NNW 6 wolkig + 10 2,5- 6,4
Vardö . 747,2 NNO 4 bedeckt -+- 6
Skalen . 749,1 +14 0,5- 1,4 2,5—6,4
Hanstliohn . . . . 750,6 NW 6 -f 11 0,0- 0,4 0,1—0,4
Koiienhagen - . 749,1 NW 3 wolkig +ii. 0,5- 1,4 20,5- 31,4
Stockholm . . . . 746,8 N2 woikenl. +15 0,0- 0,4 0
Hernösand . . . . 745,4 WSW 4 bedeckt +19 -0,5 - 1,4 0
Haparanda - . . . 740,6 NNO G + 7 0,0- 0.4 6,5- 12,4
Wisby. 746,2 N 4 +13 0
Karlstad.
Archauffe ) . . . .

748,1 N 2 wolkig +13 0,5- 1,4 0

Petersburg - . . 745,1 SW 3 halbbed. +12 0,5- 1,4 0,1—0,4
Riga.
Wilna .
Gorki.

747,6 SSO 3 bedeckt +11 -1,5 - 2,4 0
751,7 S1 Regen +11 0 -

Warschau . . . . 752,0 SW1 bedeckt +12 -0,5 - 1,4 0
Kiew. 755,8 SO 2 +U -0,0 - 0,4 0
Wien.
Prag.

758,0 W 3 wolkig 4-16 0,0- 0,4 0,1- 0,4
Rom. 759,0 NW 2 heiter +21

+22
0,0- 0,4 0

Florenz . 758,9 0 2 woikenl. -0,0 - 0,4 0
Oagliari . . . . .
Tliorshavn . . . .
Seydisfjord . . .

769,9 NW 4 +20 0

Wettervoraussage für Dienstag , 18. Juli
von der Mcieorolotfisciv -n Abteilung des i 'bysikal . Verein » za Frankfurt a.Sl

Meist trübe , ergiebige Regenfiille , kühl.
Wittcrinigsbeobachtungen in Wiesbaden

der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

15. J uli 7 Uhr
morgens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel.

Barometer auf 0° und Normalscbwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .
Thermometer (Celbius) . . . *«

751,9
765.0

16,5
10,7

754.4
764.4
21,5
12.1
Gl

751.0
764.0
18.0
12,5

754.4
764.5

18,5
11,8

76 81 73,7
Wiud -Richtung und -Stärke.
Nioderschlagshöhe (mm) . . . . »

NW3 NW3 NW2

Niedrigste Temperatur 16,0.

16 Juli 7 Uhr
morcens.

2 Uhr
nachm.

9 Uhr
abends. Mittel

Barometer auf 0° und Normalechwer*
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

753.8
763.9
15,2

751,0
761,9
20,8

749,9
759,8
18,0

751,6
761,5
18,0

8,5 9,3 10,0 0,3
66 51 65 60,7

JJW2 W 3 NW3
Niederschlagshöhe (mm) .

Biehriek;
Mainz.
Caub.

Wassecstand <les Rlieius
am 17 .fuli.

Pegel : 1.89 m gegen 1,90 m am gestrigen Vormittag.
,. 1,17 „ „ 1.18 ..
„ 3,17 „ ,. 3.19 ,. „

Dis Ätzer,L-Aiisglitze «msaM 12 Seite «.
Chefredakteur: W. Schulte vom Brühl.

Verantworilicti für Poliiik u. Handel: A. He ĉ erhorst , Erbenüeim: für Feuilleron:
c>. B.: B- v. N au endo , f; für Sladt und Land : C. Rötherdt ; für Gerickls-aal,
Bermiichtes, Sport u. Bneflasien : C. Losacker : für die Anzeigen «. Reklamen:

H. Dornauf ; sämtlich in Wtesdaoen.
Druck und Verlag der iS- Schellenvergschen Hoj-Buchdruckerei in WiesbadtzR.
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Handels Relsekofter

sind loieht und billig,

Montag, ir . Juli 1911. Wiesbadener Tagblatt. Mbeud-Ausgave, 1. Blatt. Seite V«

vorrätig  in grosser Auswahl von Mit . 80 .50 an
bis feinste Rohrkoffer,

Onr gute Ware und ganz billige Preise.

Saison -Auswerkauf
in Koffer - und Lederwaren aller Art.

Damen -TaschenSandals
praohtvollevon Mit . 1 .S5 an.

Portemonnaies von öS B*f . an,
Slricftaiciien von 05 I*f . an.
25 jgarrentascken von 95 8*ff, an

Inr 8» lange Vorrat reicht!

Reisetaschen in verschiedenen Qualitäten
von 95 E*t'. an bis feinste Eindiedertasche.

Sandeis moderne Ratltotter für 6 Hüte,
leicht und billig.

jH4tt *mn»a |i»pem '(Eindieder) v. Mk. (5.75  an.
Rucksack ® von ®l» 8?P. an.

Kofferhaus M° Sandel,
liirchgasse 52. Wiesbaden. vis-h-vis den Warenhäusern.

Sandeln Handkoffer
sind gut und billig,

in grosser Auswahl von Mk . 3 . 95 an bis
feinste Rindleder-Koffer. m 1016

Reise -Necessaires , Hosenträger,
Rucksäcke in enormer Auswahl.

iSoolbadu -LuFtkuFOFl

für sparsame , praktische Hausfrauen!

Ouantmt.« tzggtzMWtzk . WOM S. WWA.
Fabrik -Reste von Elsässer Waren, geeignet für Leibwäsche,
Kissen, Bezüge, Untcrtaillen-c. . . . im Rest jedes Meter

regulärer Wert bis 75 Pf . das Meter.

Unterpreis-Angebots  MM - MßW . Madapolam, Batist und
Mull, darunter feinste Schweizer Stickereien , jedes
Stück Meter . 1.2t>, 95 , ha», 48,

regulärer Wert das Doppelte.

Benützen Sie diese günstigste KanfgelegenheitN
Verkauf nur so lange Vorrat !!

32 Pf.

G Guggeche« k Marx, |
DiedickstenMannerWiesbadens grucht-und Saftpressen,
«. Umgrg . kaufen ihre Haus- n. Strasten-LÄster-Sakkos irr r«d. Farbe n»
Grütze tGeregciibsitskattf ). friwerer Preis Mk . vv- lh . I«tzt Mk. 4.n0,
5.50, 6.50 »r. 10.- , eine Partie Arveiter -?iot 'pe, » Mk. 1.50 , ein Posten
Anzüge f. korpulente Herren , sowie ein ;. Ban » l,ofen werden billig verkauft.

Ansehen gestattet ElVnhH 44 , 1» Et , Alleekerte.

Haiien Sie all ulii ilit
dass man heute Silber und Gold ohne
jedes Putzmittel reinigen kann, ohne dass
das Metall angegriffen wird ? Enorme
Zeitersparnis. Bitte lassen Sie sich meine

Kohier -PlatteR
————— — zeigen. - - ~

Erich Stephan

Messing
Einkochkesscl,

Einmach¬
büchsen,

Bohnenschn .-
Maschinen

billigst. 929

Franz Flössner, St

ffas;anisclie MatratafaM
JT. Heimisch , G. m. b. H.,

Dotzheimcr etr . 105.
Keunnfertigtmg und Reparatur

aller
Patent -MetaUniatraftsusysteme.

Telephon 4638.

Gegen

Kleine Burgstrasse.

Echt bulgari . clie SIa „,a-
*9 « t  Ferment 2.75  Mi.

s® 3 ~ Mk-
i Tai)ietten 2.75  Mk.

Apparate 956
e»r mühal . bill . iScdbstbereit . 3 — Mk.
Broschüre mit ärztl . Gutachten gratis.

Kneipp - Kaus,
98 RlicitsKtraoac 9 «.

Ecke Häfnsrgasse.
K 81

1010Gietzkanne»,
Milchkannen,

grohe Auswahl zu billigen Preisen.
M.  ito» »i, Metzgergasse3, Tcleph. OOM.

Frans Wollraerscheidt
Buchbinderei

jetzt SetSanpIata 5 , III , empfiehlt
sich in allen Buchbinderarbeiten.

Uspsschuppen
äMZltrch ernpfohten unö
herwortnagenö bewährt

ist

Oberweyers Herba -Serfe.
Zeugnis:

„Die mir von meinem Arzte empfohlene
Hsrba -Keifs zur Beseitigung der lä¬
stigen Schuppen im Kopchaar und Barte
taten auherordentticke Wirkung und be¬
seitigten dieselben nach wenigen Tagen."

Alfred Pflanzer,  München.
Obermeyers Hrrba -Aeife u haben

in allen Apoth., Drog.. Parfüm, h Lick.
50 Pf., 30"/° stärker. Präp. Pik. 1. ff 75

Oberheffen»Grstzhepzogl»Hess»KurhguS. Hern.
absolut ruh .» .geschützt»Lage lnmitt .d.schönsten Parkanlage«
u. t« un«r>tt-sb. Mähe b.SradirhauseS «. d. Stich!-»Schwefel,
«nt » Lithium -fintase . Soolbätzer im Hause. Autaedehnte
Wälder , vorzüglich « Verpflegung bei mähigstcu Preisen.
Prospekte und BuSkunst durch den Inhaber F . Gunikk. F7f

Parketbodan«
D. E. W. Z. Mr. 123527.

Das Beste auf dem Gebiete von Parkettboden-Reinigungsmitteln.

BiMfiirt11631!
Keine Stahlspäne mehr!

Eeinigt den Boden gründlicher wie Terpentinöl.
Da die vorherige Bearbeitung des Bodens mit Stahlspänen

wegfüllt, müheloses und staubfreies Arbeiten.
Verblüffender Erfolg ! Spiegelblanke Böden!

In Wiesbaden zu haben bei den Herren : U>. Himmel , lf. ro-
strnfse, E . Kocks . 'Wastenddrogerie, Sedanplatz 1, 11r. Rachen,
keimer , Adlerdrogerie, Bismarckring 1, Bf. ilfünts , Taunusstr. 25,
C. Portzehl , Germaniadrogerie, Rheinstrasse 67, R . Santer,
Oraniendrog., Oranienstr. 50, W . Sckild , Zentraldrog.,Friedrichstr .16

_926

Große Mobiliar-Bersteigernng.
Morgen Dienstag , den 18 . Juli,

vormittags '914 und nachmittags 3 Uhr anfangend,
versteigere ich im Auftrag dos Herrn Direktors I . K. wogen Wegzugs fvl-
wmde sehr gut erhaltene Gegenstände öffentlich merstbietendgsgen gleich
bare Zahinng im meinem PersteigEngOokal:

7 Moritzstratze 7 dahier
atis: 1 Eichen-Büfett, Ausziehtisch. 12 Stühle und Spiegel , Mnhag.-Salon-

Einrichtung. 1 Salon -Plüschgarnitur (blau), Sofa , 4 Sessel.
2 Stühle und dazu passende Portieren, ernz. Sofas , Charselong.,
Sessel u. Polsterstühlc, Kleider- u- Weißzeugschränke. 3 sehr gute
Kommoden, Näst , Nipp-, Spiel , und Bauerntische, 1 sehr gute
Nähmaschine, 1 schwarze Säule , 1 sehr guter großer Photogr.-
Apparat mit Stativ , 1 Mahag.-Konsol mit Spiegel . 1 Muhag.-
Konsol mit Marmor u. Pariser Pendüle viereckige und ovale
Tische i Schränkchen mit Bücherregal, i Eichen-Flurtoitette, eine
große Anzahl sehr schone Bilder, Goldspiegel, mehrere Nutzbaum-
Betton mit prima Roßhaarmatratzen, Fremden- und Gesinde-
Betten. Nachttische, eine große Partie sehr guter Plüschportieren.
Vorhänge, Rouleaus , Tischdecken. Teppiche, Läufer und Bett¬
vorlagen, seidene Blusen, fast neues blaues Kostüm, Hcrrcn-
kleider «. Wäsche, div. Lüster. Hänge- u. Stehlainpen, 2 Salon¬
lampen, 1 kompl. Eßservice, 1 antikes Kaffeeservice, eine große
Anzahl Porzellan. Kristallschalenu. Teller, Wein- und Wasser¬
gläser, Karaffen. 6 Tafelaufsätze, eine große Partie Basen. Nipp,
fachen, Elfenbernmcsser. Einmachtöpfeu. Krüge, 1 Gasherd, kupf.
Kessel tt. Kuchenformen, sehr gut erhaltenes Kochgeschirr und
Haushaltungsgegenstände, 1 2tür. Eisschrank. Küchenschrank,
Küchcntischu. Stühle . — Ferner im weiteren Auftrag: 1 hoch-
elcg. Salonspiegel , 1 Heller 3tür. Spiegelschrank, 1 Bückierschrank
mit Buntverglasnng. 1 Nußb.-Ausziehtisch, 1 Eichen-Flurgarde-
robe. Eichen-Bank. 2 Sessel u. l Stuhl , i Erchen-Blumenständer.
1 Eichen-Diplomaten-Schreibtrschmit Sessel, 1 Nußb.-Schreib-
tisch, Bauerntisch, 1 große sehr schöne Majolika-Base m. Ständer.
Palmständer, Rollschutzwand, 2 Teppichkehrmaschinen, Gasbade¬
ofen mit Wanne. Teppiche, Läufer. 2 elektr. Pendel, Nickcl-Jar-
diniere 1 eis. Waschtischchen. 1 weiß. engl. Bett mit Matratze,
1 gr. Bild in Eichen-Rahmen, 2 Basen, 4 kleine Bilder und eirr
Wecker, 1 Kleiderlniste, 1 Kinderwage, 1 Kegelspiel.

Adiassi Bender « Auktionator und Taxator,
Geschäftslokal: 7 Moritzstraße7. — Telephon 1847.

Saison -Au. lauf 19111

Ecks Kl. Burgstrasse 11.

Bedeutende Preisreduzierung
. -r=  in allen Abteilungen . -

Strumpfwaren — Unterkleider — Handschuhe.
Knaben-Garderobe ::
Mädchen-Garderobe.

Konfektion für Bockfische und Junge Domen«
Damen ^Blusen u *Unterröcke.
Morgenröcke und Matinees.

Wäsche , Krawatten , Echarpes , Autoschals.
Bade * und Touristen -Artikel . iois



Sette 8« LUrend-Ausgabe , 1. Blatt. Wresdadener Tagblatl. Montag , 17 . Juli 1811. Nr . 328.

f Besonders praktische

Reise -Utensilie n

und

Toilette-Artikel
stur Ausstattung von
zzmz Necessaires und Handtaschen
in nur guten , brauchbaren  Qualitäten.

K 25

Wilhelmstr . jö.
III . Preisliste kostenlos.

Kaiserstr . I.

Versand gegen Nachnahme.

j für kleine Villenn. Landhäuser sowie für
Säle , Kirchen , Werk - I * I Afjtt

|Stätten , Hallen ist die »idttdfWI
I JFrischtaft -ZitntraÖieiznng mit Zentral-
| Lültnngs - u .Zentral -Luftbcfenchtungs-
| anlage . ' Hygienisch wertvoll , dabei
j billiger "als andere Zentralheizungen.

: Viele erstklassige Referenzen . =

jsL-Oafia Gss.;Jlv8Psg8hoS8n385EdU'rt
115 Filialen und Inflenlsur-Sursaus im In- u.Äusiaads.Spczial-rngenieurs stets unterwegs

^3

MkUW

Alpenblllten-Lreme
für braune und verbrannte Haut, gegen
Sommersprossen giebt es gar kein anderes
Mittel als dieses, aber nur der von
Cleinrni Alpätli . Da es Viele
Nachahm. giebt, so achte man auf die
Firma. Nur echtu. alleini. der Parf.-
Handlung von 141
_ %%■. Siiizbacii , Bärenstraße 4.
Fleckige LeZersachen,
Hand- u. Reisetaschen, Mappen, Sessel,
Gamaschen, Schuheu. dergl. werden neu
ausgcfärbt. Bloiner, Schwalb. Str .27.

Die besten
Haranlie-Kochdntck-

empfiehlt billigst, 994
Ph . 8-fich. Marx,

Mauritiusstratie 1. Delepl». 3056.
Badewannen

zu verkaufen und zu vermieten, 1608
Emaitbadewannen billig,

jn. Kossi , Metzgergasse3, Teleph. 2060.

Farhen, Lacke, Firnisse,®
Malpinsel, Malkasten, Q

kaufen Sie stets am
vorteilhaftesten bei: **
August Rtirig&Gle,

k A Marktstr. 6. s
O &

August Ririg&
Lack-, Farben- und Kitt- Fabrik

mit Maschinenbetrieb,
WIESBADEN.

Telephonruf Kr. 3500 und 3350.
Farben -Verkauf 913

6 Marlitstraase 6 , am Markt,
neben dem Kgl. Polizeipräsidium.

Ein Posten poröser

Hemden,
Korfetts und
Büstenhalter

2®°/0 Hitler
Nur Reformhaus,

71 Rheinstratze 71. 1605

Wieslmden , Friedriclatr . 5 » .
^Sprechet. 9—6 Uhr. Telephon 3118.^

Atelier für künstliche Zähne,
Goldmedaille Zahn-Operationen, sowie Plomben. wieIbadU 909.

Sliftzähne, Kronen und Briickenersstz, sowie Zahnregulierungen. 8,0
Anfertigung gutsitz. Zahnersatzes selbst bei zahnlos. Kiefer ohne Federn.
Kitte den Schaukasten an meinem Elause au beachten.
„Die darin befindlichen Zahnersatzstücke wurden sämtlich in meinem

Laboratorium angefertigt und mit der goldenen Medaille prämiiert .“

Saisou-AnMrklmf
garn.

IN

und Ungarn. Hüten,
Modell -Hüten.

Km. in echt.UMWa-Hüteü.
Frilln WvLf , Gr. Burgstr. 6,1.

Reisekoffer,
Anzugk., Taschen, Körbe k.  gut n. sehr
billig Webergaffe 3, Hty. Tel. 3229

WM-..WcheüsiMer".
Apoth. Otto Viebr ' i't (Schloß). 981

Melier für die Keise rmd Daheim.
Antiquarische Werke. Rest -'Auflagen.

Zapp, Arthur
Eine Künstlerehe , Roman , antiquarisch,
früherer Ladenpreis Mk . 2.—, Sl | §

brosch . jetzt nur vlFPf.

Saudek, Robert
Und über uns leuchtende Sterne , Roman , .
antiquarisch,

brosch . jetzt nur JL25
Bourget, Paul

Stille Wasser , Roman , antiquarisch , früh . AP
Ladenpreis Mk. 3.—,

brosch , jetzt nur vtlpf.

Rüst, Edela
Vom selben Ast, Roman aus Ostpreussen , .
antiquarisch , früherer Ladenpreis Mk. 3.50,

brosch . jetzt nur JL25
Bliss, Paul

Stille Helden , Roman einer jungen Ehe , AI*
antiquarisch , früherer Ladenpreis Mk. 3.—, | | *|

brosch . jetzt nur Vtipf,

Samarow, Gregor
Die Saxoborussen , antiquarisch , Roman , 1
früherer Ladenpreis Mk . 3.—,

brosch . jetzt nur J
urs

♦

Madeleine, Marie
Die Wegweiserin , Roman , antiquarisch , A JC
früherer Ladenpreis Mk. 3.50, |

brosch . jetzt nur X « j
i

Samarow, Gregor
Um Zepter und Kronen , antiquarisch , Zeit - w
roman , früherer Ladenpreis Mk . 3.—,

brosch . jetzt nur JL50!

Gelegenheitskäufe.

Berühmte Romane.
Hilst et n ~!Bücher . £4«Band

elegant in
Leinen

gebunden1.“
Unter anderen;

Viebig , Clara , Dilettanten des Lebens.
Ompteda , Freiherr von , Maria da Caza.
Tovote , Heinz , Frau Agna.
Zobeltitz , Freih . von ,Das Gasthaus zur Ehe.
Wolzogen , von , Mein erstes Abenteuer.
Herzog , Rudolf , Nur eine Schauspielerin
etc . etc.

Sixpenny -Novels
in grosser Auswahl per Band Pf.

Nouvelle Collection illustre
Calmann Levy , unter anderem : Prevost
Loti , Copee , Daudet etc . . per Bandi 98 n.

ßjpannende  Reise - liektüre,
Maupassant, Ostwald Heiberg, Hyan etc. etc.
antiquarisch , früherer Ladenpreis Mk. 1,— . jetzt jeder Band nur

Arzybaschew , Ssanin,
Sittenroman aus den Tagen der russisch.
Revolution . Vollständige Ausgabe , bro¬
schiert , antiquarisch , früherer Laden¬
preis Mk. 4, — . jetzt nur wtl Pf.85

Pf.
Dumas , Alex., Lady Hamilton

Memoiren einer Favoritin , elegant ge¬
bunden Mk. 2.— . brosch. 1.

25

Reiseführer , Pläne,
Rad - u . Autokarten , Kursbücher , Stadtpläne,

-—— Baedekers Reisehandbücher—
in vorletzten Auflagen zu bedeutend ermässigten Preisen.

Dumas , Alex., Das Halsband der Königin
Ein Roman aus dem Leben der Königin
Marie -Antoinette,

elegant gebunden Mk. 2.—, brosch. 1.
25

Tolstoi , Leo, Graf, Krieg Im Frieden , Roman,
elegant gebunden Mk. 2.—, brosch. 1.

25

Tolstoi , Graf , Anna Karenina,
Roman aus der russischen Gesellschaft,

elegant gebunden Mk. 2.—, brosch,

i & eo
r?

K36
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INTERNATIONALE HYGIENE-AUSSTELLUNG
DRESDEN 1911.

Ueltmisstelluu für tanittpöege
MAI—OKTOBER.

| - N J Sachsens herrliche Residenz , das Wallfahrtsziel vieler Tausende von Besuchern , birgt in diesem Jahre die Welt-
L/rCbUcn j ausstellung für Gesundheitspflege in seinen Mauern.

81

Der Ausstellung ist die Lösung der Aufgabe gelungen , den Menschen in leicht faßlicher Art über alle Fragen der Gesund¬
heit zu belehren . Mit ganz neuartigen Methoden und Anschauungsmitteln wird der Besucher spielend unterrichtet über die Beschaffen¬
heit des menschlichen Körpers in allen seinen Teilen , über seine Lebensvorgänge , über die Krankheiten und Schädigungen des Körpers
und die Möglichkeit ihrer Verhütung ; über alles was mit dem menschlichen Leben zusammenhängt : Arbeit und Erholung , Wohnung
und Kleidung ; über die Grundsätze einer richtigen Ernährung wird in besonderen großen Abteilungen das Wissenswerteste dargestellt.

So werden jedem Besucher gewissermaßen in Unterhaltungsform Schätze an Kenntnissen geboten , die ihm für sein ganzes
späteres Leben von ungeahntem Nutzen sein können.

Durch künstlerische Feste aller Art , Konzerte , große sportliche und andere Veranstaltungen , sowie durch einen neuartigen
Erholungspark , der von vielen Tausenden von Menschen täglich besucht wird, ist dem Besucher nach der Besichtigung der Ausstellung
reichlich Gelegenheit zur Erholung und Zerstreuung geboten . Auf der Hauptausstellungsstrasse , der berühmten , 40 Meter breiten
Herkules -Allee , flutet täglich ein gewaltiger Menschenstrom , hört man alle Kultursprachen der Erde . Die Ausstellung bietet ein Leben
und Treiben , wie man es sonst nur in einem großen Weltkurort finden kann. El ®'

Die Beurteilung ist eine selten einmütige , wie sie eine Ausstellung seit Menschengedeuke » nicht gefunden Hat!
. . . Es ist nicht daran zu zweifeln , daß die Internationale

Hygsone-AiuAstelluma nach Inhalt und äußerer Ausgestaltung
hie bedeutendste aller bisherigen deutschen Ausstellungen sein
wird . (Frankfurter Zeitung .)

In dieser Wirkung und in der Durchdringung
breiten Masse mit , hygienischer, Erkemifttis . l« gt die

der
Be-

dsuiung der Ausstellung. Sie will namentlich der AusMarunc
dien-en. (Kölnische Zeitung.

Djiie Dresdner Hygiene-Ausstellung . . . ist wohl die groß¬
artigste Unternehmung auf dem- Gebiete der Hygiene, diene

die SBeft gesehen hat. (Neues Wiener Journal .)

. . . . Diese überwältigende Anteilnahme ist schon Än Be¬
weise daß die Internationale Hygiene-Ausstellung weit über
Dvesdon und Sachsen hinaus eine Bedeutung gewonnen hat,
wie sie Veranstaltungen aus diesem Gebiet bisher kaum zu-
tainon . (Der  Tag .)

Sv wie diese Ausstellung ausgebaui ist, wo alles darauf
ateiett , Laien und Fachleuten Wissen und Belehrung in der
teichtesten, anschaulichen Form darzuDieien,.. darr man sicher
sein, daß sie nutzbringend sein wecke sur Millionen von
Menschen. Jeder wird belehrt und bereichert in 1einem, Wissen

um die menschlicheGesundheit und die Gefahren , die ihr gec-
radr -in unserer Zeit orohsn. ,

(Königsberger Hartungsche Zertnn g.)

Mit der in Dresden eröfsmeisn Hygiene-Ausstellung ist,em
großartiges , in der Geschichte einzig dastehendes Werk vol¬
lendet worden. (La P >la ta - Ze i t ung , Buenos Aires .)

. . .Die Ausstellung stellt eine plastische Geschichte der
menschlichen Kultur dar . (Bohemra .)

gewMiMieL.ar, zu oeren riusmuru «,» im, äjuiichiwuh.
Industrie und Kunst aus aller Herren Lander die Ha-uiü ge¬
reicht haben. (Hamburger Nachrichten .)

eine plastische

. . . Diie Internationale Hygiene-Ausstellung bedeutet eine
rewaWitzie Tat , zu deren Ausführung sich Wissenschaft. Technik,

. . . Erne Stadt , eine Stätte der Gesundheit ist diese AuS-
stellun«. . . . Ein Werk, wie es großartiger bisher nicht dem
Gedanken der Hygiene diente , -einer Kulturtät , auf die wir
stolz sein können. Und nicht nur wir . die gesamte zivilisierte
Welt mit -ums, . . . (R -en e F r e i e P r e s s e, W i e ti.)

Ihre segensreiche, nutzbringende Ausstrahlung wird
und Bateckand noch spüren , wenn sich schon längst

zum Ausstellungsplatze in Dresden wieder ge-
(Leipziger Tageblatt .)

. . . Die Ausstellung stellt einen Triumph deutscher Organi-
sativnstunst , deutscher gründlicher Arbeit und Wissenschaft dar.
Sie ist so lehrreich und so reichhaltig, wie man dies von einer

unser !_
die Pforten uw.. . .—,
schlossen haben werden.

solchen' Ausstelbung auch bei hoch gestellten Ansprüchen kaum
hätte erwarten können. (Tägliche Rundschau .)

. . . Eines  steht heute schon fest: Die Internationale
Hygiene-Ausste-lluug zu Dresden wird die deutsch -e Aus¬

stellung  des Jahres 1911 sein. „ . . ~ .
(Rheinisch - Westfälische Zeitung , Esse n.)

. . . Es ist wohl das eüste Mal . daß ein Problem , von
solchem Ernst einem internationalen Massonpublikum borge-
lecft toflrb, imib man kann mrr hoffen, daß der Nesperr, der da:
mit den Äesuchern gezeigt wird , gerechtfertigt wiod. 3Das stille

Z e i t u n g.)
. . . Die Internationale HygieneE -usstellung in Dresden

bedswtet eine Ku'lturtat ersten Ranges.
(Lei 'pz .iger Neueste N -achrichten .)

. . . ein epochemachendesUnternehmen ist, Wohl geeignet,
die Gewohnheiten vieler Menschen in neue Bahnen zu lenken.

(Dresdner Anzeiger .)

-MUL llvit ivU -v , y .î -L-c-u
Dresden ist eine Weltstadt geworden.

(S chI e s i s che
. . . Die Ausstellung darf als eine der großartigsten

Leistungen aus diesem Gebiete betrachtet werden.
(Medizinische Klinik .)

Teufels Leibbinden.
Teufels Marsgärtel.

Hervorragend bekannt duroh tadellose zweckentsprechende Ausführung. _—
Vorrätig in all«n Grössen von Mk. 3.75—12.50, andere Fabrikate von Leib¬
binden von Mk. 1.50 an. Damenbedienung. 132

Chr « Vauber 9 Wiesbaden,
Fermpr . SIS . Itaiiovia -nroseric . Eircliga « se 2 ®.

Fchrchtzle für Jim.«.Kirche.
(fäh  Verkauf ».Miete.
HLSÜ . u. o. Bedienung.

x̂ M ^ Auch Bettische und
JjK &gKfjf  Ziiiilucr -Klosett»

j&SSMP &BSi-  leihweise.
I I«, Iinor.

f ■ ■MW®* 2--ebumss- 3, Hth.
<$ * . 8229. Repar.
prompt und billig.

Ofen- li. PilMeirgesUst

Erstklassige Fabrikate.

Saison-
Ausverkaufi

von Carl Ebnes,
früher BiSenarÄrirrg 9,

befindet sich
Westendstraße 42.

Telephon 6570.

zu bedeutend herab-
_ _ sesetzten Preisen.
1Amerikanischer Korsett-Salonf

A. Merkel,
I Schütz enhofstr. 2, Ecke Langgasse .l

ins-ii. VeMl.-Kscher
in großer Auswahl von Mk. 2.30 an
M. sr « s»i, Metzgergasse3, Teleph.2060.

I

V » « » 1 .- 15 . Juli 1 © 7 « « abatt.

Hygienisch Aufgeklürteu. Denkende
lassen sich nicht von marktschreierischen Alltagsreklamen leiten , sondern beziehen

naturgemässe , gesundheitfördernde

Kleidung,
poröse Wäsche , Korsettersatz , Leibbinden, Strümpfe, Flecht - Schuhwaren etc . etc ., sowie

Kahr * und ICurmittel
aus dem Spezialhaus

Kneipp- und Reformhaus „Jungborn“
Rheinstrasse 71 . Wiesbaden , Rheinstrasse 71.

Kataloge und Preislisten gratis . — Thalysia -Spezialitäten.
955

# Brnehleidende *
sollten sich zur Beschaffung zweckmässiger, gutsitzender Bandagen nut

an ein vertrauenswürdiges

^peasialgescliiift
wenden. Als solches kommt am Platze in erster Linie in Betracht die Firma

Fritz Ässraiansij
Saalgasse 3 ©. Telephon 2923.
Inhaber Fachmann mit langjähriger Praxis in den orthopäd . Kliniken

■̂ j v. Geheimrat Hoffa, Dr. Wagner, Dr. Ozil u. a.

Niederwalluf a . Kh . bei Wiesbaden.

AWltzM zmfWssltzMiieitllOn.
Hauptstraße7 belrgens herrschaftl.Liegenschaft vorteilhaft abzugeben. Flache /lOOqm.
SolidqebauteSHerrschaftshausmit 11 Zimmern. Bad, 2 Kammern Küche, Balkons,
gedeckte Terrasse irach dem Rhein und Garten. Wertvolle Obst- und Wemplantagen.
Nebengebäudem. Stallung für 3 Pferde, ,gr. Remise u. 9 Wohnraumen. Wegen
Pläncir und Besichtigung wollen sich seriöse Reflektanten wenden an : Rndolf
Nossr , Frankfurt a . M . unter *\ J . ff1. F13l

Chenu Reinigung © © Färberei
L. 'Wissner äf Witfkowsky,

Kirdigcisse 48, Taunusstrasse ig,
Nettelbeckstrasse 24.

Telephon 1062 Telephon 1062.

925
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Holland '-'Amerika ^ Linie M« tter «1  am - Hew -’f ork.
A*;enfur für "Wiesbaden: 964

Beiselinrean lSorn -8cb ©ttenfels *«
nur Hotel Nassauer Hof. Tel. 680.

mittags
31 . Juli d . Zs «, rrach-

Nhr , wird auf dem
Rathaus in Schierstein das
Wohnhaus mit Hofraum, Haus¬
warten, Holzstall, Schweincstall,
Waschküche und Stall mit Wohnung,
iBiebricher Straße Nr. 2 dort, 8 ar
67 qm groß, 60,000 Mark Wert,
zwangsweise versteigert. F258
» Wiesbaden , den 10.Juli 1911.

Amtsgericht.

SKeiclunni 'en auf die bis LKLW
unkündbare, miänttelsicliere

4% Strassbarger
Mtanleihe von 1911
zum Emissioaskurse von 100 . 50 °/ <*
werden bis spätestens 18. Juli 1911
provMonsfrei entgegengenommenvonn

Ilank -I»esclia ft,
Wiesbaden , Rheinstrasse W.

KUNSTGEWERBE - SCHULE
FRANKFURT A . M.

NeueMainzerltr .47. Dir:Prof.Luthmer
FACHKLASSEN:

Inaenräume, Architektur, Gerät
Bildhauerei

Malen
Cifeiieren

Holzfchnitzen
Lithographie, Plakatkunü

Buchgewerbe
Werkftätten für EronzeguOu.Gipsformen

JÄHRL. SCHULGELD 75 MARK

Tapeten! 875

iVattarell -Tapeteiition SS Pf. an
SÄoä.'!"Tfs,pt »tc“M „ SS» „ ,»
tu dcn schönsten und neuesten Mustern.

Man verlange meine Musterbücher.
EOraiiolf Eiaase , Kl. Bnrgsiraffe 9.

Feste starke

Banbalen
früher 3.50 Mk. Bis 6.50 Ml.
jetzt 2*50 „ „ 4 .80 „

Reformhaus,
7ä R !,einstraste 71 . 1004
Neue gelbfleifchige

^Kartoffeln
per Kumpf Pf.

(Sari SSlreliner , Nbeingauer Str . 2.
Telephon 416. B1422»

wenden sich stets an

AMhM ffammp
Mediziual -Drogerie

„Sanitas ",
MauritiuSstratze3,

neben Walhalla. 663
Msfephon 2115 . =

Nch hatte ein veraltetes Nieren - u.VLafenleideu.
Auf ärzWchen Rat trami? ich Alt
buchhorster Mark - Sprudel Stark-
puelle (JoNEiscu -N-anaan -Kochsalz-
auelle). Schon nach 3 m.  füWe rch
znich als ganz anderer Mensch Die
UrirmWn « rnng wurde lleio-haft, .uuü
ffchmerskos und Dev cs seitdem,

trinke, den, Mark -SprubcT letzt

Kurhaus :: Wiesbaden.
©OHBierstag , den 30 . Juli ! 911i

WagenaiiMng durch den Taunus.
Abfahrt 10 Dhr ab Kurhaus. (Mail-coachs Break, Landauer). Fahrt

durch das Nerotal nach dev Platte . &ienieiusclmftliclies ä- rilhsticch
daselbst . Gegen 12'/» Uhr : Weitorfah' t über Neuhof, Engenhahn, Niedev-
See bach, Königshofen, Niedernhausen, duroh stets echselndo herrliche Wnld-
partien . Gegen 21/» Uhr : demeinschaftllches Mittag mahl im
Restaurant B”ejlvermstiile (Niedernhausen). Gegen 6'/j Uhr : bfahrt nach
Wiesbaden über Naurod, Ramhach, Sonnenberg. Ankunft am Kur aus gegen
8 Uhr . — liaptenlissMUB ' bis späteste » , fflititvocli , «leas ES». Jralä,
mittags 1 ä hr . an der Tageskasse im Kurhaus und an der Kurtaxkasse in
der Wilhelmntrasse. E”rets (einsthl . Wagenfahrt, Frühstück , Mittagsmahl
ohne Wein) für Mail-ooaeh: Ä© Mark, für Landauer : HS Mark. Später als
bis zum obigen Termine gelöste Karten kosten 3 Mark mehr. F246

Städtische ( 4 arver « altes51 -5.

Wagenattsflttg durch im  Taunus
veransialtet der >

Luxusfulirpark'Willi * Michel * Adelheidstr. 19,
Telephon 388,

Mittwoch , den 19 . Juli I9SE , Abfahrt vorm . 3 ® USirs

Ktail-eoaeh-, Irak -, fiaadaner-Tahrt
(Nerotal, Platte , Neuhof, Engenhahn , Niederseelbach, KönirsbofeNiedern¬
hausen ; das. Rast Restaurant zum Trompeter). Abfahrt nach Wiesbaden über

Naurod, Ramhach, Sonnenberg.
Sämtliche Wagenplätze Preis pro Person Mk . 5 .—.

Karten sind zu haben auf meinem Bureau Adelheidstr . 19 oder per Tel. 388
bis 9‘u vormittags ohne AuTschla »?. Die Herrschaften werden am Hause

abeeholt. _ _ ,_ __ _

*) Cafe Orient
Unter den F.idicn.

Täglich von nachmittags # */ : bis abends ÄH ällri

Grosses fSünstler — IC © iiserf B
I intritt frei : — 1F. Fchenln -iler - tüer vom » as ».iüii für ftüien i.3i«sfn»eiL8.ß.
Donnerstag » des» 80. Juli er», abends 8 '/» Uhr, im Saale des

„Evang li -chen Vereinshauses " - Platter Straffe 2

^Mch , Habs mich me io wollt
tzesund aefüP > ie sttzi. H.. B,
Uerztl . warm empf. Fk. 96 Pf . ' N
der TmmuS -, Adler- nutz Blktoria-
Avotüeke, tu den Droaertea vor» Br
Saüe . % H . Müller , Wtlh . Macken,
tiximer. Roll. Sanier , E. Psrtzohl, Ehr.
Lstirvcr, Drogerie Santtas , neven
Äatballa , Hans Krad, in dsg Drog.
f dgiea, Alexi u. Möbusr ensros:aunus -Ävotll» SÄützenhok- Apoth.

2 ordentliche Genera Versammlung.
Tatzesoebnnng : 1. Bericht über das !eiste Halbjahr 1911. Bericht der Rech-

prüfer 8. Sonstige Kasscnaugelkgenheiten.
Di - stimmfähigen Mitglieder werden hierzu mit dem Ersuchen um

pünktliches Erscheinen eingeladen. _ „ . B 14445Der Vorstand.
^frfr ^ frfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr<

Unserer werten Kundschaft machen wir hierdurch die
Mitteilung, dass wir unsere

WUrkkur Anstatt
mit dem 1. Juli d. Js . unter ständige Kontrolle des
Instituts für Cliemie und If ygiene von Professor

fr  Dr . Meineke Genossen in Wiesbaden gestellt
fr  haben.
T Wir liefern nach wie vor eine garantiert reine, erst-
^ klassige Kar - und KlnderWllIck und zwar:

die Liter -Flasche zst 45 Pfennig j
„ halbe „ „ 23 „ frei Haus
,, viertel „ ,, 12 „

^ Zur Besichtigung unserer Einrichtungen laden wir Inter-
^ essenten ergebenst einu. werden Kostproben gerne gegeben

Biebrich a. Eh ., im Juli 1911.
Biebrich-Wiesbadener Kur- and Kindennilcli-.’nstait j

unter tierärz licher Aufsicht. Telephon 28. "T
❖ _ . . . . .
fr  Telephon 28.Xfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfrfr

Fass-1. BeiiMeiiii
für Klump-, Hacken -, Spitz- u. Platt-
füsse , X- u. O-Beine , verkürzte , kraft¬
lose u. gelahmte Beine , Knie - u. Hüft-
Stützmaschinen nach Hessing , Hoffa etc.
werden in sorgfältiger , sachverständiger
Ausführung in eig. Werkstätte angefertigt.

“1
Taunusstrasse 2. Telephon 227 u. 3327.

K71

Je höher die Lage, je reiner die Luft, best' feiner und aromatischer
der Honig . Von einer der höchsten Lage Jrheindessrns auf meiuem Wandrr-
biencnstand geernteten

Honia, gar. Naturprodukt,
per Pfund Mk. 1.20 ohne Glas fr. Haus. 8 5301

Carl Praetorius, Bi°»-»rücht«,

Riesen-rNassen-verkauf
emaillierter Hans - und Küchengeräte Reugaff « «0 , im Laden , wird
bis zum 24 . Juli fortgesetzt und das Pkund zu 50 « . 60 Pf . vertäust-

Hermann Butroni.

Erstkl. Damenzuschneiher,
weicher in erstem Hause hier tätig war, empfiehlt sich den hochgeehrten Damen
zur Anfertigung schiSer Taillenr -Koftitme dis 1. September. Da nach Paris
engagiert bin, '?it außergewöhnlichbilligem Preis . Offerten unter N. 525 an
den Tagbl.-Verlag.

Walhalla-Theater.
AtbenUs 8 '/«S'hr:

Ah Samstag 15. Juli wieder
tetet neues

Seiger-Propm!
Winter- RiesM‘Erfolge!
Beifalls¬
stürme! Tymians

ei
In neuasten

• Pracht -Toiletten,

B Possen K
..Maskenball bei Pinnebergs“ !
,Dessen Dummheit, sein Glück*

und alle sonsttjjen
Mummern neu ! !

Vorzugskarten gültig.

Tilgtleli Uhr
beginnen die Konzerte im

Erbprinz -Restaurant
des wirklich erstklassigen Damen-

Orchesters „Gisela “ .
Ein Besuch sehr zu empfehlen.

Achtung!
Tafelobst , frisch repflückt, Pfirsiche»

Aarikosen , Sanerttrschen , Gtachel-
veeren adzugeben zu Tageepreiseu.
iiar ! . 8 Imck , Gär ner, Frauen-
einer Straffe 8, 3. Po karte genügt.

ffS* %-%
eine Sendung, welche auf der Bahn
etwas gelitten, jede Kiste1 Mark

zu verkaufen

Zimmcrmaimstr.3.
'9

&
Futzvodenöt Dch. 35 Pf.
GlanMfarbe Pn >. 45 Pf.
Wanzentinktur Sch . 60 Pf.
Dünasmittel.

« -°,-i Wi«, , Metzgergaffe 3ß.

n-rsles und ältestes Institut am
Platze für

Gesichtspflege.
Falten, welke Haut

Gesichtshaare
werden entfernt unter Garantie.

Frau IS. Uronan,
Kirchgässe 17, 1. Stock.

San.-Ral Dr.Otilemann
Augenarzt 1021

Kaiser ■Prledrlcli -Kins 3 , 8.
Von der Reise zurück.

JungeDachshunde
billig abzugeben.

Biebrich » Ka iserplatz6, V.
Zu verkaufen:

Zwei erstkl. Zwergspitzhunde (rein»
vaMg), Münnch. u. Wibch., % aA.
Muntere Tieve und sehr archanalich.
Anizus. b. Friseur Martin . Btoiwich
Ami  Rh ., Rakhausftraße , 15L_

' "Brillant -Kollier,
Herz zum Oeffncn, 42 Brillanten , Pracht¬
stück, 1259 Mk. Frans CerlacJi
SchwalbacherStraffe 35, Uhrcnladen.

pr«-. Brillant - Koll er- 140 Mk»
. S-'r ^ Bsy. « ieriacSs ',

Schwalbacher ©itaae 35, 11br »laden.
Blnci Britlantringe 42 und 28 Mk.
Brillant ing Marquis ) 140 Mk.

Franz Gerlacl »,
Schmal acher Straffe 85, Uhrenladm.

Elegant . Gesellschaftskleid,
sow. 2 SthaßenEko., Gr. 46, prerstv.u veüi. Händ'be-r Verb. Sonnbag
j. («ma . Ta» anzus. Mrostraße 4, 2.

U» garnierte Filzbüte , 1» Quäliäit,
zurückgcsetzt, billig.
_ Frid a Wolf . Kr. Burgstr. 6, 1.
Neuer Schlaf -Diwan üill. zu vcrk.

DabiÄ, Bertncrmffraste 21.
Büfett , nutzb.-policrt u. eichen,

mit reich. Schnitzerei u, Krist« ll-Bcr-
glasung 145 Mk., 5t'teiderschr„ nutzb-
poll. innen halb Eichen. 48 Mk., pol.
Beriiko m. Spiegel 45 Mk., Trumcau-
SpicM 'l m. schönen Säulen 33 Mk.
MÄbell-ager Blücherplatz 3/4 . R1419oneMTp !eil SiteW
zu verkaufen bei

» » » *h », «ltville.
Kinder -Badewaimcn

а. ZinkkAch, ohne Gestell: Mk. 5.40,
б.80. 7,—,, 9.—, 13.50; mit Gestell:
Mk. 12.80. 24.—, 25.—. 28.—, 26̂ - - .
Badewanne für Erwachsene 24 M-
M 44 Mk. Carl Dätz, Brsmarst-
ring 6. Norteilhaftefte BeMAsauclle
fiir'  Installcritonsartikel jeder Art. ^
' WlSS SömWS

sind noch Bückst-ine zu 3 Mk.
pro Täusenid, sowie Bau - u. Brenn¬
holz billig, zu Haben. Gehr . Schätzler,
PHrlippsyer gistr . 53. Del. 3617.

Jünger Spitz
Zukäufen ges ucht Plat ter Str aße 8U

Unterhaltene Damen » n . Kirtser-
kleiner s. 6stimig. Jungen und 8jährig.
Mädchen zu kaufen a ŝuchr. Offerten
unter hauptpostiagernd.Mm m

verkaufen.
Einige schöne Dillen , kleine und

grobe, sind billig zu verkaufen. Bitte
brieflich anzusragen unter vv. 513 an
den Wiesbadener Tagbl .-Verla g,

ideoaieilimil.

Pollutionen, Mannes-
sehwäche,

Haut- , Blasen -,

ßeseMechtsi
auch alte u. schwere Fälle behandelt
ohne Dem fester. — Gute Erfolge. —
Malechs Kuranstalt „Carolus“,
Kais.-Friedr .-Ring 92 (Nähe Bahnh,).
Instit. f. Natur- u. elektr. Lichthoilverf.,
Elektrother., Kr.iu.erkür, Homöop. etc.
Sprechaf. : WooUont, n. 9—12, Sonnt, n.
2-3 dis 31, 7., d. n.Wochent, 10-12u. 3-8.

Im Bezirke Rosenheim, Ist,
Dahnstd. von München, in herr¬
licher Lage mit grohartigem Blick
auf die Alpen, ist ei« prachtvoller

Herrschastssitz.
ca. 140 Mrg . groff. 100 Mrg.
Felder u. Wiesen. 40 Mrg. Wald,
4000 Mrg.Pachtjagd, herrschaft¬
liche Gebäude , sehr komfortabel
ausgettattetcs Herrenhaus von
7 Zimmern, Nebenräumen, Niecer-
druädampsheizung. elck rische Be¬
leuchtung, mustergMige üstv
uamiegtbäude , groffcr Obst-
garnn , besonderer Verhältnisse
wegen sofort zu verkaufen.
Offerten unter M. G. 5481 an
nudolf »Äosse , Müucheu.

(Md. 8923) F132

1



ab. GesHäfbsauto. Off.
- ' ff . B14410Gu'teErWkM 4, S,

Todes -Anzeige.
Verwandten, Freunden und Bekannten die schmerzliche Mitteilung,

daß mein lieber Mann, unser guter, stets lrcusorgender Vater.

Kleider,
Schwarze Blusen,
Schwarze Röcke,
Trauer -Hüte,
Trauer -Schleier,
Trauer -Stoffe,

vom einfachsten bis zum aller
feinsten Genre. K81

Herr
HeVVkrrschtteldrr,

nach kurzem, schwerem, mit großer Geduld ertragenem Leiden im
Alter von 50 Jahren sanft dem Herrn entschlafen ist.

Die tieftrauernden Hinterbliebenen:

Minna MrmÄ und Söhne.

Wiesbaden , den 16. Juli 1911.
Walramstraße 6.

Die Beerdigung findet am Mittwoch, den 19. Juki , nachmittags
Uhr, von bei Leichenhalle des Siidfriedhofes aus statt.

!<i chgacse 39/4 -1,

DrmKfagmrg.
Für die beim Hinscheiden

meiner lieben Frau , unserer un¬
vergeßlichen Mutter bewiesene
Tetlnahme sagen wir Allen, be»
sonders Hrn. Pfarrer Kortyeuer
für die trostreichen Worte am
Grabe herzlichen Dank.

Die
tieftrancrnden Hinterbliebenen

Fr . Schur ernttu
und Kinder.

Danksagung.
Für die mir beim Ableben meine- inniggeliebten Gatten in so

reichem Maße bewiesene innige Teilnahme spreche ich Allen meinen
herzlichsten Dank aüs. „ _ .

Frau Amalie Schrrpperl,
ceb. Halkei ».

8 i8marckrmg 25
Gesucht für sogleich oder später

Weves , gut ermpfoAenes

Herr «»- besser «, Stiefel 1750
Grössen 40—42 . . . für 1

!Seit 16 Jahren in Deutschland eingeführt und beliebt.
__ „„a WMinmi ? von dem hochangeseh

Montag, 17. Juli 1611. Wiesbudeusr Tu ßöiul^ MLend-NuSgavs , » . Matt. Seite 11»

lÜ686r

Zokuir-
marks.

in Leinen Eigenschaften und Wirkung von dem hochangesehenen
Chemiker der Seifen- Industrie Herrn Dr. C. P. Dei e in eî m̂ au ^
glänzendste begutachtet, gibt blendend wei ^ e, _ völlig
Wäsche und schont das Leinen in denkbarster Weise, ^ jeimgt

Wäsche schnell , sehr gründlich und verursacht leichteste Aibeit.
W Das ein Pfund-Paket kostet nur 25 Pfennige. M

Zu haben in Drogen-, Kolonialwaren-, Seifengeschäften und Apotheken.
En gros von der Fabrik:xnu grua VVJU UV ! '

£.Kinks| Se.J §Sn-ii!» jeli
Hoflieferanten . »«

VflCOUM-BEIMGER-
ANLAGEN

und
Apparate,

in Wirkung unerreicht! Geringe Betriebskosten. In alten und Een Häusern eq
m wlrnung cinznriclltcn. Feinste Referenzen in ganz Deutschland.

Alfred

Sandalen
für Herren und Damen

fi über 5 .50 u. 6.00

Seg ^StiicJisciintae
mit genähton Böden, erstes
Fabrikat , Boweit die Grössen

vorhanden,
für Damen
für Herren

Die Seiiuliwarcn-
Ä 19  Kirchgasse 19, Ä

gibt jetzt alle diejenigen Sörten, die nicht
mehr in allen Grössen vorhanden, zu bei¬
spiellos niedrigen Preisen ab und hebt

folgendes hervor:

Dassiem- feinste LederstiefeB g
Grössen 86 U. 37, früher bis 15.0 » . für

Daitien - Spangenaehulie
kleiner^ Hr.. früher 4.0» u. 5.00 . *für

Braune Schnüfsdiuhe _ „
für Damen und Herren Cyio

jetzt 4.00 u. "
Herren - Leder - Reiseschube

feinstes Fabrikat . . . . * •—

Frau Andree,
[vmo ©almenftt , 10or

KinSer -ErholunsShetm mit >>. ohne
Neol eit. Erwacbsmer. BW. .Dtuse.

"Gesucht wahrend der Ferien für
ein Mädchen der un-t>rren Rla>fen
der Töchterschule

Nachhilfe -Ststtwea
von einem Fräulein . Offerten unter
II. 524 an den

wuuwif * **
oder i)

einfache Jungfer
bei hobmn Loihn wegen Verheiratung
der bisher . Sonnenberger Str . 43.
Er»Sllem Frau von Herwarth

|5p littttS MM
X
Kindern in bessercan Haufe. tfe
Fräulern Therese Gldoels , Rĉmeny,
' ios«phsü>aße 14

.̂ uschnetSe -liulerncht
für sämtl. Srrren » in Dameu-
Garderobe erteilt erstklass. 3p
schneidc-Lehrer nach bester Methode
der Gegenwart.SwUenftr. 24, 8.

Anmeldungen von 10- 8 Uhr.

Jmlgcs Mädchen
mit schöner Handschrift , perf .̂ in der
eins. Buchführung , in -der Nahe von
Wiesbaden per sofort gesuckfi. Evtl,
für Va Tage . Offerten unter Chnfsre
A. 637 an den Dagbl.-Verlag ._
O 1 li Ml , täql. föhn. Perion . jed.
ff — ±U pU ». Stand , verdienen dch.
'Uebenverdienst häusl .n. schriftl. Arbeit.
Zersandstelle, Hansfabrikat.., Bertr -tg w.
Näh. im Prospekt v. Reiorm-Verlag
Heidelberg,42. _ __ M»

BrauchekunS . HantzSiencr,
<>2- 35 Z. alt , gel. Scbreiner, sof. ges.

B . Schmitt » Friedrichstraste 84.

MUzöidmer Dristr
lIDUTfC. «PÜ'V, r - Ä’cy
bei Michaelt« KamLenitratze 18,

ANnwdmsk . » KlS!
Brsuchialleioen . Asthma , Knrz-
atmiqkeit . Seit Io Jahren hier taug.
Fraueuaymuastik -Kursr der geeig-
niten Fällen, TNure -BrauSt -Behaiidl.

SAraaich , Michelsberg 28,
Spr . von 12—5 in u.  a ußer d. Hause.
rrr.rtMffeur mit ÖUt. ReitSft. s, Stell.

Verloren t
Bin qold. Kettenarmband , aez. «r..
vckn Ring über AdoWhohe zur
GrundmiÜ-le. Gegen gute Lebchn.
abWneben Westendstratze Mi - ,

Regenschirm gefunden-
Abzuholen Aorkstraße23, 2 r . B 14468

Schwarzer̂ Döbermamr
enttlxmfen bei ForMans Dambnchtwl.
ANzngeben gegen Belohnung Gigen-^
heim, Forststvahe 46. >

Vermählte

A. Bleyer Timmerman Thyssen
ffl. Meyer Timmerman Thyssen

geb , Wiss. 814467

Wiesbaden. Den Haag, 12. Juli 1911,
Java (Ost-Indien).

«k . 109,1)0»
Privatkapital auf er e Hypothek
cvcml. bis zu ; der Feldg.riwl --
taxe auszu.rihen durch

E.  Kleer -iann.
Nheinstratze 83.

^Prima gutvnog . Mittagötisch u.
P «nj » zu 70 , »0, 1. 10, ab. R ». i«r-
Orasts »4, r , Ecke Wörthstruhe. ^

Schreibstube
hlr !!̂ ^sM ^vnschr̂istI. Arbeiten ieal.
»rt dis.tr ., rasch u. billm..d>iv. Masch.-
Mterricht , Nachtr. v. Büchern, Adr.-
Selireib. rc. B '.crchstr. 23. 2. Tel . 3061.
Kkllle»- l!. Mnk -DM !r.e
Wiener Damenschnerbcr, NikolMstr. 23.
Gchwedisch-OLrnsch.

?)etä«r. tzepr. Masseuse cm f. sich.
jÜ egd* t’o ersru,  Gr » Bltegur »«»2.KP ' - . -x

Soiiuciiktficr Str. 72,
Ho ran .. 7 Zi >umer sofort oder spät,
zu vermieten. Näh. 2. Stock. 2630

"Billige Wghnm«
in Villa nächst Dittenmühle. 5—6 3 . u.

Znb hör, 1 St ., 12 0 ä)if., per Herbst.
Off. > nt . 8 . 521 an den LaM .-Vkrl.

Große helle Lagerräume öd. Werk¬
stätte auf 1. Okt. zu vm. Schwal-
bacher Str . 43, Gg. Zollrnger . 2483

Eigenheimstraße 4, nahe om Wald,
Zimmer mit und ohne Pension.

Mockstratze 19,ibecp. l , Okr.
8, I.

das, 2518

| Pension „Stille“
I,cl »crbcrg 17.

Ivotnf.'rtiiWe Zimmer fern vom
VosFebrsliini ). — Zivile Preise.

4—5-Zim .-Wohnung
zuimi 1. Okt., Part . od. 1. Et ., Mt
Garben bevorzugt, von Ehepaar,
äo-rtl. gepr. Masseur u. Masieuse. gei-
Off in. Pr . u, W. W4 TaNbl..Evvl.
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r ê ii i Rheingold,
die Sectmarke der Kenner!

Grosser Preis : Weltausstellung St . LOUIS 1904.
Grosser Preis : Weltausstellung BRÜSSEL 1910.

8

m

Wiesbadener Fremden - Liste.
ypr yj? y^

Ackermann, Pfenrer, Hagem
Hotel Weins

ARmaclier, Traben-Trarbach
AugemheilanBtaiüt

Aladorff, Dr. med., m. Fr ., Köln
Emser Strasse 55

Tt  Alten , Frl» Rentni., Hannover
Taunus-Hotel

Äßxarack, Köln — Hotel Union
Araboff, Kfm.-, Russland

Rätters Hotel
Aron, ro. Sohin, Paria

Hotel Nassau u. Ceeilie
Afczean, Speldorf — Stadt Biebrich

B
ßadldefeer, Köln — Zum Falken!
Bastener, Maifeund— Hotei Krug
Bald, Kfm., Montabaur

Rheingauer Hof
Baaay, Ingen-, Proskurow

Pagenstecheratrasse 1, 2
Bardach, 2 Prl ., Lemberg

Hotel Warschau
Barth , Fahrr.ik.bes., ro. Fr, , Hof in B.

Taunusstrase-e 26
Basffiäe, Rente ., m. Farn., Alger

Hotel Beäfevue
Begeir, Kfm-, Kreuznach — Berg
Bahrend, Prof. Dr., Mannheim

Cenfral-Hotel
Bender, Kfm., Rothenburg

Hotel Grüner Wald
Berg, Kfm.., Wiekmg in Wesbf.

Taunus-Hotel
Berg, Fahr .. Berlin — Golden, Kreuz
Bergfeld, Frl . Lehrerin, PoMrea. Wes.

Villa Frank
van dien Bergh, Fahr., Cleve

Hotel Alleesaal
Bernauer, Kfm., Cleve — Affleesaal
Bertram, m, Fr ., Neustadt

Centraüt-Hotei
Bete, Kfm., in« Schwester, Mannheim

Hotel Happe!
Beuseik, Kfm., Arnheim

Wiesbadener Hof
BingaJ, Kfm., Frankfurt

Europäischer Hof
Bfahm, Kfm., m. Fr ., Düsseldorf
' Ta)mu~-Höte>
Btam, Kfm-, Essen — Taunus-Hotel1
Blum, Kfm,, m. Fr ., Bodlemheifm!

Zurni Spiegel
Bktmerrfchal, Fr ., Oberbrechen

Prrvatkl-imik Dr. Guradze
Bodermem,  m>. Fr ., Neu-Lomdon (Am.)

Heftei Nassau u. Ceeilie
Böckmami, Grftsbes,, Mensfoge

Goldenes Roes
Boesel, PoKzeirat, Berlin

Hotel Reicb-gpost
Böttcher, Egenburg — St. Bfcibrich
Bohnekamp, Fr ., Düsseldorf

Residenz-Hotel
Pools, m. Tochter, San Franzi.sko

Hot« Nassau u. Ceeilie
Bottich, Hamburg — Rose
Bofctari, Frl ., Darmstadt

Hof Oelsberg
Bcwrwnxm, A., Kfm., mi. Fr ., Amßter-

dam — Metropole u. Monopol
Bouwmam, m. Fr ., Amsterdam

Metropole u. Monopol
Brand, Frl, , Pyrmont — Reichshof
Braudo, Bankier, m. Fr .. Minsk

Brüsseler Hof
Braun, Kfm., Heidelberg

Hotel Noomenhof
Briegips, Pfarrer , Oberndorf
, Wiesbadener Hof
V-i d. Broeck, Kfm., Arnheim,

Wiesbadener Hof
Brock, 2 Frl ., Velbert

Taumisntnasse 1, 2
de Bruyn, Dr., m. Farn., Velp

Villa Clan da
Buch, Fr . Rechnungsrat, Wefarpr

Hotel Bender
Bndicker, Kfm., Arnheim

Wiesbadener Hof
Bührerid, Frl . Rentei , Schwiebus

Saaligasae 34, 1
Buker, Kfm., Brüssel — Taunus-Hotel
Buzaglo, Iissabon — Vier Jahreszeiten

c
Lader, Mokierei-Inspektor , Badbergen

Hotel Bender
Sahn, Frau , Barmen — Viktoriahotel
CCakmes, Prof, Dr., Mannheim

Centealhotel
Cherry, m. Tochter, Eufaula Ala

Nassauer Hbf
Lüremaun-, Zahnarzt , Warschau

Taunussitrasse I, II
Clark, Rent ., London — Palasthoitel
(.Saasen, Frau , Köln — Nonnenhof
de Cl-ercq, Belgien — Hansahotel-
Coellen, Pfarrer , Kirchhof

Barmherzig. Brüder
Cohen, Frau , Amsterdam, Viktoriahot.
Cofüberg, Stadtsökretär , m>. Fr ., Köln

Goldener Brunnen
Goppö, London — Nassauer Hof
Cosmann, Kfm., Gotha

Wiesbadener Hof
Cramer, Fr ., Capetown, — Palasthotel
Cramipelin, Frl ., London, Cenitralhotel
Culen, Rev., Carlow — Prinz Nikolas

I»
Daiab, Direktor, Warschau

Schwarzer Bock

Dänig, Stadlfcprozelten, Barmh. Brüder
Dahlhaus, Kfm.-, Iserlohn

Zum neuen Adler
Damielowsky, Frl . Schulvorsteherin,

Darmstadt — Hof Geisberg
Davidsohn, Ivfm., Breslau

Villa Rupprecht
Davison, m- Schwester, St. Leonard on

See — Prinz Nikolas
Rdbbelaere, Fabrik ., m. Frau , Gand

Hotel Nizza
Deohend, Wilhelm, Dornheimi

AugeuheilanstaH
Dssgranges, Ren»-, mi. Farn., Ludweiler

Silvacna
Destombe, Renlt., m, Franz Lalle

Bellevue
Diomandis Berlin — Moritizstrasse 52
Dietrich, Fr, , m. Tochter, Pforzheim

Hansahotel
Diiguer, Kfm., Arnheim — Taumis-hotel
v. Dobsehütz, Oberleut., Neustrelitz

Hotel’ Meier
Dognon, Prof., Toulouse, Reichsposit
Dohilword, Kfm., Arnheim

Wiesbadener Hof
Dorn, Kfm-, m. Frau , München

Reichshof
Dünne, Rev., Carlow, Prinz Nikolas

E
v. Eichel, Leut., m. Frau , Gr.-Lichter-

fel.de — Vier Jahreszeiten
Eichenberg, Lehrer a. D., m. Tochter,Hanau — Villa Bauscher
van Elten, m.Fr ., Arnheim, Rfliehspost
van Emden, Kfm,, Berlin, Grün. Wald
Entebach, Kfm., Banri 'n, Einhorn
Espenaen, m. Frau, Kopenhagen

Reichspost
Esser, W., Stuid., Kerpen-— Einhorn-
Esser, E., Stud. Kerpen — Einhorn
Eumann, M., Mülheim (Ruhr)

Westfälischer Hof
Eumann, Mühlheim (Ruhr)

Westfälischer Hof
vam Eynsbergen, Dr., Dortrecht

Reiehsposfc
F

Faber, m. Fr ., London — Quisfoana
Fabian, Frau , m. Kind, Berlin

Schwarzer Bock
Fairiberg, Fräulein, Charkow

Sanatorium Friedrichshöhe
Fehlvendt, Amtsrichter , Ribnitz

HotteS- Nizza
Ferger, Landmesser, Saarkrais

Privathaoa Oetting
Fersch, Frau , Frankfurt

Hospiz zu den Beugen
Fessel, Kfm., Berlin! — Zur Sonne
Fiedler, gen, Pavinskä, FrlOpernsäng .,

Kariishorst —■Pension Therapia
Finke, Kfm., m. Frau , Worin«

Reichshof
Fischer, Altenburg, Weisses Rosa
Floischhacker, Kfm., Hockenheim

Wiesbadener Hof
FöWiink, Direktor , Budapest

Nassauer Hof
Fobey, Pfarrer Dr., Carlow

Prinz Nikolas
Prackers, m. Töchter, Amsterdam-

Rheinhoit el
Frank , Frl ., Haag — Reichspost
Frentleini, Frl ., Rensschberg

Centralhotel
Frendenberg, Moskau, Villa Carolus
Freund , Kfm., m. Frau, Berlin

Grüner Wald
Freund , Fr ., Gl-eiwihz, Kapellans tr . 8, I
Friedrich , Berlin — Zum Römer
Friedrich, Kfm-, Basel — Taunush-otel
Frohnhausen, Oberlehrer, Dessau

Villa Beatrice
Fuchs, Frl ., Trappstadt , Schützenhof
Fuchs, Frl . Lehrerin , Erfurt

Nerostrasse 20, II
Fuchs, Staatsanwalt , BerlinTaunushotel

«
Gabel, Kfm., Kassel — Hotel Happel
Gallla, Direktor Dr., Wien

Taunushotel
Gänsen, Kfm-, Stuttgart , Hotel Vogel
Gen-sow, m. Frau , Stettin

Kapellen Strasse 8, I
Georg, Ludwigshafen — Schiitzemhof
Gerbner, Kfm., Kassel — Grün. Whld
Gerhardt , Rheydt — Stadt Biebrich

H?
Menz, Oberlehrer Dr., Diez

Wiesbadener Hof
v. Meeteren, Bankdirektor , Mülheim

(Ruhr) — Viktoriahotel
Merttiig, Rittergutsbes ., m, Frau,

Schweinitz — Rheinhotel
Meitzger, Kfm-, m. Frau , Saarbrücken

Grüner Whld
Menven, Kfm., m. Fr ., Amsterdam

Grüner Wfclid
Meybohm, Lehrer, jni. Farn., Köln

Christi. Hospiz I
Meyer, Fr ., Chicago — Rose
Meyer, Fabrik ., Eisenach

Prinz Nikolas
Mjeyer, Kfm., Ulm a. D,

Tauruuishotei
Meyer, Kfm., Hilchenbach

Webergasse 38, P.
Meyer, Charlotteriburg — Goldigasse2
Mejer-sbeug, Frau , Wolfenbüttd!Schwarzer Bock

Michel, Kfm., Breslau, Hotel Vogel
Michel, Kfm,, mi. Frau, Russland

Hotel Berg
Mitesch, Kfm., m. Fr ., Leipeig

Erbprinz
Möller, Kfm., m. Fran , Mainz

Erbprinz
de Manees van Swinderen, Douariö-re,

mit Bedien., Groningen
Biemers Hotel Regina

Matt-heis Frankfurt — Continental
Max, Kfm., Arnsberg —• B-ayr. Hof
May, Fr ., Wegberg, Villa Monbijou
May, Rente ., Lüttich — Z. Spiegel
Mayer, m. Pr ., Paris — Rose
Meinecke, Kfm., Bremen

Hansa-Hotel
Meister, Musikdirektor, Pislebehl

Täuniusstraage 74
Meitzner, Kfm.-, m. Pr ., Zwickau

Weisses Ross
Menk, Kfm., m- Pam., Rennerod

Hotel Grüner Wald
Menzel, Pr ., m. Sohn, Brüssel

Viktoria-Hotel
Merbecks, KfmL, Köln — Gute Quelle
Meyer, Fr ., Saarbrücken

Hotel Schwarzer Bock
Meyer, Prl ., Saarbrücken

Hotel Schwarzer Bock
Meyer, Kfm-, St. Goar — Gr. Wald
Miehelsen, Kapitän , Apenrode

Hotel National
Mitetzki. Minsk — Stiftetrasse 8
Müilebrand, Faibrikaht, Werdohl

Central-Hotel
Mischke, Ingen-., m. Pr .. Büdesheim

Christi. Hospiz II
Möhlenbeck, Styruim — Euro-p. Hof
Möhler, Oberbürgermeister, S-chwäb.-

Gmünd — Priimt-Hotel Colion-ia
Mogendorff, m, Begl., Bresflau

Hotel Krug
Mohr, m. Pam-, San Franzisko

En-gliacher Hof
Mohr, Dr. med., Berlin

Hotel Prinz Nikolas
MoSmuis, Kfm-, Kassel, Hotel W-eins
Mübeek, Pastor , Magdebuirg-

Bvahgel. Hospiz
Muchs, Hamburg — Hotel Krug
Müller, Pr ., Berlin — Hotel Krug
Müller, Amtsrichter Dr., Weinsitadt

(Pf.) — Saaligassle 38
Müller, Kfm., m. Fr ., Berlin!

Hotel Happel
Müller, Fabrikant , Amsterdla-m

Taranus-Hotel
Mulden, Kfm.., Pre-ibürg — Krug

Nagel, Kfm., Paris — Grüner Wald
v. N̂emeshegyi, Dr., m. Fr ., Budapest

Botel Rose
Neumann, Pr ., m, Sohn, Berlin

Villa Kohl
Niemiey-er, Fabrikant , Einbeck

Europäischer Hof
Noafeldt, Kfm., Königsberg

Hotel Reichshof
o

Ogilvie, Fr ., England — Villa Hertha
OM, Fr ., Diez — Villa Stilfried
Ostermanm, Kfm., Rotsth-*.usen

Hotel Union
Overmeyer, Oberhausen

Hotel Pariser Hof
F

Paetz , Hamburg — Silvana
Palmen, Rente ., AachenZum Väter Rhein
Paniam, Dr. med., AntwerpenTaunus-Hotel
Passarge, Kantor , Angerburg

Zur gutem Quelle
Passeh-1, Kfm., Güstrow

Morfcstrusse 10, 2
Peiseter, Kfm., m. Fr ., Remscheid

Hotel Grüner Wald
Pelzer, Direktor, Gel-aemkirchenHansa-Hotel
Peters , Kfm,, Berlin — Pariser Hof
P-eters, Pr ., m. Begl., GÄenlrirchen

Hotel Krug
Peters , Fr ., Bochum — Go-lld. Kreuz
Petz, Kfm., Leipzig — Weiisss Lilien
Penndorf, Kfm., OsnabrückHotel Reichshof
Pfeiffer, Kfm-,, Siegen — Conltinental
Pinohent, Frl ., Berlin — Lamagassê54
Pieper , Fabrikant , ro. Fr ., Wjem-ige-

rode — Rhsin-IIotel
Pinthus , Nordhausen

Frankfurter Hof
Pin-thus, Frl ., NordhansenFrankfurter Hof
Piroaka, Fr . Dr., Budapest

Centrai-Hotel
Plischie , Prof., m. Faun, Laulbau

Hotel Reiche-post
Pollack, Kfm., m. Fr ., Wüte

Wiesbadener Hof
Porrath , Fr . Prof . Dr., m. 2 TöcÖt.,

Waillin — Christ-X. H-oepiz II
Potiez, Fr ., Brüssel — Hotel Rose
Preuäs, Kfm., Düsseldorf

Hoteil AE-ee-saal
Prieitsioh, Kfm., m. Fr ., Niemes

(Böhmen) — Taunus-Hotel
Prowe, -Hamburg — Viktoria-Hotel
Puzig, Pastor, m. Fr ., Gruppe

Dambacbtal 10, 1

IS
Rak-e, m, Farn-,, Eltville — Palbethotel
Rausier, Kassel — Hospiz Central
Reh, Kfm-, Ilemtecheid— Reichshof
Reibig, Dresden — Zum Posthorn-
Reich, Prof. Dr, med.. Berlin]

Wiesbadener Hof
Reichel, Fr ., Opladen

Hospiz z. heit. Geist
Reichen, Fr ., m.  Mutter , Königsberg

Christi. Hospiz II
Reich-enberg, m. Fr ., Rückershausen.

Hotel Kronprinz
Reimer, Fr ., Georgenbom — Erbprinz
Retterath , Frl . R-ent-n., Mayen

Hospiz zuiro hil, Geist
Rexro-th , Direktor , St. Ingbert

Hotel Grüner Wold
Richter, Prokurist , Kopenhagen

Pension Charlotte
Riedel, Kfm., Leipzig — Bayr, Hof
Riedier, Neuwiiederitzsch

Evangel. Hospiz
Ripkena, Bonn — Neue Post
Ritscher, Fit ., Aachen — Hotel Nizza
Rittei , m. Fr ., Hof heim

Wiaisee Lilien
Rondi, Dr. med., Wien

Privaibho-tel In-tra
Roisenberg, Kfm., Frankfurt

Hotel Kronprinz
Roscm-thal , Kfnu, Berlin — Gr. Wald
Rosenzweig, Kfm,, Köln

Europäischer Hof
Rübsam, Fr ., Fulda — Golden. Kreuz
Rückert , Fit-, Idstein

Augen he-i!ia.nsta!t
Runge, Rfttergutebes., m, Söhnen,

Schm-atzin in P., Chrishk Hospiz I
Rupper, Kfm., Arnsberg

Bayrischer Hof
K

Saab, Schnellbach — Hotel1 Vogel
Saäber, m. Farn., SteckerodeHotel Grüner W-ai-d
Shloschin. Frl ., Stettin. — Hot-al Berg
Salzer, Kfm., Sehweirfurt

Wiesbadener Hof
Sambert, B.en'tm, m. Fr ., Kcn-ys-berg

Hotel Berg
Sander, Frl ., Woetzow

Vier Jahreszeiten
Sauer, Kfm., Wermelskirchen

Hotel Karibhof
Saul-, Dr. med., toi. Fr .. Manchester

Hotel National
Schäfer, Kfm-, Kiel — Kar ahof
Sehäffer, Iserlohn — Hote-l Fuhr
Schausten. Fr ., Frankenboilz — Fuhr
Soheer, Kfm-, Hamburg

Hotel Nonnenhof
Schenkelberger, Kfm., Berlin

Hotel Grutaer Waid
-Schirmann, Fr ., Hc,ag — Villa Helene
Schl ose, Fr ., Barmen — Gold. Kette
ScMo-tt , Zahnarzt, m. Faim., Halle

Hotel Quisisana
Sc-hmel-kin, Bankier, m. Fr ., MoskauHotel Wilh-dma
Schmelzer, Fr . Rente ., Har!«Villa Irene
Schmidt, tni. Fr ., Hauen

Hotel Frhnrinz
Schmidt, Kfm., K-as-seil — Gr. Wald
Schmidt, A-asisten-t , Aumühle bei

Friedrichsruh — Neuer Adler
Scbm.itt , Darmstedt — Wieitäse Leihen
Schmitz, Kfm.. Trier — Eu-rop. Hof
Schneider, m. Tochter, Gödenroth

Augen,hei,lamstal-t
Schneider, Hohenlimburg — Fuhr
Schneider, Oberltentn.. m- Fr ., Am¬

berg — Evangel. Hospiz
Schneider, Kfm., Leipzig

Bayrischer Hof
Schneider, Kfm., Berlin — Gr. Wald
Schneider, Fr ., Hmennu

Goldene, Kette
Schneider, F-menau — Gold. Kette
Schneider, Fr . Amit«ra.t , im. T-ochter,

Langemwal-dau — Marktgt"-.s*e 14, 1
Schnürküchl-er, m. Töcht., Hagen

Hotel Krug
Schöller, Kfm.-, m. Fr ., MagdeburgHotel Karlshof

Hobel WilheTma
Schoemaker, m. Fr ., Deventer
Scheich, Frankfurt — Zur Sonne
Scheid, Ing., m. Frau , Kassel.

Hotel’ Epple
Schiemann, Frl ., Berlin, Pens. Krepp
Schierrrran-n, Kfm.. Paris , Gr. Wald
Schild, Kfm., m, Frau , Bremen

Grüner Wald
Schild, Fabrik ., Elberfeld — Union
Schild, m. Frau , Cincinnati

Sendigs Eden-Hotel
Schlier, Fr ., Herrenberg. Hotel Fuhr
Schl-ink, Lehrer , Berlin

Villa, Hertha
Schlor, Marin-e-Oberzahlmeiater, W,il-

helm-shaven — Hotel Mebler
Schlüter, Frl ., Herten — Ceatrailho’tel
Schmalenbach, Prof., m. Fr ., Köln

Nar-nauer Hof
| Sehroeing, Arnheim — Beichspost

Sehmele, m- Fräu , Imbach, QueEepihcf
Sch.mfcH.te , Kfm., m. Frau , Berg-Neu¬

kirchen — Quellenh-o-f
Schmidt, Kfm., m. Frau , Frankfurt

Cenitralhotel.
Schmidt, Berlin, Hotel- Adler Badhaus
Schmitt. Kalifornien — Bellevue

Schmolz, Stuttgart — Hohenzofflera
Schneider, Guitsb., m. Fr ., Oberbieähl

Cerctralhotd
Schneider, Kfm., Heilbronn

Schützenhof
Schnell, Frl ., Rernjsch-eid, Zur g. Quelle
Schnitzler, Kfm., Köln — Erbprinz
Schnorr, Rent ., m. AutomobcKübrer,

Leipzig — Taunushotel
Schoeters, m. Frau , Antwerpen

Kronprim
Schroers, Kfm-,, m, Farn., Elberfeld

Grüner WSald
Schroeter, Kfm., m. Frau , Lübeck

Grüner Wpld
Schüler, Kfm., ro. Frau , Barmen

Grüner Walld
Schürgels, Kfm., Hagen in W.

Europäischer Hof
Schürgels, Architekt , Hageto in W.

Europäischer Hof
Schütte, Kfm., Eisenach, Cenitralhotd
Schütze, Dr. meid., Würzburg

Borussi*
Schütze, Rent ., im. Fr . u. Bed., London

Borussia
Schütze, Buchdruekereiibes., mit FraU,

Hadersleben — Refchsp-ost
Schugaill, Kfm., Libau, MüHersitr. 10
Schulhof, Frau , mit 3 Kindern-, NeW

Y-ork — Sendigs Eden-Hotel
Schulte, Baurat, m. Frau, Bielefeld

Central total
Schnitze, Frau Oberstleutnant , Trier

Kaiserbad
Schulz, Fr ., Hamburg. Hotel Hapipel
Schur, Kfm., Schw.-Gmün.d

Grüner Wald
Schurr, Kfm., m. Fr ., Berlin

Grüner Wald
Schwarke, Kfm., Barmen, Taunuskotei
Schwarz, Frau , Nürnberg

Grosse Bungstrasse 3
Schwarzbach, Düsseldorf, Häfmerig. 14
Schweitzer, Kfm-, m. Fr ., Neustadt

Grüner Wald
Schweitzer, Kfm-, Pforzheim

Grüner Wald
Sselig, Fabrik., Hersfeld, Schützenhof
Seibel, Postverwalter , mi Frau , Herz-

haiusen — Hotel Berg
Seide-!, Kfm., Köln — Grüner Wald
Söder, Oberlehrer, Berlin

Frankfurter Hof
Siewert, Architekt , m. Frau , Berlin

Reichepost
Simonis, Fabrikant , Wickrath

Pension CoBumbio
Simssen, Kfm., m, Frau , Varel

Grüner Wald
Sloane, St. Louis — Rose
Slop von Cadenberg, Leut., Kolmar

Hotel Mehlet
Small, Torrenito — Nassauer Hof
Small, m- Fam., Torrente , Nass. Hof
Sm.it jr ., Haag — Kaiserhof
Snvders, Ho-lla-n-d — Metropole
SÖbbeles, Gutebes., m. Fr ., Osting¬

hausen — Einhorn
Soliefus, Frl .. New York, Taunushotel
Sottorp, m. Frau , Lockstedt

Westfälischer Hof
Schönberger, Alfred, Düringen

Augen-heilanKitaB
Schönfeld, Frl ., Budapest, Pajiasbhotel
Schoenfeld, Dr. med-, m. Fr ., Leipzig

Schwarzer Bock
Schräder, Dr., mied., m. Fr ., Hanv

bürg — Zuim neuen Adler
Schröder, m. Fr .. Boppard

Metropole u. Monopol
Schroers, Kfm,, Krefeld — Reichsposd
Schuckert, Fr ., ro. Tocht., Nervi

(Italien) — Hansa-Hotel
Schulz, Frl . Lehrerin , Danzig

Christi. Hospiz H
Schulz, Graudeuz — Europäischer Hof
Schulz, Oberzahlmeister, m. Tochter,

Krotoschin — Wiesbadener Hof
Schufoe-Epi-nigson, Sekret., Münster i°

Westf . — Privathotel Harald
Schumacher, Rente ., Köln

Hospiz zum hl, Geist
Schwab, Pfarrer , Koblenz

Hansa - Hotel
Schwfanki, m. Fam-, Stettin

Hotel Wein»
Schwarz, Dechant, Zell

Hospiz zum hl. Geist
Schwarz, Frl ., Berlin — Hotel Krug
v Sch weder. Fr . — Pension Pflug
Sciamr-f.iiocottii-Giraud, Graf u. GraflOi

m- Bed., Rom — Nassauer Hof
Segan, Gel senk!rohen — Metro pole
Selbach, Kfm., Pirmasens

Hotel1 Bandet
Semler, m. Fr ., Celle — Reiclisbof
Seulberger, Rerlt., m. Fr ., Kalifornien

Schwarzer Boc*
u

Uhilmann, Iserlohn — Hotel Fuhr
Ullmann, Kommierzienra-t , Bambert ,

PaEiastho'te'

Vetter , 4 Herren Pforzheim
Hotel

de Ylamesy, Amsterdam, Metropole
Vo-geägesan-g, Kfm., Kirietein .

KapeSeinstrasse
Vorberg, Frau , Bensdorf, Evg. Hoöp1'
Vosal, Sekretär, Beri-in — Einhorn
Vosswinkel, Kommeraienralt, Soest



Wiesbadener Tmblstt.
_ FernsKr«cher-Rr»Ir

Wöchentlich 12 Ausgaben.
Verlag Langgaffe 21

„Tagblatt -Haus " .
eSEcr -H- Uc ocöffnet von 8 Uhr morgen»

bi» 8 Uhr abend».

»r »uar -« rriS für beide Ausgaben : 70 Psg, monatlich, M. S.— vierteljährlichdurch den Verla,
LangaaNe*1, ohne Bringerlohn . M . S — vierteljährlich durch alle deutschen Postanstalten, au»scol>ev,ch
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Die FahrKarlrnsteuer-Rösorm.
Aus den verschiedenen Meldungen und Dementis

der letzten Zeit geht mit einiger Sicherheit hervor, daß
der im nächsten Jahre zu wählende Reichstag sich mit
einer Reform der Fahrkartensteuer zu befassen haben
wird . Mir haben jetzt bereits ein halbes Jahrzehnt
Zeit gehabt , Erfahrungen mit der Fahrkartensteuer
vom Jahre 1906 zu fammeln, und diese Erfahrungen
sind nichts weniger als günstig,  fowohl für
den Steuerträger wie für den Steuernehmer . Der
erstere, der Reisende, ist gerade während der jetzigen
Reifezeit in der Lage, praktische Erfahrungen auf die¬
sem Gebiete zu sammeln. Die Eisenbahnverwaltun¬
gen haben zwar eine sehr fleißige Statistik aufgemacht,
derzufolge die Fahrkarten durch die Steuer im Durch¬
schnitt „nur um 31/2  Prozent " verteuert werden, aber
einmal ist jeder Betrag für den viel, der wenig hat,
und dann ist die Verteuerung bei aller: kleineren
Fahrten erheblich größer . Wie schmerzlich die Steuer
empfunden wurde, das ist am deutlichsten aus der A b-
wnnderung  von der ersten in die zweite, .von der
zweiten in die dritte und von der dritten in die vierte
Klasse hervorgegangen.

Hier ist aber der Punkt , wo sich für die Reifenden
und die Eifenbahnverwaltungen eine Art Jnteressensoli-
darität , zugleich aber ein Interessengegensatz zwischen
diesen beiden auf der einen und der^Reichsfinanz-
Verwaltung  auf der anderen Seite ergibt . Die
letztere ist es, welche nimmt : zu den Gebenden  ge-
hören aber, wie die Erfahrung gelehrt Hat, nicht bloß
die Benutzer der Eisenbahnen, sondern auch die E i f e n-
bahnverwaltungen.  Schon an sich bedeutete
das Ergebnis der Fahrkartensteuer eine schwere Ent¬
täuschung. Statt der im Etatsvoranschlag für das
Jahr 1907 eingestellten 46 Millionen Mark ergab sich
am Jabresschluß nur der bescheidene Ertrag von 19,57
Millionen Mark : im Jahre 1908 betrug die Einnahme

aus der Fahrkartensteuer gar nur 17,63 Millionen
Mark . 1909 waren es 19,78 Millionen Mark und für
das laufende Jahr sind vorsichtigerweise nur 20
Millioneii Mark brutto und 19,6 Millionen Mark
netto angesetzt worden. Ist somit einerseits bisher
noch bei weitem nicht die Hälfte von den erhofften Ein¬
nahmen aus der Fahrkartensteuer erreicht worden,
trotzdem der Verkehr sich während dieses halben Jahr¬
zehnts doch mit der natürlichen Steigerung weiter
entwickelt hat , so ist andererseits von seiten der Eisen-
bahnverwaltungen mehr oder weniger rückhaltslos zu¬
gegeben worden, daß ein nicht geringer Teil von diesen
Mehreinnahmen auf Kosten der einzelstaat-
lichen Eisenbah neinnahmen  erzielt wor¬
den ist. Insbesondere der preußische Eisenbahnminrster
bat wiederholt eingeräumt , daß die Belastung mit der
Fahrkartensteuer eine Abwanderung in dre
niederen Klassen  und damit eme wesentliche
Verringerung der Eisenbah neinnahmen  zur
Folge gehabt hat.

<piese schon in den ersten Jahren Mit der Fahr¬
kartensteuer gemachten trüben Erfahrungen sind ja der
Beweggrund dafür gewesen, daß die Verbündeten Re¬
gierungen in der Finanzreformvor age vom 3. No¬
vember 1908 die Aufhebung der gesamten Fahrkarten¬
steuer vorschlugen, ein Vorschlag, der jedoch auf ent¬
schiedene Ablehnung seitens der Reichstagsmaioritat
stieß Den damaligen Plan einer Beseitigung der
Fahrkartensteuer hat die Reichsregierung jetzt offen¬
bar aufgegeben, und sie will sich mit einer Reform der
Steuer begnügen, um zu retten , was zu retten ist. ^ n
welcher Richtung sich die Reform bewegen soll, steht
noch nicht mit Sicherheit fest, denn was darüber ge¬
rüchtweise verlautete , ist allemal prompt dementiert
worden. Als sicher kann jedenfalls angesehen werden,
daß die vierte Klasse unbesteuert bleiben wird , und ern
etwaiger Versuch, mit diesem bei der Einführung der
Fahrkartensteuer aufgestellten Gruiidsatz aus rem fis¬
kalischen Erwägungen heraus zu brechen, dürfte Wohl
aus .den entschiedenen Widerstand jedes Reichstags
stoßen. Aus dieser Erkenntnis heraus hat denn auch
im preußischen Abgeordnetenhause der Minister der
öffentlichen Arbeiten am 21. Februar versichert, „daß
die Resormbestrebungen, die von unserer Seite aus
gehen und auch von den übrigen deutschen Bahnen ge
teilt werden, dahin zielen, die vierte Klasse unbesteuert
zu lassen, daß die bisherigen Steuerträger der ersten
bis dritten Klasse das Steueraufkommen aufbringen
sollen, das bisher dem Reich zufließt ". Nach früheren
Bemerkungen des Ministers in der Budgetkommisston
kann kein Zweifel darüber bestehen, daß dies bisherige
Steueraufkommen durch eine Erhöhung der Fahr¬
kartensteuer vor allem in der dritten,  aber auch in
der zweiten Klasse ausgebracht werden soll, während
gleichzeitig für die erste Klasse eine Ermäßigung
eintreten soll. Der erstere Plan verdient wie eben
jede weitere Verteuerung des Reifens mit aller Ent¬
schiedenheit bekämpft zu werden, und wir meinen, daß
an dieser verkehrtesten aller Verkehrssteuern im Jahr,
hundert des Verkehrs gerade genug herumkuriert wor

den ist Anstatt den Versuch am untauglichen Objekt,
nämlich die Hebung des Verkehrs in der ersten Klasse
durch Verteuerung der zweiten und dritten zu machen,
sollte man vielmehr zu einer immer weiteren Ein¬
schränkung der „Feudalklasse" übergehen, dre , sich m-
folge der mangelnden Besetzung doch, nicht rentiert und
wesentlich weniger einbringt als die anderen Fahr¬
klassen. Im übrigen möchten wir die Hoffnung noch
nicht ganz ausgeben, daß vielleicht der neue Reichstag
sich auf den Standpunkt stellen werde, die beste Reform
der Fahrkartensteuer sei ihre völlige Beseitigung!

Deutsches Deich.
* Hof - und Personal -Nachrichten . Geh . Oberregierungs¬

rat vr . Krause, der Vortragende Rat Ministerium
für Landwirtschaft, ist zum Mitglieds des Gerichtshofs zur
Entscheidung der Kompetenzkonflrkte  ernannr
worden. ^ „ ,

* Die Einnahme der Reichskaffe aus dem Bankwesen
im Rechnungsjahr 1910 hat genau 20 040 000 Mark ausge¬
macht. Der allergrößte Teil davon entfiel auf den Anteil
des Reichs an dem Reingewinn der Reichsbank, während
ans der Steuer von den durch entsprechenden Barvorrat
nicht gedeckten Banknoten der Rest aufgebracht wurde.

X Einführung von Geheimhaltung der Vorstrafen im
gerichtlichen Verfahren. Wie uns mitgeteilt wird, hat die
Kommission zur Aufstellung eines Entwurfes des Straf¬
gesetzbuches-in ihrer letzten Sitzung für das Einführungs¬
gesetz eine Vorschrift in Aussicht .genommen, daß gelöschte
Vorstrafen im .gerichtlichen Verfahren geheim zu halten
und nur dann zu erwähnen oder zum Gegenstand der Ver¬
handlungen zu machen sind, wenn es für die zu treffende
Entscheidung  nötig ist, und wenn die sonstigen Vor¬
schriften über das Verfahren die Veröffentlichungunver¬
meidlich machen. Es handelt sich dabei um die neue Ein¬
richtung dev „Löschung der Bestrafung" in den Registern
usw. (88 51, 52) über deren nähere Bestimmungen der Vor-
sistende der Kommission Wirtlicher Geheimer Rat Dir.
Lucas in der demnächst erscheinenden Nummer der
„Deutschen Juristen - Zeitung" folgende Mitteilungen
macht: Von der „Löschung" sind nur Zuchthausstrafen
ausgeschlossen, der letzte Satz des § 51 des Vorentwmfs,
der auch längere als einjährige Gefängnis- oder Haftstrasen
gegen Erwachsene ausnehmen wollte, ist weggefallen. Die
Fristen für die Löschung sind nach dem Vorentwurs (8 51
Abs. 2) bemessen, jedoch für jugendliche Verurteilte bei den
leichteren Strafen von zwei aus drei Jahre verlängert.
Der Abs. 2 des § 52 des Vorentwurfs ist dahin einge¬
schränkt. daß über gelöschte Vermerke (sowohl in dem
Strafregister wie in den sonstigen amtlichen Strasverzeich-
niffen) nur don Gerichten, den Behörden der Staatsanwalt¬
schaft sowie aus ausdrückliches Ersuchen den höheren Ver¬
waltungsbehörden Auskunft erteilt werden darf. An
andere Behörden oder Stellen oder an Privatpersonen
dürfen solche Strafen überhaupt nicht miigeteilt werden.
Welche Behörden als höhere Verwaltungsbehörden anzu¬
sehen sind, bestimmen die Landesregierungen, für die
Reichsbehörden der Reichskanzler. Reu hinzngöfügt sind
endlich folgende Vorschriften: Ist einem Jugendlichen, der
vorher eine Freiheitsstrafe nicht erlitten hatte, Löschung
einer Bestrafung bewilligt und hat er sich seit der Löschung.

Feuilleton.
Der Dichter der „Eitelkeiten ."
Zum 100. Geburtstag von William Makepeace Thackeray,

den 18. Juli .)
Von Dr. Paul Landau.

Es war einmal ein stolzer und edler Ritter, Herr
Direut von Gravenberg, der diente mit all seinen Kräften
»er holden Minne und dem freien Rittertum. Da trat
,ines Tages -in Weib zu ihm, schöner als Venus und
siallas; eine Krone trug sie aus dem Haupt und strähne tm
Tinern göttlichen Lichte. „Ich bin zu dir gekommen,
prach sie, „weil du mir all deine Tage treu und tapfer ge-
)ient. Mein Name ist: Frau Welt, und mir gehorchen
Kaiser, Könige, Herzüge, Grasen und Edle. Run will ich
y\x «deinen Lohn geben. Schau ihn an! Und sie drehte
ihm den Rücken zu; der war voll von Schlangen und
Kröten, voll Geschwüren und Beulen. Da ent,agte der
Witter aller EUeUett der Wett, nahm das Kreuz, rmnpfte
gegen die Heiden und war ein frommer Mann . . . so
geißelt das Mittelalter die ewige Jagd nach den ErtÄ-
Eettert des Lebens; hohl und dumpf klingt sein Ruf:
„Vanitas Vanitatninl " und es klapp ern die Totengebeine,
um zur Abkehr von dem schönen Schein zu mahnen. Der
moderne Dichter und Richter der „Eitelkeiten", William
Makepeace Thackeray, nennt unseren Wirent von Graven¬
berg einen „Snob ", begnügt sich damit, über ihn zu lachen,
und straft ihn nur dadurch, daß er ihn in all seinen
närrischen und prahlerischen Eigenheiten säuberlich ab¬
zeichnet und so der Nachwelt überliefert. Die inbrünstige
Lebenszier und Weltabkebr der Ritterzeilen kann er nur.

parodistisch fassen, wie er dies in seiner burlesken „Rhein-
Legende" getan; Pathos und Romantik sind ihm ein Greuel
und sein einziges Ziel ist, die Forderung des alten Poeten
zu erfüllen: „lachend die Wahrheit zu sagen".

Thackeray besitzt vielleicht stärker als jeder andere
Dichter die Fähigkeit, die Kehrseite der „Frau Welt" zu
sahen. unbändig war sein Verlangen, hinter goldenen
Kronen und strahlenden Kleidern nach den Schlänglein
und den fauligen Stellen zu suchen, die -den braven Ritter
so haß entsetzten. Doch wenn er diese „partiss üontsusss"
entdeckt hat, dann geht ihm kein eiskalter Schauer durchs
Gebein, sondern ein malitiöses Lächeln spielt um seine
Lippen und er reiht mit dem Behagen eines Samntlers
auch diesen Fall seinem Raritätenkabinett der Eitelkeiten
ein. Immer aber klingt in seiner pessimistischen Menschen¬
betrachtung als wehmütig-heiterer Unterion das alt¬
indische: Tattwam asi" mit, das „Das bist du" und er ge¬
steht: „Wer die Snobs auf übereilte und vulgäre Weise
verurteilt, beweist, daß er selbst einer ist; ich bin selbst für
einen gehalten worden." Diese große Menschenliebe, dieses
„Alles verstehen heißt alles verzeihen" läutert und verklärt
die herbe Bitterkeii, die erbarmungslose Schärfe seines
Weltbildes. Niemals wird Thackeray zum eifernden
Moralprediger, zum Ankläger, weil ihm jeder Pharisäer-
Hochmut fern ist, weil er sich selbst nicht ausschließt ans
dem bunten tollen Lebenstanze der Snobs , sondern aus
dem lärmenden Jahrmarkt der menschlichen Rialrrheiten
nach Kräften mittut . Einige seiner berühmtesten Beur¬
teiler, so Taine und Spielhagen, haben ein Zerrbild seines
Wesens gezeichnet, weil sie diese stets mitklingende, von
einem gedämpften Lachen getragene Grundmelodie seiner
Werke überhörten. Besonders Taine hat aus diesem gut¬
mütigen Ironiker und behaglichen Weltphilosophen,̂ in

. bellen Verachtung des Daseins so viel Freude am schönen

Schein der Dinge, am farbigen Wechsel der Bilder hinein»
klingt, dessen leiser Hohn doch nur Selbstverfpottung ist,
einen finsteren Zeloten gemacht, einen grausamen Realisten
und wilden Zyniker. Wir sind heute an einen ganz anderen
Realismus gewöhnt, seitdem Zola Thackerays Meister
Balzac darin so arg übertrumpft hat und haben gelernt,
dem „Temperament" mehr Bedeutung beizulegen, als dem
„Eckchen Natur ", das cs steht. Flauberts „Madame
Bovarh" ist Vieh viel trauriger als Thackerays „Vanity
fair ", obwohl die Heldin sicher ein besserer Mensch ist als
die unsterbliche Beckh Sharp , dies Urbild der gemeinen
koketten Intrigantin . Aber in der sachlich trockenen, mit
entsetzlicher NotwendiKeit sich vollziehenden Analyse des
Franzosen lieg# eine atembeKchmnendej, unckbw-eindjhare
Tragik, während die angeborene Liebenswürdigkeit, die
plaudernde Grazie, die reiche Fülle spielender Luftreflexe
bei dem Briten gar nicht gewahr worden lassen, wie
schlimm diese Beckh eigentlich ist.

Die neuere Forschung, die sich mit Thackerays Leben
und Werk in vielen Einzelstudien beschäftigt hat, wenn uns
auch trotz Lewis Melvilles Buch eine abschließende Bio¬
graphie noch fehlt, hat immer deutlicher das persönliche
Element in seinen Erzählungen erkannt. Der kleine Clive
Newcome, dies entzückende Knabenportrait, ist der Autor
selbst, der ebenfalls auf der Schule ein kecker Raufbold und
ein schlechter Lateiner war . In dem Jünglings - und
Universitätsleben des leichtsMMgen Artur PeNdeimis
tauchen die lustigen Streiche, die treuen Freundschaften des
jungen Thackeray wieder ans, und arich in jener bedenk¬
lichen Sphäre von Abenteurern, Spielern und Schwind¬
lern, die in den ersten Büchern und Skizzen des Dichters
so fabelhaft lebendig geschildert sind, dürfen wir ein dem
Menschen Wohl vertrautes Milieu begrüßen, das der ele¬
gante Lebemann nicht umerupst verlassen durfte. In aller-
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weitere 10 Jahre Mt geführt, so kann das Gericht
tym vollstanid-ge Tilgung der Verurteilung bewilligen, so
daß sie ru ihren Folgen als nicht geschehen zn erachten ist.

* Der Wert des deutschen Spezialhandcls im reinen
Warenverkehr betrug im Juni 1911: 799,1 Millionen Marl
in der Einfuhr und 615 Millionen Mark in der Ausfuhr;
un abgelaufenen Jahresteil 4644,1 Millionen Mark in der
Einfuhr gegen 4419 Millionen Mark, in der Ausfuhr
3809,9 Millionen Mark gegen 3542,7 Millionen Mark im
Vorichr. Außerdeni erreichte die Einfuhr au Gold und
Silber tm Juni 1911 die Werte von 31,3 und 3,1 Millionen
Marr, rm abgelaufenen Jahresteile 99 und 28,8 Millionen
Mark gegen 167 und 27,4 Millionen Mark des Vorjahres;
die Ausfuhr an Gold und Silber im Juni 2 und 3,9
Millionen Mark, im abgelaufenen Jahresteile 20,9 und
17,1 Millionen Mark gegen 88,3 und 15,2 Millionen Mark
des Vorjahres.

* Für ein Goeben-Denkmal macht ein Hauptmann a. D.
v. Albert in der „Kissinger Ztg." Stimmung . Anlaß zur
Erörterung dieser Frage gibt der Umstand, daß vor
45 Jahren , am 19. Juli 1866, der Kampf um den Besitz von
KtssirrgeA stattfand, bei dem Goeben eine hervorragende
Rolle spielte. Herr v. Albert schildert die Ereignisse jenes
Tages in dem genannten Blatte folgendermaßen: „Es ist
allgemein bekannt, was General Goeben, der ein ent¬
schlossener Kriegsheld, ein weitblickender Mann, ein be¬
geisterter Patriot und ein warmherziger Menschenfreund
war, in den Kriegen der großen Zeit für das Vaterland
getan hat. Nicht alle aber werden es wissen, und nicht alle
werden es vermutlich genügend zu würdigen verstehen,
daß der General v. Goeben als Führer der preußischen
Division beim Angriff auf die Stellung bei Kissingen seinen
Untergebenen verboten hat, in die Stadt zu schießen.
Kissmgen aber war besetzt, und die Besatzung befeuerte den
Angreifer. Damit gab der General, der die Verant¬
wortung für den Erfolg und den Waffenruhm seiner
Truppen trug, freiwillig und bewußt eine Chance des
Siegers aus der Hand. Nicht jeder Führer hätte so ge¬
handelt. Es gehörte vielmehr die ganze Seelenaröße und
Nervenstärke, das politische Urteil und der vaterländische
S '-nn eines Mannes wie Goeben dazu, vor dessen Geist das
letzte Ziel dieses Krieges, die Einigung der deutschen
Stämme, klar zutage lag. Goeben bat die Stadt vor
schwerem Schaden an Gut und Blut bewahrt. Daß sich tn
spateren Mschnitten des Gefechts um den Besitz einzelner
Häuser «in Jnfanteriekampf entwickelte, war unvermeid¬
lich." Der Schreiber hält es daher für ein Gebot der Ge¬
rechtigkeit und Dankbarkeit, das Andenken des verdienten
Generals durch ein Denkmal auf dem Gefechtsfeld für
spätere Geschlechter festzuhalten.

* Die Konkurrenzklausel. Die Reichsbehörden haben
sich nun entschlossen, in bezug auf die Konkurrenzklaufel
dem Verlangen der angestellten Verbände bis zu einem ge-
wissen Grade Rechnung zu tragen. Bei den zuständigen
Stellen ist ein Gesetzentwurf in Vorbereitung, der die Be¬
stimmungen über die Konkurrenzklaufel einer gesetzlichen
Neuregelung unterziehen will. Doch steht bereits fest, daß
der Entwurf «ine völlige Beseitigung der Konkurrenzklausel
nicht bringen wird.

* Ein neuer Polnischer Wahlverein ist, wie der „Viarus
Polski" meldet, in Horst a. d. R. ins Leben gerufen wor¬
den. Eine zwe'te ebensolche Gründung wird aus Freisen¬
bruch in Westfalen gemeldet. Die Zahl der im Rhein- und
Ruhrgebiet bestehenden polnischen Wahlvereine beträgtbereits 42.

* Die 36. Versammlung des Deutschen Vereins für
öffentliche Gesundheitspflege findet zu Dresden  in den
Tagen vom 13. bis 16. September statt. Auf der Tages¬
ordnung stehen: Die Ergebnisse der letzten StädtebauauS-
stellungen für die öffentliche Gesundheitspflege (Vortragm-
der : Landesbaurat a. D. C. Rehovst, Beigeordneter der
Stadt Cöln); neuere wissenschaftliche Forschungen über die
Verüreitungsweise und die Bekämpfung der Infektions¬
krankheiten (Prof . I )«. Lentz-Berlin) ; die Bedeutung der
Zahnpflege in den Schulen (Geh. Obermedizinalrat Pro'
Dr . Kirchner-Berlin).

Mechrsprechwirg rrsrd Norm«Murg.
J . M Just,z-Pcrson-,l,en. In die Liste der Rechtsanwält'

stt eingetragen: GeriÄtSassessor Otto M ü l l er bei dem
Oberlandcsgerrcht in Frankfurt a. M. — Zum Gerichts¬

assessor ernannt die Referendare Or. Fl esch, Go etze im
Bezirke des Oberlandesgerichts zu Frankfurt a. M.

Die Dreicrjuristen. Das Thema der „Dreierjuriiten"
behandelt die „Köln. Ztg." in einem Artikel, der bestätigt,
daß in der letzten Zeit 30 Assessoren in Rheinland und
Westfalen die amtliche Mitteilung erhalten haben, daß sie
auf eine Anstellung iw Justizdicnst nicht zu rechnen haben.
Das Verfahren der Justizverwaltung sei vielfachem
Widerspruch begegnet, insbesondere darum, weil dem Er¬
gebnis der großen Staatsprüfung ein Einfluß auf die
spateren Aussichten des Geprüften im Justizdienst eingc-
ranmt worden ist, wie er sich früher nicht entfernt geltend
mach.e. WA man das Ergebnis der Prüfung als Er-
kennungszeichen bewerten, so wird man annehmen müsseir,
daß diejenigen Referendare, die die große Staatsprüfung
bestanden haben, den Nachweis ihrer wissenschaftlichen„Be¬
fähigung zweifelsfrei erbracht haben. Neuerdings ist
aber das Bestreben der Justizverwaltung darauf gerichtet,
sich die besten auszusuchen. Bei dieser Auslese wird nun
seit einigen Jahren der Tatsache entscheidende Bedeutung
beigelegt, ob die Assessoren in der großen Staatsprüfung
das Prädikat Gut erhalten haben oder nicht. Zwar hat
der preußische Jüsttzminister in der Verhandlung des
preußischen Landtags vom 4. Februar dieses Jahres auf
die wiederholten Klagen über die Bevorzugung der Prä¬
dikatsassessoren wörtlich erklärt: „Die Prädikatsassessoren
werden nicht bevorzugt. Unter den Hilfsrichtern sind es
nur etwa 11 Prozent , und von den Anstellungen entfällt jetzt
nur etwa ein Sechstel auf sie." Gleichwohl bleibt die An¬
nahme auch jetzt noch unabweislich, daß die Prädikats-
assessoren in krasser Weise vor denen, die nicht das Prädikat
„Gut" erzielt haben, bevorzugt werden. Die Bevorzugung
liegt darin, daß die Präd katsassessoren schon nach wenigen
Jahren , oft mit einem Dienstalter von nur einem oder
zwei Jahren , angestellt iverden, den anderen also um etwa
vier bis sechs Jahre im Dienstalter zuvorkommen, dann
aber auch darin , daß sie die am meisten begehrten Stellen,
insbesondere die in den großen Städten bekommen. Wie
bekannt geworden ist, erhalten Prädikatsassessoren sogar
privatim von dem ihnen persönlich ganz unbekannten
Personaliendezernenten des Justizministeriums schriftliche
Anfragen ob sie diese oder jene Richterstellc anzunehmen
gene gt feien oder ob sie sich auf diese oder jene Stelle
melden wollten. Diese Bevorzugung der Prädikatsassessoren
besteht also nicht bloß, sondern sie ist so stark, daß die
übrrgen Assessoren dadurch erheblich benachteiligt werden.
Es ist überhaupt eine höchst anfechtbare Praxis , die größere
Befähigung von dem mehr oder minder gut bestandenen
„Examen" abzulehnen.

Ausland.
Frankreich.

* Französische Offiziere ans dem Elsaß. Am französi¬
schen Nationalfeiertag wurden zahlreiche aus dem Elsaß
gebürtige französische Offiziere vor der Front zu Rittern
Offizieren, Kommandeuren, einer zum Großoffizier der
Ehrenlegion ernannt. Die nationalistische Presse erfüllt
mit Rührung die „Pflicht", die urfranzösischen Namen der
„Braven" zu nennen: Bolle, Prost, Vonderscheer, Ebener,
Kopp, Guenser, Bischofs, Stirn , Frantz Schneider, Macker,
Walch, Hammel, Schmitt, Steinbach, Weisback, Rauscher,
Sutter , Loevenbruck, Bohrer. Keller, Wintzer, Stapscr,
Flach usw.

Die Reise des Thronfolgers nach Berlin , Die Reise
des türkischen Thronfolgers nach Berlin ist nunmehr offiziell
bestimmt. Der Prinz wird sich Ende September nach
Berlin begeben an der Spitze einer militärischen Mission
an der auch der Marfchall Ghazi Muchta-Pascha teilnehrnenwird.

Luftfahrt.
Das Schüttesche Luftschiff.

hd. Mannheim, 16. Juli . Die durch die Presse ge¬
gangene Nachricht, Professor Schütte habe seine Tätigkot
aus der Lanzscheu Lu stschifsw  e rft  eingestellt,
entspricht nicht den Tatsachen. Professor Schütte hat all-w-
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Vings seine Tätigkeit an der Hochschule in Danzig wieder
ausgenommen, er fährt aber mit Beginn der Ferien wieder
nach Mannheim zurück. Es sei auch, so wird weiter er¬
klärt, unrichtig, daß die Holzkonstruktiondes Luftschiffes
durch Aluminium ersetzt, worden sei, dagegen erhalte das
Luftschiff statt einer  Gondel drei  Gondeln und vier
Motoren statt zwei Motoren, welche die in Aussicht ge¬
nommenen 55« PS . entwickeln sollen. Das Lustschisf hat
bis jetzt über eine Million Mark  verschlungen.

Das Erbslöh -Denkmal.
Am 15. d. M., nachmittags, wurde bei Leichlingen

das Erbslöh -Mnkuial enthüllt. Es ist au der Stelle er¬
richtet, wo der Ballon „Ervslöh " seinerzeit verunglückte,
und zeigt die Form eines gewaltigen Obelisken. Für den
Niederrheimschen Verein für Lüstfchiffahrt hielt Major
v. Abercron die Gedächtnisrede, für die Rheinisch-West¬
fälische Motorluftschifsgesellschaft sprach deren Vorsitzender,
für die Stadtvcrtretung von Leichlinaen Bürgermeister
Klein.

Aus Stadt und Sand.
Wiesbadener Nachrichten.

Heiße Sommer.
Es ist alles schon dagewesen; auch so heiße und dürre

Zeiten, wie wir sie eben haben. Im Jahre 1340 folgte aus
einen warmen Winter ein sehr heißer Sommer, der ?inen
köstlichen Wein erzeugte. 1473 war die Hitze so groß und es
blieb der Regen solange aus , daß die Trauben an den
Stücken fast alle verwelkten. In eben dem Jahr war ein
höchst angenehmer Frühling , wie Peter Schösser aus Mainz
berichtet, daß am 25. März alle Bäume in Blüte standen.
Airs den frühzeitigen, warnten Frühling folgte eine so un¬
erhörte Hitze, daß sich der Harz von selbst entzündete und
vier Meilen Wegs weit abbrannte, so daß man aus allen
Gegenden Leute hinsenden mußte, um das Feuer zu löschen.
Am 22. Februar 1540 fing in Frankfurt und Umgegend ein
solch warmer Sommer an , daß man meinte, es müsse alles
im Feld verdorren; jedoch gab's noch mancherlei Frucht.
Der Monat August war so heiß, daß man allgemein
glaubte, die Trauben werden alle an den Stöcken verwel¬
ken, es gab aber einen herrlichen Wein gleich denk
Malvasier und dazu so viel, daß man das Fuder für 7 bis
8 Gulden kaufen konnte. Das Gras war durch die Hitze
verdorrt ; hätte man kein Korn gehabt, so wäre alles Vieh
gestorben. Alles Erdengewächs war sehr teuer, so daß der
Chronist am Ende seines Berichts fleht: „Gott gebe, daß
das Jahr ein Ende nehme". Anno 1685 war den ganzen
April und Mai hindurch eine solche Hitze und Dürrung,
daß mau allgemein annahm, das liebe Getreide auf dem
Feld würde alle verderben; zum Glück trat später Kälte und
Regen ein, daß alles in einen besseren Stand kam. Ein
trostloses Jahr war 1719. Es herrschte eine solche Hitze,
daß die meisten Bäche und Flüsse „trucken" standen. Das
Mahlwerk war sehr rar geworden und das Mehl im Preis
hoch gestiegen. In den Kirchen von Frankfurt und Um¬
gegend ordnete man Gebete an um Abwendung der Ge¬
fahr. In der „Postzeitung" vom 12. September 1719 ist be¬
richtet, daß an einigen Orten, nicht weit von Frankfurt,
das fette, fettige Erdreich durch die heftige Hitze sich ent¬
zündet habe und in Brand geraten sei. Ein solcher Brand
ist in Schwanheim, im sogenannten Bruch, vorgekommen,
der so ausgetrocknet war , daß sich darin Feuer "entzündet
und Knies tief unter sich gebrannt hat. Die Wurzeln der
Hecken und Sträucher sind dadurch zerstört worden, daß die
Bäume haben „umbsallen" müssen; auch die jungen Tannen
sind verbrannt. Es hat das Bruch etliche Wochen von der
Hitze gedampft und ist an einigen Stellen wie Asche ausge¬
brannt, daß sich niemand getraut hat, hinzugehen, um den
Brand zu löschen, sondern das Feuer hat solange gebrannt,
bis ein heftiger Gewittetregen es löschte. Eine solche Ent¬
zündung hat sich auch auf den Wiesen hei Niederrod« ge¬
zeigt; sie hat die Wurzeln der nahen Waldbüume ergriffen
und so gewütet; daß man ihr nur durch die Anlegung tiefer
Graben steuern konnte. In dem Distrikt Bublau bei Hanau
ist Ähnliches vorgekommen; ebenso im Solms -Braun-

ler Ausschweifungen beim Spiel und in waghalsioen Speku¬
lationen verlor er sein bedeutendes Vermögen und machte
reue trüben Erfahrungen, aus denen sich seine pessimistische
Weltanschauung aufbaute. Während seine frühesten Ver-
juche als Karikaturenzeichnrrund Parodist einer heiteren
übermütigen Laune entsprossen sind, kommt nun viel Galle
und Bitterkeit in seine Gesellschaftssatiren, vor allem in
die „Yellowplush Papers ", diese Kritik der Gesellschaft
durch den Mund der Lakaien in der „Gelben Plüsch"-
Lrvree und das Snobs -Buch, die ihm die ersten lUerarisch-n
Erfolg« eintrugen. Thackerays „Auge für den Snob " tri .t
hier in ganzer Intensität hervor. Nichts, was hohl ist.
leer, .heuchlerisch, frmlitz, entgeht ihm; ßtt alle Jbeule jiixfyi

mit dein Finger, um zu erweisen, daß nichts drin ist.
Alles „Talmi ", alles Eitelkeit im Goetheschen Sinne , nach
dem der Eitle „die Freude an seinem Nichts, die Zu-
fnsdercheit mit einer hohlen Existenz nicht verbergen
kann. Aber rn seinem Hohn unlb seiner Ironie , mit «denen
er die Aristokraten und Dandys, die große Welt und ihre
durch Bulwer vertretene Literatur überschüttet, lebt viel
verschmähte Liebe, gekränkter Ehrgeiz, unbefriedigte Sehn¬
sucht. Thackeray -st selbst einer jener Snobs gewesen, die
!N dem Glanz und der alten Kultur der vomobmen Kreise
ihr Ideal sehen, und es ist daher letzten Endes seine Eigen¬
liebe, die auch iu den karikierten Typen seines Witzes noch
sympathische Seiten durchschimmern läßt. Die schwere
Kunst, eigentlich verächtliche Menschen trotz offenster Seeleri-
schilderunq noch in einem interessanten und einnchmeüden
Lichte erscheinen zu lassen, eine Kunst, in der er einzig da¬
steht und in der höchstensR. L. Stevenson sich ihm nähert
offenbart sich zuerst in seinem SpiÄerroman Barry
Lindon, in dem eine M-cnteirrergestalt des 18. Jahrhun-
derts in einem kulturgeschichtlich fabelhaft treuen " ich-e er¬
scheint. Thackerays Gabe, den Duft der Vergangenheit in
Wort und Anschauung wie in einem Dokument der ge¬
schilderten Zeit heraufzubefchwören, ahnt in diesem Helden¬
lied des Aventttriers bereits die Triumphe seiner beiden
letzten historischen Romane voraus : die humorvolle Ironie

liegt nur in der stets hervortretenden, aber nirgends aus¬
drücklich betonten Perspektive auf die Gegenwart', die natür¬
lich ein enthusiastisches Lob des Hasardspiels z. B. nicht
ernst nehmen lassen.

„Mein Geist war voll von diesen Lumpenkerlen", ge¬
stand Thackeray nach der Niederschrift von „Barry Ltn-
don". Vom der Karikatur war er hier zur lebensvollen
Skizze übergegangen, die der Dichter nur schassen kann,
wenn er sich mit seinem Geschöpf eins fühlt. Das erste
MeisterweÄ dieser Reifezeit, ja nach vielen fein Meifterwe k
schlechthin, ist der „Eitelkeit-markt". zu dem alle früheren
Bücher Thackerays nur Vorstufen und erste Entwürfe sind.
Ein Weltspiegel ist dieser Roman, der die ungeheuere Breite
des englischen Kulturlebens zu Anfang des 19. Jahrhun¬
derts aufsängt.

Wandelt Thackeray in diesem Werk mehr auf Fiel-
dings und Sternes Bahnen, so tritt der Einfluß Balzacs

. und seines Schülers Bemar-d, der schon im „Gitelkcits-
mavll" zu spüren war, --och stärker in dom komplizierten
Gewebe der „Newcomes" hervor, einem an Penidennis an-
knüpscuden Familienroman mit einer verwirrenden Fülle
von Meisterbildnissender englischem Gesellschaft. Hier hat
der Dichter zum erstenmal wirklich edle, hochherzige
Menschen geschMert, vor allem den großmütigen Oberst
Newoome, der so rührend im Armenhaufe stirbt; aber sie
alle enden im höchsten Elend. „Wenn die besten Menschen
im Leben nicht das große Los ziehen, so wissen wir, daß
cs vom Ordner der Lotterie so eingerichtet ist." Damit be¬
gnügt sich der Dichter, doch sein reizbares Gemüt zittert
unter den W-iuden, die das Loben schlägt, und ersaßt mit
einer hellseherischen Feinheit alle Nuancen und zarten
Schwebungen der leidenden Seelen. Wir wissen, daß auch
in diesen schmerzvollen Bekenntnissen Thackeray aus dem
eigenen blutcrdcn Herzen schöpfte. Ein Schleier der
Melancholie umgibt ihn als ruhm-gekrönten, auf des Lebens
Höhen stehenden Dichter. Damals ertrug er mit Galgen¬
humor und wehem Lächeln der Selbstironie die Qualen
einer späten Liebe. die ihn nach einer unglücklichen Ehe in

Amerika ergriff. Die resignierte Stimmung spiegelt sich in
seinem schönsten Werk, der Geschichte, die der Oberst Henry
Esmond von feinem' Leben erzählt. Sein Ideal des
„Gentleman" hat er in diesem treuen, hochherzigen, tapfern
Offizier gegeben, nichts mehr von Talmiglanz und Snobis¬
mus, sondern wahre Herzensgute und Vornehmheit, und
v" ;u das Muster eines historischen Romans, ein Kultur-
gcmälde aus der Zeit der Kön>igin Anna, dessen Sätze bald
den schweren Ponip von Drhdens Pathos , bald Addisons
geistvolle Eleganz oder die leichte Anmut eines Prior und
Waller haben. Man glaubt, „ein mit Tabaks- und Wein¬
slecken gezeichnetes vergilbtes Manuskript aus jenen Tagen
zu lesen." Diese wundervolle Beseelung und Neubelebung
des Vergangenen wird dann in den „Virginiern", die die
Geschicke von Esmonds Enkeln schildern, fortgesetzt, aber
-m „Esmond" hatte Thackeray doch sein Höchstes gegeben:
die Überwindung aller „Eitelkeiten" durch echtes/ hohes
Menschentum und echte große Kunst.

Aus Kunst und Leben.
* Degas als BillardWnstler. ReiNhol'd Begas, desser»

Bedeutung auf dem Gebiete der Bildhauerkunst aus Anlaß
semes 80. Geburtstages jetzt ausführlich gewürdigt wurde,
war, wie uns aus Bildhauerkreifen geschrieben wird auch
ein Meister in der Mllardkunst. Wer vor 5 bis 6 Jahren
am Nachmittag in die Billardfäle des Berliner Cafes
„Austra " kam, konnte dort an jedem Nachmittag die hohe,
schlanke Gestalt eines jugendlichen Greises sehen der
allen, auch dm Unkundigen, sofort durch sein ungewöhn¬
liches Äußere auffiel. Wenn er sich danach erkundigte wer
dieser Herr sei, dann erfuhr er, daß er den berühmten
Reinhold Begas vor sich habe, der mit seinem prachtvollen,
schmalen und langen Bart selber wie eine der Helden¬
gestalten aussah , die man auf seinen Bildwerken bewun¬
dern konnte. Begas erschien täglich ganz pünktlich um
4V2 Uhr, nahm sein Queue, um sofort das Spiel zu de-
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feffffchen Tiergarten bei Hungen, wo helle Flammen aus
dem Erdreich aufschlugen. Knietief Ist man später an Liesen
Orten in die Asche gesunken. Offenbar handelt es sich in
letzteren Fällen nicht um Selbstentzündung durch Lie
Sonnenhitze, vielmehr um Brände, die durch irgend einen
anderen Umstand erzeugt worden sind. 8.

— Der Kampf um Len Meistertitel. Ein interessanter
Streit wird .zurzeit zwischen!der Handwerkskammer Wies¬
baden und dem Hoffchlossermcffter Fritz Baumart von
Bielbrich ausgefochten. Herrn B. war int Jahre 1901 vom
Großherzog von Luxemburg der Titel eines „Hoffchlosser-
meffters" verliehen worden und die Führung dieses Titels
wurde ihm auch vom preußischen Minister des könich.
Hauses in aller Ordnung gestattet. Da Herr B. aber die
Meisterprüfung im Schlossergewerbenicht abgelegt hatte,
forderte ihn die Handwerkskammer Wiesbaden gelegentlich
einer Differenz, betreffend die Ausbildung von Lehrlingen,
im vorigen Jahr auf, die Führung des Meistertitels Zu Un¬
terlasten, widrigenfalls sie Anzeige gegen ihn wegen Über¬
tretung der Gewerbeordnung erstatten werde. Da B. trotz¬
dem den ihm verliehenen Titel weiterführte, stellte die
Handwerkskammer Strafantrag gegen ihn. B. hatte sich
inzwischen an das Ministerium in dieser Angelegenheitge¬
wandt, und dieses antwortete, daß B. den Titel zweifellos
zu Recht führe, daß es ihm aber die nachträgliche Ablegung
der Meisterprüfung empfehle. Da B. aus prinzipiellen
Gründen aber auf Liesen Ausweg nicht einging, stellte die
Handwerkskammer, wie schon oben erwähnt, Strafantrag,
dem aber weder vom Amtsanwalt noch vom Staatsanwalt
stattgegeben wurde. Der erste Staatsanwalt präzisierte
seinen Standpunkt dahin: „B. sei nach den geltenden Be-
stin-mungen innerhalb der Grenzen des Deuffchen Reichs
nicht zur Führung des Meistertitels berechtigt, auch nicht in
dem durch Las Prädikat „Großherzogl. Luxemb. Hof-
schloffermeister" gebildeten Zusammenhang. Die Verleihung
des Titels sei seinerzeit auch nur in der irrigen Annahme
erfolgt, daß B. die Meisterprüfung bereits abgelegt habe.
Indessen könne der Beschwerde darum nicht stattgegeben
werden, weil B. nicht nachzuweisen sei, daß er das Bewußt¬
sein gehabt habe, den Meistertitel zu führen." Praktisch
wäre nach dieser Seite also die Beschwerde der Handwerks¬
kammer ohnehin erledigt, indessen will sichB. mit diesem
Bescheid nicht begnügen. Er wandte gegen die Ansicht des
Staatsanwalts ein, daß ein verliehener und bestätigter
Titel doch nicht einfach durch ein Strafverfahren jemand
wieder genommen werden könne! B. trägt sich übrigens
mit der Absicht, in dieser Angelegenheit die Entscheidung
der allerhöchsten Instanz anzurufen. Die Wiesbadener
Handwerkskammer hat sich ihrerseits an sämtliche 71 deut¬
sche Handwerks-, bezw. Gewerbekammern mit einer Um¬
frage gewandt, in der um eine Äußerung zu diesem Streit¬
fall ersucht wurde. Allerdings haben nur 37 Kammern sich
der Mühe einer Antwort unterzogen. Von diesen stellen
sich fünf auf die Seite des Herrn B., vier äußern sich aar
nicht zu der prinzipiellen Frage, der Rest trat mehr oder
weniger der Auffassung der Anfragenden bei. — Man kann
nach alledem gespannt sein, wie sich dieser „Kampf um den
Titel " noch gestalten wird.

— Der Wiesbadener Tierschutzverein(E. V.) erläßt
folgende Mahnung : Es naht die schöne Zeit der großen
Sommerferien. Da schließen sich die Pforten der Schul-
Häuser auf einige Wochen, und die fröhliche Schar, die dort
täglich ein- und ausgegangen, schwärmt hinaus in Wald
und Wiese, in Feld und Flur . Da draußen suchen die
Kinder natürlich Beschäftigung, und nichts nimmt ihre Auf¬
merksamkeit so sehr in Anspruch als die Tierwelt. Aber
neben der Freude an ihrem Leben und Treiben — wie viel
Zevstörungssucht, Roheit und Grausamkeit tritt da leider
oft zutage! Darum, ihr Lehrer, gebt euren Schülern ein
ernstes, mahnendes Wort zum Schutz der Tiere mit in die
Ferien, und ihr Eltern, überwacht nach Möglichkeit das
Tun eurer Kirrder in den Ferien auch nach dieser Richtung
und nährt in den jungen Seelen das Mitgefühl mit dem
Tier.

— Die Vereinigung der Bezirke von Hessen-Nassau
und Hessen im Verein für HattdlungAommis, von 1858
(KaufmännischerVerein) in Hamburg hielt am Samstag
und Sonntag in Mainz ihre 7. Jahresversammlung unter
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dem Vorsitz des Herrn Kurt Steffens (Wiesbaden) ab. Am
Samstag fand im Hotel „Taunus " eine Vorstandssttzung
und abends ein Kommers statt. Sonntagvormtttag wurde
die Jahresversammlung abgehalten. Aus dem Geschäfts¬
bericht ist zu entnehmen, daß die Vereinigung aus 650 Be¬
zirken, darunter 100 im Ausland, mit über 106 000 Mit¬
gliedern besteht. Im letzten Jahr wurden 500 neue Mit¬
glieder ausgenommen. Die Stellenvermittlung der Vereini¬
gung hat bis jetzt 160 000 Stellen besetzt. Das Geschäfts¬
jahr war sehr befriedigend und ist in bezug ans die Tätig¬
keit der Bezirksvereineein allgemeiner Aufschwung zu ver¬
zeichnen. Vertreten waren bei der Jahresversammlung
24 Bezirke von Hessen-Nassau und Hessen mit 3219 Mit¬
gliedern. Der Vorstand wurde einstimmig wiedergewä'hlt.
Es folgten verschiedene Anträge der Bezirke Rinteln
Frankfurt, Mainz, Wiesbaden,  Offenbach und Darm¬
stadt, die interner Natur waren. Der Voranschlag für
1911/12 wurde gutgeheißen. Als nächster Versammlungs¬
ort wurde Bingen  bestimmt. Der Jahresversammlung
schloß sich ein öffentlicher Vortrag von Schaper (Hamburg)
an, dem der Präsident der Mainzer Handelskammer, Kom¬
merzienrat Dr. Bamberger, beiwohnte. Der Vortragende
verbreitete sich über die Gchaltsresorm im Kanfmannssiand
und die Bestrebungenauf Verstaatlichung des Stellennach¬
weises. Dem Vortrag schloß sich eine lebhafte Diskussion
an. Nachmfttags fand eine Rheinfahrt nach Eltville statt.

— „Bad" Homburg v. d. H. Die Taffache, daß die
städtischen Behörden Homburgs eine Immediateingabe an
den Kaiser mit der Bitte richteten, er möge die UrNbe-
nennung von Homburg v. d. H. in Bad Homburg v. d. H.
gestatten, erinnert daran , daß die gleiche Angelegenheit be¬
reits zu Zeiten des letzten Landgrafen von Hessen-Homburg
einmal aktuell war . Während seiner Regierungszeit war
Homburg durch das Spiel total unter französffchen Einfluß
geraten und wurde Homburg-les-Bains genannt. So kam
es, daß die Deuffchen bald auch nur noch Bad Homburg
sagten und schrieben. Auch die Beamten der landgräflichen
Regierung verwendeten hier und da die Bezeichnung. So
wenig nun sonst auch Landgraf Ferdinand gegen den fran¬
zösischen Einfluß ankämpste, die Umbenennung seiner Resi¬
denz ging ihm doch zu weit. Eines Tages , es war anfangs
der 60er Jahre , ließ er seine Beamten antreten und er¬
klärte, daß fortan jeder seines Amtes sofort enthoben sei,
der noch einmal Bad Homburg schreibe. Seine Residenz
sei von seinen Vorfahren Homburg v. d. H. genannt, und
so solle sie für immer heißen. Der Landgraf irrte sich, denn
als der erste Landgraf Friedrich 1622 die Regierung antrat,
hieß der Ort bereits Homburg v. d. H., und zwar feit 1528,
in welchem Jahr die Gemeinde Dietigheim mit der Burg
Hoeuburg als Homburg v. d. H. von den damaligen Burg¬
mannen der Grafen von Eppstein vereinigt wurde. Man
darf gespannt sein, wie der Kaffer in der Angelegenheit, die
für Homburg von großer Bedeutung fft, entscheidet.

— Schweknepreise und Schweinefleischpreise. Nach
einer in der „Nordd. Mg . Ztg." enthaltenen amtlichen
Feststellung sind seit Monaten die Schweinepreffe in den
deutschen Schlachtviehhösen in ständigem Rückgang be¬
griffen. Demgegenüber stehe fest, daß in allen Orten des
Deuffchen Reichs der Aufschlag der Schweinefleffchpreffe in
diesem Jahre erheblich größer sei als in den Vorjahren,
daß also die Konsmnpreise dem Fallen der Schweinepreise
nicht annähernd gefolgt seien. Diese künstliche Hochhaltung
der -Schweinesleischpreffe wirke aus den Konsum sehr un¬
günstig. Es könne daher nicht dringend genug aus das
jetzige Mißverhältnis zwischen den Preisen der Schweine
und den Fleffchpreffcn hingewiesen werden, denn dies be¬
deute nicht nur direkt eine völlig ungerechtfertigte Belastung
der. Konsumenten, sondern sei auch indirekt die Ursache für
künftige neue Preissteigerungen. Die Metzger würden da¬
durch verantwortlich für eine unberechtigte Flcischteuerung
und für die eventuelle gewaltsame Verringerung der
Schweinehaltung. Wir stellen ausdrücklich fest, daß es sich
hier um r e gi e r un g s ofsi zie ll  e Äußerungen eines
Amtsblatts handelt.

— Wühlmäuse. Uber die Vertilgung dieser Nager
schreibt im Kalender des Hofgärtner I . C. Schmidt von
Erfurt ein Abonnent: Ich fange jede Wühlmaus ganz sicher,
und zwar mit einem sogenannten Fangeisen oder Schlag¬
eisen für Ratten. Ich mache in den frischen Gang eine

ginnen. Voll welcher Jugendfrische der greise Künstler noch
damals war — er war damals schon ein Siebzigjähriger —,
geht daraus hervor, daß er jeden Tag bis Punkt 7y2 Uhr
Billard spielte, ohne zu ermüden. Seine Partner wechselten
ad, da sie so lange das Spiel nicht aushalten konnten; nur
Begas blieb ständig an dem Billardtisch. Er handhabte
das Billardqueue allerdings auch mit der Meisterschaft
eines Professionals, und er war mit Eifer und Leidenschaft
bei der Sache. Er verfolgte stets auch das Spiel anderer
Billardspieler an den NaiWartischen und hielt dabei weder
mit seinem Lob noch mit seinem energischen Tadel zurück.
Man konnte ihm keine größere Freude machen, als wenn
man einen ausgezeichneten „Kopfstoß" oder „Zurückzieher"
Machte, zwei Stöße , die Begas mit souveräner Sicherheit
beherrschte. Dagegen erregte ein sogenannter „Fuchs",
d. h. ein Ball, der die beiden anderen Bälle nicht auf Grund
der Berechnung des Stoßes , sondern durch Zufall tras,
seinen ärgsten Spott . Seinem Können auf diesem Gebiete
konnte allerdings so leicht niemand standhalten. Bei ihm
waren Serien von 20 und 30 Bällen durchaus etwas Ge¬
wöhnliches, so daß Begas fast immer der Spielende war,
während sein Partner die Rolle eines Statisten und Zu¬
schauers übernahm. Er verstand es vorzüglich, die Bälle
durch geschickte Maßnahmen in eine Ecke des Billards zu
bringen und sie dort festzuhalten. Dadurch gelang es ihm,
diese hohe Serienzahl zu erreichen. Jeder Billardspieler
weiß aber wiederum, daß beim Billardspiel nichts so
schwierig fft, wie die Bemühung, die Bälle in eine Ecke zu
bringen und dort zusammenzuhalten, da sie durch die
Elastizität der Billardbanden immer wieder sehr schnell
auseinandergebracht werden. Begas vermied es meistens,
die gewöhnlichen Bälle zu machen, wie sie mit einfachen
Mitteln gemacht werden können, sondern er hatte stets bas
Bestreben, sogenannte „Kunstbälle" zu machen. Nur da¬
durch nahm seine Serie manchmal ein Ende, da diese Bälle
natürlich besonders schwierig sind und oft versagen. In
rrno Mutzt uw «uvg ZvboM WLüg MvZ mag

Freunde des .Billardsports, die sich hier jeden Nachmittag
versammelten, Es waren meist Studenten, Klaviervir-
tuosen und Musikschüler aller Art. In den letzten zwei
Jahren ist Begas allerdings hier nicht mehr zu sehen ge¬
wesen. da er ans Z'mmcr gefesselt ist. Die Erscheinungen
des Alters machen sich in immer stärkerem Maße auch bei
diesem Mann bemerkbar, der noch vor kurzer Zeit zu den
Jüngsten zu gehören schien.

Kieme GheKwist.
Theater und Literatur. Rittmeister a. D. v. Simon,

der Besitzer des Schlosses Trachenbuvg, hat das weWe-
xühmte Klostar Hciisterbjach vom Prinzen Bernhard zu
Lippe-Biesterseld gekauft, um die ehemalige Abtei zu einer
Naturbühne umzugestalten, — Der Nachlaß  Mark
Twains  beträgt über 470 060 Dollar. Die einzige Erbin
ist seine Tochter, die Gattin des Pianisten Gebrilowitsch.
Das Vermögen besteht zur Hälfte aus Liegenschaften.

Bildende Kunst und Musik. Massenets  neue Oper
„Roma"  gelangt in der nächsten Spielzeit in der Oper
von Monte Carlo  zun - ersten Male zur Aufführung.

Wissenschaft und Technik. Wie der „Lokalanzeiger aus
Paris  erfährt , . wurde bei Cab r i,L res in einem
Felsen eine prähistorische Kupfermine mit vielen Werk¬
zeugen aus Quarz, sowie eine Grabhalle entdeckt, welche
zahlreiche Töpfe und Gebeine aus der Bronzezeit enthielt.
— Aus Kursk  kommt die Nachricht, daß in einem Stein¬
bruch in der Umgegend von Bjelgorod die Überreste eines
riesigen Mammuts gesunden wurden. — Aus New York
wird uns telegraphiert: Eine bemerkenswerte Operation
vollzog in New Aork Oe. 'S , W., Frauenarzt , ein bekannter
amerikanischer Chirurg, der das Schienbein eines
Mannes zur Operation an einem Frauenbein benutzte. Ter
Ayzt erklärte, daß die Temperatur der Patientin normal
sei und daß sie nach kurzer Zeit wieder hergestellt sein
wird. Es ist das erstemal, daß eine derartige Operation
an einem Menschen vorgenommen wurde.

Höhlung, in welcher das Eisen bequem stehen kann. Der
Zugang zu diesem bleibt ans beiden Seiten offen. Als
Köder befestige ich mit Draht eine durchlöcherte Walnuß,
denn der Walnuß kann keine Wühlmaus widerstehen. Die
Falle wird mit einem Brett, Ziegel, Glasstück zugelegt
und dann mit Erde bedeckt, so daß die Lust abgeschlossen fft.
Die Arbeit hat spät abends zu geschehen; wird sie früher
gemacht, so schließen die gefürchteten Nager die Gänge und
bleiben der Falle fern.

— Des , Kindes Schutzengel. Samstagabend gegen
8%, Uhr geriet ein kleines Kind in der Gneisenaustraßein
Gefahr, überfahren zu werden. Es lies in ein daherkom-
mendes Fuhrwerk und wurde von dem Pferd niedergewor-
sen. Glücklicherweise fiel es aber so unter den Wagen, daß
derselbe über das Kind hinwegging, ohne es im geringsten
zu verletzen. — Wieder eine Mahnung, Kinder nie unbe¬
wacht auf die Straße zu lassen. Den Fuhrmann , der.des
Vorfalls erst ansichtig wurde, als der Wagen über das
kleine-Geschöpf hinweggegangen war, trifft keinerlei Schuld. :

— Lebensmüde. In seiner Wohnung Häfnergasse 17.
erschoß sich gestern nachmittag aus bisher noch unaufge¬
klärter Ursache der 33 Jahre alte Hausdiener August Br.
Der Schuß ging in die Schläfe, so daß der Tod sofort ein-
trat . . Der Lebensmüde war in der „Herrnmühle" be¬
schäftigt, wo er sich, wie ausdrücklich betont wird, .irgend¬
welche UnrMichkeiten nicht hat zuschulden kommen lassen.
Er hinterläßt Frau und drei unmündige Kinder.

— Fahrraddiebstähle kommen in letzter Zeit so zahlreich
hier vor, daß jedem Radfahrer nur dringend empfahlen
werden kann, sein Fahrzeug nicht ohne Beaufsichtigung
oder Maßnahmen, welche das Forffahren verhindern, auf
der Straße stehen zu lassen.

— Personal -Nachrichten. Steuersupernumerar Schwa r z,
zurzeit bei der Einkommenstmerveranlagungs -Kommission
Frankfurt a. M., ist zum Kgl. Steurrsekretär ernannt.

— Schulnachrichten. Der Rektor Wilhelm Frischholz
zu Jmmenhausen ist vom 1. Oktober 1911 ab zum Rektor in
Unterliederbach ernannt worden. — Pfarrer Mager  in Kir¬
berg ist zum Ortsschulinspektor und unter Vorbehalt jeder¬
zeitigen Widerrufs zum Schulvorstands-Vorsitzenden in Kir¬
berg und Ohren ernannt worden. Pfarrer Anthes  in
Bärstadt desgleichen wie vor in Bärstadt , Fischbach, Hauserr
vor der Höh-, Ramschied und Langenseifen. Anstellungen: '
Lehrer Erwin Biewald  in Gönnern , Moritz Bouffier
in Haintchen, Lehrerin Elsa Neuster  in Höchsta. M. Ver¬
setzungen: Lehrer Hugo Schumacher  von Langenhain nach
Sindlingen . Johann B e st von Katzenelnbogen nach Hillscheid.
Lehrerin Therese B o h a von Kleinschwalbach nach Höchst,
Julie Mich ! er  von Eltville nach Ried. Pensionierungen:
Lehrer Wilhelm Althen  in Ems . Im Schuldienst gestorben:
Lehrer Berthold Wolfs  in Kemmenau.

— Freie Schulstellen sind zu besetzen in : 1. Herborn,
Kreis Dill , evangel. Mittelschullehrerstelle. — 2. Mappers¬
hain,  Kreis Untertaunus , evangel, Lehrerstelle, —
3. Langenhain,  Kreis Höchst a. M, , evangel. Lehrerstelle.
— 4. Ni -edereisenhausen,  Kreis Biedenkopf, evangel.
Lehrerstelle. — 5. Kemmenau,  Kreis Unterlahn , evangel. '
Lehrerftelle. — 6. Katzenelnbogen,  Kreis Unterlahn,
kathol. Lehrerstelle. — 7. Kelkheim,  Kreis Obertaunus,
kathol. Lehrerstelle. — 8. Marxheim,  Kreis Höchsta . M.,
kathol. Lehrerstelle. — 9. Niederselters,  Kreis Limburg,
kathol. Hauptlehrerstelle. — 10. Kleinschwalbach,  Kreis
Obertaunus , kathol. Lehrerinstclle. Sämtliche Stellen sind am
1. Oktoher 1.911 zu besetzen.

Theater, Kunst, Vorträge.
* Residenz-Theater . Heute Dienstag findet eine Wieder¬

holung von „Musikantenmädel" statt . Die Titelrolle singt
Frl . Schömig. Am Mittwoch geht die am Sonntag mit so
stürmischem Beifall ausgenommen; neue Lehärsche Operette
„Zigcunerliebe" in Szene . Vielseitigen Wünschen entsprechend,
beginnen die Vorstellungen ab heute Dienstag um 8 Uhr.

* Das Beckersche Konservatorium für Musik (Schwal-
bacher Straße 43) veranstaltet am Mittwoch, den 19, Juli,
abends 6 und 7 Uhr, die Schlutzprüfungen des Sommer¬
semesters. Programme im Konservatorium.

Vereins-Nachrichten.
* Der „Wiesbadener Militär - Verein ", E.

V., unternimmt am 22. Juli einen Feldberg-Ausflug . Ab¬
fahrt der Teilnehmer am Samstag , den 22. d. M., abends
8,35 Uhr, vom Hauptbahnhof. Die Fahrkarte , 4, Klasse, nach
Niedernhausen lösen sich die Teilnehmer selbst. Es empfiehlt
sich, Essen und, soweit es möglich ist, - ine Handlaterne mit-
zubringen. Der Ausflug verspricht sehr lohnend zu werden.

Srrs dem Kandkrers Miesksderr.
wc. Biebrich, 17. Juli . Der hiesige „Schützenverein" be¬

geht am Sonntag und Montag sein S chü tze n s e st. Das
gestrige Preisschießen auf silberne Löffel vollzog /sich unter
sehr starker Beteiligung. Das besondere Interesse der Richt¬
schützen fand ein Scheibenschießen mit Luftgewehr. Auf dem
Schießplatz ging es bis spät in di; Nacht lustig zu. ■— In bet
Nähe des Schießplatzes an der Kasteler Straße fochten junge
Leute einen Streit  aus , der in einer benachbarten Wirt¬
schaft seinen Anfang genommen hatte . Zwei der Kampf¬
hähne blieben bewußtlos auf der Kampfesstelle zurück. —
Am nächsten Sonntag begeht der Biebricher „M änner-
gesang - Verein"  sein 70jähriges Jubelfest  durch
einen Gesangwettstreit, bei dem die „Jnternationalität"
außer durch einen hessischen, durch einen Schweizer Verein ge¬
wahrt ist. — Die Biebricher evangelische Kirchen-
Gemeinde  feiert ; gestern .das Jahresfest der Leiden-
Mission in der Hauptkirche. Ffftprediger war Missions-
Inspektor Kriele von Barmen . Nachmittags fand die Feier
ihre Fortsetzung im Saale des Diakonissenheims. — Der vor
etwa einem und einem halben Jahre erst ins Leben getreten-
Gesangverein „Rheingold"  hat gestern auf dem Gesang-
Wettstreit in Budenheim gesungen und dabei den ersten Preis
im Ehrenpr -issingen den ersten Ehrenpreis , im dritten Preis .'
singen wieder den ersten Preis errungen.

Uassauische Nachrichten.
Gesangwettstreit in Villmar a. d. Lahn.

, 8s . Villmar, 16. Juli Aus Anlaß des 75jährigen
°u b e l f e st e s veranstaltete heute der hiesige Männergesang-

Verem „Teutoma emen großen nationalen Gesangwettstreit,
der, vom schönsten Wetter begünstigt, einen würdigen Verlaus
nahm. 33 Vereine mit rast 1200 Sängern waren erschienen,
UM am edlen ^ ettstrert der Wne teilzunehmen ; sie kamen
von den Ufern des Vaters Rhein und seiner lieblichen Töchter-
^usse. vom hohen Westerwald, ja sogar aus dem rheinisch-
westmiifchen Industriegebiet . Die Feier wurde am Samstag - ■

viuxuuutuyuii -vereine oeieurgien. wer oiezer Ge-
legenheit wurde dem Verein noch eine besonder; Überraschung
zuteil , indem die Frau Großherzogin-Mutter Adelheid von
Luxemburg, Herzogin von Nassau, einen prachtvollen goldenen
Potal als Juüiläumsgeschcnk überreichen ließ. Auch von
pueundm und auswärtigen Vereinen wurden wertvolle Ge-
icherue überreicht. Am heutigen Sonntag begann vormittags
gegen M?ll Uhr in dem Saale , des „Deutschen Kaisers" und
m der Turnhalle das Klassensingen, wobei in zwei Stadt-
Küssen und drei Landklassen gesungen wurde. Die gegen
V-4 Uhr stattgefundene Preisverkündigung ergab fol¬
gendes Resultat; i . Stadtllasse / 2 Vereine) : „Germania".



Seite Morgen -Nnsgabe , 1 . Blatt.

483 P . (400 M.). „Liedertafsl"-Werden an
der Ruhr 4W P . 2. Stad tk laß e (10 Vereine) : „Sängerlust "-
»rrankfurt-Eckenheim tritt 555 P . 1. Preis (250 M ) Sänaer-
jluit' -Barmen mit 479 P . 2. Preis (150 SB.)* ' Leiterkeit"-
nrit^m 476 P . 3. ^ reis (75 M.) , „Lieder'kranz-NeuwieS
Z ^NZ ^ ' ^ ^ °^ ' r "^ N ^ ^ uartett "-Weilüurg mit 446 P.§ - Preis , Mannergesang -Veretn Oberlahnstein mit 445 V.
L Meis , Gutenberg ^ Limburg mit 429 P . 7. Preis . 1. Land-

bereute ) : „Sangerbund "-Borbeck mit 580 P . 1. Preis
r<m " mt.ê er tafel «Jöctnmta. d. Sieg mit 559 P . 2. Preis
(100 M.) , Mannergesang-Verem Weißenthurm mit 489 P.
<?• Kreise Mannörgesang -Berei.n Niederselters mit »422 P.
« „wr -l *' ?; 7Ä?dklaste (10 Vereine) : «Liedertafel"-1lnter-

’o* 12 * ^ TC1‘«n^t !,i (425 SB.), „Harmoma "-Höhr
>SttgJ £f (75 M.), „Cacilia"-Dieikirchen mit 412 P.b- Preis (oO_SB.) , „Lonstanlui "-Neuhäusel mit 389 P . 4. Preis.

-Dehrn mit 366 P . 2 . Preis , „Sängerbund "-Erbach
E Rhein mrt 363 P . 6. Preis , „Frohe Stunde "-Weroth mir
8^? L ' 7 ‘ Pr ->s . 3. Landklaste (5 Vereine) : „Cäcilia "-Linden-
:40M6aufen Mit 384 P . 1. Preis (50 SB.) , „Liederkranz"-
I? !* nnt 382 P . 2. Preis , „Gute Hoffnung"-Fisch-

r(Ut 812 P . 3. Preis , „Gintracht"-Weyer mit 311 V.
m̂ nZLS Uhr ordnete sich der imposante Festzug.

^ Vereine teilnaymen. Die Musik wurde von der
Kapelle des Garde-Drag .-Regts . Nr. 23 aus Darmstadt aus-
geführt . Der Zug ging durch die reichgeschmückten Straßen
nach dem sestplatz, woselbst Bürgermeister Dill die Gäste üe-
grutzte. Bon den Frauen und Jungfrauen wurde eine xräch-

Fahnenschleife überreicht. Die Festrede hielt Herr Hart-
r ! ■ Nlontag findet das Ehrensingen und

das höchste Ehrensmgen um die Fürstenpreise statt.

. . 77 Vom Lande, 15. Juli. Allem Anschein nach werden
wir dreien Sommer mrt einem starken Auftreten der schäd-
-lrchen Ko h l w e11% 11 Ttg e , zu rechnen haben. Das beste
Mrttel , den Schaden, den rhre gefräßigen Larven im Herbst
an den Gemüsepflanzen anrichten, zu beschränken, ist die Ver-

o0? '̂angpramien an die L>chuljugend, wie das in ein¬
zelnen Orten seither ublrch gewesen ist. Nur müßte das, um
einen durchschlagendenErfolg zu erzielen, von sämtlichen Ge¬
meinden einer Landschaft geschehen. Eine kreisbehördlicheRege
lung der Angelegenheit wäre sehr am Platze.

*• T.. 16. Juli . . In der nichtöffentlichen
Kren>ausschußsitzung zu Homburg ,n der Disziplinär¬
ere,  gegen den Bürgermeister A. I . Gottschalk dahier wurdeauf Dienstentlassung erkannt.
k , = Hattersheim , 16. Juli . Am Sonntag , den 23. Juli
^iert unsere Gemeinde die Einweihung des neu errichteten

xP e n * . Auf mächtigem Unterbau von 15
w fOTS«5 !.e6t  H Mitte ein kräftiges Posta¬ment , das nebst den auf Kupfertafeln ausgetriebenen Wid

mungen ein schweres Feldgeichütz (eroberte Kanone) trägt.
0. Höchst, 46. Juli . Die hübschen Schnitzereien  auf

Nivrren EicheNbolzoatken̂am früheren Dalberger Hof (jetzt
iGelatmfabrik) , die ubertuncht waren , werden in ihrer "ur¬
sprünglichen Form wieder hergestellt. — Um die hiesigen Ein
Ä nev atlre® l??f und Feiertagen mehr am Platz zu haltenwird die Errichtung einer Restauration im Stadt-park  dahier geplant.
. ö-, Münster i. T 16 Juli . Der aufregende Streit
„fL •/atMi,chen  Klrchengemeinde mit der Filial-
AÄI^ de K e l kheim  wurde am 18. d. SB. endgültig be-
Jettiai . Kelkheim zahlt an die hiesige Kirchenkasseeine einmalige Summe von 12 000 M.

Obttursel , 16. Juli . Hier hat sich ein Hausbe-
^ .„ bxderein  gebildet , welcher sich als Borortberein dem
Krankfurtsr Verein der Hausbesitzer und Grundeigentümer an-

Mieslmderrer TagblkrLt. Dienstag , 18 . Juli 1911. Nr . -829.
— Heute nachmittag gegen 2 Uhr entstand in der Nonnengasse
zwilchen vier Arbeitern wegen einer Frauensperson ein Streit,
in dessen Verlauf ein 18jähriger Maurer durch einen Stich
in die Schlagader  so schwer verletzt wurde, daß er au'
nE Transport nach dem Krankenbause verstarb.  Die dre:
Arbeiter und die Frau wurden in Haft genommen.

w. Offenüach, 17. Juli . Die „Offenbacher Ztg ." meldet:
Kfute nacht erstach der 28 Fahre alte Adam Bruder seine
LOiahrig-e Geliebte  Eli,e Auguste Haardt von hier. Der
i..at war eine Eifersuchtsszene  vorausgegangen . Bruder
unterhielt mit der Erstochenen seit 5 Jahren ein Liebesver-
haltnis , dem bereits zwei Kinder entsprossen sind.

*

ö, Homburg p. d. H., 16. Juli . Anläßlich der Krönung
des englischen Konigspaares  hatte dir Stadt Hom-
riSit atteJji W irisch e,Ad re  s s e, an das Königspaar ge-
?dieü . ^ etzt hat das englische Auswärtige Amt im Auftrag
des Königs ein liebenswürdiges Dankschreiben an den Ober-
burgermelster Lübke und die städtischen Körperschaften gerichtet.
Speziell erfreut waren die Majestäten über die künstlerische
Ausführung der Adresse, welche die Bilder der Kaiserin Fried¬
rich und der Landgräfin Elisabeth zeigte.

.Mainz-Kostel, 16. Juli . Die Militärbehörde überließ
gegen eine Pachtsumme der Firma Schliehmann  die leer-
stehende Reduitkaserne  um in dieser ihren durch den
großen Fabrikbrand gestörten Bewirb weiter führen zu können.
. . . 7^ Rüsselsheim, 16. Juli, . Einen anerkennenswerten Be-
Muß faßte der hiesige Gememderat in seiner letzten Sitzung.
Nach wiederholt emgegangenen Anträgen auf Gewährung
flr ei er ^ ^ " te l für di- hiesige Volksschule wurde be-
schloßen, die obligatorische Einführung der Lernmittelfreiheit
abzulehnen, dafür aber jedem Kinde auf Antrag der Ettern
freie Lernmittel zu gewähren.

— Koblenz, 16. Juli . Auf der Strecke Coblenz-Maven
in der Nähe des Güterbahnhofes Coblenz-RH- in wurde ewem
lungen Manne von Metternich namens Ohlig der Kopf

Db Unglücksfall oder Selbstmord vorliegtist noch nicht ermittelt.

schließen wird.
ö. Schwanheim, 16 Juli Nach den rüstigen Arbeiten am

neuen Volis schulg  e bä ud  e zu urteilen , darf gr-
hoffi werden, daß dasselbe schon in diesem Herbste seiner Be¬
stimmung ubergeben werden kann. Die Zahl der Lehrpersonen
'betragt 19. welche 985 Schüler unterrichten ^ °vrperi°nen

“ • Rhein, Ich Juli . Als ganz besonders angenehm
wacht srch rn brezerii ẑahre bie starke Verminderung der
Schnaken  m Bingen bemerkbar. Die gründliche Winter-
bskampfung. das ubergießen der Tümpel usw. hatte also doch
Krfolg, dazu kommt noch, daß der Rhcinwasserstand in diesem
^ahre eine größere Stetigkeit als 1910 aufweist, nicht so oft

mik  ikf “

0 °»7 “ i, fäXPVS *8Ä!-K
mufterung  waren , fingen in einer hiesigen Gastwirtschaft
rmt den übrigen Gasten ohne jede Veranlassung Streit  an
^ ^ ^ ' "L a^ . 6cg/n emen miwesenden Bürgermeister aus der
Rachbarŝ ft tätlich vor. « ie wurden deshalb von dem Wirt

?er Wirtschaft verwiesen, aus welchem Grunde sie in dem
/amtliche Fensterscheiben entzwei schlugen und dann die?: -ucht ergrifsen . Erst auf dem W-ge nach Eschhofen konnten
don emem Sßoltäetiergeanteu eingeholt werden. Auch

widcrsetzten sich die Kampfhähne, so daß es ihm nicht
44406,lich war , die Namen festzustellen. Später wurden sie von

FE °lchiig ihrer Personalien mi-tclsjemes Automobils eingeholt.
Ems, 17. Juli . Dem pensionierten Gerichtsdiener

Irir^ a U-e r öiMstdst ist goldene Krone zumKreuz des Allgemeinen Ehrenzeichen verliehen worden.
... ~ Weilburg, 17. Juli . Die Erlaubnis zur Anlegung des
chm verliehenen Ritterkreuzes 1. Klasse des Grobherzoglich
Badischen Orden» vom Zahrmger Löwen ist dem Pfarrer
Großherzoglich luxemburgischen Hofprediger Scheerer  hier^selbst erteilt . ^
>.. = Dillenburg, 15. Juli . Die Aufnahme - Prüfung
für die P r a p a r a n d e n - A n st a l t zu Dillenburg findet
am 30. August d I . statt . Anmeldungen gehen Mi den
Semmardlrektor Schulrat Lotz Hierselbst.

46. Juli . In H ö r b a ch nahm der 12jährige
Sohn des Arbeiters H das an einem Bett angelebnte Teschin.
Es war mit Schrot schuß geladen.  Der Junge legte
auf die 8 und 3 ^ ahre alten Geschwister des Landmanns R
°.us Neckerei an . Der Schutz ging los und verletzte  das
eme Mädchen am Gesicht und Arm und das zweite am Unter-
^flb. — Gestern überreichte Direktor vr . Snell von der hie-
stgen Heil- und Pflegeanstalt folgenden Personen Orden
dre anläßlich der Eröffnung der Anstalt berlieh-n wurden : dem
bauleitenden Architekten O. Müller den Rwen Adlerorden
4. sliciiic,  bem S3ctucxuffc^et W. Link, dem Sä )veinermeisker
W. Heckenroth dem Schlossermeister L. Jopp , dem Oberpolier

^en Obermonteuren H. Koppe und I . Wisocki, sämtlichvon hler, dns Allgemeine Ehrenzeichen.
0. * ? • oberen Westerwald, 16. Juli . Wer jetzt eine
Fahrt oder Wanderung über den Westerwald unternimmt,
findet weite Strecken der Fichtcnkulturen (Tannenschonungen)
deren zunge Triebe wie rotverbrannt aussehen und sich schon
auf großer Entfernung bemerkbar machen. Es ist eine Folge
des kürzlich emgetretenen Sommerfrostes,  der die
Triebe der sonst 10 wetterharten Fichten völlig vernichtet hat.

Airs der Umgebung.
Bluttaten.

w.  Frankfurt 0. M., 17. Juli . In der Neuen Main rer
Straße geriet em ,hiesiger 17iahriger Bäckerbursche mit einem
Kollegen eines Mädchens wegen m Streit irt dessen swi 'mtf
er heftig auf diesen einschlug und dann mit einem Mes er n
der Hand davon lief. Einige Paisanten verfolgt-n ihn mit
dein Rufe „Haltet ihn !" Der 47jahrige Mechaniker Martin
Hock aus der Schwecherstraße wollte den Flüchtling aufhalten
dieser stach den Mechaniker in dre Bauchgegend, so daß er
blutüberströmt zufammeubrach.  Auch der hier
auf der Durchreise befindliche Bahnbeamte Joseph Böhmer
aus Gelnhausen, der ihn ebenfalls aufhalten wollte erwest
An dem Bäckerburschenzwei Stiche in die Herzgegend Der
Tater flüchtete in -ein Haus , wo es gelang ihn festzuneLiw-n

Ans Kadern und Kurorten.
ch7-,EM °in i. T . ist. einer der fchönstgelegenenOrt - desan rcaturschonheiten so reichen Taunus . Für Sommerfrischler

Rekonvaleszenten .und Nervenleidende ist Eppstein mit süner
kräftigen ozonreichen Waldluft warm zu ^empf-hlen Die
Temperaturverhaltnisse sind sehr günstig, da durch die all¬
abendlich nach Sonnenuntergang eintretende Abkühlung er-
treme Warm -grade nicht Vorkommen. Für die Unterkunft 8er
g e K bestens gesorA. Eppstein ist LgstatchnkeEZahn-ok? ^ ^ ^^ '̂^^ -Lrmbur^ Lahn und von Frankfurt in zirka
30 Minuten , von Wiesbaden in 45 Minuten zu erreichen.

Gerichtliches.
Ans Mrrsimdener Gexichtssälsrr.

^ ^ Den Landsmann bestöhle,r. Der Handlungsge-
huft sch . von Mülhausen hielt sich im November v. I.
rnW.  es baden auf . Er war stellenlos und nicht mehr der-
art in den Kleidern , daß er Aussichten gehabt hätte , je
wieder in seinem Beruf nnterzukommen . Eines Tages be-
inchte er einen Landsmann , dessen BÄanntschaft er kurz
vorher gemacht hatte . Ms man zusammen im Zimmer des
Bekannten war , wurde dieser plötzlich abgerufen , und Sch.

Gelegenheit , um dem Landsmann mit einem
Schlußel , den er mit sich führte , den Koffer zu öffnen und
(hm neben 70 M . Bargeld das Spark -assenbuch über
1900 SB. zu entwenden . Mit seinem Raub führ er nach
Straßburg , später nach Paris und von dort schickte er das
Sparbuch nnt einem aus den Namen von dessen recht¬
mäßigem Eigentümer gefälschten Schreiben , wonach man
700 M . Von dem Gelds an Sch. nach Paris schicken und
das Buch dann dem Eigentümer wieder zustellen solle an
die Landesbank . Jnztvischen jedoch -war der Diebstahl
schon bekannt geworden , und Sch. wurde in Paris ver¬
haftet . Wegen Betrugs hat er noch 5 Monate Gefängnis
zu verbüßen . Wegen dieses neueren Deliktes traf ihn
eine -Gefängnisstrafe von vier Monaten , abzüql 'ch drei
Wochen Vorhast.

Sport.
-w. Rennen zu Grunewald . Preis von Bindow . 6200

Mark . Distanz 1000 Meter . 1. Fürst Höhenlohe -Oehrin-
gens „Sweet sla  g " (W. Shaw ), 2. „Saniuzza " (Warne ),
3. „Salut " (M . Ahlin ). Tot .: 42:10. Pl . : 16, 15, 24:10.
Unpl . : „Luchs", „Bastion " (4), „Rejoice ", „Mar Aurel ",
„Chantecler ". Leicht 2 Lg . Kops. — Stadion -Handikav.
10000 M . Distanz 1600 Meter . 1. Herrn P . Palheisers
„Donner  3 " (I . Childs ), 2. „Trumpf Aß " (Cleminson ),
3. „Edditta " (Jentzsch). Tot . : 73 :10. Pl . : 20, 16, 30:10.
Unpl . : „Onorio ", „Erfinder ", „Wanderbnrsch " (4), „Reichs¬
ritter ", „Amfortas ", „-Gallier ", „Manila ", „Walzerträumer ",
„Julius Cäsar ", „Prinz Kuckuck", „Queenie ". Leicht 1y2
bis 2 Lg. — Großer Preis pon Berlin . 74000 M. Distanz
2400 Meter . 1. Fürst Hohenlohe -Oehringens „Ich Wind"
(erkl.), (W. Shaw ), 2. „Amethyst " (Winksteld), 3. „Orient"
(Bullock). Tot .: 15:10. Pl .: 12, 20, 13:10. Unpl . : „Don
Cesar " (4), „Kalchas " (5), „Despot " (6), „Saint Cloud ",
„Tastjoy ", „Knallgaß ". Rach Kamps sicher %  bis 2y2 Lg.
— Werder -Preis . 3000 M . Distanz 2400 Meter , i . Mr.
Collets „Roly - Poly" (Brown ), 2. „Marga " (Rash ),
I . „Regina " (Torke). Tot . : 20:10. Pl . : 12, 19, 18:10. Unpl .:
„Poesie " (4), „Albert ", „Gigerl ", „Quote " (gef.), „Mensur ",
„Wacht", „Ahnenschluß ". Sehr leicht 2Vz  bis 2%  Lg . —
Preis von Tetschendorf . 50M M . Distanz lom Meter.
1. Herrn M . Romanus „W u n d erhol  d" (Lister),
2. „Abelard " (Jentzsch), 3. „Rahana " (M. Aylin ). Tot . :
84:10. Pl .: 26, 31, 28:10. Unpl .: „Le Turbie " (4), „The
Cure ", „Burggraf ", „Bürgermeister ", „Waldtraut ". Gegen¬
wehr %  bis Vz  Lg . — Preis von Blumberg . 3000 M
Distanz 3500 Meter . 1. Major M . Schmidts „Chestnut
Haüle" (Wurst ), 2. „Singberg " (Brown ), 3. „Republioan"
(Weißhanpt ). Tot . : 37:10. Pl . : 14, 15, 14:10. Unpl .: „Gar¬
nock" (4), „Our Bill ", „Poulboy ", „Atalmatson ". Über¬
legen 3 bis 3 Lg. — Preis von Düppel . 3009 M . Distanz
4000 Meter . 1. Herrn O . Heinsius und O . -Kieperts „In¬
struktor" (Franke ), 2. „Kilrotz" (Seelisch), 3. „Diamond Hill"
(E . Winkler ) . Tot .: 25:10. Pl . : 14,  13 :10. Unpl . : „Mag-
nam " (gef.). Sehr leicht 2 bis 10 Lg.

sr . Rennen zu Hannover . 1. Rennen . 1. „Stigma'
(Spear ), 2. „Tourbillon " (Dhnrgold ), 3. „Budissin'
(Weatherdon ). Tot .: 33:10. Pl . : 18, 15:10. Unpl .: „Fäl¬
scher". Sicher 1 bis 1%: Lg . — 2. Rennen . 1. „Halka"
(Lt. v . Eaan -Krieser ), 2. „Komoly " (Bef .), 3. „Princeß os

Wales " (Bes.). Tot .: 13:10. Drei liefen . Überlegen 5 Lg
Weile. — 3. Rennen , l . „Grunewald" (RasteNberger ).
2- „-Bilbao " (Weiatherdon), 3. „Master " (Spear ). Tot .:
26:10. Pl . : 14, 15:10. Unpl . : „Cudowa ". Leicht yz bis
3 Lg. — 4. Rennen . Große Hannoversche Steeple -ChaLe
Ehrenpreis und 6500 M . Distanz 4500 Meter . 1 LI Gras
W. Hohenaus „Castle Brillant" (Bös .), 2. „Jrmin-
gard " (Bes.), 3. „Erzherzogin " (Bes.). Tot . : 40:10. Pl . : 20,
18:10. Unpl .: „Antocha ", „Theodore ". Sehr leicht 3 bis 2
bis 8 Längen . — 5. Rennen . 1. „Maria" (Shurqold ) .
2. „Goldeck" (Blades ), 3. „Vanitas " (Spear ). Tot . : 43:10.
Pl . : 18, 12:10. Unpl . : „Chronometer . Leicht °/ bis 1 Lg.
— 6. Rennen . „Concordia" (RasteNberger ), ging allein
über die Bahn.

* Rennen zu Krenznach. Die anl nächsten Samstag
und Sonntag , den 22., und 23. Juli , stattfindendcn Rennen
versprechen einen ausgezeichneten Verlaus zu nehmen , da
allem Anschein nach die Beteiligung seitens der RennstM 'e
eme selten große ist. Der Krenznacher Rennplatz ist nach
dem im letzten Jahre erfolgten großen Umbau jetzt in schön¬
ster Weise hergerichtet,

* Fünfte Ruderregatta des Lahn -Regattaverbands zu
Limburg . Bahnlänge 1800 Meter stromabwärts in gestau¬
tem Wasser. Junior -Vierer . 1. Giehener Rüdergesellschast
6 :42, 2. Limburger Rv . 6 :43, Weilbnrger Rv . aufgegdben
Mit 1(4: Lg . getvonnen . — Junior -Achter. Staatspreis.
1. Frarcksurter Ruder-gesellschaft Sachsenhansen 5:45.
2. Mainzer Rg . 5 :46tzß. Nach scharfem Rennen knapp ge¬
wonnen . — Großer Vierer . Preis des Prinzen Eitel
Friedrich . Wanderpreis . 1. RuderNnIb Gcrmania -Honr-
berg 6 :39. Mainzer Rg . abgestoppt . - Junior -Einer.
1. Ludwig Reichard (Frankfurter Ruderklub ) 7 :332/- ,
2. Adolf Hansult (Neuwieder Rg .) 7:45. Leichter Sieg —
Lahn -Vierer . 1. Gießener Rndergesellschaft 6H7(ß , 2. Lim¬
burger Rv . 7 :02, 3. WeMurger Rv . 7 :14. Mit iy>  Lg ge¬
wonnen . — Junior -Vierer . 1. Mainzer Rndergesellschaft
6 :53(4 , 2. Frankfurter Rg . Germania 623 % , 3. Hanauer

628 . Nach scharfem Endkanchf Um Handbreite ge-
womren. — Gast -Vierer , l . Ruderklub . Germania -Homberg
6:38, 2. Hanauer Rg . 620 . Rv . Ems aufgegoben . über¬
legener Sieg . — Zweiter Vierer . 1. Ruderverein Ems
6:47, 2. Gießener Rg . 6 :53. Leicht gewonnen . — Ermunte-
rungs -!Vierer . 1. RuderNnb Germania -Düssekdorf 6 :56%,
2. Rndersport -V. Teutonia -Franffurt 7 :01% . Frankfurter
Ml . ausgegeben . Mit %  Lg . gewonnen . — Großer Achter.
1. FrarÄsurter Rndergesellschaft Germania 5 :57, 2. Main¬
zer Rg . 5 :57% , 3. Frankfurter Rg . Gachserchausen 6:03%
Geschlossenes Rennen , sehr scharfer Endkamps.

* Radrennen . Rund um Hannover.  285 Kilo¬
meter . Marx -Berlin gewann im Endspurt knapp gegen
Schnlze -Trebbin . — Nürnberg.  100 Kilometer.
1. Walthonr 1 :18:26% , 2. Hall 96,230 Kilometer , 3. -Satz-
mann 95,550 Kilometer , 4. Linart 91,450 .Kilometer . — Die
Rennen in Erfurt fielen wegen Regens aus . — Ant¬
werpen.  1 . Huhbrechts 119,259 Kilometer . 2. Hens 800
Meter zurück, 3. Darragon 3600 Meter zurück, 4. Goor 5200
Meter zurück, 5. Corda.

* Kaiserpreise für turnsportliche Wettveranstaltungen.
Der Kaiser  hat awgeordnet, daß ihm von allen größeren
turnsportlichen Wettveranstaltungen Mitteilung zu machen
ist, damit er für die Hauptsieger Preise bewilligen kann.
Die ersten Preise dieser Art kamen anläßlich des 50jährigen
Stiftungsfestes des Krersesl 1 Nordosten der Deutschen
Turnerschast in Elbing zur Verteilung . Für die beiden
ersten Sieger hatte der Kaiser eine Plakette mit seinem
und der Kaiserin Bildnis gestiftet. Außerdem kamen auch
Anerkennnngspreise in Form von Vasen aus der Kaiser¬
lichen Majolikasabrik Cadinen -zur Verteilung.

* Fußball . Am vergangenen Sonntag schlug die 2. Mann¬
schaft des Sportklubs Wiesbaden 1908 di- 3b -Mannschaft des
Sportvereins Wiesbaden auf dem Sportplatz an der Frank¬
furter Straße mit 3 : 1. Halbzeit 2 : 1 für Sportklub . — Am
kommenden Sonntag spielt die 2. Mannschaft gegen di:
2. Mannschaft des Schierfteiner Fußballklubs „Rheingold" auf
dem Exerzierplatz an der Schiersteiner Straße . Anstoß 3% Uhr.

* Radsport. Am Sonntag , den 16. Juli , fand das Zeit¬
fahren über 60 und 100 Kilometer  vom Gau 9 des
D. R.-B. statt . Trotz starkm Gegenwinds sind gute Zeiten
erzielt worden vom Radsportklub 1907. 100 Kilometer : Heinr.
Schön 3 Std . 10 Min ., Will). Traudes 8 Sid . 12 Min ., Joh.
Mehl 3 Std . 14 Min ., Ant. Merget 3 Std . 24 Min ., Wilh.
Diesenbach 3 Std . 32 Min ., Lorenz Müller 3 Std . 85 Min .,
Joh . Traudes 3 Std . 43 Min . Vom Radfahrer -Verein 1904:
Aug. Brühl 3 Std . 28 Min ., Aug. Kahlert 3 Std , 33 Min .,
Aug. Altenhofen 8 Std . 87 Min ., Gust. Kahlert 8 Std . 49 Min.
Einzelfahrer Aug. Staude 3 Std . 45 Min ., AuMst Schioenk
vom Radtourenklub 1909 3 Std . 49 Min . Außerdem ging
von 9 Teilnehmern über 50 Kilometer als einziger in 1 Std.
45 Min . durchs Ziel H. Kannenberg vom Radfahrverein 1909.

§hlm  Chrom !?.
Die Mutter und Schwiegermutter eines goldenen Hoch¬

zeitspaars . In Göttingen beging das Laüdwirtsehepaar
Zeitz insofern unter besonderen Umständen seine goldene
Hochzeit, als an der Feier auch die 92 Jahre alte Mutter
des Bräutigams teilnchmen konnte. Die Greisin ist noch
voller Lebensfreude und ivar natürlich am goldenen Hoch-
zeitssest ihres Sohnes ganz besonders von mütterlichem
Stolz erfüllt.

Der mysteriöse Vorfall auf dem Weißen See. Der
Mann , welcher angeblich den Tod des Dienstmädchens aus
Polödnitz verschuldet hat , stellte sich. Er ist ein angesehener
Potsdamer Bürger und erklärte , er und das Mädchen seien
durch einen vorübersahrenden Dampfer in den W-llenstrudel
geraten . Das Mädchen sei untergegangen , und es sei ihm
nicht möglich gewesen, ihrer wieder habhaft zu werden . In
seiner Kopflosigkeit sei er zurückgeschwommen.

Fünf Personen durch elektrischen Strom getötet . Bei
den Montierungsarbeiten eines Zirkuffes in Cossonay bei
Zürich kam ein Metallmast mit der elektrischen Hoch¬
spannungsleitung in Berührung . Fünf Angestellte *des
Zirkus wurden getötet , zwei Arbeiter leicht verletzt.

Ein verhängnisvoller Unfall . Ter Mmtspfleger
Kräutle aus Memmingen , der auf einem Fuhrwerk von
einer Gemeindevisitationsreise zurücktchrte, lud den Ober¬
amtmann Völl von Leutbach zur Mitsahrt ein. Als der
Oberamtmann den Wagen bestieg, ging das Pferd plötzlich
durch und Kräutle stürzte so unglücklich ans die Straße,
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baß er infolge eines Bruchs der Wirbelsäule augenblicklich
starb. Als man der Frau die Todesnachrichtü'betzbrachte,
stürzte dieseWe tot zusammen. Die so jäh Verschiedenen
huiterlassen fünf Kinder.

Eine sensationelle ErbschleichrrriaMre. Großes Auf¬
sehen erregt in Budapest die Jntermemng des immens
reichen Großgrundbesitzers und Magnatenhausmitglieds
-saron Julius Csavossy in ein Sanatorium für Nerven¬
kranke. Die Internierung soll auf Veranlassung von Ver¬
wandten erfolgt sein. Personen, die dem Baron nahe-
stchen, behaupten jedoch, daß derselbe gar nicht geisteskranL
lern soll. Es handelt sich um Erbschastsdifscrenzen.

Ein Millivncnd-efraudant. Die Getrei'desirma Rosner
Und Falindij in Budapest ist insolvent. Der Chef der
Finna , David Rosner, der, wie an der Börse verlautet,
eme Million Kronen beiseite geschafft haben soll, fft flüchtiggeworden.

Ein tobsüchtiger Ulan. In der Bamberger Ulanen-
kascrne mußte der Ulan Fehn zur Strafe 1y3 Stunden nach-
EjcT3tcren. Nach Beendigung des Exerzierens verfiel er
m Tobsucht und mußte in eine Zelle gebracht werden.
Eine Untersuchung wurde emgeleitct.

Ein schwerer Nauümordvcrsuch wurde in Hamburg von
einem Wäscher gegen eine Wirtin, die Witwe Dreher, der-
uM. Der Attentäter versuchte die Wehrlose mit einem
Hammer niederzuschlagen. Er wurde überrascht und vcr
hastet. Auf der Polizei machte er einen vergeblichen Aus
bruchsversuch; schließlich wollte er sich erhängen. Er
wurde noch lebend ins Kranrenhaus gebracht.

Die Unlerschleife in den oberschlesischenHüttenwerken
haben einen großen Umfang angenommen. Vorgestern
wurde auch ein Lagerhalter der Hohcnlohewerke, der sich
angeblich bestechen ließ, verhaftet.

Durch die Hitze vergiftet. Eine indirekte Vergiftung
wurde durch die Hitze in Hollowell in der Grafschaft Nort-
hampton hcrbeigcsührt. Der Geistliche Carey, seine Frau,
drei Kinder und ein East erkrankten nach dem Gewiß von
Konserven unter Vergiftungserscheinungen. Das 3jährige
Töchterchen des Geistlichen ist bereits unter gräßlichen
Schmerzen gestorben. Die fünf anderen liegen ebenfalls
totkrank darnieder.

Die gänzliche Trockenlegung drs Donaubettcs zwischen
Möhringen und Jmniendingen ist jetzt erfolgt. Die gesamte
Schwarzwalddonan geht durch die Versinkungsstellen am
-ö»uhl dem Rhein zu. Viele Fische gingen zu Grunde

Die Typhusepidemie in Schneidsmühl. Die Zahl 'der
--pphuscrlrank-cn in Schneidemühl beträgt aegcnwärtia
662, die Anzahl der Todesfälle beläuft sich bis jetzt aus 17.

-Vom Biitz erschlagen. Graz wurde von e nem surchi-
varen Unwetter heimgrsuchi. Der Blitz schlug im Augarten
w eine Pappel , unter der mehrere Personen Schutz gc»
"Wß hatten. Ein junger Mann wurde sofort getötet, dieübrigen betäubt.

Von Alligatoren nufgefrcssen. Aus Plymouth wird
telegraphiert: Eine dort aus Indien etngetrosfens eng-
nche Dame wurde in Indien von einem tragischen Schicksal
betroffen. Kurz nach ihrer Vermählung zu Cawnpore fuhr
sie mit ihrem Galten und einer Gesellschaft von Freunden
w einem Boot aus dem Ganges spazieren, als das Fahr¬
zeug plötzlich umschlug. Das Wasser .wimmelte von Alli¬
gatoren und die Dame wurde nur mit äußerster Lebms-
gesahr gerettet. _ Ihr Gatte und vier andere Personen
wurden von-Alligatoren aufgefressen.

Die Pest auf Java . In der voriaen Woche sind 40 Er¬
krankungen und-36 Todesfälle an Pest in Malang auf Java,
5 Todesfälle in Kediri vorgekommrn.

Die Cholera. Aus Duc in Böhmen wird gemeldet, in
dem Dorfe Krummbach erkrankte ein Bergarbeiter unter
choleraverdächtigen Erscheinungen uttd wurde zur Beobach¬
tung ins Krankenhaus eingê icsert.

wkorgen-Nusgabe , 1 . Bratt. Seite 5.

^ur Erschießung von vier Deutschen in den mexikani¬
schen Unruhen.

wh . Pucbla (Mexiko), 17. Juli . Ter deutsche Ge¬
sandte v. Hiure ist gestern abend hier eingetroffen, um
Uber den Tod der vier Deutschen Erhebungen anzu-
uelleir, die bei dem letzten Kampf getötet worden sind.
-Nadero, der sich ebenfalls hier befindet, besuchte den
Gesandten auf dem deutschen  Konsulat.
^ Puebla (Mexiko), 17. Juli . (Eigener Trahtbericht .)
ib'.e in der Spinnerei Covadonga getöteten Den
mbe n sind: Wilhelm Kühl  m a n n, Peter S chm i d t,
beide von der Cöln-Teutzer Gasniotorenfabrik , Alfred
^ o e r aus Lauban tu Schlesien, und Gertrud B o e r
Heinrich Weidmann  aus Mühlhausen im Elsaß
W.rt seiner Frau und den beiden Kindern und Albert
V a u m a n n und Frau , ersterer leicht verletzt, sind
llerettet worden. Die vier Opfer wurden gestern bei-
tzsseht. Bisher sind 88 Verdächtige inhaftiert worden.
jUe. Untersuchung wird energisch betrieben. Tie Täter
wllen st v eilende Arbeiter und räuberische
Jagelöhirer  sein . Die Regierung sandte am
•*•4- Juli Verstärkungen.

Zur Entführung Richprs.
Konstantmopel, 17. Juli . (Eigener Drahtberichch.)

meäibet, die Pforte tat auf Grund de'' Mitteilung,
welcher die Räuber Richters sich nach Griechenlaud

llewendet haben sollen, bei der griechischen  Regierung
b'e erforderlichen Schritte.

Tic Eiscnbahnkatastrophc in Müllheim.
^ Müllheim, 17. Juli , 4 Uhr 15 Min. (Eigener
trahtbericht .) Das Unglück des Erlzuges 9 trug sich

dem „Oberrheinischen Anzeiger" folgendermaßen
W: Wegen des Umbaues der Unterführung sollen die
6uge langsam fahren . Der Lokomotivführer des Eil¬
iges bremste instruktionsgemäß aus vier Kilometer
vor der Einfahrt . Tie Bremsen versagten jedoch und

Zug fuhr mit voller Geschwindigkeit durch die
tnierführungskurve ; der Tender entgleiste, der Gc-
backwagen legte sich um, der zweite Personenwagen
Zdte sich quer , die beiden folgenden Personenwagen
mimen ineinander : der Rest des Zuges blieb stehen,
tollrg unversehrt blieb der Post - und der Speisewagen,

in dem nur das Geschirr zertrümmert wurde . Sofort
war Hilfe zur Stelle : Ärzte, Militär , Sanitüts-
kolonne usw. Von Freiburg und Basel trafen Hilss-
zllge ein : letzterer zuerst mit Ärzten. Soeben traf der
Finanzminister Rheinboldt hier ein. Von der Groß-
hcrzogrn Luise ist ein Telegramm eingelaufen . Tie
Zahl der Toten beträgt bis jetzt  12 , von
denen bisher jedoch nur 2 erkannt werden konnten, eine
Frau Böhringer aus Steinen und ein 14 Jahre ' alter
Knabe Wartmann aus Basel. Tie meisten der Ver¬
unglückten stammen aus Basel und dein Wiesentale.

Karlsruhe , 17. Juli . (Eigener Trahtbericht .)
Mehrere höhere Beamte haben sich an die Unfallstelle
begeben. Nach dem „Freiburger Tageblatt " wurde die
Entgleisung dadurch herbeigeführt , daß die Lokomotive
an der Unfallstelle durchbrach.  Ein Sanitätszug ist
von Freiburg _ nach Müllheim abgegangen. Getötet
wurden 8 Personen , schwerverletzt14, leichtverletzt 20
Personen . Die Personalien der Getöteten und Schwer¬
verletzten sind noch nicht festgestellt. Die Verletzten
sind im Krankenhause und im Militärlazarett unter¬
gebracht. Ter durchgehende Verkehr wird aufrecht¬
erhalten.

Erdstöße.
Keskcmet, 17. Juki . (Eigener Drahtbericht.) Morgens

5 und 7 Uhr sind abermals so starke Erdstöße erfolgt, daß
sich der Turmknvpf der Synagoge wasserecht stellte. Der
Turm der christlichen Kirche wurde beschädigt. Die Plätze
vor den Kirchen sind militärisch abgesperrt.

w Tulda, 17. Juli . Der Bauer Johann Brehler aus
Oberllmbaco erstach den Schreiner Möller nach einem Wirt¬
schaftsstreite auf der Straße.

Cöln. 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei einem
Automobilausflug , den -ein Chauffeur ohne Wissen des Be¬
sitzers von Lagen aus unternahm , fuhr das Automobil in ein-n
Straßengraben und ü ü e r s chl u g sich. Ein mitfahrender
Bergmann wurde getötet, ein Dienstmädchen lebensaefäbrlich
verletzt. Das Automobil wurde zertrümmert , der Chauffeur
wurde verhaftet.

Duisburg , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Heute
nacht gab ein Maschinenmeister auf eine junge Verkäuferin
in: seine Liebcsanträge zurückgewiescn hatte , zwei Schüsse ab!
Das Mädchen wurde schwer verletzt. Der Maschinenmeister
erschoß sich hierauf selbst.

w. Stettin , 171 Juli . (Eigener Drahtbericht.) Aus dem
Klosterhofe erdrosselte  der Arbeiter Walter seine Wirt¬
schafterin.

Berlin . 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Die Portier¬
trau Hernck aus der Habsburger Straße ist heute nacht ihren
Verletzungen erlegen.

B .rlin . 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) In der ver¬
gangenen Nacht wurden in der Potsdamer Straße aus dem
Juwclengeschäft von Wingberg durch einen Einbruch
Juwelen im Werte von 20 000 M. gestohlen.

Berlin, 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Bei einem
Ausfluge nach Rüdersdorf -ertrank  beim Baden im
Stiemtzsee der Arbeiter Otto Weber aus Berlin.

Grünau , 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Während
der Fahrt cmes Motorbootes sprang ein Herr in animierter
Stimmung ins Wasser und ertrank.

Amsterdam. 17, Juli . (Eigener Drahtbericht.) .Ein
nachts in Brakel bei Gorinchen ausgebrochenes Feuer  z -er-
störte 47 Häuser . Der angrrichtete -schaden beträgt fchatzungs-
wciie 200 000 Gulden. Menschenlebensind nicht zu beklagen.

Prag . 17. Juli . (Eigener Drahtbericht.) Nach der
„Bohemia kam es am Sonntag in Mostiwitz bei einer Tanz-
untmoaltung . zu einem heftigen Zusammenstotz
-stoischen Arbeitswilligen und Streikenden der Schraubenfabrik
Stamek u . Bonec. Dabei wurde auf beiden Seiten eine große
Anzahl Personen verletzt, darunter drei schwer. Die Gen¬
darmerie verhaftete 16 Personen.

Ketzie Kandelsnachvrchtrn.
Berliner Börse.

Berlin, 17. Juli . (Eigener DraMericht .) Die Böv'c
eröffnete die neue Wo-che in recht fester  Haltung , die be¬
sonders den Montanmarkt beherrschte. Auf letzterem G-e-
bjete regte die Meldung über die Einigung der Guten
Hoffnungs-Hütte mit dem Ro-Heisenvevband- zu lvbhasterem
Geschäfte an. Die Werte konnten hier meist ansehnliche
Kursgewinne erzielen, die auch im weiteren Verlaufe sich
zu behaupten vermochten. Banken zeigten wenig Verkehr
Von Elettrizitätswerten notierten Schuckert ' schwächer
wahrend alle anderen Werte festlagen. Schiffahrtsaktien
wurden schwächer. Kanadaaktien lagen fest Heimische
Anlagen zeigten sich meist behauptet. Tägliches Geld b--
dang IVt.  Prozent . Privatdiskont 3(4 Prozent.

Frsaküirter Schlachtviehmarkt.
Nach amtlichen Aufstellungen vom Schlachtviehhof zu Frankfurt - m

vom 17. Juli 1911. xamtiuna .M.
(Eigener Drahthericht des Wiesbadener Tagblattai

Schiffs-Uuchrichten.
Segel-Liste (Änderungen Vorbehalten) zwischen Blisstngen und
Queenboro' (London) . Fahrkarten , Reservierung usw. durch
Passage- u. Reisebur. Born u. Schottcnfcts, Hotel Nassau. F316

Abfahrt von Vlissingen nach Folkestone: Nachtdienste
Dienstag , den 18. Juli : „Prinses Juliana ". Mittwoch, den
19.: „Oranje Nassau". Donnerstag , den 20.: „Prinses
Junana ". Freitag , den 21.: „Oranjen Nassau". Samstag,
den 22.: „Mecklenburg". Sonntag , den 28.: „Oranje Nassau".
Montag , den 24.: „Mecklenburg". Dienstag , den 25.: „Oranje
Ltaffau . Mittwoch, den 26.: „Mecklenburg". Donnerstag,
den 27. : „Oranie Nassau". Freitag , den 28.: „Mecklenburg".
Simstaa , den 29.: „Prinses Juliana ". Sonntag , den 30.:
„Mecklenburg". Montag , den 31.: „Prinses Juliana ".

Einsendungen aus dem Leserkreise.
(Auj Rücksendung oder Aufbewahrung der uns für diese Rubrik zugebenden, nicht

verwendeten Einsendungen kann sich die Redaktion nicht einlassen.)
* Auf das Eingesandt Nr. 321 des „Tagblatts ", betreffs

der hiesigen Pressejungen,  erwidere ich hösl. als Ein¬
wohner und Unternehmer des Instituts , daß mein Zeitungs¬
vertrieb seit l -%‘ Jahr hier besteht. Der Verkauf der neuesten
Tageszeitungen findet nicht bis nachts 2 bis 3 Uhr statt , und
weise ich dies als eine Unwahrheit zurück. In einer Weltkur¬
stadt wie Wiesbaden begrüßen es sämtliche Fremde und Inter¬
nationale , daß hier abends schon SVi  Uhr die erste „Frank-
furter Ztg." tagsvorher hier erscheint, außerdem die „B. Z.
am Mittag " an demselben Tag genau wie in Berlin hier zu
haben ist. Mein Verkauf findet in geschlossenen Räumen statt
und kann von einem Erdrücken des wirtschaftlichen schwächere»
Teils gar keine Rede sein.

Zeitungsvertrieb „Presse", Zentrale Wiesbaden.
* Ein Mißstand,  der uichedinat beseitigt werden muß,

herrscht hier im Hauptbahnhof  an den Fahrkarten-
schaltern 8. und 4. Klaffe. Am 11. d. M., nachmittags 2.40 Uhr,
wollte ich mir eine Fahrkarte 3. Klasse nach Erbercheun lösen
und war ca. 15 Minuten vor Abgang des Zuges , dort . Von
den 6 Schaltern waren jedoch nur an beiden Ausgabenstellen
ie einer offen, während die anderen 4 mit einem Plakat ver¬
sehen waren „Geschlossen". Es hatten sich gerade um diese
Zeit eme nach Bielen zählende Anzahl Fahrgäste eingestelll.
und ging die Verausgabung der Karten so langsam , daß ich,
nachdem ich 10 Minuten in dem Gedränge endlich meine
15 Pf . erhielt, mich beeilen mußte , zu meinem Zug zu ge¬
langen , der bald außerhalb der Halle hält . Die Fahrkarten
wurden erst durch den neuen Apparat mit dem Namen der
S .atwn ver,ehen, wodurch die. Verausgabung meiner Ansicht
nach erschwert wurde. Hoffentlich wird die Kgl, Eisenbahn-
Verwaltung baldigst Abhilfe schaffen. Wie mir noch mitgete-ilt
wurde, soll auch zu anderen Stunden manchmal die schnellere
Bcrausgabung der Karten viel zu wünschen übrig lassen.

* Anfrage an die Kgl . Polizeidirektion.
Warum werden m der Rheinstraße die Bierkonzerte  bei
offenen Fenstern bis 12 Uhr nachts genehmigt, während sonst
außer am Mauritiusplatz überall um 11 Uhr Schluß ist ?.
Kann nian sich hier mit einem Glas Bier das Recht erkaufen,
nach Belieben zu lachen und lärmen und die An-wohiyer fort-
daucrnd zu belästigen,̂ während dies sonst bestraft wird, ob-
wohl die Ruhe nur vorübergehend gestört wird ? Wenn anders-
wo Polizeistunden bestehen, können diese hier nicht wenigstens
M . we  Terrassen eingeführt werden? Wenn in anderen
Stadtteilen gegen^ KinderlLrm, Teppichklopfen usw. vorge¬
gangen und am Kranzplatz der Straßenbahnverkehr unter¬
brochen wird, dürfen dann die Bewohner der Rheinstraße nicht
auch nachts ihre Ruhe beanspruchen?

Ocli8eii.
a) vollfleisckiffe , ausgemäst . höchsten Schlacht-

werts , 4~ 7 «Jahre alt . . . . .
b ) dito , die noch nicht gezogen haben ('ungejoch ’te)
c) junge , fleischige , nicht ausgemästete und ältere

ausgemästete . . .
d ) mäßig genährte junge , gut genährte älter © ! !

Bullen.
a) vollfleisch ., ausgewachs . höchst . Schlachtwerts
u ) vol lileischige jüngere . . .
c) mäßig genährte jüngere u . gut genährte ältere

Färsen und Kühe.
a> vollfleischige , ausgemästete Färsen höchsten

ochlachtwerts . .
d ) vollfleischige , ausgemästete Kühe höchsten

öchlaohfcwerts bis zu 7 Jahren.
c) wenig gut entwickelte Färsen. I *
d) ältere , ausgemästeto Kühe . *
e) mäßig genährte Kühe und Färsen . . . . . *
i ) gering genährte Kühe und Färsen . *

Gerir g genährtes Jungvieh (Fresser ) . . . . .
Kälber.

a) Doppellender , feinste Mast . .
b ) feinste Mastkälber . *
c ) mittlere Mast - und beste Saugkälber . *
d) geringere Mast - und gute Saugkälber . [ *
e) geringere Saugkälber . . . . . . . . . # * *

Stallniastscliafe.
a ) Mastlämmer und junge Masthämmel . . . .
b) ältere Masthämmel , gut genährte junge Schafe*und geringere Mastlämmer . . . . .
c ) mäßig genährte Hammel u . Schafe (Merzschake)

Weidemastschafe.
a ) Mastlämmer . . . .
b ) geringere Lämmer und Schafe

Schweine.
a) vollfleisch . Schweine v . 80—100 kg Lebendcrew
b) voiltteisch . Schweine unter 80 kg LehenHmw'
c) voll fleisch . Schvs'eine v . 100- 120 kg Lebendfew
d) vollfleisch . Schweine v . 120- 150 kg Lehendgew
e) Fettschweine über 150 kg Lebendgewicht^
f) unreine Sauen und geschnittene Eber . * “ _

Bullen « Färsen u . Küh 'e 884, Kälber 201,
Schafe 116, Schweine „-3b. — In Rindern litt man unter der Markt-

perre , im Uebrigen war das Geschäft belebt , Ueberatand gering.

tedend- Schlacht«
irewicht.

I'er ö» k" . Par 50kg.
46- 51 82- 93
18- 51 86- 88
11- 11 75- 80
38- 11 70- 75

40- 11 66- 73
35- 39 58- 65
30- 31 54- 56

42- 45 75- 81
40 43 74- 80
38- 42 73- 81
33- 10 61- 71
27- 32 51- 61
18- 26 41- 59

57- 59 95- 98
50- 55 85- 93
49- 19 80- 88—

42 88

16- 49 69 - 62
46- 19 59- 61
16- 49 59- 62

45—IS'/s 55- 60

doZ Wie-lbadi-ner Tagdlati - bkanlwortet nur wriwiche Aufrmin,
'in Bricf .astrn, und zwar ohne RcUilsverbindlichkeil. Beiprechungeu können Egewadrt werden.) ^

. . . H- Dü Ursache des Harzflusses ist eine sehr ver¬
schiedene und danach richten sich die Abwehrmittel. Im all¬
gemeinen sind die befallenen Stellen mit einem scharfen Messer
Ms. auszuschnerden. ^-auert der Ausfluß des gummiartigen
Saftes an , so trockne man die Wunde öfters mit einem weichen
Schwamm ab, so lang ; brs der Harzfluß aufhört , und bestreiche

Fut Baumwachs. Häufig wird auch eine
gute Kalkdüngung rm Herbst den Baum gesund machen,
s „Sjawmnich „Westcndhof". Das Vermögen der Frau wird
durch dre Eheschließung der Verwaltung und Nutznießung des
Mannes unterworfen . Doch besagt 8 1875 des BGB .: Das

umfaßt nicht die Befugnis , die
8 mu durch Rechtsgeschäfte zu verpflichten oder über eiu-
gebrachtE Gut ohne ihre Zustimmung zu verfügen.
«nn ® ' -ÄiGshalt ist pfändbar , soweit er den Betrag -von1500 M. lahrlich ubersteigt.

T> M. Wenden Sie sich in dem ersteren Fall an den
amerikanischen Koirsul, Herrn John Breuer hier, Rhein-
Bmlsii 38' m b6OT 3toetten gct!I an  das Auswärtige Amt in

Deutsch; Theater in Berlin
wird >;hnen die Adresse aut Ersuchen wohl mitteilen.

H . M. S 6 bezieht sich aus di; Sehschärfe, El bedeutet
alhememe Körper,Kvache ..und A45  geringe Abweichung derWirbelsäule onne Beeinträchtigung ihrer Beweglichkeit.

W. 307. Nachdem die Kündigungsfrist versäumt ist, bleibt
der B -rtrag noch ein Jahr in Geltung.

Emil Sch. Bon einer solchen Verfügung ist uns nichtsbekannt.
•rx . .®; W... S . Nach Entscheidungen des höchsten Gerichtshofes
nt diese Kündigung als gültig .anzusehen. Ein Recht zur Ein¬
behaltung der Möbel liegt daher nicht vor.

, A. S . Wird durch das Verhalten des Nießbrauches die
Besorgnis einer erheblichen Verletzung der Rechte des Eigen¬
tümers begründet, so kann der letztere im Klagewege Sicher¬heitsleistung verlangen.

Fr . St . Das Buch liefert jede Buchhandlung.
Soldat . Die Bemerkung bezieht sich auf Mindermaß

GSschästliches.
SerMcher Dmrk rmcs FamMrnvaters!

^ärz 1911. Teile hierdurch gern- mit daß
ich Biofon ber meinen Kindern, welche für ihr Altm zu schnell
wuchsen, sowie bei meiner Frau , welche blutarm war amwandte ; ich bm mit dem erzielten Erfolae kehr
^ch werde Ihr vorzügliches Präparat in m̂einem
nicht mehr ausgehen lassen, denn Le gesunde FarW^
d-m Vater wahre Genugtuung uiid wird die kleine Mehr-

Biossm̂ rsLlich " d̂admcĥ aufgchoberf^ Jch^ sa^ ' ĴhnL d̂ê bachS "LiSSS ? ^ Werde-chS 'S wiêS
strahl b! ^ Ûnterschrift beglEgt " Älber^ Sein ^ a? NZa?
mittel" ' ' rhältlick^̂ ' ^^ ^ ste Nähr- und ' Kräftigungs-
Tca %  Ä1 )H % Apotheken. Drogerien usw., PZet

,^ ) k. 3.— Verlangen Sie vom Biosonwerk
Abbandlnna über" nk.me Geschmackspro-be nebst interessanterübhano.ung über . „Die Leb enskraft und ihre Erhaltung ". F 6

§ie Msrgsrr-Attsgadr rrmfayt 18  Seite»
_ udi» die Berlagsbcilagc „Ter Roman "._

Chesrxdakteur: W. Schulte vom Brühl.

Politik u. Handel: 5t. Hegerhorft , Erbenheim: für Feuilleton:
2 ,«« endorf : für Stobt «»» Land: C. Rötherdt ; für « erichtrioal,

BermtüileS, Sport u. Briefkoften: E. Losacker : für die Anzeigen u. Reklamen'
r Dornauf ; sämtlich in Wiesbaden.

Truck und Verlag der L. Schelleudergicheu Hos-Buchdruckerei in Wlesbaden.
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1 pfd . Sterling . . . . . . A  20 .40
1 Franc , 1 Lire , 1 Peseta , 1 Lei » —.80
1 österr . fl. i. Q . » 2.—
1 fl. ö. Whrg . . » 1.70
1 österr .-ungar . Krone . . . » —.85
100 fl. öst . Konv.-Münze . 105 fl. -Whrg.
1 skand . Krone. A  1 .125 Offizielle Kurse der Frankfurter Börse. -> Eigener Drahtbericht des Wiesbadener Tagblatts.

I il , holl.
1 alter Gold -Rubel
1 Rubel, alter Kredit -Rubel *
1 Peso . . .
1 Dollar . . . . „•
7 fl. süddeutsche Whrg . . . .
1 Mk. Bko. .

Staats • Papiere.
i ) Deutsch « . Ia

«.
4. .
31/»
3. .
4
4 . .
Mi
3
4 . .
4.
3-/r
3»fc
3»/a
3i/a
3i/2
3»/2
31/2
3.
4.
4. .
4
3»/a
3. .
4. .
3.
4.
31/2
31/2
31/2
3. .
4. .
4. .
4. .
31/2
31/2
3.
3.
31/2
4.
31/2
31/a
31/2
31/a
31/2
31/2
31/2
31/2
31/2
3.

D.-R.-Anl . unk . 1918 M
D. R.-Schatz -Anw . »
fr . Reichs -Anleihe »
» » » »
Pr . Gons . unk .v .18 «
Pr . Schatz -Anweis . •
Preuss . Consols »

> » »
Bad . Anleihe 08 »
Bau . A. v. l901uk . 09 *

« Anl . (abg .) s. ü
» » » A
» Anl . v. 1886 abg . »
» » » 1892u. 94*
» » V. 1900kb . 05»
* A.1902uk.b .l910»
> > 1904 » » 1912»
» » » v. 1896 *

Bayr . Abl .-Rente s. fl.
» £ .-B.-A.uk . b . 06 Ji
» • » » » »15»
» E.-B. u . A. A. »
« E.-B.-Anleihe »

Pfalz . E. B. Prioritäten
Elsass -Lothr . Rente »
Hamb .St.-A.1900u.09 »

» St.-Rente «
» St.-A. amrt .1887*
* 91,93,99,04*
» » » *86,97,02»

Gr . Hess . 1899 »
» 1906 »
» 1908, 1909 »
» » (abg .) »

Sächsische Rente »
Waldeck -Pyrm . abg . »
Württemb . unk . 1915 »

» v. 1875-80,abg . »» » 1881-83 » »
» » 1885u .87» »
» » 1888u. 1889 »
* » 1893 »
» » 1894 »
* » 1895 »
» » 1900 »
» » 1903 »
» » 1896 »

102 .40
100 .40

83 .70
83,7 S

102 .60
300 .40

93 .60
83 .80

101 .80
100 .60

96 .80
94 .20

91 .50
91 .30
91 .29
85.
99 .80

101 .40
lOl .SsO

91 .65
81 .80

100 80
SJ .75

92 .30
83.

100 .20
100 .90
301 .60

91.
91.
80 .30
83 .20

102 .
101 .80

94 .90
91 .90
81.
92 .80
91 .90
92 70
93.
91 .40
91 .90
84 .70

b) Ausländische«
I . Europäische.

I. .
I. .
41/2
41/2
4.
5.
3.
4.
«.

Belgische Rente Fr.
Bern . St.-AnLv.1895»
Bosn . u . Herzeg . 98 Kr.

» u. Herz .02 uk .1913»
» u . Herzegowina »

Bulg . Tabak v. 1902A
Franzos . Rente Fr.
Galiz . Land .-A.stfr . Kr.

. . . » Propination »ö. fl.
ltyioGriech . E.-B. stfr .90 Fr.
IV4I » Mon .-Anl . v. 87 »

* » 87 2500r»
3 . . Holländ . Anl . v. 96h.fl.
4. . ltal . amort .89,S.3u .4 Le
4. . »Kirchgüt .Obl .abg . »
3V4 cons . stfr . Rte. i. G.
33/4 10000/20000 Le

» » 100-4000 »
» Rente i. G . »

31/* Luxemb . Anl . v. 94 Fr.
31/2 Norw . Anl . v 1894 jy
3. . | < cv. » v. 1888 »
4V5,Öst. Papierrente ö. fl.4
4Vs
4. .
4. .
4. .
4. .

Goldrente ö. fl. G,
» Silberrente ö . fl.
* einheitl . Rte.,cv . Kr.
* » » 1. 5./11.»
» Staats -Rente 2000r»
» » » 20,000r»

4Va Portug . Tab .-Anl . A
4V2 do . imi.amrt .stfr .v.05 »
^ -Ido. unif . 1902S. 1410 »
3. . do . » » S. 111 »
3. .[do . » S. III (Spec .) »5. . Rum. amort . Rte .v. 03*
4 . * Conv . *
4. . » » v. 1890 »
4 » » » 189! »
4. . » inn . Rte. (Vs 89) »
4. » äuss . Rte. (Vs89) »
1. « » amort . » v. 1894A
I . • » » » » 1896 »
4. * * » » » 1898 *
4. . » » » » 1905 »
4. . » » » » 1908 »
4. . » » . » 1910 »
4Vr Ru85.Staatsanl .stfr .05 »
4. . do . Cons .-Anl .v. 1880»
4. . do . Gold - do . v. 1389»
4. . do . C. E.B. S.Iu .1189»
4. . do . do . S.Ulstf .v.90 »
4. . do .Gold -A.Em IIv.90 »
4. . do . » »IIlv .90»
4. . do . » >IVv.9Q»
4. . do . » » VI v. 94 »
4. . * St.-R.v . 94a .K. Rbl.
4 » * » 1902 stfr . .4
3Vi » Conv . A. v. 98 stfr , »
31/2 »Goldanl . » 94 » *
3. . » » » 96 » »
3*/2 Schwed . v. 80 (abg .) »
31/2 » » 1886 »
31/2 » » 1890 »
3.
3V2

41/2
4. .
4.
SV*
4. .
4.
4. .
4. .
4. .
4.
4

4
SVt
I.

Schweiz . Eidg . unk.
1911 Fr.

Serb . stfr . Gold A
amort . v. 1895 >

Span . v. 1882(abg .) Pes.
Türk .-Egypt .-Trb . £

» cons . » v. 1890 A
» (Administr .) 1903»
» (Bagdad ) S. I »
» con . u .v,1903,06Fr.
» Anl . von 1905 A
» » * 1901 »

Ung . Gold -R. 2025r »
» » 1012,50r »

* Staats -Rente Kr.
» » I0,000r »
» St.*R.v.l897stf . .
» Eis. Tor Gold » a
» Grundtl . v.89 »ö.fl.
» 5000r » ,
» » 500r » »

62 .50
85.

100 .
98 .80
91 .60

102 .40
97 .50
95 .30
92 .50
6310
50 .50
96 .40
88 .50

101 .30

101 .50

103 .90
58 .70

09 .40
861.20
92.

93 .60
93 .90
99.
8i *.
6 r 60
67 .50

,11 .25*02 .
92 .90
92 .20
92 .50

92 .20

9350
92 .40
89 50
92 .20

3-00 .70
92 .90
94 .50
97.
92 .75
97 .50
93.
93 .50
94.
88 70
92 .10
88 .50
87 .80
93 .20
95.
93 .40
96 .75

93 .40
82 .20
88 20
86 .80
91.
96.
86 .80
86 .80
86 .80
86 .80
88 .20
93 .90
94 .40
91 .50
80 .50
80 .70
77 30
93 30
93 .50
93 .30

Zf. In o/t
3. Egypf . garantierte t —
4-/2 Japan . Anl . S. II » 97 .75
4. do . v. 1905S. 12—1$ Ji 91 .20
5. Mex . am. inn . I-V Pes. 97 .15
5. » cons . äuß . 99 stf. L
4. . » Gold v. 1904 stfr . A 90 .60
3. . » cons .inn .500ür Pes. 63 .50

» » 1250r »
5. Tamaul .(25j.mex .Z.) »
5. Sao Paulo v. 08 i. G. £ 101 10
5. do . E.-B. in Gold A 101 .90

Provinzial - u . Communai-
zt . Obligationen . In V».

4. IRheinpr . 20,21,31 -34M 100 .30
33/4 do . 22U. 23» 06 .20
3Vl<) do . 30 » 95.
3-/2 do .10,12-16,19,24-27,29» 90 .90
3-/2 do , Ausg -19uk . Q9» 91 .20
3-/2 do . » 2Suk.b .l916» öl.
3-/3 do . » 18 » 88 30
3. do . » 9, 11 u . 14 » 86.
4. Frkf . a. M. v. 06u . l4 * loo .so
4. do .l907unl !gb .b.l3 » loo .eo
4. do .1908 unkdb .b.18» 100 .60
31/2 do .Lit . N u .Q(abg .) » 96 .70
3-/2 do . Lit . R (abg .) * 94.
3-/2 do . » Sv . 1886 » 93.
3-/2 do . » T » 1391 » 93 .20
3-/2 do . » U »93,99» 93 .40
3-/2 do . » V » 1896 * 94 .20
3-/2 do . W v. 98u .08 » 96 .60
3-/2 do . Str .-B. » 1899 * 95 .30
3-/2 do . v. 1901 Abt . I » 02 .50
3-/2 do . . » A.11,111» 92 .50
ZV, do . » 1906A. 1,11 » 92 .50
3V, do . » 1903 » 93.
3>/a do . v. Bockenheim » 92 .80
3-/2 Berlin von 1886/92 *
4. Bingen v. Oluk . b .06»
4. do . » 07 » » 12»
3-/2 do . » 1898 » 99 .50
3-/2 do . v. 05 ukb . 1910 .
31/2 do . » 1895 »
4. Darmstadt v. 07 u. 14 »
4. . » v. 09 u. 16 »
3>/2 do . abg . v. 79 »
3-/2 do . v. 1888u. 1894 .
3-/2 do . conv .v. 91L.H . * 91 .40
3-/2 do . > 1897 »
3-/2 do . v. 02am.ab 07 *
3-/2 do . v. 05 *abl910»
4. . Giessenv .1907u.1917 » 100 .304. . do . 09 u. 1914 »
Z>/2 do . v. 1890 » 91 .20
3'/- do . v. 1893 »
3-/2 do . v.l896kb .ab01 » ©1.253-/2 do . »1897 # » 02 »
3-/2 do . * 03 uk . b . 08 »
31/3 do . » OSuk.b. 1910 »
4. . Hanau von 1909u. 20 »
4. . Heidelberg von 1901 » 99,804. . do . Y.1907u,1913 . 99 .303-/2 do . » 1894 » 90 .10
3V, do . . 1903 .
31/2 do . v.05uk.b .l9U»
3-/2 Cassel (abg .) » 95.
4. . Cöln von 1900 *
4. . do . » 1906 »
4. . do . » 1908 uk. 09 » 100 .80
3-/2 Limburg (abg .) »4. . Mainz v.99 kb .ab 1904»
4. . do . v. 1900 uk.b .1910»
4. . do . R. 1907 uk . 1916 » 100 .30
31/2 do . (abg .)1878u. 83»
3-/2 do . » L.J. v. 1884*
31/2 do . von 1886u. 88»
3-/2 do . (abg .) L.M. v.91»
31/2 do . von 1894 »
3>/2 do . » 05uk .b .l915»
4. . Mannh . v. 1901 uk. 06 * 99 .70
4. . do . » 1906uk. 11 »
4. . do . » 1907 uk. 12 *
4. . do . 1908 u. 1913»
3-/2 do . » 1888 » 90 .25
3-/2 do . » 1895»
3-/2 do . v. 1898k. 03»
3-/2 do . . 1904/05 »
4-/2 Offenbach von 1877 »
4-/2 do . » 1879 »
4. . do . v. 1900 k . 1906 » 100.
31/2 do . v. l891/92abg . >3-/2 do . von 1898 *
31/2 do . v. 1902 u. 1908 »
3-/2 do . v. 1905 u. 1915 »
4. . Stuttgart v.1895k.a.05»
4. . do . » 1906u. 13» 100 .4031/2 do . » 1902u. OS»
3-/2 do . » 1904u. 12.
4. . Trier v. 1901 uk . b . 06» 99 .703-/2 do . » 1899 »
4. . Wiesbaden v. 1900/01» 100 .304. . do . v. 1903 uk. 1916 » lOO.4. . do . v. 1903S. lVu .12» 100 .104. . do . 1908, S. I.r . 1937» 101 .104. . do . 1908,S.ll .u. 1910» 99 .803-/2 do . (abg .) » 95 .503-/2 do . v. 1887,96,98,02 »3-/2 do . v. 1903S. I, II » 91 .604. . Worms v. 1901u. 07 »
4. . do . 1908 u. 1913 »
4. . do . 1909 ük . 1914»
3-/2 do . » 1887/89 »
3-/2 do . » 1896k.1901»
3-/2 do . » 1903k.I914» 90 .603-/2 do . « 1905u. 1910»

Z-/2!Amsterdam h . fl.
4-/2 3uk. v. 1888(conv .) Ji 99 .20
4-/2 do . » 1895 4050r » 98.
4-/2 do . » 1398 »
4. . "hristiania von 1894 » 09 .80
4. . Kopenhg . v. 01 u. 11 » 98.
3-/2 do . von 1886 » 90 .10
3. . do . » 1895 »
4. . Jssabon » 1886 A £2 .10
4. . Moskau Ser . 30-33 Rbl.
3»|io Neapel st . gar . Lire 100 .50
4. . Stockholm v. 1880 A 98.
5. . Wien Com . (Gold ) » 103 .75
5. . do . » (Pap .) ö.fl.
4. . do . v. 1898u. 08 Kr. 95 .70
4. . do . Invest . Anl . A
3-/2 Zürich von 1889 Fr. 93 .40
6. . St. Buen .-Air . 1892 Pe. 104.
5. . do. 1909 i. G. (409) Ji 100 .90
4-/2 do. v. 88 i. G. £ —

Div. Vollbez . Bank -Aktien.
Vorl . Ltzt . In %

1. . Arg .i.O.-A.v . l887 Pes 102.
6i/a
53/4 61/* A. Elsäss . Bankges.

6V2 Badische Bank R.
128.
131 .75

i. . » - » abgest . » 3. . 3. . B. t . ind . U.S. A-D.Ji 200.
L. » 1907 unk . 1912 » » f. Handel ii.Ind .» 69.
L. » I90?tgb . abl910» 102 .40 4. . 4. . » Bod .-C.-A., W » 123.
i. . »äuss . E .-B. i .G. 90£ 102 .60 805. 805 » Handelsbank s.fl. 158.
11/2 » innere von 1888 Ji 94. 13. . 13. . » Hyp . u.Wechs . » 288 .25
ft. . » äuss .O.-Anl .l888 £ 98 .50 7-/2 61/2 Banner Bank V. * 125 .25
ftl/2 » » » v. 1897.4 89 .40 6. . 6. . Berg-u. Metall-Bk.A 125 .20
ftl/2 Chile Gold -Anl . v. 89 * 8-/2 8-/2 Berg .-Mark . Bank » 162 .10
4-/2 » » » V. 06 » 93 .60 9. . 9. . Berl. Handelst . » 167 .35
6. . Chin . Si.-Anl . v. 1895 £ 105. b-/2 6-/2 » Hyp .-B. L.A. B » 165,50
5. . » » v. 1896 . 102. 6. . 6. . Breslauer D.-Bk. » 2 10.
4-/2 » » v. 1898 . 93. 6. . 6. . Coinm. u. Dise.-ß . * 1
5. . do . St.E. Tient .- Tuk. » 101 .40 6-/2 6V, Darmstädter Bk. s.fl. 128 .85 |5. . CubaSt .-A. 04 stf.i.G . ^4 103 .20 6-/2 6-/2 do . M. 1000 Ji
4»/2ldo.stf .i.G.igb .abl919 » 99 .35 2-/2 12-/2 Deutsche B. S. I-X > 284 .50
4. . Egypt . unificierte Fr. 101. 13-/2 8. . » Asiat. B.Taeis
m » privilegierte » — 5. . 5-/2 » Eff. u. W. Thl. 133 .10

Vorl . Ltzt
7. . 7. .
9. . 9. .
6. . 6.,
91/210
81/2, 8V2
8. *1 8I2
9. . 9
91/2! 91/2
8. >8..
8. . !,9.
5V4 51/4
6. . 6V2
61/a! 7. .

11. . 111. .
5814| ß45
61/2! 7. .

10 ..
5..
9. .
8..

' 53/4

7. .
9. .
7. .
71/a
6..

10 ..
51/2
9. .
8..
6. .
648
7. .
9. .
7. .
71/2
6. .

8. . 8. .
51/2 5l/2
71/2; 71/2
7. .

5. .
7. .

Deutsch . Hyp .-B.Thl.
» Überseebank »
» Ver .-8ank A

Diskonto -Ges . »
Dresdener Bank »
Eiseubahn -R.-Bk. *
Frankfurter Bank *

do . H .-Bk. »
do . Hyp .C.-V. »

GothaerG .-C.-B.Thl.
Mitteid .Bdkr ., Gr . A

do . Cr .-Bank »
Natlbk . f. Dtschl . *
Nürnb .Veieinsbk . »
Oest .-Ungar . ßk . Kr.
Oest . Länderb . »
do . Cred .-A. ö . fl.

Pfalz. Bank A
do . Hypot .-Bk. »

Preuss . B.-C.-B. Thl.
do . Hyp .-A.-B. A

Reichsbank »
Rhein . Credit .-5 . *
do . Hypot .-Bk. »

Rh.-Westf .Disc .-O .»
Schaaffh . Bankver . »
Südd . Bk., Maunh . *
do , Bodehkr .-B. »

Schwarzb . Hyp .-B. »
Wiener Bank-V. »
Wü rtt bg .Bankan st. *

do . Landesbank »
do . Notenb . s. A\
do . Vercinsbk . fl. 1

In %
148.
172 .50
128.
188 .13
157 .75
177 .75
208 .40
213.
165 .50
175 .50
116 .25
122 .10
126 .63
236 .75
139 .50
134 .20
207 .35
105.
145 .80
124 .30
125 .20
144.
139 .20
199 .80
128.
137 .75
120 .25
175 .60
115.
138 .40
150 .30

118 .20
151 .40

Dhr  Nicht voUbezahlte
Vori .Ltzt . Bank -Aktien . in o/o
9.»19. . !Banque Ottomane Fr . | —

Aktien u . Obligat . Deutscher
Divid. Kcloniai -GesVori.Ltzt. In %

n. 10. [Otaviminen Fr .1141.
Ostafr . Eisenb .-Ges.
1 (Berl .) Ant . gar . A 1

5. 7'/a Southwest Afr .C. » 180

Aktien industrieller Unter-
Divid. nehmungen.

Voll . Uzt. In OH
12.. 14. AJum.Neuh .(50%)Fr. —
10.» 10. . Ascb.ffbg .Buntpap .jß 101.
8. - 8. » Masch .-Pap . » 136 .70

10'/»,12» ßad . Zckf . Wagh . fl. 205.
5. . 3. . BaugSiidd.I.60°/oE. A

15.*15. . Bleist.Faber Nbg . » 285 .80
9 . . 9 . . Brauerei Binding » 201 .50
8. . 9. . » Duisburger » 220.
6. . 6. » Eichbaum » 120.

12. . 12 » Eiche , Kiel »
»HenningerFrkf .»

3 83.
7. . 7 . . 137.
7. . 7. . » *• Pr .-Akt. » 137.
9. - 9. . »Herkules Casuel* 172.
I . . 3. . » Hotbr . Nicol. »
6. . 6. . » Keir.pff » 123 .75
3.. 0. . » Löwenbr . Sin, » 57 .80
9. - 9. . » Mainzer A.-B . » 209 .50
8. . 8. . » Mannh . Act. »
9. . 9. . » Nürnberg » 179.
5. . 5. . »Parkbrauereien » 96 .30
6. . 6. » Rettemnayer » 123,30
6. . 0. » Rhein .(M.) Vz. »
0. . 0. » Stamm*A. *
o. . 0. . » Schöfferhof » 104 .60
6. . 5. . » Sonne , Speisr . » 70 .60

10. . 10. . » Stern , Oberrad » 209.
2. . 3. . » Storch , Speier » 70 .30

14. . 14 . » Tücher » 250.
6-/2 61/2 » Union (Trier ) » 112.
4. . 3. . » Werger »

» Worms,Oertge»
7S.

6. . 8. . ßronzef . Sclilenk » 134 5010. . 8. . Cem. Heidelb . » 162.8. . 5. . » F. Karlst . » 129.0 . . 5. . » Loflir . Metz » 129.8. » 8. . Cham . u .Th .-W.A. . 152 506-/2 7-/2 Chem .A.-C. Guano» 118.24. . 24. . » Bad. A. u.Sodaf . » 509 .900. . 0. . » Blei,Silb .Braub . » 129.33. . 36. . . D.Gold -,Sl.-Sch.» 779 .9012. ° 12. . » Fahr . Goldbg . » 221 .9014.. 14. . » » Griesh . El. » 265.27. . 27. . » Farbvv. Höchst » 550.0. . 0. . » » Mühlheim » 77 .6020. . 20. . » Fabr .,V.Mannh .» 350 .307. . 12. . » Weiler -ter -Meer» 230 .2532. . 32. . » Werke Albert » 492 .5010. . n . . » Holzverkohlgs . » 294 .60
10. . 10. . » Ult .-Fabr . Ver . » 212 .50
l2Vs 15. . EL Accum. Berlin » 28S .10
9>/2 10. . » Deut . Uebersee » 181.

13. . 14. . *Ges .Allg .BcrL « 278.
iS. . 12. . » Bergtn .-Werke » 233 .50

4. . »W.Homb .v.d. H . *6. . 5. . > Lxlimeyer » 124 25
7. . 7. . » Licht u. Kraft » 143 .20

10. . 10. . » Lief .-Ges .,Beil. » 196.
6. . 7. . » Schlickert » 174 .70

12. . 12. . * Siem.u . Hals . » 253.
6. . 6-/2 » Siemens , Betr . » 138 .70
7. . 7i/2 »Tel .-G . Dtsch .A. » 131 .50
8. . 9. . Feinmechanik (J .) » 154 .70

10.. 11. . Filzfabrik Fulda » 187 .50
10. . 10. . Gasges .Frankfurt » 250.
9. . 9. . Gummif .Berl.-Frkf »
7. - 7. . Heddernli . Kupf. » 123 .50
o. . 0. . Gelsk . Gußst . » 76.
9. . 10. . Kalk Rh. Westf . » 183 .80
8. . 0. . Kuustseidef ., Frkf . »

Lederf . N. Sp. »
111 .25

12. . II . . 192.
7-/2 7-/2 » Rothe , Kreuzn . » 109 .20

10. . 10. . Ludwigsh . W.-M. » 164 .90
25. . 30. . Mascli . A.. Kleyer » 469 .80
4. . 5-/2 » Armut . Hilpert» 96

12. . 12. . » ßadenia , Wh . » 206.
23. . 28. . » Bielefeld D., » 523.
7. . 7. . » Faber u. Schl . » 145 .50
5. , 7V, » Gasm . Deutz » 139 .90

14. . 16. . » Gritzii ., Durl . » 237 .05
14,. 10. . » Karlsruher »
12-/2 121/2 » Manncsm .-R. » 211 .60
24. k 24. . » Moenus » 364.
3. . 4. . » Mot . Oberurs . » 128 .50

12. . 12. . »Schn.Frankenth .» 255 .70
25. . 16. . » Witten . St. 270,
0. . 4. . Mehl-u . Br. Haus . » 114.

10. . 11. . MetallGeb .Bing .N.» 203 .30
8. . 8-/2 Ölfab . Ver . D. 166 .30
2-/2 3. . Prz . Stg . Wessel » 96 .50

10. . 10. . Pressli .,Spirit , abg .» 227 .50
8. . 8. . Pulvert ., Pf ., St.!. » 140.

10. . 10. . Schuht . Vr. kränk . » 161 .50
9. . 11. . Schuhst . V. Fulda » 160.
7. . 7 , do . FrankL , Herz » 126.

71/2 Seilind. (Wolff) » 137 .60
15.. 14. . Giasind . Siemens .»
7-/2 7-/2 Spinn . Iric ., Bes. » 130 25
8. . ; 8. . » Westd . jute » 129.
4. . 6. . D. Verlags -Anst . » 157 .50

12. . 12. . Waggon Fuchs » 180.
15. . 15. . Zellsi.-Fabr .Waldh .» 258.

Vorl . Ltzt. In •/«.

Div. Bergwerks -Aktien.
Vorl .Ltzt . In 4%
124.112. . Bocli. Bb. u . G . J\  238 .75
6. . | 5’/j! Buderus Eisenw » 114 .20
6. . 11. . Conc . Bergb .-G . » 1139 .50

10. . 11. . Deutsch -l .uxemb . A 193 .50
8. . 8. . Eschweiler Bergw . » 183 .10
3. . 3. . Friedrichsh . Brgb . * 136.
9. . 10. . Gelsenkirchen » » 203 . 40
8. . 7. . Harpen er Bergb . » 189.
8. . 81/2 Hibernia Bergw . » 184.

IO. . 9. . Kaliw. Aschers !. » 178 .20
10. . 10.. do . Westereg . > 212 .90
4-/2 4-/2 do. do . P.-A. » 131 .80

Massener Bergbau » 131 .80
0. . 0. . Oberschi . Eis.-ln . » 81 .20
9. . 15. . Phönix Bergbau » 259 .20

12. . 12. . Riebeck . Montan » 193 .90
4 . . 4. . Y-Kön.-u .L.-H Tb Ir 174

18. . 19. . Östr . Alp . M. ö. fl 175.

Kuxe.
(ohne Zinsber .) per St. tn M
— I — |Gew . Rossleben Ji | —

Aktien v . Transport -Anstalt
Divid . «) Deutsche.

Vorl. Uzt . Tn »,»
8i/j  Lübeck -Büchen Ji  191 .90
" Allg. D. Kleinb . , 136 .70

do . Lok .-u.Str .-B.» 162 .50
Berliner gr . Str .-B. » 202.
Cass. gr . Str .-B. » 112.
Danzig El. Str -8 . = 134 .20

8. .
6. .
8. .
8-/<
«>/-
bV-
5-/- 5. .
43/. | 6. .
51/2!
6. . 8. .
0. . | 3. .

D. Eis.-Betr .-Oes . . 112 .50
Scnant .E.-B.-Akt.
Südd . Eisenb .-Ges . »
Hamb .-Am. Pack . »
Nordd . Lloyd »

133 .2©
123 .70
131 .75

97.

6. . 6. .
5. . 5. .

lZ»!n 7’3/ai
103/4 10-/2
1“ |J0l »jjo
5. . 5. .
5. . 5. .
63/5 6V5
0. . Ü. .
4. . 4 .
5. . 5. .
0. . 1/4
5. . 5. .
7. . 63/5
5. . 6-/2

b) Ausländische.
V. Ar . u. Cs. P . ö . fl.

do . St.-A. *
Buschtehr . Lit. A. »

do . Lit . B. »
Czakath -Agram »

do . Pr .-A.(i.G .) »
Fünfkirchen -Barcs»
Ost .-Ung . St.-B. Fr.
do . Sb . (Lomb .) *

Prag -Dux Pr .-A.ö .fl.
do . .. St.-Act. »

RaabOd .-Ebenfurt *
Stuhlw . R. Orz . »
Gotthardbahn Fr.
Orient*E.-B.-Betr.-G

I 6. .
6. , j 6..
6. . | 5. .
44/515%

10. . |10. .

Baltiin. u. Ohio Doll.
Pennsylv.  R . R.
Anatol . Eis.-B.
Prince Henri
Grazer Tramwäv ofi

114 .60

20 .25

160.
23 .40
23 .63

34 .90

154 .80
108 .13
124 .75
119 :30
150 .60
191 .50

Pr .-Obligat . v . Transp .-Anst
Zf. a) Deutsche . In 0/0.

3. .jAllg . D. Kleinb . abg . A  —
4. . AI!g.Loc .-u.Str .-B.v.98 » 101,20
4V? Bad. A.-G. f. Schiff . » 100 .50
4. . Casseler Strassenbahn » 99 30
4V2D. E.-B.-Betr .-G. S. II » 100 .30
4. . ‘D- Eisenb .-G . Serie I » 95 .30
4V2 do . (Ff.VS. II u . IV » 102 .40
4. J do . Serie I it. III » —
4i/2lNordd . Lloyd uk . b . 06 » 100 .60
4V2 do , 08 uk. 1913 » —
4. . [ do . v, 02 » » 07 » —
ZVzISüdd. Eisenbahn » 89 .90

b) Ausländische«

Böhm. Kord stf . i. G . A
do . VVstb. stfr .i.S. ö. fl.
do . do . » in G. A
do . do . von 1895 Kr

Donau -Dampf .82stf.G . A
do . do . 86 » i .G »

Elisabethb . stpfl . i. G. »
do . stfr . in Gold »

Fr . Jos .-B. in Silb . ö . fl.
Fünfkirch .-Bares stf .S. »
Gat . K. L. B. 90stf . i. S. »
Graz -Köfl. v. 1902 Kr.
Ksch. O. 89 stf. i. S. ö. fl*

do . v. 89 » i. G . A
do . v. 91 » i. G . »

Lemb .Czrn .J .stpfl .S.ö. fl.
do . do . stfr . i. S. »

Mähr . Grb . von 95 Kr.
do . Schles . Centr.

4. . jÖst. Lokb . stf. i. G . A
4. . do . do . stfr . i. G . »
5. . do . Nwb . sf. i. G. v. 74 *
31/2 do . do . conv . v . 74 »
31/2 do . do . v . 1903 Lit . C . »
5. . do . Lit. A. stf. i. S. ö. fl.
31/2 do . conv . L . A . Kr.
31/2 do . do . V. 1903L . A. »
5. . do . do . L.B. stfr .S.ö. IV
31/2 do . do . conv . L .B. Kr.
31/2 do . do . v. 1903 L .B. »
5. . do . Süd (Loin!).) sf. i. G. A
4. . do . do . »
26/10 do . do . Fr.
26/io do . E. v. 1871 i. G. *
5. . do . Stsb .73/74sf.i.G . A
5. . do . Br. R. 72 sf. i.G.Thl.
4. . do . Stsb . v.83stf . i.G . A
3. . do . I .-VHI. Em.stf.G. Fr
3. . do . IX. Em. stf . i. G. »
3. . dp . v. 1885 stf. i . G. »
3. . do . (Eg . N.) stf. i. G. »
3. . do . v. 1895 stf. i. O. A
4. . Pilsen -Priesen sf. i.S. ö . fL
3. . ;Prag -DuxlS96stfr . i. G. »
3. . R . Öd . Eb . stf . i . G . *
3. . do . v. 91 stf . i. G. »
3. . do . v. 97 stf . i. G . *
4. Reichenb .-Pard .sf.S. ö.fl.
4. . Rudolfb . stf. i. S. >
4. . do . Salzkg . stf . i. G. A
5. . Ung .-Gal . stf. i . S. ö . fl.
4. . Vorarlberg stf. i. S.
2Vio Ital . stg . E.B. S.A-E. te
4. . | do . Mittelm . stf. i.G. »
24/ioLivorno Lit.C.D u. D/2 »
4. . Sardin .Sec. stf . g. Iu.II Le
4. ‘. 'Sicilian . v. 89 stf . i. G . *
2Vi«Süd .-Ital . S. A.-H . »
4. . Toscanische Central »
5. .IWestsizilian . v. 79 Fr.
5. . j do . v. 1880 Le3>/2 Gotthardbahn Fr.
3l/2 jura -Simpioii v. 94 gar . *
4. . Sclxweiz-Ceutr . v. 1S80»
41/2 lwang .-Dombr . stf. g . A
4. . Kursk .-Kiew.stfr .gar »
4. .1 do . Chark , 89 « » »
4. JMosk .-Jar, -A .97 stf . g. »
4J/2 Mosk. Kasan E.-B. 1909 »
4. .! do . uk . 1915 stfr . G. »
4. . do . Wind . Rb.v. 97 »
4. . do . do . v. 98 stfr . »
41/2 do . Wor . ab 1910 sifr . »
41/2 do . do . Serie ll *
4. . do . do . v. 95 stf. g. »
3. . Gr . Russ. E.-B.-G stf. »
4. . Russ . Sdo . v. 97 stf. g . »
4. . do . Südwest stfr . g. *
4. .IRyätsan-Uraisk stf . g. »
4. .! do . do . v. 97 stfr . *
4. .jWarsch .-Wien stfr .gar . »
4. . do . do . S IX stfr . »
4. .! do . S X uk. 1911 *

©7.80

05 .60
98 .50

98 .30
94 .20

93 .60

92 .60

87 .20
93.

104.
85.

83 .40
85.
86.

103.
34 .80
85.

100 .10
85 .70
58 .90

97 .60
80 .20
79.

79 25
76 .50

77 .90
76 .90
76.

94 .60

100 .75
74,69

100 .40
71 .65

114 .60

91 .40

XOl .lO
90 .90

99 .50

91 .10
5 9 20
98 .50
98 .50
90 50
91 .50

Zf. In 0/0.
4. . |Warsch .-W S. XIuk . il A  -
4. . Wladikawkas stfr . g. » 101 .60
4. .1 do . v. 1898 uk. 09 » ~
5. . lAnatolische i Ö. » 100 .10
4V2!Port . E.-B. v. 891. Rg. »
3. JSaloniki -Monastir * 63 .30
5. . ‘Tehuantepec rckz . 1914 » 101,20

Pfandbr. u. Schiddverschr»
v. Hypotheken-Banken.

Allg. R.-A., Siiitlg.
Bay.Ver-B. München

do . H .-B. S.6uk .l912
do . do . Ser . 1 u . 15
do . Hyp .- u .W.-Bk.
do . do.

Zt
3-/2
31/2
4 . .
3-/2
4 . .
4 . .
3-/2
3-/2
4 . .
4 . .
4 . . do
4. . do
3-/2 do.
3 -/2! dO.
4.

(unverl .)
do. do.
do . do . (unverl .)
do . Bd.-C.-A.,Wzbg.
do . do . S. 9u . 10

do . S. 11,12,14
do . S. 22, 23
do . S.l , 3-6,20,21
do . kdb . ab 07

Nürnb .V -B.jS.13,20,21
do . S. 22, unk , 1912
do . S. 29-32, unk .18
do.

Berl . Hypb . abg . 80»/a
» do . » 80%

D. Gr .-Cr . Gotlia S. 6
do . Ser . 7
do . » 9 u . 9a
do . 5.10.10a uk .i913
do . 5.12,12a » 1914
do . S- 13 unk . 1915
do . S. 14 » 1916
do . S. 16 » 1919
do . Ser . 3 u. 4
do . » 5
do . » 8, unk . 1905
do . » li , » 1913

D. Hyp .-B. BerlinS . 10
do . S. 14,uk . b. 1914

S.15u . 16, uk. 17
S.18u.l9utlgb .l9
S. 2ÜU. 21 uk. 20
13u . 13a Mk. 13
kündb . ab 1905

Frkf . Hyp .-B. Ser . 14
do . do . S. 20uk . 1915

do . Ser . 21 uk . 20
do . S. 16u. i7
do . S. 18 kdb . 05
do . Ser . 12,13
do . S.15,kb.l906
do . Ser . 19

do . K -Ob .S. 1 k. 1910
do . Hyp .-Kr .-V. S. 15*19

21-27, 31,34-42 tilgb.
do . do . S.43 uk. 1913

do . S. 46, kdb .08
do . S. 47uk .l915
do . S. 48uk .l917
do . S. 49uk .l9f9
do . S. 50uk . l920
do . S. 44 uk.1913
do .S 28-30 u. 32
do . S. 45, tilgb.

Hambg . H. B. S. 141-400
do . S. 401-470 » 1913
do . 471/540 » 1916
do . 541/610 uk. 1918
do . S. 1-190, 301-10
do . 311-350 uk. 1913

Mein . Hyp .-B. S. 2,6u .7
do . do . S. 8 uk. 1911

do. 5. 9 * 1914
do . 5. 11» 1916
do . S. 12 » 1917
do . 8. 13 » 1918
do . S. 14 * 1919

do . do . kb . ab 05u.07
do . Ser . 10

M. B.-C.-Hyp . (Gr .) 2-4
do . Ser . 6 uk . 15
do . unk . b . 1906

Pfalz . Hyp .-B. uk. 1917
do . do.

Pr .B.-Cr .-Act.-B.Ser . 4
do . do . S. 17u.l8ab 10

do . S. 21 uk . 1913
do . S. 22uk . 1915
do . S. 74 uk . 1916
do . S. 25 uk . 1913
do . S. 26 » 1919
do . S 27 » 1920
do . 8. 20 » 1913
do . S. 23 » 1915
do . 8. 3. 7. 8. 9

do.
do-
do
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.
do.

do.
do.
do.
do.
do.

UW. UV. -»• *» 0
Pr . Ceutr .-B.-C.-B. v. 90

do . v. 1899u . 01
do . v. 1903 uk. 12
do . v. 1906
do . v. 1907
do . v. 1909
do . v. 1910
do . v. 1886
do . v. 1889
do . v. 1894

3-/2 do. do. v. 1896 kb . 06 90 .40
V'2 do. do. v. 1904 uk . 13 30 .40
4. . do. do. Com. 01 kd.10
4. . do. do. do . 08uk . 17 101 .10
3-/2 do. do. do . v. 1887 91 .30
3-/2 do. do. do . 96 uk»00 91 KO
3-/2 do. do. do . 06 » 16 93 .20
32/10do. Hyp .-Act Bank
28/iodo. do. do.
4-/2 do. do Sr. 125| auf ,4. do. do. (800/01 92 .70
31/2 do. do. 'abg . 1 89 .80
4. . do. do. v. 04 »k . 13 88 .30
4. . do. do. v. 05 » 14 68 .30
4. do. do. v. 07 uk 17 99 .50
4. . do. do. v. 09 uk . 19 * 100 .25
4. . do. v. 08 uk. 18 100 .80
4. . do. do. v. 09 uk. 19 » 101,30
4. . do .Hyp -V.-G .(Ant.Ctf)
31/2do do . do . . . .
4. do . Pfbr , Bk.E. lSu . 19

Ia o/o.
100 .̂ 0

93 .90
100 .10
192 .50
lOO IO
100 . 10

92 .50
91 .20
94 .25
94 .25
94 .25
94 .25
87.
87

100 .20
100

91 .60
96 .10
90 .80
99 .20
99 .20
99 .20
99 60
99 .60
99 .20
99 .70

100 .20
101 .

90 .50
90 .30
90 .30
99.
99 .40
99 .60

100 .
100

93.
90.
99 .60

100 .30
100 .80

99 .80
99 .80
91 .40
91 .50
91 .50
92 .50
99 .80
39 .40
99 .80
99 .50

100 .10
100 .20
100 .40
100 .50

93 .90
91 .50
91 .50
99.
99 .50

lOO.
100 50

90 .50
99.
99 .10
99 .10
99 .40
99 .20
89 .60
89 .80
90 .20
90 .70
99 .25

100 .50
92.

100 .10
91

114 .30
98 .90
99 .25
99 .30
99 .60
99 .70
99 .80

100 .20
93 .20
91 .80
90 .10
99 .40
99 .40
99 .50
99 70
99 .70

100 .10
100 .60

90 20
90 .20
90

do
. do

do.
. do.

do.

3% do.
31/2 do.
3>/2 do.
V/i  do.
3-/2 do.
4. . do.

do . E. 22 uk. b . 12 »
do . E. 25 » » 14»
do . F. 27 » » 15.
do . E. 28 » » 17
do . E. 29 » » 19

4.
4.
4.
4.
4.
4. . do . do . E. 3GU.31 » » 20
33/4do . do . E. 23 * » 12 -

do . E. 26 » " 14»
do . E. 17ii. 18kdb . »,
do . E. 24 uk. b. 12»

Kleinb.E.I kb -ab04 *
Köm. S 3uk . b. 12 »
Land sch.Central »

Rhein . Hyp .-B.kb .ab02 >
do.
do.
do.
do.
do.
do.

uk. b . 1907
» 1912
» 1917
» 1919

* 1914

99.
94 .30
99.
99 30
99.
99.
99 .70

100,10
XOO.50

83 .10
93 .50
90 .20
91 .10
94 .80
90 .60

103.
99 .30
99 .50
99 .4,0
99 .60

100 .30
91.
91.

Zf. In o/o.
«. Rh.-Westf .B.-C.S. 3 5 Ji 99.
4. do . S. 7u . a 8 u . 8a » 90.
4. do . » 9u . 79auk . 12» 89 .30
4. do. * 10 uk . 1915 » 99 40
4. do. » 11 » 1918 » 100 .9g
4. do. » 12 » 1920 »
31/ do . » 2, 4 u. 6 » 90 .40
4 Südd . B-C. 31/32,34,43 » 100.
3" do . bis inkl . S. 52 » 92 . 50
4. W. B.-C. H .,CöInS . 7 »
4. do . do . S. 8 » 99 .70
3-/- do . do . S. 4 » 90 .80
3-,- do . do . S. 9 » 91 .70
4. Württ . H .-B. Em.b .92 » 59 .6S
3i/ü do . do . * 93 .30

Staatlich od. provinzial -garant.
4. |Ld . Hess .-H .-B. S. 12-13 10070

16, uk. 1913 M 100 .90
4. .Ido. S.1.4-I5u .l7tik . 1914»
4. .Ido. S. I8-S0uk . 1916 »
3l/2|do. Serie 1, 2 h-8 »

100 .90
101 .40

91 .30
3%!do . » 3—5. verl . » 91 .10
3-/2 do . » 9—lluk . 1915 » 91 .20
4. . do . Com . Ser-,5—6 » 100 . 70
4. . do . do . Serie 7—9 * 100 .90
4. . do . do . » 10- 12 » 101 .40
3-/2 do do . » 1—3 » 91 80
3-/2 do Ser .4verl . uk. 1915 » 91 .30
4. , L.-K(CasS-) S.22uk .l914» 101 .30
4. . do . . S.23 » 1916« 101 .90
3-/2 do . » S. 21 . 1917» 94 .50
4. . Nass .L .-B. L.V.u.W. 15» 101 .50
33/4 do. do , Lit . U » 99.
3-/2 do . do . Lit . J » 94 .50
31/2 do . do . F. O, H .K, L» 94 .50
3-/2 do . do . M, N, P . Q » 94 50
y/2 do . do . Lit. R, S, » 94 SO
3-/2 do. do . Lit. T » 94 .50
3. . do . do . Lit. O. » 89

z Amerik . Eisenb .-Bonds-
4. . Centr . Pacif . I Ref. M 97 .20
31/2 91 .20
5. . Chic . Milw. St. P ., D . P. 100 .30
4* . do . do . do. 89 .50
4*. North . Pac . Prior Lien 100.
3*. do . do . Gen . Lien
5*. San Fr . u. Nrth . P. IM. 101 .164*. South . Pac . S. B. I M. 95 .80

Diverse Obligationen,
Zf. In •/»

4. . Aschaffb .Bimtp .Hyp .J#Bank fiir industr . U. »
88 .50

4. . 98.
4. . Brauerei Binding H . » 101.
4. . do . Frkf . Essigh . » 82 .50
4. . do . Nicolay Han . » 91.
4. . do . Mainzer Br. » 102 .50
4-/2 do . Rhein . (Alteb .) » 98 .30
4-/2 do . do . (Mainz ) » 76.
4-/2 do . Storch Speyer » 100 .60
4. . do . Werger » 95.
4. . do . Oertge Worms » 93.
5. . BrüxerKohlenbgb . H.» 104.
4. . Buderus Eisenwerk » ©9.50
4. . Ceinentw . Heidelbg . » 101 . 50
4-/2 Bad. AniL- u. Sodaf . » 102 .40
4-/2 Blci- u. Silb.-H., Brb . » lOl 25
4-/2 Fahr . Griesheim EL » 104 .80
4-/2 Farbwerke Höchst » 102 .25
4-/2 Chem . Ind . Mannh . » 100 .20
4. . do . Kalle & Co. H . »
4. . Concord . Bergb ., H . » 97 .50
5. . Dortmunder Union »
4. , Esb.-B. Frankf a. M. * 99 .60
3-/2 do . do . *
4-/2 Eisenb.-Renten -Bk. »
4. . do . do . »
4-/2 EL Accuinulat ., Boese»
4-/2 do. Allg . Ges ., S. 4 » 103 .20
4. . do . Serie I-IV » 38 .30
5. . El.Dtscli . Ueberseeg . » 104 .58
4-/2 do . Ges . Lahmeyer > 101 .20
4. . do . do . do . » 97 .60
4. . Frankfurter HofHypt . » 98.
4-/2 Gelsenkirch .Gusstahl »
4*. riarpenerBergb .-Hyp .» 98.
4-/2 Hotel Nassau , Wiesb .» 102 .30
ftl/2 Seilindust . Wolff Hyp .» 104.
4-/2 Zellst .Waldhof Mannh. 102 80

Zf. Verzinsl . Lose. fn %
4. . Badische Prämien Thlr. 170 .50
3. . Belg.Cr .-Com. v. 68 Fr. — /
5. .
3-/2

Donau -Regulierung ö . fl.
Gott, . Pr .-Pfdbr . I. Thlr.

150.
118 .60

3-/2 do . do . II . » 113 .50
3. . Hamburger von 1866 »
3. . Holl . Koni. v. 1871 h .fl. 107 .50
3l/2:Köln-Mindener Thlr. 130.
3-/2 Lübecker von 1863 »
2-/2 Lütticher von 1853 Fr.
3. . Madrider , abgest . » 79 .70
4, . Meining . Pr .-Pfdbr .Thlr. 136 -60
i.  . Oesterreich , v. 1860 ö. fl. 179.
3. . Oldenburger Thlr. 123 .40
5. . Russ. v. 1864a. Kr . Rbl. 420.
5. . do . v. 1866a. Kr. » 335.
2-/2 Stuhlweissb .-R.-Gr . ofi. 114 .50

Unverzinsliche Lose.
zt. Per St. fn Mh
~ !Augsburger fl. 7 38 .50
-- [Brauuschweiger Thlr . 20 207 .90
—IFinländisch . Thlr . 10 440.
—[Mailänder La 45 139 .90
— Meininger s. fl. 7 34.
—iOesterr . v. 18Ö4ö . fl. 100 544.

do . Cr . v. 58 ö . fl. 100 474.
—|Pappenheim Gräfl .s. fl. 7 63 2 <i
—iSalm-Reiff.G. Ö.fL40CM.
—iTürkische Fr . 40Ö 175 .60
—.Ung . Staats!, ö . fl. 100 360.

Venetianer Le 30 46 .50
Geldsorten.

Engl .Soyercig . p . St.
20 Francs -St. »
Ocsterr . fl. 8 St. »
do . Kr . 20 St. »

Gold -Dollars p . Doll.
Neue Russ.Imp. p .St.
Gold al marco p . Ko.
Ganz *. Scheideg . »
Hochhalt . Silber »
Amerikanische Noten
(Doll. 5—1000) p . D.

AmerikanischeNoten
(Doll. 1—2) p . Doll.

Belg. Noten p . lüOFr.
Engl . Noten p. 1Lstr.
Frz . Noten p. 100 Fr.
Holl . Noten p . 100 fi.
Ital . Noten p . 100 Le
Ocst .-Ü. N. p . 100 Kr.
Russ .Not .Gr .p .lOOR.
do . (1u.3R.) p.100 R.

Schv/eiz. N. p. 100 Fr.

Brief. I
20 46
16 .18
16 .20
17.

2800
2804
74 .30

Geld.
20 .42
16 .14
16 .16
16 .90

4 .19
216.

2790

j 72 .30
4 .19 - 2

4 .19 V*
80 .70 80 .60
20 .46 20 .44
80 .90 80 .75

169 .40 169 .30
80 .75 80 .65
SS .25j 86 .15

80 .95 80 .85
* Kapital und Zinsen in  Gold.

Reichsbank -Diskont 4o/0. Wechsel. In Mark.
80 .80 Amsterdam . fS. 100 161.30 4o/o Paris . . . Fr . 100 80.90
91 . 30

Antw . Brüssel Fr . 100 80.60 5o/9 Schweiz . . Fr . 100 80.80
Italien . . Lire 100 86. 10 5-/2 0/8 St. Petersb. 5.-R, 100
London . Lstr . 1 20.42-/2 4V: o/0 Iriest . Kr . 100
Madrid . . Ps . 100 4 -/2% Wien . Kr. 100 85.05
N, -York (3T .S.)D.10ö -7- do. . . Kr. m. ä.

40/0
4t/20/0
4 /J
50/4
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Kniet Such
&umh  den Unuäi

Schützen Sie Ihre Ge¬
sundheit. — Achten Sie
gerade jetzt in der heissen
Zeit darauf, dass Ihre
silbernen und versilberten
Essbestecke, Tafelgeräte,
Kaffee-, Tee- und Milch¬
kannen etc. keimfrei ge¬
reinigt werden.

Sie erzielen diese ideale
Keinigung in wenigen Se¬
kunden, wenn Sie Ihre
Silberzeuge mit der

Original'
Bxeelsior-flaüe
in einer Sodalösung in Be¬
rührung bringen.

M .Weder,
Spezialgeschäft für Haushaltungen

Elüenbogengasse 3.

Sie staunen über die
Einfachheit und den Erfolg
des galvanischen Vor¬
ganges . Es findet dabei
keinerlei Abnützung Ihres
Silbers statt.

Die galvanische Platte
behält bei täglichem Ge¬
brauch monatelang ihre
"Wirksamkeit und bleibt
stets silberhell. Das Ver¬
fahren wird Ihnen in nach¬
stehend benannten Ver¬
kaufsstellen vorgeführt und
bitten wir Sie zu Ihrer
Ueberzeugung selbst Silber¬
gegenstände mitzubringen.

Honrad Krell,
Spezialgeschäft für Haushaltungen

JLanggasse 14.

Erhältlich in 3 Grässssi si MSs» ln§ ©g Hlc » 3»—, BUls» ^aSCIn

i
Sr» MH-
$>eute  Dienstag , den 18. Juli,

Morgens Ost- tm» nachmittags 2'h Uhr anfangen- ,
borsteiigere ich zuMgp Auftrags in meinen Auktionssälen

Rr. 3 Marktplatz Nr. 3
9achverseichrictes fast neues Hotel-Inventar , als:

Große Partie Hotelsilber, als : Bestecke, Kaffee-, Tee- u. Milch¬
kannen in allen Größen , ovale und runde Platten in allen
Größen , Plattenringe , Schüsseln und Terrinen in allen Größen,
worunter : 1 Suppenterrine für 50 Personen , Huilliers , 1 Partie
sehr feine Tisch- und Bettwäsche, große Partie elegante Por¬
tieren , Gardinon , Stores , 1 Partie Hotelporzellan , 8 gußeiserne

<v emcrillievte Badewannen;
irernllr:

komplette Vichen - Speisezimmer - Ginrichtnrg,
1 elegante Nußbaum -Damen -Toilette mit passendem Bett , Wasch¬
kommode und Nachttisch,
1 geschnitztes Eichen Büfett . 1 Nußb.-Büsetj, . 1 groß, geschnitzter
Eichen-Herren -Schreibtisch. fast neues amerrkan . Rollpult , ein
Eichen-Nmbau mit pass. Vertiko und Tisch. 1 Empire -Sekretär,
1 Eichen-Konsole mit Spiegelaufsatz . 1 Eichen-Spiegelfchrank,
1 2tür . Nußb. Spiegelschrank, 2 Nußb.-Waschtoiletten , Nacht¬
tische, kompl. Betten , mehrere Salon -Garnituren mit Plüsch- und
Mokettbezug, einzelne Sofas , Diwans , Pküsch-Chai'setongues,
Otitiomanen, Polstersessel, Teppiche, sehr gute Daunen -Plumeaus
und Kissen, Klelderschränke, Nuhb.-Damen -SchveiLtisch, schwarzer
Damsn -Schreibtisch. Mahag .-Spiegöl mit Trume -aus , viereckiger
Eitchson Spieaell, Stafseleion , Etageren , Tische, aller Art , Oel-
vemiAde, Bi-Wer, Nipp- und DekorationAgeacnstände, eis. Blumen¬
tisch, großer Gichen-Garderobeständer , Flurgarderobe , 4 fast
fitaue weiß lackierte Gartenbänke , fast neue Wäschemangel, großer
Gasherd mit Bratosen 2 kleine Gasherde , 8 Gasöfen , Gas - und
el-ektr. Lüster, Kmder -Badewanne , Damen -Fahrrad , eis. Mumen-
stärker , Gesindelletten und vieles mehr

meWbiietsndgegan Barzahlung.

Telephon 6584.

KoseiBSMl,
Auktionator und Taxator.

3 Marktplatz 3. Telephon 6584.

im Belustigung bei Gartenfesten , Ausflüge » usw. empfiehlt

G. M. Röich , ielittgafc 46.
_ Netteste Verkaufsstell e am Platze . 999

.MneMWiier
3 Bionate alt , Enten,
Gänse usw. liefert

M . Bs -clker , Weidenau , Lieg.
Katalog gratis. CD.4.10655) F6

Vekanntmachung.
Morgen Mittwoch , den IS . Juli , nachm. 2y 2 Uhr,

versteigern wir im Hause

6 Wmkeler Stratze 6
wegen Auflösung des Haushaltes folgende sehr guterhaltene
Mobiliargegeustände » als:

2 vollständige Betten, 1 zweitür. Kleiderschrank, Kommoden, ein
Sofa, Tische, Slühle, 1 Singer-Nähmaschine, Spiegel, Bilder,
1 Regulator, 1 Alabasteruhr, Glas, Porzellan, Küchen- und
Kochgeschirr, 1 Küchenschrank, 1 Partie sehr gutes Weißzeug,
als: Bettücher, Bettbezüge, Deckchcnu. bergt., Kleider und viele
hier nicht aufgeführte Gegenstände

öffentlich gegen Barzahlung.
Marl Jacob Job . Könige

Auktionatoren und Taxatoren,
Hellmnudstraho 43 , hier.

Echt PerKament,
und säurefrei, das beite für Ein-

«chzwecke, ä Meter 10, 15 u. 20 Pf.
larl 1 Inn fr Bteichftraste 35,
Uii fl. Llliig , EckeWatramjlraße.

Für BanspeknLanten
od. größere Geschäftsnutrbuehrnungen sehr geeignet.

Das Haus Moritzstratze 5 mit gr. Hof, Stallungen und Neben¬
gebäuden, Geianttar al 72  □ »Stuten, 24 'Schuh, ist per sofort od. später
unter kulanten Bedingungen zu verkaufen durch die Jmmobitien-
Agentur von L . Aiir . iwlUcküch , Wilhelinstraße 56, Wiesbaden.

Noch nie-«gewesen!
Cs. ZOO Herren- und Burschen-

Anzüge, Hose», Westen, Sommer-Paletots , Kinder-Anzüge. Sämtliche
Anzüge sind aus modernen Stoffen , tadelloser Sitz , auf Roßhaar ge¬
arbeitet, ans allerersten Firmen uns werden zu jedem annehmbaren Preis
verkauft. Reste für Herren- u. Knaben-Anzüge. Reste zum Aüsbesjern von 10 Pf. an.

Ansehen gestattet. — Kein Kaufzwang. — Helle Verkaufsräume.

LchWibMer Slkche 41.1
i«W.Met
^ LI « k86du8 <;lr , ^
W Amerikorn . Dentist . 5*
© Abs.deutsch. u. amerik.IJniveräit. ®
K) B .Iieins *r,aa . >g «-I. :<93S . ^
@ KchmerBiU . Kehandl . @
© © © © O © © q TT©

Lager in amerik.Sclmlicn.
Aufträge nach Mas*. ,98z

He rm . Stickdoru , ör . Burgstr .a.

Täglich feifajI
Feiner Aiefschnitt zu den billigsten

Prcis.n empfiehlt als Spezialität ' 988
Etollwinkel

aus Westfalen, Tchulgaff« 7»

Nötall-Zsttön,
tioir-kstlen,
Xindsr-Lsiien,
Matratzen, Federn.

«er SMM
mit

Patent -Matratze,
Grösse

90/190 cm,
bestes Fabrikat,

Mt $MM
mit

Patent -Matratze,
Messingstangen

u. Knöpfen,
Gr 90/190 cm

(ohne Eckkons .),

SSmes MMl
51vornehmes , aus

33 mm Stahlrohr,
mit

Patent -Matratze,
Gr. 95/195 cm,

bestes Fabrikat,
Mk. j

«kl'Z«
in entzückender 'Jjiß . • ^ £

Auswahl von ZM

MKmMe»Mrs flaafes:
Strengste Reelli tät , Beste Qualitäten,
Bill. Preise , Sachgemässe Bedienung.

- - - — K5i
Betten -Spezial -Abteilnng

sm & an
äirtsie 31, Mt  AleMiSU
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Grosse Gelegenheit! Sobald nicht wiederkehrend!
Ich hatte Gelegenheit einen grossen Posten

Ueisetaselieii mit Toilette -Ei
günstig einzukaufen und offeriere dieselben , so lange Vorrat , zu folgenden au sserge wohnlich billigen Preisen:
Bügellänge 39 Ctm. Mk. 3 ©.—, 4 ®.—, 43 .— '

42
45
48

3 » .—, 42 .—, 46.
42 .—, 45 .—, 47 .—
45 .—, 4V.—, 52 .-

Prima Krokodil -Kindleder mit überzogenen Bügeln, Nickel- odef
Goldbeschlägen , enthalt . : feine Bürsten , Kamm , geschliffene Seifendose,

Bürstendose , Flakons , Spiegel , Maniküre.

Mrer'ZSederwaren- und Kofferhaus,
1© Kr . Ilurgstrasse 1®, Parterre

Man®Ted. Mrsr, Koftiejerairt,
n. 1. Etage . — Telephon 726 . _ K

Nur noch diese Woche
gelten die enorm billigen Preise auf die vom

in

H©lefj ©rteiüsSkliMf @Bi
zurückgebliebenen einzelnen Wäschestücke.

Noch Piecen in Damen -Hemden , -Hosen , -Jacken , -Nacht-
ca . hemden , entzück . Stickerei -Untertaillen , Bettwäsche,

Tischwäsche aller Art und ca. 3000 Meter Stickereien und Spitzen
gelangen zum Verkauf . Ohne Rücksicht auf den früheren Wert werden
obige Artikel zur schnell möglichsten Räumung zu jed . nur annehmb.
Preis abgegeben . So lange Vorrat angeschmutzte Wäsche teilweise bis

H # '*/ « Ermässigung.
Ich mache darauf , aufmerksam , daß bei obigen Artikeln kein

Stück sogenannte Ausverkaufsware dabei ist , die speziell für solche
Page eingek . werden , sondern alles p -ima Qualitäten , die von Gelegen¬
heitskäufen herrühren und die , da einzeln od . Reisemuster oder an¬
geschmutzt , von mir durch grossen Einkauf so billig eingekauft und
sich nur einzeln im Laufe des Jahres angesammelt haben.

Ich biete meinen werten Kunden nur einmal im Jahr durch die
unvergleichlich billigen Preise eine solch aussergewöhnliche Einkaufs¬
gelegenheit , welche mos-  einige Tage datiert . Jede Dame kann sich
ihre Reisespesen durch Deckung ihres Reisebedarfes bei mir verdienen.

Grosser Einkauf , keine Spesen.
Großer Verkauf , kleiner Verdienst,

Nur so lauge Vorrat.

Goldbergs Geleg en hei tskäufe,
31.mir

— Zur Ferienreise =
empfehle meine praktischen und leichten

Musenkoffer, Goupe- u. Knzugskoffer
von 5 SRI  an , von 16 Mk. an, von 8 Mk. an.

Hrößte Auswahl in Weisekoffern
von 18 Mk. an. ' rr  1006

Miffp
erkiestes Spezicrl ' - Heschäft für Kofferbcru,

AiTige Preise. V«ke der Alten Kolonnade . Mssige Preise.

IcliU. gelegener Kurort , !! .» Ria . von ä'' r ;ink inrt » , A », uralte Park¬
anlagen. BSot , 1 and Pension imKurhau “, sol . Pens .- Preise . AnerU.
Eut .Hüclie . Sommer - u .Winlerlietricb , neu niöbl . n .renot iert,

Kurkonzerte . Keine Kurtaxe.
Bieg. u. vornehm ausgestatt . Festsäle bis zu 1000 Personen . liolumisiten.

Veranden , Auiogarage . Unterkunft für Pferde und Wagen. F 129

Kinderwagen,Kiatlerstiihle
nur erstklassige Fabrikate , bei 761
H. Schweitzer , Hoflieferant,

EHenbtigenga «se 18.

«rrrrrrrrrrrrrrrrrrrrr:

jertel-fBeils!
Ertsklassige Fabrikate

Anfertigung
nach Mass.

Fachkund. Bedienung.
Anprobier-Zimmer.
Auswahlsendungen.

Reparaturen.
Amerikanischer Korsett-Sa!on

Ae JHerkel,
Schützenhofstr.2,EckeLanggasse.

Ad . Lange,

Ausnahmepreise
gewähre ich wegen vorgerückter _
auf Anfertigung und Lieferung fämtl.

Saison

Damen -Garderovenj

SKPSKÄKS U.PLIWS,
Damenschneidcrin, rlirchgaffe 23,1.

DMAWraWaWiMer
in V- - Pid .- Stücken per Pfd. Mk. 1.20
ab hier, Koch- tt . Backvutter Mk. 1.10,
!l -Pfd.-Stückei. 5-Pfd.-Ba !len Land-
butter Dlk. 1.05, prima Trink -Eier
7—8 Mk. pro 100 Stück empfiehlt

Fränkische Molkerei- Zentrale Ansbach
(Baycrnü

P.-Sch.-Cto. Nbg.2001.

H
4111 » » . — r

kauft man bei grosser Auswahl gut
und sehr preiswert bei K71

P. A. Stoss Nachf.,
Telephon 227 u. 3327. Taunusstr. 2.

Pension u.  Restauration
Taranersfeiarg

Pension 4.00 Mk. u. 4.50 Mk.
Staubfrei, links od. rechts durch d.Wald.

Halm im Taunus.
J . Schröder.

Langgasse 23 . ^

Diese Woche:

!lestl Me
des Ausverkaufs

**  nochmals bedeutend reduziert.
1032

Neu eröffnet! Neu eröffnet!

§NeZial-§LahlWaren-h 6llS
von

PMlipp Kraemer, Lanagasie 2G,
vis-a-vis dem Tagblatt -Haus.

Empfehle mein reichhaltiges Lager in Tisch -, Taschen - und Rasier»
messern, Rasierapparaten, sowie sämtlichen Nasierutensilien,
Scheren aller Art, Haar-, Bart- u. Pferdc-Dchermaschine», Messer»
Putzmaschinen , Fleischmaschinen , Reibmaschinen , Bohncnschneider

n . s. w.

Schleiferei und Reparaturwerkstätten^ ^

s? Gartenkies.L

Friedrichssegener blauweissen Siiberkies
in Karren , Körben, Waggons und halben Waggons liefert:

L. Bettenmayer, Königl. Hofspediteur,| I NikoUsstrasse5. Telephon 12u.2376. 321JI
l v- - —D

Ueelles MöbrlgrschSst.
Wer gute und bittige Möbel kaufen will, wende sich Weüritzstraffe 6»

Nur crftklafige Ware unter weitgehender Garantie . — Eigene Anfertigung.
Speziell Draut -Ansftattunaen . L130W
»«ms.«. Äntoa  ^ aurer, KchrkimmeUn, “ '“y *-

iii Bortnass
'Wegen Umbau

sind meine gjessasiatesa. Jjagrerbestande in

Wo ,s ein mt  o f f e n.
im IPref ®© bedeiitend

Extra '-Verkauf grosser Posten Reste und Abschnitte.
Waselä Stoffe , jeder Best oder Abschnitt . Serie I 95 Pf. __ Serie II Mk. 1. 15
Kleiderstoffe , jeder Rest oder Abschnitt . Serie I Mk. 1.8t » Serie II Mk. 2 .Ö0

Serie III Mk. 1.35
Serie III Mk. 3 .4©

B9llSSe8in ; imitiert,
jetzt Mtr. 35 . & '0  Pf-

imitiert , teils mit Borde
jetzt Mtr,

fiü3uSS © lin , reine Wolle, CO
jetzt Mtr. 85 , ©O Pf.

,25
29 Pf.

Wsss & tl - Weiie in vielen Farben
jetzt Mtr.•• 1 .15 , 95 Pf.

., 27KleIdeff *I©iü ©S1g imitiert,
jetzt Mtr. 15 , 35

hübsche Streifen, 0 »
jetzt Mtr.

FctllSSrdsSIl © in neuen Mustern
Mtr. » 5

Sessfesnähsstistj ca. 120 cm breit,

Pf.

Pf., 75 Pf.

sonstiger Preis 98 Pf. jetzt Mtr. Pf.

ÜÜ&eBS© U . Batiste in gestreift , kariert _
und getupft . . . . jetzt Mtr. S5 , 50,

Schweiz ©© SticEfcereist &ffe
ietzt Mt

©ff © QK
■. 1 .05 , W© Pf.

Schweiz ©!* Stickereistoffe , | JA
ca. 120 cm breit . . . jetzt Mtr. 1 .05 , mTv

T upfen >lüuile,
sonstiger Preis 95 Pf. . jetzt Mtr. 68 pf.

K
I



Nr. 329.

Morgen-Ausgabe.
2 . Blatt.

Witsbaökmr Tsgblsti
Dienstag,

18. Juli 1911.
SS . Jahrgang.

Arbeitsmarkt des Wiesbadener Tagblatts.
.. . , . . . or. tni. liililliiir Uuswärtiae Amrei

Razrigr. S . .« « m« ,.- bfkn » <5 *fc , h b«. . n .bwach.-d-, Z°'S, «° ^

WrfEchs Urrfone ».
Kaufmännisches Personal.

Junge Kontoristin
«us Wider F«milde, welche die

mit Erfolg; besucht hat,
perfekt stenosvatzhiert u. die Schrvöb»
Maschine heherrscht, per 1. August zu
enaaadeMM ges. Selüstg.eschlr:eb>eue
Off , u. I . 524 an den Tagbfl -Berl.

Friiulerü aus bess. Familie
wird van einer hiff . Bmhhandlu -ng
zur Berwaltung der Deihoihliotihek
und Erledigung Lichterer ^ schristl.
Arbeiten gesucht. Kenntnisse der
engl . Kouverfatton erwünscht. An-
g-ebode mit Gehaltsansprüchen unter
E. 524 an den TaiM .-Verlag.

Oew erbki ches Personal.
Tücht. Taillenarb , sofort ges.

Meinstruße 34, Gth. Part . rechts. ^
Geübte Taillen -Zuarbeiterinnen

sof. tzan ernd ges. Kirchgasse 40, 1 I.
Znürbeiterinnen für Taillen

sof. gssucht. Jahresstellung . Pfusch,
Mvuritiusstratze 1.

Zuverlässiges
Mädchen oder Frau , welche
kochen kann,
HAfe gesucht
1. St .̂ rechts.

. . .fein
zur sofoMgen Aus-
Nikolasstraße Nr . 39,

Zuarbeiterrn gesucht.
Betty Simon , Maurittusstvatze 8, 3.

Lehrmädchen zum Sticken gesucht
P hÄipPSbe rgstrafle 33, 1. B 14247
Angeh. Büglerin u. Lehrmädchen

für da uernd a-i. S 'charnhar ststr. 7.
1 Vügelmädchen gesucht

Ndvdertochldstratze6. _
Zum sofortigen Eintritt

ein; jung . Bügellmädchen f. Personal¬
wüsche und ein Lauffnädchen gesucht.
Näh. Dampsiwäscherei Palastz-Hote'l,
Saailyvsse. _ _ _

Gesucht sofort oder später
feimbürgerl. Köchin, wolche Hausarb.
übern ., Herrngiartenstratze 18, Part.

Suche Stützen , feinbürg . Köchin.,
b. Herrsch.- u. Hausmödch., w. näht
u. flott serb. bess. u, eins. Pemsions-timmermlädch..Alleinm.,i>.gut koch,laus-, Land -, Küchenm. Frau Anna
Müller , gewerbsmäßige Stellenper-
mitflerm , Webevaasse 49. 2 r.

Kräft . sauberes Hausmädchen
gesucht Frisdrichstratze 16, 1._

Sauberes kräftiges Mädchen
gesucht Weflstratze 22, 2 S t. LiniS.,
Sauberes Mädchen für alle Arbeit

gesucht Meichstra tze 28.

Suche Hausmädchen, Küchenmädch.,
Zimmermädch., Alleinmädch,., Kmlder-
müdch. f. sos. o. sp. Frau EIrs-e Meyer,
optDZ  völs mähicpe Stelle ufr CTnT'ittiiej xtiv
Biebrich a. Rb.. NaLhauZ'strQße 46.̂
T . Mädchen f. Küchen- u. Hausarb.

ges.  Helenenstra tze 27, Part. _
Ordcntl . saub. Alleinmädchen

findet in sein. kl. Haushalt (Iwer
Pers .) auf Anfang August ob., « wa»
später gute ŝtelle . Kochen nicht er¬
forderlich. Rh eingauer Str . 11, 1 r.

Tüchtiges Mädchen .
für Hausarbeit in Herrschaftshaus
zum 1. August gesucht. Zu erfragen
rm Taqbl .-Verlag.  1 l>

Empfangsdame u. Alleinmädchen
ges. Fr . Lina Schnatz, gewevbsmatzrge
Sdellenverm 'iitl erin , Gvaben stratze 2.

Tücht. Mädchen sofort gesucht _
Rau enHaler S kratze ^12 r . L1449?

Ein saub. Mädchen für Küche
u. Haus sofort gesucht. Mainzer
Mevballe . Mauer gasse 4.

Kräftiges Mädchen, .
welches schon gedient hat, rn klernen
Haushalt per 1. August ges. Goedhe-
stratze 17, 1._ —- -

Ein nettes Zimmermädchen
u . Hausmädchen für Pension auf
fl Augu st̂ gesucht Nero truchb.- _

Braves fleißiges Allemmadchen
für 1. August gei. Ovamenltr . 38, 1.

Ein jg. Mädchen für tagsüber
gesucht Räderstratze 27, Laden ._
Fleiß . Mädchen mit guten Zeug» .

gesucht Seerobenstratze 29, 2 J ._
Gewünscht wird ein Mädchen,

welches von 148 morg. ms 3 nachm,
zu arbeiten hat . Lohn 20 Mt . Bahn-
hofstratze 8, Garten ĥ fl-

Mädchen m
für Haus u. Küche u. Viadchen,̂ das
zu Hause schlafen , kann, gemcht
Fvsmden!pMsion̂ Gärienstra tze 16 ._

Junges Mädchen tagsüber ges.
Wellritzstratze 42,̂ Etagch

Schuhmacher ^ m ..
für Sohlen u. Fleck sucht P - Wette.
Gmser S tr-crß-e 69._ B 1438u

Junger Radfahrer
sofort gesucht. Vorzufprschen 10 ms
11 Uhr T̂armus -ApotheHL.

Sauberer jünger Hausbursche .
sof. «es. Näh . Rheinstr . 93, Backerei,

Fleißiger Hausbursche
mit nur besten. Zeugnissen geiucht.
Franz Fliegen . Wellrihstvatzê 4fl

Junger Hausbursche gesucht
Kowdito-vei Walz , Kais.-Fr .-Rrng 1?

Hausbursche .
autf gleich gesucht. Bäckerei Hauser,
Wellritzstratzo 22. _ _

Braver sauberer Junge
von 4—8 Uhr nachm, für Boten-
gängê gesucht Luxe in burgstrahe ^2,_

Junge flinke Leute
z. Zeitungsverkauf in den Stratzen --
bahnen. ges. Advlfstratze 1, 2.

Küchenmädchen gesucht
Ne rostratze  7,_

Tüchtiges Mädchen
svfort gesucht. Restaur . Thüringer
Hof, Scktw akba chcr S trahe 14.

Tücht. Mädchen bei hohem Lohn
gesuM  Hellnmndstratze 46, 1 St . I.

Aektercs gesetztes Mädchen,,
welches kochen kann, für sof. od. spät.
gesucht Mvritz strahe 10, Part . _̂

Zuverl . Mädchen für gleich
gesucht Wa llu ser S tratze 6, P . I.

Zwei Mädchen
für Küchen- und Hausarbeit
gesucht. Hotel Führ , Geisberg --
stratze 3^

Einfaches sauberes Mädchen
gcfudtt Sckarnh orststratze 12, P . r.

Ein Mädchen vom Lande
gesucht Westendstratze 11. Part , r.

Ordcntl . Mädchen
sofort aesucht. Sele nenstr>atze 2, 1 I.

Mädchen, w. selbst, gntbiirg . kocht
u. Hausarbeit verrichtet , z. 1. Auig-wst
gesucht. Borzustellen zwischen 11 m
4 Uhr Adolrsallce .»9, 2._ .

Hausmädchen z. % August ges..
d. nahen kann, Taunusstzratze 14, 2.
Borstellen 11— 1% und S—k> Uhr.

Ein braves Mädchen
wird zum 1. August gesucht Fau 'l-
brunn -onstrahL 9, Part , lks,_

Tücht. Aücinmädchen gesucht
Aarstratze 40, 1. Villa. Mnerva.

Zum 1. August
Meinmädchen , w. bürg , kochen kann,
zu einz. Dame gesucht Ouerstr . 4,
3 St ., 9 bis 4% Uhr.

Tücht. Frau zur Aushilfe
tagSüb. ges. Rauentaler Str . 11,2 r.

Junges braves Mädchen
zu einem Kind v. 8%—l2 Wr dorm.,
2—7 Uhr nachm, ge,acht. Borzustell.
Schwalbacher,Str ^ 3,̂ Et, ^lE ,

Saub . unabhäng . Monatsmadchen
0. g—lyrh ges. Seerob enstr., 19, 2 r.

Monatssrau
«sucht BärenstraHê . 1 rech ts^ —
GüHpflstücht . bess. Monatsmadch.
oder unabh . Frau , die ^alle Haus¬
arbeit versteht, sofort gei ucht unehl-
stratze 21, 2 links.

Anständ. reinliches Mädchen,
mit guten Zeugnissen als Allem,
Mädchen, zum 1. August ges. Kcn,efl
Friedrich-Ring 10. Part.
Best. Mädchen, das gut kochen kann,
zu einz . Dame gesucht. Rumb êr,
Wilhelmstratze 18. _.

Hausmädchen für sofort gesncht.
S cheff>el.̂ Wabergasse 13.

Tüchtiges Alleinmädchen,
welches bürgerl . kochen kann u. alle
Hausarbeit versteht, in gutes Haus
zum 1. August gesucht. Nur solche,
wölche aus dauernde Stellung reflel-
tieren , wollen sich melden Ncudorfcr
Stratze 3, 1.

Üjir kl. Haushalt (3 Personen)
oob., saüb.. selbst. Mädch. p. 1. Aug.
ges. Vorzust. Mo ritzstr._21, Drogerie.

Ordentl . Mädchen
sofort gesucht Go-ldgasse 4, im
Restaurant. _ _ _

Gesucht sofort
bess. Alleinmädch. Vorst. 5—7 Uhr
täglich Rüdesheimer Straße 38, Pi

Mädchen e s - , *
für Küchen- u. Hausarb . ges. Hotel
Fuhr , GcisberMr .atze 8.

Sauberes braves Mädchen
ges ucht Rerostvatz-w 88. 2i

Mädchen für kl. Haüsh . sos. ges.
B. Brucke rt , Mellritzta l. _B14481
"Iunges Dienstmädchen vom Land,
kraftiU, brav , 15—16 I . all , für kl.
Haushalt (2 Pers .) zum fl August
gesucht. Vorzustollen Georg-Aiigust-
Straße 3, 2 r ., Ecke Eckernfördestr.,
an der Zietentchule. _ B14468

Braves Mädchen, evang..
w. etwas kochen kann, i>n kl. ,Haiush.,
2 Pers ., sofort ges. Vorzust. vorm.
Scharnhorststratze 15, 1 links.

Fg . unabh . Monatsfr od MKdch.
ges Friseurgeschafl , Hauptbahnhos.

Eine saubere Monatsfrau
od. Mädchen ges. Alte Ka!omiade,8.

Putzfrau gesucht
für Ladenreiuiyuns , Ectladen, Hobel
Römerbad.

Eine Putzfrau
für die Morgenstunden z Ladenputz,
gesucht. Jimlg art .. Mflhelmstrahe 38.

Tüchtiges Wasch Mädchen dauernd
gesucht Walkmüylstratzê 10,̂ ,Grth>̂

Was-Hmädchen dauernd gesucht
Zietenring 12.^ Hinterhau s . B144 94

Gesucht saubere Frau
z. Waschen v. Kinderwasche täglich
fl—L Stunden . Röd erst vatze 26, 3.

@tn ehrl . Monatsmadchen ges.
Herrnmühlgasse 5, 1. St.

Monatsmädchen oder -Frau
sofort ĝesucht Albrechtswatze 33, P.

Saubere Monatsfrau für 2 Std.
gesucht -Scharnbo rststvatze 36,  1 fl

Monatssrau für vorm. sof. ges.
Zidtenring 2,_3̂ l inrs.  B 14449
Mädchen oder Frau zum. Starken

gchnrbt̂ Waschanstalt, Lui,onftr . 24.
" Laufmädchen sofort gesucht

Korsetigeschäft, Kirchgasse 11.

Bretzelträger werden angenommen^
Wörthstratze 17.  B14297

W-WMchs Keukonrn.
MusmänwischesH'srfonak.

Tüchtige Verkäuferin
der Glas - u. Porzellan -BrauchL, mit
pr. Zeugm., sucht Stell , per 1. 8.  er.

W^,6W an den Da«!bl.-V,erl.
Verkäuferin

sucht Stellung in Trrkota-gen- oder
Herrenartikel -Geschäft. Osf . unter
E. 536 an  den Tagbfl- Verlag ._

Bessere Frau,
durchaus geschas'tsgew., w. rxilmle od.
s. Engagement in W Geichast. Oft.
unter ' L. 523 an den TagA .-Verlafl

Haushälterin , , .
best, » ve., 26 Fahre , tüchtig wr
Haushalt , sucht Stellung der cmg-
bess. Herrn . Offerten unter B. 524
an den Tagbl .-Verlagt_ __ _j

Perfekte Köchin sucht Stelle
auch Aushilfe^Leldstratz e 1, 1 Sfl —

Einfaches Fräulein
sucht Stell - zu einz. Dame ; s«w.
ging auch zu Kind od. auch nach aus¬
wärts . Näh. zu erfragM GeAberg-
itratze 6. _ ___

Württembergerin
sucht Stelle als Hamsmadchen. Düss.
kann bügeln , servieren u . etw. nahen
u. ist in allen Zimmerarv . gstÄ erfl
Näh. im Tagbl .-Verlag._ _ _

Junges Mädchen vom Lande
sucht Stelle bis 1. August. Näheres
Göbenstratze 24,^ St .̂ r ._ Bj4o16

Anständ. Mädchen,
welches im Haush ., solv« rm>Ko-tzn
erf. ist. sucht aus sof. paff. Stelle.
Näh. Römerberg 9/11 . Uhrenlade n.
' Fleißiges Mädchen,
w. eülxâ nähen u. bn^e n̂ v̂ann, suchL
z. 26. Juli Stell . Off . an Rosa Dam,
Rheinstr . 46, fl ^b.^ZähniNSt^Metze^
Mädch., w. büg. etw. näht , Hausarb.
verst., s. Stell . Stiststratze 29, 3^r —̂,

Jung . Mädchen mit gut. 3 .3«.
sucht AusMGelle v. 27. Julr oder
1. Aug. bis 1. Okt. als Kschrn aber
All einmädch. Luxemburgpilatz.5,H

Aelt. erfahrenes Mädchen
sucht Stelle in kl. ,ruh . Haushalt,
geht auch nach auswärts . Off . unt.
H. 684 an den Taäbl .-Werbag.-

Gut empf. Frau , im Koche«
u. Hausarb . ers ., sucht gleich Arbeit.
WMtraß '0S,ZHth ^ ,PMfl --
Gut empf. unabh . Frau f. Monat »-
od. Aushilfsstelle in HerrMaflshaus.
Näheras /«Lmu ndstratze 26, 2 St . j.

Gebildetes Mädchen
sucht Stelle als Anfaugsvevkauferm,
in Konditorei bevorzugt. Oss. unter
B. 131 an den Tagbl .-Verlagl. fli4v -,9

KewerSttch«« Personal ).
Fräulein sucht Beschast. l. Rahen

od. ähnl . WirkungAkrers. Gefl . Off.
unter Z. W. 100 postl. Schützenhofstr,

Aelt. erf . Näherin sucht Kunden
f. % Tage .^Emser Str .̂ ,2, Mams. fl
Aelt. Frau s. n. Knud, im Nähen
u. Ausdess. Uo rkstratze 6, 4 Dt.

Modest
fl Arbeiterin mit best. Empf. sucht
Stell , in bess. Geschäft. Off . unter
L. L. 5418 bauvWosK tMr nd. B1 4524
Pers . Büglerin hat noch Tage frei
Bleichstratze 26, 1 St. ^B14448
Büglerin f. n. Kunden auf?. &
BêC 9. fö'tf). 4 . B 144o4

Männliche Personen.
HewerökichesĤ ersonak.

Adresscnschrciber
adsucht. Hoher Verdienst. Offl an
E. Kbenia. Kapeilleustraste 51. , . .
' Selbst. Bauspengler sos. od. spät.
gesucht Oranronstratze 51. _ _
‘ Tüchtige Glasergehilfen
qesucht Mücherstratzê 8. B14187

Tüchtiger Wochenschnerder
aef. Hermannstraße _18,; 3._ B14255

Schreiner -Lehrling
gesucht. Klapper , KireUasse 72.

Perfekte Büglerin
hat 2—ß Tage in der Wpcho frei.
Off . u . P . 625 an d. Tagjhl.-Vertag .

Büglerin sucht Beschäftigung
Moritzstratze 23, Hth. Part.

^FtzffflMonatsst . od Kind auSznf
Dolche im er Strcche^ 13b. 2 St . l.
Junge saüb. Frau s. W.- u. P .-B.

SchwaWacher St !ratzê 3,„2 rechts._
Mädchen sucht W.- u. P «b?B.,

>oht auch zur Aushrlfe . Näheres
sÄftstratze 3, 3 links .,

OrdffFrau sucht Monatsstellc.
Sedcmstratze 8. D., Bernhard.

Unabh Frau sucht MonatSst.,
Läden öder Bureau zu putzen.
S tcingaffê W.̂ Hiuterhaus JL_©t •—_
I . saüb. Frau s. Monatsst . od. Lad.
zu putzen. SckarnhorA tr . lÖ. Frtsp,

Waschfrau sucht Kunden.
Karlstratze 82, Hth^ l .̂ St . flrrM .—

Eine tüchtige Waschfrau
mMM't noch Kunden an. pxr. Bend« ,
HermEN>stratz-ê 8^ 1ust— ^Bfl4477
' Vekfl' ins' Mädch. fl einige Wochen
uackm. ein Kind zu beaus, ., n. unter
2 Jahren . Ellenoogengasse 7, A 1.

Büglerin sucht Künden.
Leckdner. Westendstvatze 88.

Tüchtige Büglerin sucht Besch.
Rüdesheimer S traße 30. Stb . 2 St.

Fräulein t ^
sucht für einvoje «tunöew des Tages
Beschäft. Osf. u. E . R. 18 postlag.
Bismarckring._,_ B 14496

Fräulein,
Auf. 33er I ., pers. im Kochen, sucht
Stelle in kl. Haushalfl Näheres
Jahnst ratze 12. 1. ^ _

Kräftiges fleiß . IMdchen ,
vom Lande , welches schon gedient
hat , sucht sofort Stelle . Schrevsteiner
Strahe 9, Hinterhaus Part.

Männlich- Personen.
KansMänmsches Personal.

Aelt. techn. u. kaufm. g-b. Herr
sucht passende BeschaftmunV. Angeb.
am Postlagerkarrte 10, Ltnrt 3.

H -rMchrs Personal.

Meivllche Pees - neu.
Kanfnrtnnischrs ^ «rlonak.

Große chemische Fabrik in Biebrich
sucht z. sofortigen Eintritt durchaus

mit längerer Praxis . Bewerberinnen,
welche im Besitz von prima Zeugnis,,
sind, wollen ausführliche Offert , unt.
gleichzeitigce Angabe der Gehalts-
ansprüche, dez Alters , sowie Ver¬
fügung einer Photographie unter
A. 641 an den Tagbl .-Berlag ern-
reiche». _ __ _ _

Flotte Stenotypistin
für deutsche, franz . «. engl. Korre¬
spondenz auf großes Bureau rn
Mainz gesucht. Aiifüng. ausgeschloss.
Offerten unter G. 521 an den
Tagbl.-Berlag . _ ,_ ,_ ._Fi-OO

Gesucht zum baldigen Erni-rrtt für
ein Damen -Korrsektrons-Geschäft ern

Aräuiem
zum Empfang der Damen . Erledig,
kleiner Buroau -Arb. u,w . löranche-
ksnnitni'sss erforderlich. -Off . mit
Zeugnisabschr. u. Gehalts -angshc u.
O. K66 m  D . Frenz . Mesb . M2

Lehrmädchen
oder an«. Verkäuferin für Kvndit.
und Cafö gesucht.

Kondit. Wellenstein, Rheinstr . 41.

Kewerökichrs Personal.

Rach Bad Nauheim
in feinstes Geschäft erste Taistcrr -,
sowie Rockartzeiterin ges. 1-rRcf. Off.
u. klaisfU flr-rne-nsv, Ku>strafe 7.
Stellen -Bermittiung
fü Hotel-, Pens.-, Restaur.- u. Plivat-
personal jeglicher Art . Saison -u. Jahre ?-
stellen.. Näh. Hugo Lang , eewcrts-
mädizer Stellen Ermittler, nur Bleied-
straste 23. Telephon 8061. 814081

GUkMMk Itht
Ein gebildetes Fräulein , welches

auch Klavier - Unterricht gibt, zu
2 Kindern gesucht. Muß in nächster
Zeit mit ins Ausland . Bitte nur
mit vorzüglichen Referenzen vorzu-
sprechen zwischen 12 „ . 1 Uhr
^ _ Parkstraße 30._
mrM.  mÄalifüie Home

für 13jähr . Mädchen f. Nachmittage
auf zirka 4 Wochen gesucht. Off . u.
T. 524 an d. Tagbl .-Berlag erbeten.

Tücht. mir guten Zeugnipen verseheneKöchin
sofort gesucht Emter Straße 6. Part.

Gesucht
für Mitke August eine nette saub.Köchin
(.evangelisch), welche feinbürgerKch
kochen kann und etwas Hausarbert
übsrnimmt . Vorzustellen bis 10 Uhr
morgens Humkolotsträtze 18. _

Jüng. Köchin,
welche perfekt kocht, etw. Hausarbeit
übernimmt u. gute Zeugnisse besitzt,
zum 1. ober 15. Sept . gesucht Kaiser-
Friedrich -Ring 68, 1. Zu meiden zw.
9 u. 10 und 3 u. 4 Uhr.

Llöckin,
jüngere , die perfekt kocht u. gute
Zeugnisse aufweisen kann zum
1. August gesucht. Pension Olanda,
Garkenstratze._ _ _ _
Fra« Anna Kieser,

gewcrbsmähixeStellenverwitt-
tcrin, Ja Im str . 0, Tel.
sucht Hotel-Köchin, Pensions-
Köchin, Herrschaft? -Köckin,
Kaffeeköchin, Büfett- u. Servier-
fräul . für Hotel und Pension,
Zimmer- imb HauSutMchen,
Allein- und Küchenmädchen ._

welche auch etwas Haus-
- , , ar-eit übernimmt, per

1. August gesucht. Angenehme dauernde
StellünL, Zu melden abends Frank¬
furter Straße 82.

RaisiijÄrN gluckt. (LohnDMWM 50  Mk.) Hot-l Reichs-
post. Nikolasstr.16/18. (Nr. 4083D fl 42

rieSfiiHUSr
eine junge saubere Kaffeeköchln, sow.
ein junges Mädchen als Hilfe, ber
gut. Lohn. Di etenmühle , Parkftr . 44.

^rärikein
kann das Kochen ohne gegenseitige
Vergütung erlernen in Pension.
Offert , u. G. 524 an den Ta gbl.-B.

- Gesucht für sogleich oder später
Mflres , gut empfohlen.es

ZimmermäschAN
odcr

einfache Jnngfsr
bei hohem Lohn wegen Verheiratung
der bisher . Sonuenberger Skr . 43,
Exzellenz  Fra u von Hiorwarkh.

Tücht? Tapezierer sucht Stell., •'
auf «lle Arbeiten . Gefl . Offerten ' u.
Z. 523_ait den Tagbfl-Berlage_Vertrauensposten
sucht zuverl . nücht. kautioniss. Manu,
43 Jahre alt . Geffl Ôss. u . X.  131
Tagb-l.-ZlveiSstelle, Brsmarckrmg 29.

Gesucht sofort
von kinderlosem Ehepaar
tücht. Alleinmädcheu,
welches selbständig kochen kann und jede
Hausarbeit versteht. Lohn 30 ,Mark.
Borzustellen Schillerstr. 7, Adolfshöh e.
D 3B5- ffll MRkmWm
'»fort ges. Platter Str . 2, VereinshauI.

Gesucht
für Mitte August ein g. empf. perf.

HallsMadcheu,
welches alle Hausarb . gründl . verst.
Borzust. 2—8 Uhr Humboldlstr . 18.

Gesuchi aut fofsri
ober 1. August ein umsichtiges, ält .,
evang. Alleiirmädchen. welches kochen
kann. Täglich vorzustell. zw. 8 u. 8

!Uhr abends Schiersteinrr Str . .18. 2.

Kehr faubercs lidjen,
das in Hausarbeit tüchtig,ist und im
Kochen« was Bescheid weis, gesucht.
Moritzstratze 31, 2.

Mävche«,
Welches im Servieren gewandt ist, z.
1. August gesucht. Badhaus „Zum
goldenelflKreuz ", Spiegelgay ^ v._ _

2 Küchcnmäochrn
sofort gesucht (Lohn 30 Mk.) Hotel
Rciäisvo st. Nikolasstr. 16,18._ F 42

LUchtigcs Mädchen
für Haus - und Küchenarbeit sofort
gesucht. Lohn 24 Mk.

Karl Gilles . Märktsbraitze 33. ‘
Zum 25. Juli oder 1. August
\m\\mÛclnmäöömi,

daS kochen kann, von alleinst. älter,
Ehepaar gesucht. Personenauszug,
Zentralheiz . Wüschê auß. d. Hause.
Kochen mit Gas . Näher , im Tagbl .-.
Verlag.
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Ei«oröeatL AumSW»,
welches nähen, bügeln und servieren

Dienstag, 18. Juli 1811. Nr. 328.

p3.m fünftes piflööjen
sofort gesucht.

Christians , Rheinstrahe 62.
TiirftWs IlmmermöWe«

für Kurpension in Laing.-S 'chwaWach
für sofort gesucht. Zn melden
W « nstvaße 115, 1. _

Gesucht nach Kchmlbach
für 6—8 Woche« einfach, kräftiges
Mädchen für Küchen- u. Hausarbeit.
Hoher Lohn. Eintritt sof. G. Zgn.
erf. Näh. Adolfsalleelst . Parter re.
ÄKMlSWsMWei

welches nähen und bügeln kann, gesucht
Hotel Pfälzer Hof. Mainz . F4i

®cMfg.MiiaSWn,
«&5t‘mvtcx  25 I ., gefurcht fwr kleime
Mch. Hcnrsha5t, noch ei-mg'e Wachen
VN Wresbaden , daimr im einer kläinen
Stadt am Rhein . Muß sämtliche
Hausatzbeit -aufs sorgfAtitzsie ver¬
richten und gut bürgerlich kochen
können. Gute Behandlung . u. Lohn
zngesich. Bswerberinmen mit mod.
Frisur und Meinung , ausgeschlossen.
Mheves im TaM .-Bcrlag . Vo

Saubere unabhängige Frau
f. Hausarbeit gesucht Taunusstr . 34,Konditorei.

Sauberes Mädchen
vo» 8— 11 Uhr vormittags gesucht
Brerstadter Straße 33.

Stellenangebote
WÄnnUcho Psvsonon.

Kaukmäimifches Personal.

Lehrling
tnit guter Handschrift für kfm. Bur.
gef. Off . u. H. 131 an d. Tagbl .-Berl.

l. Nnlrcler gkfM!
Zum , Verkauf meiiner Zigarrcn-

U. Zigarettcn -Spezialmarkcn mit
Gvatrsbeisaibe, von Uhren u. anderen
passenden Geschcnksn suche tüchtige
Vertreter geaen hohe Provision . Nur
reelle Ouantätsmarken , taufende
Anerkennungen . Jeder Versuch führt
zu Nachbestellungen. Für rührige
Bertveter stets steigendes Ginkomm,
Gfil. Off . u . No. 75 an I . P . Rumvf.
Heidelberg. F78

Stetten-Gesuche

Eine Hamburger Zigarettenfabriksucht
für ihre Fabrikate bei Zigarrenhäudlern
eingcführtenBertreter.
Offerten unter K. 6268 an D. Frenz,
Main ; . F 42

Suche Vertreter
für vornehmen konkurrenzlosen 60-Pf .-
Arlikcl. Jede Dame kauft.

C. FiS , Berlin , Kurfürst cnstr. 167.

_Hewervliches Personal.

Hausierer
eühaltsn lohnende Artikel durch
F . Raßler , Schwanheim am Main,
Taunusftrafie 15.

Wsibttchs Personen.
Kaufmännisches Personal.

Jünaeres Fräulein,
mit Buchführ., Maschinenschreiben,
Stenographie usw. gut vertr ., sucht
Stellung per 1. August. Offerten
unter I . 525 an d. Tagbl .-Berlag.

Hewrrbkiches Fstrsonak.

vrddeutsche Dame, welche 82 Jahre
alt . vornehm. Herrn d. Haushalt selbst,
g führt, sucht wegen Todesfalls ähnliche.
Stellung . Vorzügliche Empfehlungen.
Offert, u. 1 . 523 an den Tagbl.-Verl.

Gebild. Fräulein.
der engl. Spr . mächtig, im Schneid.,tristerenu.Handarbeiten erf̂suchttell. als Jungfer . Gute Zeugnisse.
Off . u. F. 524 an den Tagbl .-Verl.GeseksWerin.
Französin , Deutsch u. Franz , in Work
u. Schrift , sucht Stellung als Ge¬
sellschafterin sofort. Offerten unter
I . P „ Metz. Postfach 36. F200

firanc llkdiid. ißiiit
sucht Stellung als Gesellschaft, oder
Pflegerin bei älterer Dame . Off . u.
„Heimatlos " hauptpostlag. Wiesbad.

Jmnfcs Mlidchkll,
evg., 24 I ., in der Wirtschaft sehr
erfahren , sucht baldigst Stellung als
Stütze bei einex einz. Dame oder als
Hausmädchen in einem Hotel. Off.
unter G. H. 5V an die Ausgabestelle
der „Zerbster Extrapost" in Zerbst.
Anhalt , erbeten. F200

JllWs» dien
(Brandenburgerin ). 24 Jahre alt.
u. . aus guter Familie , welches nähen
u. ctw. kochen erlernt hat u. sich auch
sonst vor keiner Arbeit scheut, sucht
zum 1. oder 15. Oktober Stellung
als einfache Stütze bei älter ., allein¬
stehenden Ehepaar . Etwas Hilfe im
Haushalt erwünscht. Gefl . Off . erb.
unter A. 846 an d. Tagbl .-Berlag.

mit prima
5 Jahre in

Besseres Mädchen,
en, welches zuletzt

einem Haufe a. .Zimmer-

mittlcren Alters, Wienerin, aus guter
Familie, möchte auf großem herrfchaftl.
Gut den Haushalt und das Kochm er¬
lernen, ohne gegens. Vergütung. Selbige
w. in freier Zeit durch Nähen u. andere
häusliche Arbeit sich gern nützlich machen.
Off. u. kF. SS « an den Tagbl.-Verl.

Respekt. Witwe
nnt lOjähr. Mädchen, in Küche perfekt,
focht Verwendungi beff. Haufe, Privat-
hotci u. dergl. Offerten unter A. «44
an den Tagbl.-Berlag erbeten.

Sehr gebildetes Fräulein,
26 Jahre alt , w. gut Klavier spielen,
sticken, häckeln n. kochen usw. kann,
sucht sofort Stellung als Stütze der
Hausfrau . Es wird mehr auf gute
Behandlung als hohen Lohn gesehen.
Gefl . Off . irnter M. F. 15 postlagernd
Karlstadt am Main ._ B1438Q

SW pßirenüc Stelle
in feinem Priv .-Hause, zur Erlern,
der Küche u. d. Haush . gegen ent¬
sprechende Vergütung . Zum Musik¬
studium werden die Nachm.-Stunden
frei Vorbehalten. Vorstellung erw.
Offerten erbeten an Fräulein Maria
Rosst, Köln n. Rh., Krebs gasse 18, 1.

Besseres Mädchen
sucht Stellung als Hausmädchen zum
1. August oder später . Näheres

Ncrotal 39.

Mädchen tätig war , sucht gleiche St.
in herrfchaftl . Hause, m. Wiesbaden.
A. Reinert . Saarbrücken , Rathaus-
ftraße 6.

Stellen-Eesuche
Wmrniiche Personen.

Lansmännisches Personal.

Herr,
Mitte 46, rcpräs . Erfch., kantionSf.,
in allen Buveauarb . erfahren , sucht
geeignete Tätigkeit ■auf Bureau oder
als Vertreter in nur guter Sache
ad. als Teilhaber . AusfühvI. Off,
K. 129 an Tglbl.-Zwst., BiSmarckr. 26.

Perf. Buchhalter,
bilanzsich., übernimmt Buchführungs.
arbeiten , stnndenweis. Beitragen v.
Geschäftsbüchern nach eins. u. dopp.
amerik. System usw. Ordnen rückst.
Geschäftsbücher, in u. auß. d. Hause.
Off . u. C. 129 Tgbl.-Zwst.. Bismarckr.

HcwerökichesUerfanak.

Tüchtiger Konditorgehilfs
22  I ., militürfr., sucht sof. bauernde
Stellung in Wiesbaden . Gefl . Off.
erbeten an I . Hartmann . Frankfurt
a. M., Kl. Bockenheimcr Str . 18, 2.
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1 Zimmer.

Adlerftr^ 55̂ 1 Z u. Küche a^gl . o. fp
Ädolfftr. 3. Mansi -W., 1 Z., K., soft

.oder per 1. August zrp vövm,ictvn.
Albrechtstraße 46, Hth., 1 Zim., Küche
._ v . Keller zu vermieten ._ 2664
Bertramstr . 13, Hth., ch Zirm, Küche

u. Keller auf gleich o.d. später zu
vm. Wh . das, bei Hiort ._ B14242

Bertramstr . 20 I -Zim .-Wo hn. Bl0661
Bleichstraße 33, Part ., 1 Z. u. Küche

z. 1. Aug. N. Bl eich str. 89. B1 3787
Blücherstraße 6, Vdh.,' sch. 1Z .-W.
Blücherstr. 7. Mtb ., Ms. u. P „ 1 Z.

u , K. N.  Bis marckr. 26,1 l. B10002
Blücherstraße 26. 4. 1 Z., K., Kell.
^ ver 1. Au au st juh ermt._2636
Blücherstraße' 27, Part ., ein gr. Ztzin.

m. Küche per sof. V. H. B14616
Mlowstraße 13 I-Zim.-Wohn. 2283
türstellstratzejTJ Zst K̂. zu vm. N. 1.
Castcllstraße 2, Msd.-W., 1 Z„ K., K.
Dotzheimer Str . 6. H. P „ 1 R . u.Jjö '.
Dotzbeimcr Str . 16 1 Z. u. K. sof. od.

spät . 8täh. Adelhei'dstr. 16. 2096
Dotzheimer Straße 63, Hth. Maus .,

1 Zirnmer . Küche. Kell. s. _ 08347
Dotzheimer Straße 86 1 Z.. Küche u.

Keller zu verm . Wh . Vdh. B1 4376
Dotzh 3tr _ 85, Mtb). !-? W. B116 12
Dotzheimer Straße 86, V. P .. 1 Z.,
,^K., 2 Keller sof. zu vm._ B14447
Drudenstraße 8 I -Z.-Wohn. ^812997
l?leonorenstraße 6. 1, gr . Stet ., große

Küche U'. Maus , auf 1. OWober
billig zu bermicüen. B2640

Ktviller StrW .̂ H., ch,Z., K^.Bl282Ü
Eltviller Str . 9, Bdh. Dach, 1 Zim7,

Küche, Keller, 1V Wk. pro Monat,
nur an vrtma Mieter zu Vevin.
durch Lerborn , Laden, das. , 2190

Emser Straße 39, Frtfp ., 1 Z., K. n.
Kell. a>n einz. Dame Preis 23 Mk.

Emser Sn -atze 62. F,p „ 1 Z . u. K.
auf 1.  Okt . zu verm. N. P . 2679

Faülbrunnenstr . 10 1 Zim . u . Küche
billig zu verm. Näh) 1 r . 1843

Feldstraße 12 ,1- u. 2-Z.-Wohn. auf
gleich od. später zu verm . 174^

Fe ld str. 12 sch. 1- n. 2-Zim.-W. mit
_Qkn (t.  al . od. spät, zu verm. 2688

Frankenstraße 5 1 Dachziim. u. Küche.
Frankenstr . 8, V. Dach, 1 Z. u. K. p.

16. od. 1. Au«, billig. Näh.  Hth . 1.
Frankenstr . 20 1 Z. u. K. N. 1 r.
lssemcindebadgüßchcn4 1 Zim . u. K.

in äbgeichl̂ Haufe zu vermecten.
piRf rsrm , i -Zi-WT^ iKW
(tzöben sträße 7, Stb . 1, Zim. u. Küche.
Göbenstraste 13̂ 1 Z.-W), nron.  12 M.
Wbenstc . Ich Mtb . l7Z -W. Bl0006
GöbeZstraße _24 sch. I -Zim .-Wohn,
Grabenstraße 26 1 Z. n. Küche billig.
Gustav-Adolfstraße 1 Z. u. Küche m.

Äu'beh. f. 1. Okt. Preis 20 M.
Näh. Nr. i . i l  2486

Helenenstraße 17, 1, 1 Zim ., 1 Küche,
1 Keller, Vdh. 1, sofort billigst
zu vermieden. _ F851

Helenenstraße 24 1-Z.-W., Abschluß.
Helenenstr . 27 1 A , K., Okt. N. P .
Hellm und st rä ße 38 ger. Zinn u. K.
Hellmundstraße 40, 1 I., gr . Z. u. K.
Hellmundstr . 42 1-Z.-W., K., a. r . L.
Hellmundsträße 53 1 Zim. u. Küche

zu vermiÄcn . _Bl3514
Hprdechr. 9,P ., abgoschl. 1 Z. u. K.
Herderstratze 22 schöne 1-Zim.-Wohn.,

Part ., mit Maus ., bis 1. Oktober
_zu verm. Nah. Kr ämer , P . 24L0
Hcrmannstraße 8. Dachst., 1 Zemc u.

Küche per 1. August er. Näheres
u. Besichtiguna Dienstag u. Frei¬
tag,, 2. Stock l), bei Urban . AuÄ.
an» Nikolasstr . 30, P . lks. F 232

Hermanustr . 26 1 Z., 1 Küchestl Kell)
zu verm. Näh. im Laden . 2086

Jahnstr , 16. G..,1 Z., K.^Bllk) N.  B) P)
Jahnstr . 10, P ., sch. gr. Zim., Küche
_ii . Kell. zu v. Näh) Stb . P . 2735
Iahnftraßc,36,7Gth ., ^ 1-Zim .-Wohn.
Karlstr 13. .H . 1 Z., K.. K., neü . 21 58
Kirchgasse 19, Hrh.. 1 schön. Z. u. 5Ü
Lehrstr. 33, Msd.-W..( 1,Z .,,K .. .Aug.
Lowrinäer Str . 31 1 Zim . ü . K. 2785
Marktsiraße 12, Ht-H., 1 Z. u. Küche

z-u vevm. Näh. Vdh. 2 rechts. ^
Marktstraße 13, Vdh. 3. ! Z.. Küche

muid Mans . per 1. August zu verm.
Näh. im Seis -engeschäft. _ __ 2561

Metzgerg. 21, Mchd., 1—S Z.. K-, (bill.
Woritzstr. 7, Mtb . Dach, 1 schönes

Zimmer u. Küche zu verm. 21260
Morivstr . 23, V7 Fsp., ' 1 Z -. K. 2610
Moritzstr. 25 Ms.-W.W Z), K. 1751
Moritzstraße 43. Mtb . P ., 1 Zim . ü.

Küche per sos. zu vm._ Näh. V. 1.
Moritzstr. 62 1 Z., Küche, Kell. zu v.
Nerostraßc 29 1 Z. m. K. sof 1649
Rettelbeckstraße 13 1 Z. u. K. aus

1. Aug. zu v. Näh. Hp. r._ B1315|
Ncttelbeckstr. "24 I -Z.-Wohn. B13502
Oranten str. 6, Fstz., 1 Z..,1 K. 2828
Oranienstraße 14, Wh .. 1 Zim . u.

Küche per gleich od. später. 2788
Oranienstr . 47, H„ i- Z.-W. N. V. 1 l.
Oranienstraße 54, Dachst., 1 Z., K..

K., m. h. Fenst. N. V. Pi 17 1650
Philivvsbergstr . 7, 3.1 'Z.. K), Okt)
Platter Straße 8 1 Z. u. Küche a-uf

1. Okt. zu verm. Näh. Part ._
Platter Straße 50 gss.̂ -Z-pW-,̂ . OK)
Platter Straße 56^1 Zim ., 1 Küche

cd. 1 Kam., Kell., Bdh. D . 16 26
Rauental . Str . 7 1 Z. u. K. s. BIMgg
Nauentaler Str . 11 ge. I -Z.-Woheu
Nheingaucr Straße 6, Hhh.. 1 Z. und
, Küche zu veruu Näh. das. Wh . P.
Rhein«. Str . 15. 1-Z -̂W. B12887
Rheiug. Ttr . 17 1 Z. u . K., Hth. 2265
Riehlstraßc 8 1 Zim . u . K. sof. od.
_späterHbillig zu verm.
RSderstr. 15 1 Z. u. K. Metzgevl. 1622
RSmcrvcrg 3 1 Zim . u.  Küche zu vm.
Römcr b. 6 1 Z. u . K., nsthc rg. "2072
Römcrbcrg 10 1 Z. u. K.  N . H. 3)

1 Römerberg 12 1 Am . u, K, 1621

Römerberg 14. Stb ., 1 Z., K-, neu
herg. s. o. s,p. Näh. P . u . 2. 2623

Römerbera 16, Hth-, 1 Z . u. K. z. v.
Roonsträße 5 1 Z. u. Küche. B13583
Rüdesheimer Str . 31_ 1 Zim . u. K.
S aa lg affe 16 «r. Z. u. K-, M tb. 3.
Saalgasse 32 Mans .-Wohn., 1 Zim„
_Küche , zu verm ieten._ 2495

Schachtstr . 21 1- und L-Zim.-Wohn.
Stharnhorststratze 11. Frtfp ), 1 Zim.

u. Kücke zu v. Näh. P . l. B18748
Scharnhorststr . 13~ sch. 1-Z. W.. mit

Bälk., per sof. oo. sp. Näh. 1 r.
Scharnyorststraße 19, H. D-, 1 Z- u.

Küche sof. N. Wh . P . Iks. B14374
kcharnhorststratze24, Frontfp .-Wohn.,

1—2 Zrm ., sof^ zu Perm ._ 3584
Schiersteiner Str . 18 schöne 1-Zim.-

Woh nung zu ve rmie ten. .2174
Sch iersteiner Str . 26 Zinr. u. Küche.
Schillerplatz 3 I -Z.-W. Näh. Werkst)
Schlachthausstratze, gegenüb. Hainvt-

Lahnhof, Msd.-Wohn., 1 Z. u. K.,
Mietpreis 120 Mk. j. N. C. KaW-

^brenner , Friedrichstraße 12. __
Schulberg 19, Hth.. 1 Z. u. K. z. v.

Näh. Wh . 1. St . rechts. ^ I6S4
S ckwalbacher Str . 10 Ms.-Z., K., K.
Achwalbacher Straße 67, ,1, Iülans.-

Wohn.. 1 Z. u . K., zu vm. 1655
Sedanstraße 5 MansstZ . u . Küche p.
^ sof. oder später zu vm. 1657
Sedanstraße 7 1 Zim. u. Küche per

1. Aug. ML Näh. Vdh. 1. B 14265
Sccrobcnstr . 26 I-Z.-W- Wenzel, Hth.
Seeroben str. 31 1 Z„ K., Abickl. 2740
Steingäff e 4 1 Zim. u . K. sin. ,Abschl.
Steingasse 13, Hth., eine sch. Dach-

M , 1 Zim. u. K.. 1—2 Le ute. 2474
Stem gaffe 17 1 Z., kl. Küche. 2687
Steing . 34, 1, Z .. K. s. o. sp. Bl0011
Tauilusstr . 34 1 Zimmer , 1 Küche,

Hth.. v sof. od. sv. zu vm 165g
Walramstraße 3 1 Z. u. Küche zu v)
Walramstr . 7. 1 t, 1 Z„ K. B 13450
Walramstr . 23 1 Zim . u . K. N. P.
Walramstr . 31. 1. bei Schmidt , ein

Zirn u . Küche sof. ad. sp. B100I3
WeilstrD6 , V. Ms.. 1-Z 4^717 1660
Wcilstraße 16 1 Zimmeir u. Küche

mit Abschluß u. Zubehör. Anzus.
von 3—-5._ Näh. bei Lange._ 2527

Wellritzstraße 11. H. P ., 1 Zim. und
Küche, oder 2 kl. Zim. zu v. 2676

Wellr itzstraße 39 1 Z Kucke. Dkunsd.
Wellritzstraße 53 I-Z.-Wvhn.̂ sofort.
Westendstr. 3 I -Z. -W. N. 1 l. 013611
Westendstr) 15 1 Z. u. Küche. B'13038
Wörthstr . 24, V. D ., I -Z.-W. B1W15
Aorkstr. 3, V. D .. I-Z .-W. gl. od. sp..

ruh Fnm . Näh. Hth. 1 l. 1614
Aörkstr. 17 1 Z.HNbsch lsiNTKr )
Norkstr. 22, Mp., I-Z.-Wohm u. Ms.
Dorkstr. 31. H.. !7ZstW . ?l. WL73 st)
Zietenring 3, H., 1 Zim. u. K. zum

1. Okt. N. b. Geron . H. 2.  2603
Zietenring 14"1 Zim . u. Küchest'Wh.

sofort zu vermieten . Näheres bei
Rin n, HiFrau finterh^ B10263

Zietenring 14, Stb . Part ., 1 Zim .,
1 Küche loiort zu verm. Näh. be,
Fva-u Rinn , M. 1. 2363

Zimmermannstr . 7, Hth., 1 Z. u. K.
1 Zim . u. Küche, mit Zub ., Hth., aui

gleich zu verm. Näh. Bismarck-
^ Ring 38._X  links .,_ B10016
I -Zim.-W. g. Monatsst . Jahnstr . 86.

2  Zimmer ._
Aarstraße 23 L-Zim .-Wvhn. zu bin.
Aarstraße 28 Wans .-Wvhn., 2 Zim,,

Küche. Keller, an ruh . Leute per
sof. ob. spät, zu vm. Pr . 280 Mk.
Näheres Part.  2211

Adclheidstr. 38 51) Mi .-Wohn. von
2 Z.  u . K. zu vm._ Näh. 2̂. Et . _

Adelheidstr. 61 im Hinterb . 1, 2 Z.,
Küche u. Keller v. 1. August d. I.

__äb zu bermc Näh, das. Bdh. 2484
Adlerstr. 5 2-Zim.-Wohn. z. v. 2650
Ädlerstr . 9 2-Z.-W. m. Zb., 1. Okt.
Ädlerstraße 17, Hth., 2 Zim ., Küche,

Mansarde u. Zubehör ._ B 14007
Adlerstr. 29 2-Z.-W. sof. ob. sp. zu
_vm . Näh. Blum Witwe._ B 12396
Adlerstr. 35 2 Z. u. K. Anzus. 2—5.
Adlerstr) 43 2 Z., K. K„ 1) Okt. 2506
Adlerstr. 55 2 Z ., K., sof ort.  1 669
Ädlerstraße 58, 1, sch. Wohn., 2 Zim.
_ K., K„ Gas sof. ad. sp. bill . B8043
Albrechtstraße 36 schöne 2-Zim .-W.,

Part ., mit Manz . u. Zubch., per
sof. od. sp. Näh.̂ 2M§ t. t ._ 1674

Albrechtstr. 39 2 sch. Z., K., K., 1. 10.
Albrechtstraße 46, Hth. Dach, 3 Zim .,

K., K., Abschluß, zu verm._ 2653
Bcrtrnmstraßc 3, Vdh. Dach, 2 Zim.

u. K., mit Zubeh ,̂ ans 1. Okt. zubermveten. Näh. Dotzh. Straße 43.
Banbureau Hiidner ._ B18467

Bertramstraße 5, Hth. P „ 2 Zim . u.
Küche. Näheres bei Georg Birck.
Beriranistvaße 10, 1. B 14029

Bertramstr . 11. H.. 2.Z. N.T TMÖM
Bertramstraße 15, Gth ., 2-Z.-W. u.

Zu b,  s of.  od . sp. N. V. P . 1675
Bierstadter Höhe 58^ schone 2-Z.-W.
_g « verm. Näh. 1.  Et ._ 2360
Bismarckring 7, Jö P .._ kl. 2-KM
Bismarckring 31, 2st2-Z.-W., Preis

420 Mk. R. Part ., b. Kuhn. B18774
Bismarckring 42. Hth., 2 Zimmer,

Küche, sof. ob. spät, zu verm. Näh.
MitteNan , Part. . _B 13808

Br smarckr. 43  2 Z, u . Z., P , B1 8462
Meichstrahe 18, Hth., 2 Z. u. Küche

sofort. Näh. bei Hanson . 2206
Bleichstr. 20st' H., 2-Z.-Wst̂ NTülhvenI.
Bleich stra ße 30 2-Z.-Wohu. 613206
Bleichstraße 32, Hth., 2°Z.-Wvhnung

ans Okt. zu verm. R. P . B14290
Bleichstr. 39. H., 2 Z.. K. B14460
Bleichstraße 43 2-Zim .-Wöhu., Wh.

2 St ., p. 1. Okt. N. H. P . B127 02
Bleichstraße 46, 1 l., 2 Zim. u . Zub.
^,auf 1. Oktober zu verm. B13218
Bleichste. 47. Hth. 2, fch. 2-Z.-W) p.

Näh, Bur . i. Hof. B13374
Bleichstr. 47.. H. D)st2-Z.-W. per"sof.
_od er spät. N.  Bur ., im Hof. B8271
Mvcherstr . 5. M. M . I., 2 Z. ust K.,

sof. N. Bism .-R . 26. 1. Bl 0022
Blücherstraße 8stsiDachw., 2̂ Z. u. K.,

auf 1. Okt. N. Bdh. 1 l. B186L6

Blücherstr. 17 2-Z.-W. zu vm. Näh.
Blücherstr . 42, Dormann , B10023

Blücherstraße 20 frd'l. 2-Zimmer-
Wobnnng (Stb .) zu verin.^ 2612

Blücherstraße 23, Part ., 2-Z.-Wohm.,
_Säbi). Hth., zu verm.̂ _ B13884
Blücherstraße 27, P .st 2 ' Zim., Küche.

zu vevm. Näh. 1 links . 2781
Blücherstraße 32 schöne2- m 3-Zim.-
^ Wohnung billigst zu vm. B14461
Blücherstr. 34, 2, 2-Zim.-Wiohn. m.

Zub. auf 1. Okt. zu v. Näh. P . l.
Blücherstr. 44. 2 u. 3, 3 Zim . u K.

zu verm._ Näb. 1 st . B186 06
Blücherstraße 46, Hth. 3XÜ-Z.-W.,

mit Terrasse , per 1. Okt. zu verm.
Näh. Vdh. 2 ltnrs . _ _ Bl3rj4>

Büdingenstraße 2 schön,' 2-Z.-Wohn.,
FroNtsp., mit allem Zubehör , per
1. Ott . zu verm. Näh. Bauburewn
SchützeuMsstraße 11. Souit. 2713

Bülowstraüc 7 sch 2-Z)-W- 2227
Bülowstr . 9. H.. 2 Z . t . Ms MDl676
Bülowstr . 11 2 Z..^K7LISS7MT
Bülowstr ) 13j_&tb.,J2 ^ K., K.  2496
Castcllstraße 2 2 Z., K., K., P, OOkt.
Castellstraße i/W,  Mans .-Wohnung-

2 Zim . u . Kucke per sofort od. spat.
^zu verm._ Näh . 2 Tr.  links . 2191
Castcllstraße 10 sch. 2-Zim.°Wohn.

per 1. Okt. zu vm. Nah. P . 2669
Dambachtal 14. Gartenhaus . Wans .»

Wohn., besieh, aus 2 Kammern
u. Küche,.an ruh . kinderlose Leute
per 1. Okt. zu verm. ^ Nah. der
C. PHÄiippi,L)MNibachtahK2, 1. 2441

Delasvcestraße 3. ch Et . 2■piim  u.Küche per sof. Näh.J2_- Etz _ 2824
Dotzb. St r . 6. S ). Dacksw., 2 Z. u. Zsi.
Dotzh. Ttr . 13,̂ D., 2 Z,,Zp.:h, 2049
Dotzheimer Str . 18 sch. 2-Zim .-W. v-

sof. od. spät.̂ ,N8M M P . 2231
Dotzheimer Str . 28. Mtb .. sch. I -Z.-

Wohn. mit AbM . auf Oktober zu
verm. ill äh. Wh . 1 r.

Dotzheimer Str . 36, StbTD ., 2 St b..
2 Z., K. u,  Kell ., sof. o. sp. B10155

Dotzheimer Straße 40, Mrttekbau,
schöne 2-Zim .-Wohnung ._ B 9663

Dotzh. Str . 61 sch. 2-Z.-W. m. Gas.
Mtb ., per sofort. Näh. Bdh. 1 I,

Dotzheimer Str . 72, Mbb., 2-Z.-W-,
20 Mk., per Aug, zu verm. 2181

Dotzheimer Str . 78, H., 2 Z), K. 1618
Dotzheimer Str . 83 LZi -mc-W. Näh.
Dochhetmer Straße 96, 1.  _
Dolch Str . 85, Mtb.. 2-Z.W. B 8670
Dotzheimer Str . 87, Mtb ., 2-Z.-W.

sof. «d. sp. Pr , 300 Mk. N. V. P.
Dotzheimerftraße 98, H., 2 L-, K-, K.

sof.. 280—800. N.  V . 1 l . 1680
Dotzheimerftraße 98, Mtb ., 2 Zim.,

Küche, Keller sofort, 800—320 Mk.
Näh. Vord erh. 1. St . lks. 1681

Dotzheimer Str . 100 3-Zim.-W. im
Wh . u. Hth. p. Ott . N. P . l. 2421

Dotzheimer Straße 110, Gavtenh . 1.
2-Zim .-Wohn. mit Balk. u. ge-
mem-s. Bad . Zu evfr- Dotzheimer
Straße 110, 8, bei Wo öf. F 329

Dotzheimer Str . 122, Wh . u. Mtb -,
aer . 2-Z.-W-, reichl. Zübehör , von
280—(880 m , zu vm. B1845e



Nr . 32S. Dienstag, $8. FM 1911. lresbaderrer TaglrisiL« Msrgsn-AuSgaSe, 2. Blatt. Seite 11.

Dotzheimer Straße 118, MH. 3 St .,
schone2-Z.-Wohn., rai Zuibehör,
auf l . Ort., em. früher zu verm.
Näh. Dorheim. Sw . A6, P . 2114

Dotzheim. Str. 121 sch. 2-Z.-W. sos.
ochsp. zu vm._ Näh, bfl,. 1683

DoWenncr Str . 124, 'Mtb., sch. 2-Z.-
^ W. zu v. Näh. Bdh. Part . Imks.
Dotzheimer Str . 169 2>-Zim.-Wohn.

»um. 1. Oktober zu verm. Näheres
. vaivlM bei I . Wellerpa ls._ 2435
Drudeustr. 7, Hth., 2 Z. u. K. sos. od.
. spät. Näh. Se-erobenstrabe 28, P.
Eckernfördestraße5, H., 2-Zim>.-W.„Per 1. Oktober. Näh. H. P . 2689
Eckernfördeftr. 6. n. Bdh.. Dp ., 2 Z.u. K., 2 B-tlk., s. N.  P . lks. 88046
Eleönorenstraße2 sckone"Manf.-W.,

2 Zim., Kücheu. Zubeh., zu verm.
Näheres daselbst Part . _ 2204

Eleonorenstraße4, 1, schöne2-ZÜW.
zu v. Näheres dasolbstu>. Lang-

^vafsê W. 1 ©t ._ 2716
Ellenboaenga ffe 3 H'Z.-Wobn. . 2086
Eüenbogcngasse8, Stb. 2. St ., 2 R

u. Küche an ruh. Leute z. 1. Ort.
od. früher zu verm. Näh. bei
A. Lrm llarth daselbst.  2434

Ellenbogengasse9. 1, %. . . . _ _ _ 420.
u. 2-Z.-W.. 3. St .. 33)6 M.  2197

Ellenbogengasse 15, Bordebh., Dach-
Wohnung, 2 Zim. u. Küche, im

^Abschluß, pllr sofort oder später._
Elsässer-Platz 6, Hinchewh. 2. St . u.

Dach,̂ 3 sch, 2-Zim.-Wohn.H810027
Eltviller Straße 2 schöne2-Z.-W.. m.
_83a4), Bälk. WĤ Part .Zl., B14434
Eltvi ller Str. 3, L>., sch. L-Z.-W. 2840
Eltvilker Str. 5. 2, sch. 2-Zim.-Wohn.
^ auf gleich od. spät, zu vm. 813106
Eltviller Straße 5, H., 2iZ.-Wohn.

auf al. oder sp. Näh, das. 811656
Eltviller Straße 9 kleine2-Z.-Wohn,,

neu herger., Seiteuib. Dach, an
einzelne Person oder Map. ohne
Kinder, zu 18 MI. per Monat, zu
verm. d. Herborn, Lad. das. 2202

Eltviller Straße 9, Bdh.. 1, hübsche
3-Zimmer-Wohnung mit sep. Hof
per 1. 10. zu verm. Näheres bei

_S . Herllorn, Laden, daselbst._ 2440
Eltviller Str . 12. Hth.. 2-Z.-W. 3389
Eltvill. Str . 17, H.. 3 Z.-W. NI H. P.
Eltviller Straße 18 2 Z. u. K. per

1. Aug. u.  2 Z. u. K. perl . Ott.
Emser S tr. 44 sch. 2—3-ZtM.-Wohn.
Ecke Emser u. Weißenburgstraße 12

2 Zimmar u. Küche auf sof. 2282
Erbacher̂ Str . 5, Hth., 2 Z.. Küche T.
Erba ckcr Str . 6, H., sch. 2-Zim.'-W.
Erba ch. Str. 9, H., sch. 2-Z.-W7JM
Faulbrunncnstratze 5, Hth. Neubau,

L-Zimmer-Wohn. mit Zubehör per
_fo'f. zu vm. Nah.AN-etzg cve2437
Faulbrunnenstraße 9, V., sch. 2 Zim.,

mit Gas, Msd.-W., 2 Z., K., Kell.,
sos. zu vermieten. Näh. Part . L36i

Faulbrunnenstr. 11 Ms.-W., 2 Z., K.
u. K„ MI. z. vnu,Näh. B. 1. 212v

Feldstraße 3 schöne2-Z.-Wphn., Bdh.
1 St ., das. eine 2-Z.-Wohn., Bdh.
8 St ., per 1. Olt. billig zu verm.

^Näheres , Wirtschaft._ 2760
Feldstr/7 Frontsp.-Wohn>, 2 Z. mit

Znbü Tof. ob. 1 Olt. Näh. P . 24 92
Keldltr. 19 Stb .. 2 Z., K., K., 1. 10.
Feldstr. 13 2 sch. Z., Küche, Abscktt

Gas, zu vermieten._ 1689
Feldstraße 18 schöne2-Z.-Wohn., mit

Gas, p. sof. od. spat, zu vm. 1690
Feldstr. 23 Dackiv,, 2L .,u ^,K.̂ 2281
Feldstr.' 24 sch. Dachw., 2 Z., K. 2642
Frankenstr. 19, V. A G.,Ac 2-Z.-W.
Frankcnstr. 22. Bdh., 2 ! K. N. P.
Frauensteiner Straße 3, am Güter-

bahnhor, Bdh. u. Stb .. 2-Z.-Mohn.
^per 1. Olt. .Näh. dasöD st._ 813802
Friedrichstraßc 27 abgeichl. Mans.-

Wohn., 2 Z„  an ruh. Leute,_ 2404
Friedrichstraße 29, Part ., sind 2' bis

3 Zimmer, ev. Kücheu. Zubehör,
zun» 1. Okt. zu vm. Näheres das.
2,St . bei Fr. Dittrich. __ _ 2607

Friedrichstratze 29, Scitenbau. Wohn,
von 2 Zim., Kücheu. Zubehör, auf
1. Okt. zu vern,. Näheres daselbst
Seitculbäu Par terre. 3767

Friedrichstr. 5g. Fsp., 2 Z,, K, 1691
Friedrichstr. 57, Stb .. sch. W., 2 Z.,

K., Kam. Näh. b. Schramm. , 2633
Geisbergstraße 11, Mtb.. Dachwvhn.,

2 Zimmer, Kücheu. Keller, zu vm.
Näh. TaunusstratzeH7, I r . 2283

Gcrmaniaplatz 3 sch. 2-Jmn.-Wdhn.,
_ Frontspitze, zu vermieten. 1614
Gneisenaustr. 1 2-Ztm.-W. 812671
Gneisenaustraße 9 2x2 -Zim.-W. zu

p-rm. Näh. im Laden. 814260
Gnei senaustr. 12, S . 2, L-Z.-W. 810823
Gneisenaustr. 13s S ., 2-Z.-W.MV032
Gneisenaustr. 22, Bdh., eine 2-Ztm.-
, Wohnung zu vermieten. 813474
Göbenstraße 2. Hth. Pi , Ummer

u. Küche per sof. od. spät. 8121 62
Göbenstraße 2, Stb . Fsp.. 2-Z.-W.,
_Küche, per̂ l . Okt. zu vm. 813464
Göbenstr. 3, M.. 2-Zim.-Wi7̂ 8 9S8'6
Mbenstraße 5, Hth., 2-Z.-W. VUll.61
Göbenstraße7, Hth., 2-Z.-Wohn. per

sof od. spät. Näh. Scheid. 810033»övensti-. 9. Mtb.. 2-Z.-W. »13562

Hallgari. Str . 2, S„  2-Z.-W. 81 0041
Hallgartet Str . 3, Hth., sch. 2-Z.-W.

sofort zu verm. Näh. bet Hüls,
_Hth ..7od.  nebenan P . links. 1693
Hallqart. Str . 7 sch. ' 2°Z.-M , Stb .,

1 Ball. N. Stü . P ., 10—4. 2851
Hallgarter Straße 9, Vorderhaus

Part ., 2-Z.--W. mit Beranda für
465 Mk. a. 1. Okt. Nah. P . r., od.
bei Ackermann, Karlftr. 31, 1. 2709

Hartinqstr. 9, Dachw., 2 Z. u. K. u.
Keller,sof. od. spät. Nab. P.  2114

Hele nen str. 9, H. P ., 3 Z . u. Kü che.
Helencnstraße 18, Mtb. 2, 2 ZiKirmer,

Kücheu. Kell er, per Oktoberẑ vm.
Helenenstraße, 24, Mtb., 2-Z.-W., der

Neuzeit entspr. Näh. Bdh. 1 r .
Hellmundstraße 12, Maus., 2-Z.-W.

! , zu verm._Näh . Laden._ 810042
He llmundstr. 18, H., 2-Z.-W. 89002
Hellmundstraße 25, Dachw., 2 Zim .,

Küche u. Zubehör sofort zu ver.
mieten._ Näh, das. 1 Ilg. 8458

Hellmundstraßc 29 kl. 2-Zim.-W. sof.
Hellmundstr. 46, 1, gr. 2-Z.-W. per
_ 1. ÖkH au-v. Mst. Mebasrl. 3̂oE1
Herderstraße 19, Stb ., 2 Z., K. Näh.

das. .im Lad., 1—3 u. n. 6. 2662
Herderstraße 26, Dachst., Wone

Wohnung per sofort zu v. 21 57
Hermannstraße 7, Bdh. 1, 2-Z.-W.

auf 1. Okt., Stb . Part ., 2-Zim.-W.
auf sofo rt zu vermt eton. ^ 818861

Hermannstr. 8, Dachst., 2 Zim. u.
Küche per 1. August er. Nah. u.
Besichtigung Dienstag u. Freitag,
2. St . l., bei Urban. Aust, auch
Niko lasstvahe 30, Part , l. _FJ32

Her man nstr. 9 2 Z. u.  K. , ,ev. Wkst.
tz erma nn straße 15, L>tb., 2-Z.-W,ohni

^Hermannstr. 17, H. 1, eine 2-Z.-Wi
nebst Zub. a.  sof. zu vm. 813187

Hcrrngartenstr. 12. Ms., 2 Z., K. 2067
Hirschgrab en  10 2- u. 3-Zim>.-Wiohn.
Hirschgraben 32  2 -Zim.-W. sof. 20 22
Hoch stättenstr. 8 2- Zim.-W. zu derm.
Hochstättenstraße 14 2 schöne Zim.

u. Küche zu Vermieten._ 2641
Hochstättensträße 16 schöne2-Zim.-

Wohn., Bordeph. u. 1 Zim. u.
Küche im Hinterh., auf sofort
zu vermieten. Näher. Baumbach,
Vorderhaus 2̂. Etagê_ 1532

Jähnstr. 16, G. Fs., 2 Z^ K.̂ N. ViPi
Jabnstraße 19, Frontsp. sch. 2-Zim.-

Wohnu'Ng nebst Zubehör u. Keller
ziu vernr.  Näh . Seitenb. P . 27«ö

Jahnstraße 29̂ sch. Mans.-W. zu vm
2 Zim., Kücheu. Keller mä Abschi.
Neu bergest. Näh. Pdh. 1. 1697

Jahnstr^ .34,̂ G., 2-Z^W^ ZäZL.I^ I
Jahnstr. 36, <4:b., 2̂ 3-Zim -Wvhn.
Jobannisb. Str . 3 2 Z., Fsp. 813468
Karlftr. 23, 1, 2-Z.-W. an mnz. Dame

od. Herrn. Nah. 2, 9—42. 2610

Göbenstr. 9. Mtb.. D_ _— ^_
Göbenstr. 11, 6)16.. 2-Z.-W. 510034
Göbenstr. 13 schi'2-Zim.°W. 8 6134
Göbenstr. 16. Hth. 2-Z.-W. 812 890
Göbenstr. 19, H.. 2̂ Z u. K. 810037
Göbenstraße 24  sch. STu.  3 -Zim.-WVTOtmiHHUin : U-X.
Göbenstraße 30 schöne2-Z.-Wohn. zuverm. Näh, Part , rechts. 812468
Goethestraße 15. H. 1, 2 Z.. Küche u.
__ KeL. sof o.  sp N. B. P , 810040
Grabenstraße 34,, 3 2-Zrm.-Wohn.

zu verni. Pre :s 300 Mk.  ^
Girstav-Adolfstr. 13, Part ., 2 Z. mit
__ Zubeb,, p. 1. Okt. N. P . l._ i-o&5
Gustav-Adolfstr. 2 Z,.„ Küche DM .,

u. Garten. Hochp-, für 1 Olt. Pr.
3M Mk. ^Näh.̂ Sir. 1, 1 l. 2487

Häfnergaffe 17. 1, 2 Zim. u. K. aufÖ Ott. Al verm. MH. 1 Sitz

Karlftr. 29, Gth.. 2-Z.-W., °kLF., sof.
Karlstraße 36, Stb ., neu herger. ^ Z,W. im Abschl. sof. od. sp. N. B. 1,
Karlstraße 39. Mtb. 1, schöne2-ZstmiW. aus Okt. Iiäh. Mtb. 1 l. 2477
Karlstraße 40 3 Zim., Küchst' zu vm.

Näh. Bdh. 1 St . rechts._ ijOO
Karlstraße 44 Mans.-Wohn.. 2 oder

6 Z. u. Zub. per sof. N. P . 1-01
Keller str. 11, u. 3-Z.-W. gl.
Kellerstraße 20 sch. 2-ZiM.-Wchnung

ver 1. Oktober zu verm _ 2688
Kellerstraße 25 schöne2-Zim.°Wohn.

mit od. ohne Stallung per wport
oder später zu verm.̂ Roßbachs_

Kellerstr. 31,2-Km -Wohn zu verm
chäh Gnersenaustr. 15, 1._ 8 12275

Kiedricher Str . 9, Avtfp.. 2 Zim., K.,
Bälk., KMenaufz., Äbs chl. Bl 2020

Kiedricher Straße 12. Bdh.. gr. 2-Z.-
Wohn, 2 Ball.. Abschluß, per Okt,

!Kiedricher Straße 12 » b.. gr. sonn.
> 2-Zim.-Wohn. un Abfch ch sof. zu v.

Kircknasse 11. Eutresol. 2 Z., Küche.
Näh. Bei Bischofs. 2422

Kirchgasse 51, 2, 2 Zimmer, Küche p.
1. Oltober zu vermuteten. ^ 2643

Klarentaler Straße 6, 2, rechts, schöne
2-Z.-Wohn. umständerh. m. 26 Mk.
Nachlaß per̂ sofort zu vermieten.

Klarenthal Nr. 21 2- u. 1-Zimmer-
Wohnungen mit Zubehör, eventf.
auch Garten, zu vermieten.
NassauischêLandesbank,_ 8 273

Kleiststräße3. Hth., schöneö-Z.-W.
gehrstraße1, 3, 2-Z.-Wohu. p. 1. Okt.
Lrbrstraße 31 Mans .-W., 2 Z., K. u.

Zub. a. al. o. sp. N. 1 St . 1708
Zörel evring 10 2-Z.-Mchn ._ 88005
LoWrnger Straße 30, Hth., 2 Zim.,

Kucke, im Abschluß., _ 813521
Lothringer Str . 31. Hth., Neubau,

schöne2-Zim.-Wohn. zu vm. 2373
Löst, ringer Str . 34 sch.' 2-Uim.-FrtsP.

rer i' owrt zu verm ieten._ 2096
Tstremburgstraße 2, Hthh schöne kl.

2-Ẑ -Wm)N._ sofort zu vm. 2337
Luxemburgstr. 9, Hth., sch. 2-Z.-W.sm. Vr. 350 Mk. Näh. Bur . 2038

^Mauergafse 21 2 Zim. it. Küche zu
verm._ N. im Mctzgerladen. 1707

Mauriliusstraße 8, 2, 2 ZHKiiche, m.
Zentvakh., per sof. N, das,_ 2285

Mortbstr. 24 2 sch. Mans.. Küche per
sof. od. spät,  zu vm._ Näh. 1. 1709

Möritzstr. 25 ich. Frontsp7-W., 2 Z.u. Küche auf 1. Ott , zu vm. 2571
Marktstr aße 27 schöne 2ö Zim.°WIohn',
Möritzstr. 28, öm Hinterh., äbgcschl.

Wohn., 1. St ., 2 gr. schöne Zrm.,
Küche, Keller, zum 1. Jan . 1912
zu Verm- Näh. 1. Sto ck. , 2626

Moritzstraße 38. Fvtsp,, 2-Z.-W. anr L, V. 1. Ott , Näh. Pavt . 2430
Mööst'Dnße 39, MTH2 -Z.-W. 2614

Nerostr. 27. Frontsp., LLim.-W. per
1. Okt. zu verm. Nay. Hth. 1 r.

Neröstrahe 42. Hth.. mehr. ÄZ.-WLilli«. Näh. h. Hausverw.,̂ chaM,t
Nettelbeckstr. 12. b. Stertz,.mehr, sch

L-Z.-Wohnungen̂ vsr sof. ,8 ^ 2802
Nettelbeckstraße 13, Hochv-, schöne2̂-

Z.-W. mit Zu beh. P. Okt. 2668
Nettelbeckstraße 21. Fsv- u. H„ 2 Z

u. K.. 320 u. 280  Mk,,,zu^ . „ 2288
Ncugasse 19 schöne Mans.-W-, 2 Zim.

u. Küche. Wernvestaur. Jaco'bx._
Neugasse 20, Seitenbau „ 3. Stock,

2 Zimmer. Küche, Keller, Glas
abfchluß. Näheres im  Laden -,_

Neugaffe 22, Hth.. 2-Zim.-W. for ob
_f p, Niäh. Nüdesh. Str ^36,1 . 89 927
Oranienstr. 11 L-Zim -Wchh-n. mit

Werkstatt , 1. Okt.. 480 M.  2673
Oranienstr. 14. Hth.. 2 Z . u. Küche
_ gleich  od . spät. Naĥ V.„1,_ 1713
Oranicnstraße 23, MH.,.Fsp.., 2 Zim.

Kücheu. Zubeh. an em kinderloses
Ehepaar auf 1. Okt. N. 1 2555

Oranienstr. 24"2 klHZim.̂ il.,K^L425
Oranienstr. .25, M ., K Mans -W

2. ev. 8 Zim̂ ioü_ Nah. H. P . 1612
Oranienstr. 47̂ H^,2-Z.-Ŵ N^ 81H
Oranicnstraße 48, Mtb. 1, 2 Z.. K..

sof. oder später̂ zuHvm._ _ 2224
Oranienstr. 49, H. D ,̂2 -Â -W.̂ 244g
Philipvsbergstr. 2, F., 2 a. 3 Z. 2416
Philipvrbergstraße 17/19,2-Zrmmer-

Wohn., 4, Stock, auf sot. od. sp zu
verm. Näh. 2 S t.Hechts,_ 1/14

Platter Str . 28 2̂ Z., K., bill. 2666
Platter Str . 62 sch. Frfp,-W.. 2 Z u

Küche ans sof.  od .,fpater ^ ,8 91o9
Marientnler Str . 7, M1'.. sch 2-Z.-
Rauentaler,Str .,7 .,D .-W.. 2j „ .
Nauentaler Str . 8 2-Z.-Wohnungen

sof. ob. später zu verm. Näheres
Mittekb. Part^ bei Blum. 17 15

Nanentharerstraße9, &■, 2*
per sof. od. spat._ N' Pdch. 810045

Rauentäler Str . 10. Mtb.. 2 schöne
Helle Zimmer, Küche u. Zubehör
per sofort oder spater zu verm.
Näh. MW. Bart ., Koch._ 810424

Räuent. Sir . 11. Mtb. u. H., gr 2-Z.-
M. N. d. u. Ems.  Str .,39, 3. 813717

Rauentaler Str . 19, 2 Tr., 2 Zrm.
nebst Zubehör per 1. Okt. 813728

Rauentalcr Straße'̂ 20. H. P ., schöne
sonnige 2-Zrm.-Wohm per Armust
od. sp. Zu vm. Näh B. P . r. 2641

Räuenialer Straße 22 2 3% . mit
Mansarde u. Zubeh. p. 1. Ott . zu
verm Näh. 1 St . vechiK. 3664

MbeinaauerS tr. 4, Hi, 2-Z.-W. 17HS
Rheingauer Str . 5 J| 3- u. K.,Gth., q. Okt. Nah. Bdh. Part . I.
Rüeingauer Straße 7 schöne2-Zim.-

Wvhnuna. 2. Stock, Bdh.. 2 Ball.,
Küche, Mans. u. 8uheh.. p. 1. Okt.
Näh. P . r., vorm. 10—12 Uhr. 2629

Rbeing. S tr. 9 2 3- u.  K., Fsp., Abschl.
Nbeina. Str . 15, H., 2-3 .-W7̂ 12888
Rbeinäl^Str . 17. H., 2-3 .-W. 1717
Rhernqaner Straße 24 2, 3-, Küche

SÄiersteinerstr. 11, Mtb., 2-Z.-Wohn.
N.,P . o. Albrechtstr. 7, Lad. 17 26

Schiersteiner Straße 18, Mtb., sch2-Zim,- Wobn. Nah. B. P . 25 48
Schierst. Str . 19. £>.. 2-3,-W. 810049
Schiersteiner Str . 24, Gth., uhZ.-W.

zu v. Näh. Bdh. Bart , r. 20 84,
Uchnlberg 19 aroße 2-Zi-mmer-Wohn.

per 1. ONober zu verm. W68 !
Schulbcrg 21, «cs. ruh. Lage, V., bcss

2-Zim.-W.,an kl. Fam sor-or-t. 1<20
Schulgaffe' 5"kl. 2-AiM̂ W. 2644
Schwalb̂ Str743.LN.̂ W.,L.3M248VSchwalüaher Straße 44, ^ 5.=

Wohn., Wans., zu>verm. NaPres
ibsim Hausm eister.

SchwallMlwr,Str̂ 85, D , 2,Z . N. P,
Schwalbacher Str . 91 sch. helleW-ohn.,

2 Zimmer u. Küche, 1. ©t , perOktober zu verm. (860, Mb.)_ _
Kl." Schwalbacher Str . 4 Dachwoqn.,

2 Zim. u. Küche soiort zu verm
Sedanstraßc 5, H., 2 8 . ü. K.. im
_glfifrfiliife. auf gleich ob. sü ^lchl
Sedanstr. 6ch2,Zim,u. K^zL,v.,173i,
Sedanstraße 7 2 Z., Kücheu. Zub p

1. August zu vermiet en._ 81342h
Sedanstr 13 Bdh-, gr. 2-Z.-W. zu v.

N bei ?l. Nocker,,Mtll P .,8l 346«
Seerobenstraße 13, Hth, chZ.EÄchzver Okt. vermieten. 8140 /3
Seerobenstraße15, 2. St ., schöne 2-

Z -W. a Okt̂ ,N̂ Laden̂_ 812486
Seeröböchstr. 26. H., 2 8 «n.. Küche

Näh. bei Wongel,,Hth. 2. 810010
Steingassech4^ 3im>,u.
Steingaffe 11 sckone Wohn.. - 3rm

u. Kuche,mit GaSMrl Ott . 2643
Steingaffê 8^ !chch2L .̂ K., Keller.
Steing. 20, H..
MlMässe,27 2-Zim -̂Wohnx Su vm

Ste nigaffe ^2
Swing. 38, gll7jpÖ -_L 2^ 9
Stiftstr . 3,11 -, 2 Z, u. K., 1.̂ Ott.
Stiftstraße 22.

StlftsttößeA " Bdh. Frtiv-, f« undl.
2-Jim .-Wabn. Mr 1. O-tobcr zu
verm. Näh. ,Bdh. 1 S :. 249t'

Walkmühlstraße 53. Fsv,. 2 Zimmer,
Küche, gr. Balk., ruhig u. LchAnd.
in Villa, zumM. Oktober. 81^ 02Walramstr. 7. 8134| 8

WalrönöstrZ20. H. 1. 2 Zr« m
Küche zu vermittem- » 14268

WöttmLstr 28. H. P „ zirei LHHW,
Walramstraße 37 2-Zim.-W>ohnung,

Hth. 1 u. Hth. Dach, Zu verm.
Näheres Bdh.̂ Part, — 51^

Web er gaffe 46̂ 3lllDuchKuchê2411

MkrckMLV
u. jrf . od. später. 2041

Nbeinstraße 88, P ., Ä-Z.-W._ 814077
Rheinstratze 101 eine Wohnung, zwe-i

Zimmer, Küche, bis Oktober billig
zu verm.. Näh. 1. St. r._ 814190

Riehlstraße9 2 Zim. u. K.. ta H-ih. 1
ver 1. Okt. Pr eis 300 Mk. ^ 2617

Niehlstraßê 19, schöne2-Z.-W. sof.
Röderstraße 6, Hth., 2 Zimmer und

Küche per Okt. zu verm. _ 2660
Röderstrt 12 sch72-Z.-W. ä. Ott . 2494
Röderstr. 13 schöne Frontäv.-Wohn.,

2 Zim. u. Küche, per 1. Oktober zu
pevm'ieten. Näh. dafolbft3. Etage,

_hei Aßmus._ 2366
Röderstr. 19 2-Z.-W., m Ga?. 2562
Röderstraßc 25 2-Z.-W., Küche, Kell..'

auf 1. Oktober zu vorm. ^ 2785
Nöderft ratze 25. Frontsp., 2-Z.-Wohn.,

mit Kücheu. Keller, anz 1. Ott.
zu vermieten. 2784

Röderstr. 26, Stb . H27Z .-W , 2717
Röderstr. 28, Neubau, grtÖL 2 Z..

Küche, 8entvalherz.,_ 1Okt . 2424
Röderstr. 31, P .. neu herg. 2-Z -W.

iKlos. im Abschl.). Nah. 1 r . 2167
Röderstraße 40. Part . Villa Ottilie,

2 Zim. iFrtsip.) mit Küche sof. 2868
Rönrerb crg 2 sch. 2-ZZWch Dtt . 2520
Römerberg 3 enichL-Z.-W , zu verm
Römerberg 5. Hth. Part ., 2 Zim n.

Küche per Oktober zn,vtzh_ 813s73
Römerberg 13 2 Wohnung., 2 Zim.

n.. Kucke, sum ,Oktober zu verm.
Römerberg 14. H., 2 Z.. K., neu her-

«er.. sof. o d. sp. N.  P . u. 2. 2526
Römeröerg 29 2 Z., K., K., 1. Aug.,240 Ml Näh. 1 Tr. _
ratOjm ; 2 HW .. 250. Ml r.
Roonstraße 10. Fsp.. 2-Z.-Wahn auf

1. Okt. Nah. Parterre . 814o08
Röönstraße 16, 1, 2-Z..-Wohnuna' ver

soi. od iv. zu v. Nah. P . 8 100 47
Rüdeshe!mer Str . 33" 2-Z323. 1728
Rüdesbeimer Str '. 36', Fsp.. 2 Zim.,

K,. Bl!., Sp eise!.. 860 Mk. 810048
Rüdesbeimer Straße 38, Mtb .. schön«

L- Zim.-W. per VOT. ob. sp. 810989
Saölgaffc' 24/26 2 Zrm. u. K. IW i
Schachtstraße 13 2-Zim.-Wohn. zu,v.
Scharnliorststr.. 9, Frtsp.' ü. Hth., je

3-Zim -Wöhn. sof. od.  sp . 810388
Scharnhorftstr.' 13 schone ger. 2-Zta .-

W., m. S&abjt . all. Z.. Okt. N. 4 r,
Scharnhorftstr. 17 sch. FröntWW.

n^ K.̂ zii Perm. Nah. 1 r . J6 12801

Mörkösttaße 43, Mtb. Dachst., 2 Z,
Kü che u. Keller sof. zu vm. 1541

Möritzstr. 70, Hth., 2 Z,m. u. Küche
per 1.̂ Oktober. . Mh . Bdh. 1.

Millerstraße 8, Msd.-W., 2 Z/7Ä
Kell. sof. zu ve rm. Näh. 1 St . 2832

Ncrostraße 16, H . 2 Z.' u. K." z» v.
Näh, das, oder Mö ritzstr. 50. 2188

Ncrostraße 11 2 Z.. Küche, Kellk̂l29b

Scharnhorststraße 19, Bdh., schone 2-
Z>im.-Wohn. zum Ort., deSgl. 2-Z.-
Wohn., Hth. Dach, auf -sof. od. ta
zu verm._ Näh. Bdh. PM ._ 2660

ScharnhorststraßeM, Hth. 2, große2-Zim.-Wohn. Nah. P.  r . 8 13283
Sckarnhorststr. 2'8 sch/ 2-ZÜWvhn.,

Frontsp., ab 1, Okt. zu vm 2804
Scharnhorststraße 34, Mist/' ich3-, K.
Scharnhorftstr. 44, Gth-, 2-Z.-W. an

l ruh. Leutê per Ok-t^ zu v. N- Boh.
>Schierst. Str . 9. EchP., 2 Z. usto. 2536

«u. - -- -

■» «S -Sktos*
Wcilnr. 17, '̂8'-. 2 Z„ K-, K. u73l
Weißenburgstraße 10,2 -Z.-WMr. w

1. Ottober ^zu vcrmretem _ 8l3o0o9« 2 Qxtxxi.. H
u. m auf  1.' Okchzuw Wta.Part.

Wöllritzstraße 17. 1, 2-Z -Wohn, sm
od. 1. Auĝ zû verMeton. 2?o9

Wellribstraße 17 Md .-W., 2 Z., K̂ ,Yo'f oö. per 1. Aug. Zu dm. ^0\-11
Wellritzströße Ä1 m 2-3ta --W

auf Mi ^ ah^,M 1 .r . 8.13333
WeMKr . 21, 1. HüchK ^ E
WetzrinnraßeW. HchÜ3)tachK/ ' i .!'
Wellritzstr. 37, Bta , 2-Z.-W., P-̂ Ott.
Wellritzstraße 53 2-Zim -Wohn mit

Werkstatt sofort zu verim ,814071
Wellritzstr. 55, H.,l2-Z.-W. M_B. Pi
Werderstrch8. B. 2. u. 3. Et., u. Hth.,

mod. 2-Z.-W.. r . 3ub., preisw zu
v N Gö'benstr . 18,  Hochp. 1..2062

Westendstr. MchH 1. 2 gr, 8 .. K . m
Dachst.. 2 Z., K. N^Mh .

Westendstr. 36' 3chZ., K..^All 818581
W-stcndstraße 42. 1. 2-ZiM.-Wohiinng

per 1. Oktober.zn,verm. 27a.
Wrlandstr . 9 2-3'im.-W. m-  Hth. zu

verm. chiäh.̂ chtchh,-.Paptr . —28^
Wrclandstr. 10 gr. L-Zim -Woh-n. per1 10. Räch. 1 r.. berL>etters._
MMlörMr .̂ scĥ 2-ZiimH1744
Wörthstraße 26, Hth.. itzone 2-Z.-W.

per 1. Aug. zu v.^Nah. M taLoo .
Wörthstraße 26 gr. Mans.-W^ m2 Zim. u. Ku ckes. zu  v. tr. !, -->'8
Wörthstr., H. P . u I. Ef » » «fQl*  fllty 1» 9̂ XX. .

Ranentaler Sttaste 18, 2. .J 31?1§jj
Norkstr. 7. Hchchchchgch2- u. 3-Znn.-' mr vw 1 io . ba'H., mit  od. o. Zi/g.,

Bier kell. u. Stall o. Wascht. 81 345o
Horkstr. 8 2. Zünml. Mchsos/_ 840060
Aörkströße 13, Bdb.. 2-3.-W. 8-iSotv
Norkstraßech22, Bdh.. Ä'Z.-WchMWll

Zietenrinq 3. Bdh. p'vtsp., -- 3- u. K.
per 1. Okt., Hth.. 2 8. u. K. p- W.
NAH bei Geron̂ Hth. 2. ^ » 2604

MeHingch , 4 <§ ¥. l . bei » Äf,
sch. W-, 2 8-, K.,chl-, aufcht. 8.

Zietenring 8, Frtiv., 2 Zim , Kmchcn u Kc-ller bis 1. Okt. zu vm.  2439
Zimmeömannstraße4tak-Zime-Wohn.
si immermannitr. 6, H., 2 Z., K. 2489
ZimErmamlst r. 9, B., 2 Z. 81 3436
Zi'mmermann'straßc 10, Hth., schöne

2-Ztamer -Woh nung. _8 10061
ch"1nnmcr «. Küche aus 1. Mai zu

tim. ita Hermannst r.  12 , P . 1746
Zwei L-ZÜWvhu. zu verm. Näheres

Lorelep- Ring 10, Hth. P . 810062
Hause, Philippsherg-
ist eure 2-Zim.-Wohn.

Zwei 2-Z.-Wohn. auf 1. Okt. zu vm.
N. Oranienstr. 38, P ., Lenz. LG-

8 Iimnnx »_
Adelheidstr. 13, Gth. 1, .3-Z--W. per

Okt. zu v. k.  Ad elhe Mtr . 20, P .
Adelheidstraße 54, Mtb. P „ 3-Z.-W.

aus 1. Oktob-er zu verm. 2820
Adlcrstraße 31 2 X 3-Ztamer -Wohn.

bill. zu verm. Näh. Part . 1752
Adlerstratze 37 3-Zim.'-W., Hth. 2376
Ädolfstr. 1 3.-Z.-Wohn. chü vm Nah.

im Speditionsbureau. 2o83
Ädolfstraße 8. Gth., 2 X 3-Zkm-W/,

je 1 Mans. u. 2 Keller, z, 1. Ott.
zu verm. Näh. Hth. 2 ^ t._ 2682

Albrechtstraße 32, Bdh., 1 sch-..3°Z.-
Wohn. mit Zub. p. 1. Okt. Îiah.̂ P .-

Albrecht str.  37 . Lhhm h-Zmn.-Wdhn.
Bierstadter Höhe 7 3 Am , 1 Küche,

nebst Zubehör, per 1. Okt. zu vea-
mi«tcn. Nab. 1. Sto ck. 2680

Bierstadter Höhe 56, P ., sch. 3-Z.-Ä1
^ m. Bä lk. Näh- Nr. 58, 1. 1757
Bismarckring5, Zchgräm 3-Zim -W.

mit reichl. Zub. p. 1. Okt. (3 14005
Bismarckring 15. Hochp., 3 Zim mit

Zubehör._ Näh. Par t, r._ 813344
Bismarckring 42. Mtb, 1, schöne3-Z-W«ibn. mit Zub. Nah. P . 8128 0^
Rleichüraße 15. &>.. 3 Z., 1 K. 1758
Bleichstratze 21 3 Zimmer u.̂ Kuche

zum 1. Oktober̂ zu verm. 816303
Bleichstraße_25 3-Z. -W M.~814631
BIeich ttr/27 . Lkb.. 3 Mm. u. Küche.
Blöschstratze 28 3-Z.-W , DÜtaWAM
Bleichstraße 32, Vdh. 1 St ., schöne

3,Zim.-Wohnun« „auf 1 Oktober
zu vermietsn.̂ Nah. P art. 814 289

Bleichftr. 33 g-Zün.-Wohn. m 8A
Näh. Rleickstvaße 29, P . B13694

Bleichströße' 40 gr. 8-Zim.-Wohnung
mit Zubeh ör. Näh.  Par18148b3

Bleichftr 47. 2 r„ sch. 3-Z.-Wohn.
^L ^ chllekir. Li ckt/Bad, 2 Dal'k.
Bleichstraße 49, 1. Etz Bismarckring,schöneS-Zimmer-Wahnniig. Bed.

2 Keller. Mans.. 2 Baik., y.  1 ^ it.zu vernu_ Nöu._ ^nat rortl B.^006
Blücherstratze8 Mtb., 3 gr. Zta - u.

K. auDtaOkü,Nah^ V̂ - 8166-5
^Bliicherstr. 11 3-Zrm.-W., 2 St ., auftllkt. zu verm. Nah. Patt .̂ 8,14276

BlücherstraßHSß, 2 3 Z„ ft.,
per 1. Okt ober  zu verme 2635

Blüchcrstraße 27. 3 3 Z. Bad. mit
Zubvhor,zu ver-.n.^«iah. da' - 2.37

Blücherstraße 30, S-Zrm-W^hn. mrt2 BaK. u. Zuü. zu verm. Näh.
dafeklbst Part ._

Blüch-rstr. 36̂ 3-Z- W ,MN813370
Blücherstratzê42L -A-̂ W.  NcchQ,
Bülowstr. 4. Bdh 8-ZrMi°W. M . odfvät. zu vm.  N . Pdh^ P, rta .7vb
Bül°wst r/ 9 gZta-Z.-W. P- Ok(. 2164
Bülowstr. 11 fch. 3-Z.-W. mrt Bad

^ u Zub. auf sofort od. spater zu
L fijjfci 10- 42ta  2201

Bülowstratze 12, 1. « it 3-ZiM-W.
mit 'Bad tortzuuspal ber zu verm.

Dotzheimer Str . 17, GA. P .,Z)-8nW.
Dotzhcimer Straße 46. Gartmch. P ..

3-Ztm .-Wohn. zu v. Pr . 400 Mk.
Näh. Borderh.Apart . _ 814378

Dotzheimer Str . 63, Mtb., 3-3 --W.
sor. od spat. zuAerm, 8100v7

In ruhigem /Hause,
straße 13, -
mit Kabinett u. Zubehör nebst
Gartenbeniuluna sofort zu ver-
Inieten._ Näh, daselbst,_ 2171

Schöne Frontsp. m. Balkon, 2 Zivi..
1 Küche. 1 Kell., neu reu., sof. z. v.
Liäh. Wilhelmmenstr. 2,  2 . 1602

Dotcheimer Sir . 65 sH-̂ A°2ta .°W^Part . od. 1. Et., pe.r^ ).ktab13742
Dotzheimer Str . 82Ach. 3̂ .-W. mitZi»bAor^zu v̂ .̂ Rah. Hochp.  810069
Dotzheimer Str . ~83 S-8'M.-WohmNöb, Dotzheimer Straße 96. 1-
Dotzheimer Straße ' 34, Mittelv., sch. ^

8-Z.-W.. evt. Wafchk,, Okt., 2738
Dötzbeimerstr. 98, B'., 3 Z., ft.. ft«jtt»

fof.. 290 Mk. N. 1 St . l._ 1762
Dotzheim erste. 98, Mtb., 3 Q., ft., ft.

sof.. 400 Ml,N . Bdb. 1 lls . 1763
Dotzheimer Str . 124, Bdh., gr. ?.Z--

Wohn, zu verm. Nah. Part , linta
Dotzheimer Str . 150, 3 St , u. Frtsp.

Z-Zim.-W. a. al. od. s'paA,810070
Dreiweide'nstraße 5, 1. St ., 3 8nu.

nebst Zubehör per 1. Okt. zu bemm
Näh, hat, »d. Biismarckr. 8. 1603

Dr «de«ftraße^ 8
Druden str. 9, Bdta 3 Z., K.

auf 1 Okt. N^Seerobenstr. 23, P,
Drudenst'r/10 , B. PUMDMta.
Eckcrnfördestraße 2 neuzeitl . einger.

Z-Zim.-W., mit kompl. eingericht.
Bad, per 1. Okt zu verm. Nah
bei Enk. Daselbst. 2178

Eckernfördeftr. 3. Hth., schöne3-Z.-
Wohn. Näh. Parttainks . ^ 810071

Eckernfördeftr. 4 fch. 8-Z.-W., 3 St .,
auf 1. Okt. Allah. / l̂ St . rechts.

Eleonorenstraße 2. 1, sch. 3-8im -W.
mit Balk. zu v. Nah, das. P . 2121

Eleonorenstr. 8. B., 3 Z.. K. N. Nr. 5.
Ellrnbogengassc 15. Hth. 2. Etage,

8 Zim. u. Zubeh., tm Abschluß, per
__ sofort oder später zu verm ieten._
Eltv iller Str . 3 3 sch. Z. m. Ab. LSR
Eltviller Straße 6 schöne 3i-Z.-Wvhn.,

mit r . Zull., Per 1. Okt. N. P . lks.
Anzuschen̂von 8—1 Uh r.  2759

Eltviller Str . 7 Part .-Wohn., 3 Zim.
u. Zubehör per 1. Okt-Mr zu
verm. Näh. bei Best.  8187 .3

Eltv. Str . 12, W b.. 3-Z.'N .ch. .26!»
Eltviller Sir . 19/21 — Karten-An.lagen — gr. komf, 9-Zrm.-Wohn.

m. des. Gavderobezim., kompl. Bad
u. freiem elektr. Licht rn ^ 8jm.,an kl. Fam. v. erwach,. Pers . N. b.
Wack das., 10—12. 1—4 Uhr. 2715

Emse'r ' Str . 50, 2. St ., S-Zim.-Wohn.,
dar Neuzeit enchpr per 1. Ott.
Näh. Bart ., ber Messing. 2323

We Emser u. Walramstr. 3̂ 3-8.-Wo'bn. auf sowrt oder 1. O-tover
zu Perm. Näheres Baubuveau,mieiLenburastraße12. 2751

Franke,istr. 10 3-Z- W. m. Zub. auf1. Okt. zu vm. Nah. Laden. 2461
Frankenftr. 13 3-Z.-Wohn. a. glrich

pd. später SUv. Nah. P. L13172
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Frankcnstraßc 13, Frontsp , 8-Zim..

Wohn. per_1._C !i . zu vm. 81 3951
Frankenstraße 15. Hth, 3 Z. u. K. zu

verm. Näh. Hth.-Part ._ 813442
Frankenstr . 2i , Wh , 3 Z., K. u. Zub".

sos. ob. spät. Näh. das. Hth. P . r,
ob. ©a grnfrenftrafr'tt 23, Part.

Frankenstr . 21, Ml, .. 3 K. u . Zub.
lof. -bh. spät. Näh. das. Mh . P . r .,
ob. S rerob enstrafee 23,—Part.

Frankenstr . 23, am NrSmarckr.' F-K.»
W, 1 St ., gl., 500 Mk., u. Part.
v. 1. Off ., 4S0 M k, zu am. 8 13646

Frankenstraße 24 3 Zrm. u. Küche",
_JL @3. a. 1. Okt. M H. V. 818606
Friedrichsir . 8, MH. 3, 3 Zim , Küche

fof. od. spat, zu vm. Näh. daselbst
oci Bremser . 1739

Friodrichstraße" 29, Parterre , sindstZ
ch«S s Zvm., Küche u. Zubehör , zum
1. Ort . zu verm. Kanu auch g>v-
tvennt vermietet werden. Näheres
Brerstaidter Strafe O, klein. H>aus.

^nachmittags 2 Uhr. 2606
Friedrichstraße 29. Part ., 3 Zim:' als

Bureau auf 1. Okt, sv. mit noch
2 AE . u. Küche, zu vm. Näheres
Brer stadter Straße 9. 2827

Fricdrichstraße 57, 1, sch. 3-Zim .-W.
mit allem Zub. z. Oktober. Näh.
Bas., 1. Etage . Schramm . 2791

KetSberästraße "9 3-Zim.-Wohn. und
—Zubehör. Näh. 1 St . r . 2458
G nei fenStzstr. 3 Fsv.-Wst 8 Z. B13790
Gneisenaustraße S 3-Zi'm.-W, Mt .,
. zu vm. Näh, in» Laden. BJJ260

Gneisenaustr . 12, H. D., 8-Zim,-Wi
Ver sof . od. spät, zu dm. 810824

Gneissnanstraßo 16 schöne 3-Zimst
Wohnung billig zu vermieten.

—Nahoves bei,Nitzsche. _ 2065
Gneisetzaustr. i8 ~3igJSß ._ fö£ _od. sp.
Gneisenaustr . 22, V., 3-Z.-W. § 18475

Karlstr . 36, 2. Etage , ger. 8-Zim.-W.
—Mit Zubeh. per Oktober. Näh. 1.
Kellerstr. 10, 3. 3-Zim.-Wohn." mit

Mansarde auf 1. Oktober zu ver¬
miet en.  Nähere s 1 St . l. B13647

Kiedricher Str . 2 3-Z.-Wohn. tos. zu
—verm, Näh. "Laden._ Bi 29a1
Kirchgässe 11 Gth, 3-Arnu-Wvhn. zu
_verm ._ Näh, bei Bis chofs. _ 2409
Kirchgässe 44, Frtsp , 3 Am . u . K,

tos, od. sp. Näh. Metzgcplad. 2146
Kirchgässe 47, Msd., apgeschlossi3-3 ..

Wohn., mit Küche ü. Keller für
400 Mk. zu vermieten . 2kn

Kir chg. 49, 2, A-Z.-W, 390 Mk. 2315
Klarentalcr Strotze 6, 2. Etage,

große 3-Z.-Wohn, mit Bad , zu
verm. Näh. Part . links . B10086

Kleiststraße 15 sch. 3-Z.-W, Part . u.
2. Stock, per 1. 10. zu Perm. Näh.
Wielandstvatze 13, Part.  I 2588

Kleiststraße 21, 2. Et ., 3 Zim. mit
Zubehör, Bad , Balkon zu Perm.

Kloyftocksir. 11, Stüh 3 Zim ., Küche,
Zubeh, per 1. Okt. N. B. P . 2500

Körnerstraße 4, 1. Et ., 3 Zim ., K,
Bad . 2 Ms., 2 Keller, 2 ML,
Gas , eleitr . Licht, per 1. Okt. zu
vyrni. Näh. Part , l. - 3450

Lehrstraße 15, 1, eine 3-Zim.-Wohn.
(Part .) mit Zub. auf 1. Olt . 2672

Riehlstra ße 7, Hth. 1, 3 Zimr, K.  z . v.
Riehlstratze 8,  1 . St ., schöne große
-8-Zt nu-Woihn. billig zu verm. -

Riehlstr . 15 sch. 3-Z.-Wohn. m. Bade-
raum ic... 1 . Ort . Näh. P . 2274

Riehlstratze 17. Wb , 3 Z, Küche, mit
oder ohne Msd., auf gleich oder

—später z>up verm. N. V. P . 2762
Riehlstratze 29 3- u . 2-Z.-Wohnung,

2 n . 3. Stock, zu vermieten . Näh.
daselbst Parterre links.— 811997

Röderstr . 26. Skb. P , 3 Z ..LU7271«
Römcrberg 14. Hth, 3 Zim., K., neu

herg, sos. od. sp. N.  P . u. 2. 3524
Römcrberg 21, 1, schöne 3-Zim^

Wo hn. Näh. 1 l.
Noonstr. 5 3 Am . u . K. sof. od. spät.

zu verm. Näh. 1 lks ._ 816093
Noonstr. "6 S-Z.-W-, 480. N. 1 r
Roonstraße 7. H.  1 , 3-Z.-W. b. N 1 r
Roon straße 26 schöne S-ZLm.-Wßhn
Roonstraße 22. Wh ., 3-Z.-Wwhn. p

1. 10. zu vm.  N . 1 r . B18433
Noonstr. 22,J §, 3-Z.-W, Ost . SIMM
Rüdesheimer Str . 36 mod. 3-Z.-W.,

2 Volk, u . Zub ., sof. 0. sp, 1798

Loreley-Ning 4 schöneJ -Zim.-W. per
sor. z v. Näh. P . r .. b. Weck. 2861

Gneisenaustr . 23, 1 I., 3ÜZ.-W. 3546
fUltSMt 31 fv V*K . „r.Gneisenaustr . 31, Erdgesch., 3- auch

2-Zim .-Wohnung , zu vm.̂ 813149
Gneiscnaustratze 33ÜHochp., 8"Z. m

Z'Uibch. auf 1. Okt. zu v. M314611
Göbenstr. 9, P ., 8-Z.-W., "von Y.
Göbenstraße 8, Mtb .. 3-Zim.-Wohn.
Göbenstr . 15, P ., 3-Zim.-Wohn. per

1. Okt. 1911 zu. veriu. , Ml 13567
Göbonstr. 24 ich. 3-̂ ii. 2-Zim .-Wlohn.
Göbenstraße 29 8-Z.-Wohn. zu verm.
—Näh. 1 St . rechts. _ 2702
Göbenstratze 32 3 Z.. K., im 1. St ..
_̂ u . Ms. sof.  od . später. 810684
Goethesiraße, Ecke Moritzstr. 56, Y,

3 elea. Zim., Gas u. Elektr., aut
1. Okt. zu verm. Näh. 1 links.
Frau Schäfer . 2382

GolbgaffeM.  1 . 8-Z.-W. per sos.
_ }u Jim ._ Näh.' Goldgasse 9, Laden.
Grabenstr . 24, 3, S-Zim.-Wohn. per

sofort zu verm. Preis 480 Mk.
_Nähere s 1.  Stock ._ _ 2802
Grabenstratze 34, 2, 3-Zim.-Wohn.

zu verm.  Preis 560 Me._
Gnstav-Adolfstratze 3-Zim .-Wohn. in.

Balkon für 475 Mark zu verm.
,NäWPlatterMStraße 12.  1773

Häfnergaffe 17, 3. S Zim. "u. iKüche
auf 1. Oktober zu van. Näh.M st.

Hallgartcr Straße 3, Wh . 1. mod.
3-Zim.-W. sof. od. spät. z. v. Näh.'
Ncittelb. bei Hüls , oder Hallga-rter
StraßeMMech Nicolay._ ^ 1774

Hartingstraße 7 8 Z. ü . K., 466 Mki
zu vcrrii. Näh, b.  SS önbach 1775

Helenenstraße 14, 1, 3 Zim . u. Küche
_per 1. 10. billig zu verm. _ 2658
Helencnstraße 17. 1, zweimal 3 Zim .,

1 Küche u. 1 Keller, Hth. Part . « .
1 S t., sof. bill. zMcriiu _ 8 351

Helenonstr. 18, Bdh". 1, 3 gr . Zim."."K.
_u . K.  u . M-, per Okt. zu. vm. 2505
Helenenstraße 25, Hihi. 3-Ziim-Wohn.

niit oder ohne Werkstatt.̂ 2452
HellMUndstr. 2, H-tä. 1"Sü . sch." 8-Z.-

W.. C- asljg . vprh., z. Cft ._ 812977
Hc llmn nbstr.6, H.. 3ÜZ.-W.. N. P . 3634
Hollmundstr". 26" sch. S-Ziml-^ ." u.

Zub. a . 1. Okt. zu v. Näh. 3. 2536
Hellmnndstraße 27. MH.Ü8 Z . Küche.
„Keller , 1. Okt.Mr . 300JVit  814487
Hellmundstraste 56 sch. 3-Zim.-W..

Frortsv . ^ NäM Z SMr . 2749
Hcrderstratze 1 3-Z.-W. Nl" l7"EtM
Herderstr . 35, 2, n. Kasi.-Fr .-R.. sch.
. gr . S-Z -W. N. Fr . Beck. H. 2. 2367
Hermannstraße 8. 1. 3 Zim., Küche

u. Wanßande per 1. Oktober. Näh.
u. Besicht. Dienstag u. Freitag.
2 . .St . l., bei Urban . Auskunft auch

_Nlkols -straste 30, Part . I. F 232
Hermanns !ratze 19, l""r.. 3 "schöne ar.
_Z im.. Küche Ü..-2 Kell. pcr_l . Okt.
Herman nstratze 22 sch.P -Ziene-Wohnl
Hermaunstr . 23 3 Z.. 1 Küche, 1 SSI,

2 Kell, zu verm . NäZi Lad. 2057
Hermannstratze 28 3 Z., Küche0"2""Kü
, zum 1.  Oktober zu verm. 814526
Herrngartenstraße 7 für Handwerker

goergli. 6-Ziim.-Wohn. m. Küche u.
„Keller , Gth. Part ., p. Okt.̂ M855
Hcrrngartenstr . 9 3-Z.-W.. P ., mit

Zubeh. preisw . per 1. Oktober zu
„VM. ßl. B._@i0feni. _baf., Gth. 2408
Hirschgraben 13 3 Z. u. Ä. p. 1. Okt.

zu v. N. Büdingenstr . 4. 1.  3586
Hirschgraben 30, 2, 3 Zinn ., Küche,

Kell.. Holzst.. auf 1. Oktober ẑ v.
Jabnstratze 3 schöne geraum . 3ÜZ.-WI

(Wh . 2 St .) auf 1. Oktober zu
_verm .^ Näh. Part ._ 2542
Faanstratze 17, Bdh- 2. sch. 3l-Jim ..-

W. in. Ms. u . Zub . N. S . 3. 2647
Jalmstratze 29 schöne 3-Z.-Wohnung,

mit Gas , im Vdh. 2. St .. 3 Kell.
n . all. ZuÜ.chils 8 Okt^ zu v. 1537

Fahnstratze 25, 1 r., schöne Part .-W..
3 Zim . u.- Kab., zu verm. - 2807

lkab-nftr Y'5C>̂ Gtä . 1. gr.„ 3-Z.-Wohll.
-Kaiser-Friebrich -Ring 67 ist die P .-

'Wohnung , bestehend aus 3 Zhm. u.
Zubeh., mit groß. BaLkon, sofort zu
verm. Nah. Bureau des .HauSbcs.»
Pereins , Lun -errstroße 11. ' __ 2736

Kärlstratze 35, S, 3 Zim.", mit Küche
u . Zubehör, z-u vermieten.

Loreiev-Rrng 5 8-Zim.-Wohn. 2282
Lorelevring 6. P ., 87Äch. Z". ü. Kap.
_für , 5V ML . per 1. Okt. zu vorrn.
Loreleyring 7 schöne 8IZ.-W., Part .,

Mit allem Komf. d. Neuz. .814664
Loreleyring 11, Neubau , schöne sehr

große '3-Zim.-Wohnuug . mit ' Bad,
im 4. Stock, zu 550 Mk. zu ver-
nneten . Näheres bei Diefenbach,
Göben straße 81, 8. _ 813068

Loreley-Ring 13, Neubau , Parti ui
Fsp.. 3-Zim.-Wohn., v?r,glaste Balk./
Gas , elektr. Licht, reicht. Zub., auf

- AugusZoder spät. „ Näh.̂ das. J2665
Lothringer Str . 30, V.. 8°"Zim.-W.

Näh, in Nr. 27. Bart . 81 8526
Lothringer Str . 31, Neubau / Wh .i

sch. 3-Z.-Wohnunge.n, 2 Bal !., 560
bis 550 Mk., sos . od. später . 2372

Lothring . Str . 31. Fsp., 3-Z.-Wi. 2371
Lothringer Straße 34 3 Zim., Balk.,

Küche, Keller mit Bersch!., 3 Tr ..
_auf sof. od. svät. (480 Mkk.). 810687
Lu iscn vl. 6. P ..M .Z.-W. W1 . 3816
Luxemburgsträße 6 schöne 3-Zi-W.,

1. Stock, z:: voriiri-.'teu. _ D 2705
Marktstratze 26 3 Z. in. Zub., Frtspi.

500 Mk.. z. 1. 10. zu/vLvm. 2754
Metzgcrgaffe 14 schöne 3M4-Z.-W.ohn.

billig zu v. Näh. b. Fischcir. 2677
Metzgergaffe 21, 2, vis-aivischer KI.

Lömgg., 3 Z., K. u. Zubsü. zu vm.
Näh. Grä henstraße 20, Lud en._

MiÄelsberg 21 2 sch. gr . u. 1 kt. Z..
_ Küche.-Manst u- Keller ioü od. -sp.
Mich el sb. 28 3 ineinanderO . Z. u. K. '
Morivftratzc 9 Dachw.. 3 Zimmer u
_Küch e, zu verm. Näh. 1, ÄN3
Moritzstraße 12, Gth . 3, 3 Zim . u

Küche an ruhige Leute zu vcrni
- Näheres _im Laden. ,_ ;■ 1789
Möxitzstraße 23, 3, 3 sch. Z., Küche,

« «bl. Zu!b., Teil e. gr. Wohn., B-cdi
c. ölt . Herrn,muß übe rn, w.  2608

Moritzstratze 45 Z-Z.-Woh-n. u. K. zu
verm. Näh, 2. Hth., i St . 2709

Rüdesheimer Str . 40_ -̂ Z >M.-Wobm
Saalgaffe -16,Z , MZ , K.,- sofort bill.
Schachtstr. 30. Pi., 3 Zrm., K. Preis

860 Mk. Näh . 1, r,_ )_ 1725
S -bärnhorststr . 5 sch. 8-Z.-W. liebst

Zb. p. 1. Okt. Nah,  dap 1 r . 3502
Scharnüorststratze 7, 2, 3-Z.-Wvhn.

per sofort oder spater zu verm.
Näh. 3 St . rechts,_ F 353

Sckarnhorststraße 11. 3. St ., gr . 8-
Z.-W. p.^Okt. N. P art , i.  813 459

Scharnhorststraße 15 3 Z,, K., Bad,
im 1. Stock, Maus ., per sofort zu

—verm-_ Näh.- das. Part. _811982
Scharnhorststraße 17, 1, 3 Zim . u.

Küche, 2 Balk., p. 1. Okt. bill. z, v.
Näheres 1 St . rechts._ 813472

Sckarnhorststr . 18. 3 -I., elog. 3-Z.-
W.. 2 Bit .. (La s, ' El ., Okt. N., da,.

Scharnh0rststratze 24, 2 St ., gr . sonn".
-3 -Zim .-Wohnung zu verm. 1799

Scharnhorststr . 29 3"-ZiM,-W., Part .,
_auf gleich oder später._ B11906
Scharnlwrststr . 34 3 Zim. u. ,K .̂ ,V.
Scharnhorststraße 46, 3 St ., 3-Z,-W.

aus 1. Ott . zu verm._ 813471
SchiersZ Str . 9. G. P ., Z-Z.-Wl 2464
Tckiersteincr Straße 26, Mittelbau,

3 Zim . u . K. sof. ob. später . 1802
Schlachthausstraße 55, 2, 3 Zim. und

Küche per 1. Okt. zu verm._ 2631
Schulberg 15, Gth .1sch. S-Z.-Wohn,

zu verm. Näh. Wh . Part . 2604
Schulgaffe 3- kü—3-Z.-Wvhn._ 2401
Schulaaffe 7. 2. 8-Zim.-Wiohm 2568

Mühlgaffe 17, H.. 3 ,3., M.. Zuvc-
fof. od. spät . Näh.- Eckladen, 1701

Nerostraße 6 A-Zim .-Wohst.. Küche,
Keller a,n ruhiige Leute auf 1. Okt.
zu b-ertn. Näh. 1 Ost._ 2535

Ncrostratze 28, Frontsp , 3 Zim . und
Küche, per sos. od, sp. zu vm. 170

Nckrostraße 43 schöne große 3-Zim .°
Frontspitz-Wehn., hell u. Xuftilg, sor.

_z u verm._ Näh, daselbst P . l.  2407
Nettelbelkstraße 12, bei Steitz , schöne

Z-Zim.-Wohnungen p. Okt. 81 0615
Nettclbcckstraßc 12, bei Steitz . 3. .•!.

Wahn p. wf. ob. sv. (450). 810616
Ncttelbccksträße 18, Wh ., 3-Zim.-W.

zu verm. .Näh. C. Leichüc. 813770
Neugaffe 14 3-Z.-W., Stb . N, IstSt,
Riederwaldstraße 4 3-Aim.»Wohn. ' im.

§s-it --nlb. zu Oktober zu ve rm . 2498
Niederwaldstraße 10 schöne 8-Z.-W.,

mit reicht. Zubeh., im 1. Stock, auf
sogleich oder später zu vermieten.

_Nah . 2 St . rechts. _ 2334
Orauienstraße 23, Wohn.. Mib . 1.

3 Zimmer , Küche u> Zubehör , auf
_1 . Oktoyer zu vermieten . 2322
Orauienstraße 20, Ecke Nidelheidstr.,

Part ., ist eint schöne Wohnung von
3 .Zimmrern-, Küche, 2 Mans . und
sonstigem Zubehör auf 1. Oktober
zu verm. Näheres daselbst und
BiÄtricher Straße 51. 2445

Oranienstraße 25. Hth. P . u. 1 Sti,
L-Z.-W. o. 1. Okt. N. B. P.  2741

Oranienftr . 42, H., 3 Zim. u. Küche
per 1. Okt. zu vm. Näh. daselbst
beim Hausmeister . 2589

Philipps bergstraße 30) T,  ll -Z.-W.
_zu verm. Näh. Part . I. 8 18427
Philippsbergstraße 24, 2, 3-Z.-W>ohn.

sof. zu verm. Näh , das. 2 r ._ 2141
Platter Str . 19, 2, 3 Zim., BÄk. u.

Bchiche. Näh. das. 1 St . 8 14260
Matter Str . 50 sch. 3-Z -W., 1. .Okt,
Rauent . Str . 11 gr . 3-Z.-W., MstP .,

4-90 Mk. N. Ems. Str . 39, 813718
Rauentaler Str . 21 8-Z. W. -81009!
Rbeingauer Str . 7 sch. A-Zim.-W.,

Bdh. Part .. 2 BaK.. Küche, Mains,
u. Zubehör, -per 1. Oktober zu vm.
Näh. Part , rechts,  vorml _ £809

Rbeingauer Straße 9 8"-Zim.-Wohn".",
_de r Neuz eit enispr . R. I. -22 61
Rbeingauer Str . 20 3 ich. Z. u. K.",

Frt sp.. P. Okt. Näh. P . L 8 13872
Riehlstr. 2 8-Zim.-Wohn, im BM . z.

Okt. Rah . Hth. Part . r . 2380
Riehlstr . 4 sch. 3-Aim.-Wchhn. 2294
Rieblst rTochch. 3-Z.-W. N. P . 1. 2531
Riehlstratze 6 sch. 3-Zim .-W , Bdh. 3,

sch. 3-Z.-W., Gth. 1. u. 2. St . zu
verm. Näh. Pdh . ■*- St . - 2811

Schwalbacher Straße 41 8-Zimmer-
Wohnung , Wb, . -zu verm. 1804

Schwalb. Str . 43. Mb., 3 Z., Z. 2482
Schwalbacher Str . 53, Mtb ., A-Aim.-

Wohn.- Mit-Zubeh.- N. M. P . -2295
Scdanplav 9 sch. 3-Zim.-W., 2. Et ..

Sonneus . m. Balk.. Dadez., 2 Kell.
u . Man 's.- l .-OkWr . P . u 814245

Sedanpl . 4, M. P . u . 2.  Et ., sch. 3.5?..
Wähn . sof. od. sp. Näh. V. P . 1805

Sedanplatz 5, 1 L, frdl . 3-Z.-W-. mit
Balk.. 2 K-, Maus ., 1. Okt. 814011

Scdllnstraße 3, 1, große 3-Zim.-W. z.
1. Okt. zu verm. ststäh. Part . 2585

Sedanstraße 4, Vdh., sch. 3-Z.-W. per
Okt. Pr . 480 Mk. Näh, P . 813447

Sedanstri 6 8-Z.-W., Hth., zu v. 2587
Sedanstraße 7. P .. 3 Zim., Küche u.

Zubeh. Nü'll. das. 1. St . 8 13422
Sedanstraße 13. Hth., 3-Z.-Wiohn.,

evt. mit kl. Werkst, od. Lagerraum
zu verm. Näh. bei A. Nocker,

_Mittelbau Parterre . _ 813469
Seerobenstraße 3 8iZ.-Wohn. zu vm.
- Näh.-daselbst Part , rechts.,_

Scerobenstraße 9, Mtb . 1, l. sch. 3-Z.-
Wohn,  zum 1. Oktober z. vm.  2485

Seerobenstr . 10 3-Zim .-W. m. Bad.
Köb lenaufzua u. Mans . 813791

Seerobenstr . 24, Hth. P . u . D., 8-Z.-
W., 4M U.- 320 M . WP .Z , 813476

Seerobenstr . 25, Gth .. sch. 3-Z.-W..
Küche rc., p .- l . Okt. Näh. V. p. 23 70

Soernbenstraße 27, Bdh.. 3 Z. u . Zb.
auf 1. Okt.' Näh. Wh . Par t , r ._

Seerobenstraße 27, Gth .. 3 Z. u. Zub.
-auf l. : Okt, zu v. Nöh,- Gsth. Part.
Seerobenstr .' 29, Gth. P . l., 3-Zim .-

Wöhu. m. Ntzans., neu berger., um-
ständ-ehalbcr zum 1- Okt. zu Perm.
Näh.—daselbsü- - - - _ 2815

Stiftstr . Ä , G,. sch. 3-Z.-W.-N. B. P.
Wallufer Str . 9, Hth. D „ 3-Zim .-W.

billig. Näh. Vdh. Part ._ 2013
Walramstrnße 5 ist eine 3-Zim .-W.

aus gleich od. spät, zu vm. 81YM9
Walramstr . 7,JML , 8-Z,-W - 813449
Waterloostraße 4, Vdh., sch. 3-Zim .-
' Wohn, per 1. Oktober billig zu vm.

Näh. das. Part .- rechts,_ 813027
Werlstratze 22, Pi . 8- u. 4.Z.-Wohn.

u. Zubeh. zu vermieten,. _ 2787
Werßenburgstr . 10 3-Zim .-Wobn. per

li Okü. im Hth., zu verm. 8 18504
Wellritzstraße 27, Stb , 3 Z. u. K. pi

foif, od. tzrät. Pr . 30 Mk. mtl . 1807
Wellriystr . 37. Mtb , 3 Z,  K . 1808
Wellritzstraße 50. Vdb. 2. 3 Zim. u.

Küche auf 1. Okt. N. P . I. 81345s
Wellritzstraße 53 Z-Z.-Wi- sstf zu vm.
Wellritzstr. 55 8-Z.-Wi. 1. 10ÜNZV. P
Westendstw-1,- Sedanpl , 3-Z.-W, 480.
Westendstr. 3 8ÜZ.-W. R. l "l. 8 18610
Westendstratze 4 sch. 3-Zim .-Wobn,

Bast , 1, 10. zu v. N. 1 l. B12232
Westendstr. ,15 3 Z, Ä. 8 1Ql<-2
Westendstr. 18. Hth, 8-Zilm.-W. zu

verm .—Näh. Porderh . 1 St . 810103
Westendstr. 20 schöne gr . 3-Zim>mcr-

Wohuung . Näh. Gth . 1. 812896
Westendstratze 40 gr . 8-Z.-W, 2. St,

Balk, Keller. Mans , Bäde-Einr,
_kein Hth, ruh . H, J.  0 . sp. 2277
Westendstr. 44 sch. 3-Zrtru-W, 460
jmj 80 m .j_ gl. od. spät, B 12911
Wielandstr . 18, 3. u. 4. Et , eTeg. 3-Z.»

Wohn, mit Zub. per 1. 10. 2511

Wielandstr . 9 3-Z.-W, m. od. ohne
Werkstatt im Hth, sof. od. spät , zu
verm. Näh. Vdh. Part , r ._ 1810

Wielandstr . 21, 1. Et , herrsch. 3-Z.-
W. u. Zub, 1. Okt, ev. sof. 2307

Wielandstraße 23, Wh . u. Hth, zwei
Z-Zi>m>.-Wohn'un>g'eni gl. zu verm.

Winkeler Str . 7, Reutbau, Äeg. 8- u.
4-Z.-W, V . Bade-E. N. P . 1884

Winkeler Straße 7, Fwntfp , 3 Zim.
u. Küche. Abschluß. Gas , 3 Balk,
gl , od. spät, 500 Mk. Näh . P art

Winkeler Str . 8 8 Z, 1 K. u. Kell.
im Hth, Dachstock, zu verm. 1625

Wörthstr . 23, 1 r, sch. 8-Z.-Wohu. zu
vm. N. das. u . Kreidolstr. 7. 2416

Uorkstratze 4, Vdh, 3-Z.-W.  814121
Uorkstraße 6. 1 St , sch. 3-Z.-W. per

Okt. Kaesebier, Uorkstir. 2. 813082
Uorkstraße 18 3-Z .-Wohn, mit reicht.

Zubehör , 2 Balkons usw, per
sos. od. sp. zu vm. Näh. Nette-Ibcck-

—straßL,17,- bei Wacker._ 2698
Borkstr. 20, 1 St , mod. 3-Zim .-W,

2 Balkons , Bade-Einricht usw, auf
1. Oktober preiswert z. v. Näh. bei
Ulrich 'od. Part , bet Dörrver. 2152

Borkstraße 21 sch. 3—4-Z..W m. r.
_ZuWzu verm. Näh. 1 lks._ 813795
Borkstr. 25 schöne 3-Z.-W sof. od. sp.

zu verm, , Näh, im Eckla den. _18.14
Uorkstraße 27 3-Z.-Wohn, im- 2. St.

zu ver m.  Näh . 3. St . r ._ B 14198
Uorkstraße 29. 2, gr . 3-Zim.-Wohn..

zu verm. Näh. 3 St . I.  1617
fforlstr . 31 3 Z, Zub. N. 3 l . 233«
Uorkstraße 33 schöne 3-Z.-Wvhn. u.

Zub . für 500 Mk. zu vm. 810105
Zietcnring 6, Hth, 3-Z.-Wohn. undZubehör aus sofort oder später zuv. Preis 80 M. R. das. Lad. 1816
Zietenrina 7. Hth. 2,  3 -Zim .-Wohn,

mit 2 Balk. per 1. Oktober zu vm.
Preis 410 Mk. Nähgves Vdh.
2. Stock, bei Kühner ._ B138 08

Zimme rman nstr. 0 "3lZ. -W, 2. St.
Zimmcrmannstr . 10, 3. 3-Z.-W. mit

BaK. usw._ Näh, Pa rt . B 13688
Schöne 3-Zim.-Wohn. mit Garten u.

Balk. u . Zubsh . für 1. Okt. zu vm.
Preis 520 Mk. jährl . Näh. Gustav-
Abolfistraße 1. 1 I. _ 2379

Auf 1. Okt. schöne 3-Z.-W. zu v. N.
—Wetz. Kolb, Hellmundstr. 48. 2707

3-Zim, 'Wohn, nebst Zub. p. 1. Okt.
W. Monges . Miche'lsberg 13. 2739

Schöne 3 Z.-W, der Neuz. e>ntsprech.
—N. Scharnhorststr . 8, 1 r . 2810
Schöne Frontspitz-Wohn, 3 Zimmer,

Küche, an ruh . Leilte per 1. Okt.
Näh. S -chenkendorfstr . 5, P . _ 2463

Frontspitze, 3 Z. u. Züb. (Lift ), per
1.  Okt . Näh. Taunusstr . 41, 1.

4 Zimmor.
Adelheidstr. 18. Part .-W, 4 Z, Balk,

Bad, ZentvaHerz , el. Licht, Borg,
z. 1, Okt. Näh. Bur , od. 1. Et . 3516

Ecke Adelheidstraße 58 n. Karlstr . 22
schöne Fsp.-Wohn, 4 Zim. mit all.
Zubehör , au ruhige FcmrÄie zu .v.
Näheres im Eckladen. 2697

Albrechtstraße 33, 2, eiüe schöne 4-Z-
Wohm mit Zubeh. zu>M—1.—Oft .—

Albrcchtstr. 34, Ecke Orauienstraße.
ger . sch. 4-Z.-W, )os. N. 2 l. 2017

Albrechtstraße 36 sch. 4-Zim .-Wohn
in, Zub. sof. od. sp. N. 2 r . 2018

Albrechtstraße 37, Vdh. 1, 4-Z:m.-W.
p. 1. Dkt . ' Pr . 600 Mk. Nah. La d.

Arndtstraße 5 schöne 4-Zi>m.-W. mit
Küche, Bad u. Zub, 2 Balk. usw,
per 1. Oktober zu vermiieten. Näh.
daielbst 1. Stock I. 2455

Arndtstraße 6, 2.  Etage , modZ"4-Z.-
Woyn, gr. Balkon. Gas ul elektr.
Licht, p. 1. Okt. N. P .- lks. 2513

Backmaherstrahe 10 äleg. 4-Z.-W. m.
Zb, ar . Gart , 1. Okt. R. das. 2746

Bahnhofstraße 6"abgeschiloss. 4-Z.-Wl.
im Hi-nterh , per 1. Okt. zu verm.
Nah. im Bur . Franke , Wihhlelm-

_strafee 28 od. da-s. Vdh. 1. 2760
Bertramstraße 20 schone 4-Z.-W. per
_1 .- Okt.—zu ve rm.  Nä h. 1 r . 812967
Bierstädter Höhe, Wartestr . 7 4- bis

'b-Zim.-W, m. Gar ten  z . 1. Ok t.
Bismarckring 26, Ho-chp, 4 Zim . u.

Lubeh. per 1. Oktober. 812292
Brsmarckring 27, 3, schöne 4-Z -Äü

per 1. Oktober zu verm. Näh
1 S t. r , bei Wolf ._ 811581

Blüchcrplatz 4 sch 4-Z.-W, 2 Mans,
zum 1. 10. Näh. Bentz, 1 St.

Blüchcrstr. 29 schöne4-Zim .-Wohnung
vor 1"of- od. später zu verm . 1819

Bülowstraße 11 schöne 4ÜZ'.-Wohn,
mit Bad u. Zubeh, per 1. Okt. zu
verm. Näh. Part , 10— 12)4 . 2200

Kl. "Burastratze 10. 1, sch. 4-Z.-W,
Gas . Elektr , sof. od. sp ät . _ 1820

Dambachtal 38, Part , 4-Zimmer-
Wohnung  z u vcrmieiten. 2690

Doüheimer Straße 25, 3, schöne4-Z.-
Wohn. mit Balkon u. Erker , nebst
allem Zubeh, aus 1. Okt. preisw.
zu verm. Näh. das. im Laden u.
Adelheid str. 21, Bur . iurs Hof. 2601

Doßheimer Str . 35, 3. Et , schöne,
völlig i:eu berger . 4-Zim.-Wohn.
(Südseite ) mit reich!. Zubehör per
sofort cd. später zu verm. Näh.
Adolfsallee 10, Part , od. Wallufer
Straße 3.  2 . 3576

Dotzh. Str . 68 4-Z.-W. u . Zubeh. p.
sof. cd. spät . Näh. Part . r . 1822

Doübeimer Str . 78 4 Z. u. K.  2460
Dreiweidenstr . 4, 1. St , 4—-5 Zim.

mit reicht. Zub. per sos. od. spät,
zu vm. Näh, das, b. Schiink. H823

Dreiweidcnstr 8. P , 4-Z.-W. N. 'Ir.
Eckernfördestr. 10. 3. schöne 4-Zim

Wohn, per - 1. Oktober zu verm.
BesiM . beim/ Hausmeister . 2417

Eckernfördestraße 15. 1, eleg. 4-Z.-W)
per 1. Okt. zu v. N. Part . 818882

Eckernfördestr. 19," P , 4-Zim.»Wöchn.
zum 1.  OkWu vme Näh. das. 2631

Eltviller "Str . 17 4-Zim)-Wohn. sof.
Näh. Hth. Pa rt , u . Vdh. 1 I. 1944

Erhacher Str . 6 4-Z.-W. N. N. r . 2259

Friedrichstraße 39 schöne mod. 4-Z.«
Wohn, auf gleich oder später M
verm. Näh. daselbst oder Neu-
gasse 3, Wein Handlung. —^ W7793

Friedrichsträßo 57, 1, 4—7 Zim . mit
all . Zub . N. das. Schramm . 2133

Georg August-Str . 4, 2, 4-Z.-W. per
1. 10, evt. früher zU—vm._ 2469

Georg-Angust-Straßc 5 schöne 4-Z.»
Wohn. per_1. Okt.- Näh. das. 1 US,

Gneisenaustr . 15, 2 I, 4-Z.-Wohn,
mit Zubehör , u. Mietnachlafe per
1. Okt. 1911. Näh, das. 818155

Gn eisenau str. 35, 1, 4 Z. sos. 18̂ 4
Göbenstr. 10, 2, 4-Z -W,. mit Zubch,
Göbenstraße 12, 1, 4-Zim .-Wchn . m..

Bad usw. zu verm. Näheres bei
Trittler , Hochparterre._1826

Goethestraße, Ecke Moritzstraße 56,
2 St , 4 schöne Z, Gas u. Elektr,
auf 1. Oktober zu vermieten . Näh.
1 links , bei Frau L>ch äfer ._ 2683

Grabenstr . 5. 3, 4 Zim. m. Ms. u. K.
Gustav-Abolfstr. 15, 1, sch. 4-Z.-W.
_wogzus sh. sof. od. sp. 'N, das. 1827
Hällgarter Straße 4 4-Z.-Wohn, m.

Balkon, Bad u . sonst. Zub, 3. St,
_per sof. ob. spät . Näh, Part . 1828
Helenenstraße 27, 1, 4-Zim.°Wohn.
_zu vm. Näh. be im>F rise ur . 2821
Herdcrstraße 17 sch. 4-Z.-Wohn. zu
_vcrim ._ Näh.- Parterre ._ _
Herder  str. 19 4"Z. u. Zub) N. 2.  2761
Herderstraße 21, 2, elegante ZZim .-

Wohniung usw, Gas u. Elektr, zu
vermieten . Näheres Parterre , bei

—Frau Wahlheim. '_ 23 58
Herderstr . 27. 2. St , 4-Zim .-Wohn.

- 1831Näheres 1. Stock_ _
Herrngartcnstr. 13, 2. ob. 1. St , 4-Z.«

W. u. im Part , 5—6-Z.-Wohn. m.
veichl. Zubeh, per 1. Oktober zu
verm. Nähere-s ' Par t._ 2786

Jabnstratze 9, 2. Et, schöne4-Zim.-
Wohn, nebst . Zubehör zu verm.
Näheres Bdh, 1, Etage . . 2583

Jahnstr. 25, 1 r, sch. 4-Zim.-Wohn.
mt Zubeh. zu vm. Näh, das. 2199

Johannisberger Str . 3 sch. 4-Zim.-
WohnZ .—Neuz. enpspr. 8 13499

Kaiser-Friedrich-Ring 4, Part , 4 Z.
mit Zui bshör  zu ver mieten . 2796

Kaiser-Friedrich-Rrng 69 4 Zimmer,
Küche, Bad, Frontspitzz. u. 2 Msd,
durch besond. Treppe mit der W.
verbunden , per 1. Oktober zu vm.
Einzuseh. 10—1. 8— 6. 2229

Kaiser-Friedrich-Ring 88, 1, 4-Zim.«
Wohn. mit Zubehör auf sofort
od. spät. zu vm. NahMß .- l. 18 32

Karlstraße 4, 2,  4 -Zim.-Wohn. per
1. Oktober zu vorm. Näh. 1 St.

Karlstraße 37) Part . od. 1, gr.' 4-Z.-
_Wohn , u.  Zbh , kern Hth._ 2554
Karlstraßc 39, 3, sch. 4-Zim.-Wohu.
_fof .j ob.j p_._zU- vmi. Näh. P . r . 1835
Karlstr. 44, Ecke Albrechtstr, 4 Zim.
_u . Zub. sof. od. sp. Näh. P.  1836
Kellerstraße 13, 1, 4-Z.-W. z. v. 2450
Kellcrstraße 15, Pdh . 1 St , 4 Zim.,

Küche, Bad, per 1. Okt. zu verm.
Näh. Wilhelminenst r . 14. 2182

Kiedricher Straße 7, Part , 4-Z.-W,
Balkon, Bad u . Mans . zu verm.
Näh.  Ki -td-rfcher Si r . 1,' ,P . r^ 2207

Kirchgässe 40, 2, 4-Z.immer-Wohnung
—aus Oktober zu vermieten ._
Kirchgässe 76 4-Z.-W. per 1. Okt. zu

vorm._ N.. Walkmühlstr . 17. 2684
Kleiststraße ”2" schöne 4-Z.-Wohn. zu

zu vm. N.- b. Häusm .-Peez -̂ 1838
Kleiststr. 2, 1, schi4-Z.-W'. sof. od. sp.

zu vm. -R. ch. Hausm . Peez . 1839
Kleiststraße"21, 3. 4-Z.-W. p. 1. Okt.

zu vermieten . Näh. 1. Etag e. 23 84
Klingcrstraße 1 4-Z,-W, elog, der

Neuzeit eN'tspr . cinae richtet, zu
verm. Näh.—daselbst Part .- r .- 1840

Klopstockstraße 13 schöne 4-Zim.-W.
sofort aber per 1. Oktober. Näh.
daselbst Part , r ., -Kppp._ 2618

Knausstraße 2. Ecke Phi lippsbcr-gstr,
1. St , 4 Zim. mit Zubehör auf
Okt. zu verm. Näh. 1 ist , r . 2565

Körnerstraße4, 1. Etage, 4 Zimmer,
K, Bad . 2 Ms, 2 Keil, 2 Balk.,
Gas , el ektr. L,  sofort . Näh . P . l.

Lorcley-Rinn 6. V. P , eloq. 4-Z.-W.
für 590 Mk. per 1. Okt. N. b.  Erb.

Lorclehring 11, Neubau, schöne4-Z.-
Wohnungen , event. 5 u. 3 oder 6
u . 2 Zimmer , im 1, 2. u. 3. Stock,
mit reich!. Zubehör , aus 1. Okt. cr.
zu verm. Näheres bei Diefenbach,
Göbenstratze 81. 3. 813067

Loreley-Ring 13, Neubau , 4-Zimmer«
Wohnu-ngen, verglaste Balk, Gas,
elektr. L, reichl. Zubeh, auf Aug.
oder spät —̂ Räh.- daselbst._ 2664

Marktstraße 21, 2, 4 Zim . stehst Zub.
per 1. Okt. zu vm. Räh . Automat
od. Kai 's.-Friedr .-ötiN'g 25, P . 2354

Mauergaffe 8, 1, 4 gr . Zimmer mit
Zubehör auf .1. Oktiober zu verm.
Näh. Ma uorgasse 11.  2818

Mauritiusstr . 5, 1. u. 2. St , schöne
4-Z'im.-Wohnungen mit Bad und
Zubehör per 1. Oktober oder früher
zu verm. Näheres 2. St . r , oder
im Tspetengeschäst._ 2115

Morivstr , 1,5 4 Z. u. Zub , 1. St , p.
sof. od. sp. Näh . 1 S t.- Iks,_ 1842

Moritzstratze 16, 2 r, Wohnung von
4 Z, 2 Ms, Kell. p. Okt. Anzu-
sohen von 4—6 Uhr. Näh. das. u.
Gr . Burgstr . 10 bei Führer . - 2443

NZrivstr . 23, P,4 Z, Wkft , L". 2612
Moritzstratze 51, Ecke Ring , kein Hth,'

1. u. 2. Etage , neu herger. 4 Zim,
Küche, 2 Balk, Dadezim. u. reichl.
Zubehör , zu verm. Näh. Kaiser-
Fr iedrichoRing 84, 3._ 2081

Moritzstraße 64 4-Zim .-Wohnl mit
reicht. Zstbehör, 1. Okt. 813501

Ncrostratze 14 sch. 4-Zim.-W. m. Zub,
d. a. Kochbr, zu vm. Näh. Zs -t.

Nerostr. 43, 2, sch: 4-Zim.-W. mit
Balk. v. 1. 10, ev. fr üh. N. U 2123

Neugaffe 19 sch. Mohn, 4 Zim . u.
Küche, mit Mans .' u. Gas , sofort.
Näh. Weinrestaur .' Jacobs . 1844
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wNiederwaldstr. 1 scki. 4-st.-W_
Nteserwatostraße 3 ich. gr . 4-Z.-W.
— ^kJu öerot.. Sonnens . 2744
Oranienstraße 54, 2, 4 „3., K. u. -8bn..
r fof . ob. spät, zu dm. N. V. I. 1846
Ptnüppsbergstraße 16 schone Part .-

Wohmmg, 4 3 'ira., mit sämtlichem
Zubehör, ruhige freie Lage, zu

_verm ._ Näh. Part , lks ._ 2865
Vhilippsbergftratzs 17/19. Hart ., sch.

4-Z.-Wohn. aus fof. öo. später zu
. Herrn. Näh. 2. Et . rech ts ._ 1848
Philihpsberqstr . 30, 1, sch. 4-Zim .-
_2B # n. .̂ kt. Näh.,P . I._ 2260
Philivvsbergstr . 35 sch. 4-Z.-W., Ab.,
_J Bäi5!., 1. Okt. Näh. Part . I. 2W9
Räuentaler Str . 8, 2. Et , l ., schone

4-Zi>m,-Wohn. zum 1. Okt. zu tat.
^Anzu s. v. 8—&  Uhr . N. das. 2632
Rhei'ngäner Straße 2 4-Z.-W.. mit
^a ll, Zub ., z . 1. O ktober. B10187
Rbeinaaner Str . 5 ich. 4-Zim-mer-

Woftn. zu Perm. Näh. Part . KZ.

Albrechtstraße 16 ist die 1. Etage,
bestehend aus 5 -Zimmern u. Zu¬
behör, sofort zu verm. Näheres
Kaiser -Friedr .-Rinig 56,

Albrechtsträß 23, 1, b-Z.-W. u. Zub.,
Südseite , zum 1. Okt. 31. P . 2764

Arndtstr . 8 5-Z.-W., Pu r ., s. 1866
Billa Bachmai,erste. 7. 1. Et ., 5 Zun.

mit Bad , Ball ., gr . Veranda , elektr.
Licht, Hülste des Gartens p. 1 Okt.

_z .u b. Näh, P . it. We be rg , 43. 2137
Bismarck ring 44, 1, schöne 5-Znn,-

Mohn . nebst Zubehör aus 1. Okt.
zu verm. Näheres Part . B122 56

Dambachtal 14~ Gartenhaus 1- Et .,
5 Zimmer , Ballon , Warmwasser-
Einricht, , Bad u. Zubehör, per

I Kaiser -Friedr .-Rmg 25, Ecke Rüdes-
htzimer Straße , 3 St ., Wruschastl.
6-Z.-Wvhn,, mit allem Zubehör , v.
1. Ott . zu Perm., evt. ab 1. Apru.
/Von Okt. bis Aprrl mit Nachlotz.t
Näb. das, u . Part , rmks. W3

Käiser -Friedrich-Rtt!» 62, 3. Etage,
schöne 6-Zimmer -Wohn. mtt reichll
Zubehör zu. vermieten.

li nks.
Näheres

1902

__ -WJliU . fiU wun . Vi-'Ul.).
Nheingauer Str . 16, 1, große eie«.

4-Z.-W., Bad . 2 Ball .. Erk.. Gas,
_ eleftr . L. iltäh. Part , r . b1 2427
Rheinstraße 161, 2. Et .', 4 gr . Zim.,
. Küche usw. per 1. Oktober vr« sw,

^zu Perm. Näh. 1/Stock p. B14001
Riehl str. 21 schöne 4-Zim.-W. 2431
Niehlstraße 22, nahe R'ing, zwei

4-Zim.-Wohnungen , 2.  u . 8. Etage,
^pcr sofort u. 1. Oktober zu v. 2419
Röder str, 12 4 Z. a.  Okt/NchB ., 2-579
Röderstr. 26, 2.  u . 3. Et ., herrschäftl,
_> 3 .=28 p. 1. Oft . N. S . 1 r . 1547
Rvonstr. 6 4-Z.-W-,^6« >. , Räh. I r,
Rüdesheimer Str . 29, 3, cleg. 4-Z.-

W. m. all . Zub ., Mädchen!, in der
Etage , auf Oktober. _2255

Rüdesheimer Straße 33, Fsp. Wohn.,
Herr!. 4-Ztm.-Wohn., mtt 3 Balk,,
auf 1. Oktober zu vcrm.^ _ _2650

Rüdesheimer Str . 40 4-Z.-W., Preis
^ 750  fPH., per 1. Okt. N. 1 l. 314020
Rüdeshetmer Straße 42, Gdh.. zwei

Wohnungen , & 4 Zim . u. K. mit
—i -ttt  1 u . 3. St ., fof. _ 2207
Schar ich orst straße 15. Ecke Göbenstr,,

2. St ., 4 Z„ K., Bad usw., sof. zu
_j3o rm . W h. das. Part . 1H12217
Scharnhorsistr. 22, fr . Platz , 4-Z.-
_2 8. in allen Etagen per sot. od iv.
Sch arnhor st str. 24 sch. 4»Z.'»W. 28W
Scharnhorststr. 46 sch. 4-Z.-W, mit
_S8ab, _p!_OjEi. od. fr . N. Lad. 2203
Schiersteincr Straße 11, 2, herr¬

schaftliche 4-Zi in:ncr -Wohnu ng per
__1. Okto ber. Nah. Part , hks. 1626
Schierst. Str . 12 sch. herrsch. 4-Z.-W-.

1. Et ., der Neuzeit cntfpr ., mit
-Lubeh ^ auf ^ Oktober z. ü,_ 2412
Achulgas se 7, 1, 4-Zim.-Wohn, _ 3567
Schwaltzacher Straße 44. sch. 4-Zun .-

Wohn mit Zubehör sof. od. spür.
^.zu,bm ._ Näh. b. Hausmstr . § 575
Sedanpl . 7. 2, sonn. 4-Z.-W., Neuzeit!
, per 1.  Okt . Jßäk lks. » 13151
Webergaffe 39 4-Z:m.-W. mit Zub.

1. St ., sofort od. später zu Perm
_ Nä he res daselbst Eckla den, __ 1853
Wcilstraße 18 4 Zim. mit Zubchör.
Weißenburgstraße 2, 3, 4-Z.-Wohn.

mit Bad 8. 1. Okt. 31.  P . r . 1!941«
Westei!dstrch26, G. 1, 4-Z.-W. 813773
Wiclandstr ^ l2chcĥ 4-Zta .MO2793
Winkelerftr. 3. 2, sch. I -Z .-Wohnungeii

mit Zentralheizung fof. ob. später
_zu verm._ Näh, .da selbst. _ 1855
Wtnkclcr Str . 9 4-Zipi -Wohn, mit

reichl. Zubeh. per sofort. Näheres
^ da selbst, beim, L»aus verw,_ 2139
Winkelcr, Ecke Dotzheim. Str . 102,

schöne 4-Z. Wohn., mit peichl. Zub.,
m mod. Äusstatt, , per 1. Okt. zu v,

^ Näh. 1 lks., bei siröhli ch. 8 13L20
Wörthstr . 19 sch. 4-ZiE (600 0f  >
_t >« fof. od. spät. NÄhi.,8^r .̂ 1856
Norkstr. 3. 2, 4-Z.-W. m. r , Z. a . gl.

5 . 0,d. spät.̂ Näh. ch Sch, links, _ 2352
Aorkstraße 8 4-Z.-W. mtt all. Zub.

Versetzungs-Halber bei Mietnachlaß
sofort zu vermieten . _ B13679

Dorkstrch9, 2. Et ., 4-Z.-W._ 813465
Äertstr . 18 4-Z.-W>obu., im Hachp.,

mit reichlich. Zubehör zu v. Näh.
» Nettelbeckstr. 17, bei Wacker. 2395
Oorfftrafic 27 4'—5 Zimmer per
i sofori oder später . N. 3 r . 1857
Lietcnrinch 8, B. l., 4/Zim .-W. mbt

Zübeh. per Okt. zu Perm. Näh.
Part , r.. bei Stcrn -wnnn .'_ 2768

Kleine 4-Zim . Wohn., in Lanphaus,
an nur kl. erwachs. Jam . billig zu

^verm . Frankf urt er Str . 78r. 2752
s-Zim .-Wvhn. mit Küche, 2 Keiler

im 4. Stock, zu vm. Näh, Moritz-
chtraße,21 , chr ._ ;_ 2068
Schöne 4-Zimmer -Wohn. per sofort

od. spät, im Preise von 650 Mk.
zu vm. N. Blaber Str . 18 1859

^mrraji ., roao u.
1. Okt. zu verm. Näh. C. Philipp !.
Dambachtal 12. 1 St ._ 2795

Dambachtal 40 sch. 5-Zim.-Wohn. m.
Bd., ar , Veranda , zu verm. 2691

Dotzheimer Straße 2, 2, 5-Z.-Wohn.
zum 1. Okt. zu vermictcu . 2628

Dobheim. Str . 18 5—6-Z.-Dch Zub .,
i>: 1. Okt„ et), fr . 31.  M >tb. P . 22 32

Dotzheimer Straße 25, Part, , iHne
5-Zimmer -Wohn. mit gr . ,,Balkon
u. Veranda nebst Zubc-Hör aug
1. Oktober preiswert zu verm. ;
sehr geeignet für A-erztc usw. Nah.
das. im Laden u. chldelheidstr. 21,
im-, Bureau im Hof. 2600

Dotzheimer Str . 35, P ., t-ch. 5-Zcm.-
Wohn. mit Zubeh. per 1. Ott . zu
verm. Näh. Adolfsallee 10, Part .,
od. Wallufer Straße 3, 2.  2574

Dotzheimer Str . 75 5-Zim .-Wohm,
Sonnenseite , nein hevgcrtchtet, zu
Perm. Näh, bei Wagner 2140

Dotzheimer Straße 105, Vdkh,, mod.
5—-6-Zim,-Wvhnuirg, mit reichlich.

_Zubehör , auf 1. Okt. Hill._ 814046
Drudenftraße 4, i . 5 Zim ., Bädcz.,

BaN. ui'w.̂ z. 1. Olt ., 920 Mk. 2648
Eckernfördestraße 1, 2, herrsch. 5-Zb

Wohn., in. reich!. Zub., p. 1. Okt.
_Näh . Eckcrn>sörbestraße 4. i St,_
Emscr Str . 32, 1. 5-Zim.-Wohn. mit

Zubeh. per 1. Ort,  z u verm. 274-5
Jrnnkensir . 5, 2, 5-Z.-W. m. Blk., Gäs

Sonnens . N. das, od. P . 818586

U ä)l'uu 'VA, “77v> *
(als Bureau goeitznot) per Mört,
zu permietcu . Nah. Hausbentzer-
Neroin , Luisenstraße , und K-aiicr-
Kri edvich-Rin« 67, 1, 2247

Oranienstraße 12, 1, 5 Zimmer mit
reichl. Zubehör zum 1, Okt. zu hm,
Wh . Dkl Hetterich, 2. S t. 2680

Oranienstr . 14 5 gr. Zim., Badcz., K.,
2 Maul ., 2 Keil., per ws. od. spat.
Be sichtig. 10—42 u. 4- 6-, MB

Oranienstr . 25, 1, 5-Z.-W.,, Balkon
u . r . Zub. a.  1 . Okt. Envzusehen
von 10—4 Ubr. Näh. P.  2742

Nerotal , lvranz-Abt-Str . 6, herrsch.
5-Zim.-Wohn., Bad , Balk., ernte.
Licht n. , reichl, Zitbehl, Hochpart.,
zu  ver mie-ten . Näh. 1. S -t, 1573

Franz -Abt-Stratze 12, Villa Mari «,
Hochpart., herrsch. 5-Zim .-Wohn.,
Badczim ., gr . Balkon, reichl. Zub.
z. 1. Okt. zu vm. Näh. Nerotal 10,
Hochp. (11—1 u. 3—5 Nhr)., 18 89

Goeryestraße 14, 1. Etage , sch. 58 .=
Wohn., nt. Bad , Balk. u. r . Zub ..

_ vcr 1. Okt. Näh. Bart . ^ 2196
Oloekhestraße 15, 2, an v. Adolssallec.

schöne neuhergerichtete 5-Zimmcr.
Wohnung mit rcicbl. Zubehör aut

_sofort ob- spät. Näh) P .^81008
Goethcstr. 23, 1. Et ., 5-Z.-W. mit r.
^ Zur , vcr 1. Okt., >ev. S cpt. 811611
Gv'ethcstraße 25, 1, schöna „5-Zim .-

Wohn. mit reich!. Zubehör aus
1, Oktober, evtl , auch früher , bill'.
zu vm. Wh . Part .. N. Metz. 2336

Müllerstr . 9, 2, 5 Zim. (i-ükl. Bädezl
u. Z-u-be.h., elektrĉ ,Ltcht, Gas.

Neröstratze 43 schöne große, tm 1. Sü.
beleg., 5 -Z.-W-, mit Balkon und
Badekab.  p . 1. Okt. N. P - l. 2519

Nerostr . 43, 2. sch. 5-Z.-LK, BadekZ
Warmw .-L. rc., sof. N. P . l . 1521)

Nieberwaldstraße 14, 1, herrschaftl.
5-Z.-W-, der Neuz. entspr. Erker

—Bchkou.̂ Bad, Ziubeh ^s^ o. Iw .. I Mjs ^r-FriedrichMing 63, 2. St,,
NikolaSstraße 13 ist die Part -Wohn hochlherrschc6-Zim.-Wobn, m. reichl.

bestehend aus 5 Mm . n-ebst Zubeh. ÄuSehör, Bad, mit kom-pl. Ein-
' " . . Dichtung. Veranda . 2 Balkons,

ZentralheisMig , Gas u . Er.
Licht usw. per , 1.  Okt . zu Perm.
Näheres 3, Stock,_210b

Kaiser-Fricdrich -Ring 64, 3. Etage,
6 Zimmer , Bad , Zubehör, sur
1. Oktober, Näheres Part.  2241

Länggasse 10. 2, 6 od, 8 Zim , Näh,
nu r Kai s,-Jr .-Rin g 55, 2,_ 1903

Länggäffe 48, 2, 6 Zim m. Zubehör
u. Bad-ezi-m. per 1. Okt. z. v. 2578

Luisenstraße '24 6-Zim -Wohn., «leg. ,
der Neuzeit entsprech. eingerichtet
Näheres^ Tapetengeschäft._ 1904

Mxemtargplatz 3, 1, 6 Zim ., 3 Mk
Bad . 1 Jrtsp ., z. 1, Okt., ev. früh.
Best« . 11—1 u.  3 - 6 . N, 3 L 2239

Morichstr. 15 6 große Zim . m. reichl.
Züw . 3. St, , f, 9&0 Mk. a. sof. ob.
später . Näh. 1. St . lks. 1906

Villa Nerobergstraße 16 berticDatü.
6-8im .-Wohnung, reichl. Zubehör,
im Souterrain . Näh, sfr , Direktor
Nölte , zwischen 11 u. 1 Uhr. 190r

Oranienstr . 46. 3, 6-Z.-W,, K. Doppcl-
. in., k. Hth.  N . Ovam-on str. 44. 2517
Rffeinstraße 47 sch. 6-Zim.-Wohnng,

ganz der Neuzeit entsprechend, p.
1. Oktober 1911 zu verm, Preis
1800 M . N. im Wume-nl._ 2732

Rüdesheimer Str . 8 6-Zim.-Wvhn.
mit Bad , elektr. Licht u. Gas unter
Nachläß per 1. Ott , zu vm. Nah. 1.

Rüdesheimer Str . 14, 2. Etage, , herr¬
schaftl, 6-Zim,-Wohnung , reichlich,
gab : (Pers .-Aurz.) auf 1. Oktober

_gu verm.^ NM . Part , lks. 1908
Schiitzenhofstraße 13, 2, Etage , 6

gr Zim„, Bad , gr . Balk., reichl,
Zubeh., p. 1. Okt. zu vermieten.
^t:i.-r.;nlfi. 1,0—12, 3—5. R. S ont.
obergasse 11, 2 od. 3 St ., 6 Zim.
nebst Zubeh. per sof. zu vermieten.

^ Näheres bei H. Denoel . _ 1910
Wielandstraße 5 herrschaftliche dritte

Etage , 6 Ztm-nder usw., Zentrai-
heiznng, per sof. od. spät, zu verm.

Oranienstr . 43 5 Zim., Bad . 2 Balk,,
, 2 Maus , u, 2 Kell, z» vm. 1885
Oranienstraße 48, 1, grl b-Z.-Wohn.,

mit gr , Balkon u, reicht, Zub . per
sofo rt oder , spätep zu verm. 2225

Oranienstr . 52. 1, 5-Zim,-Wöhn. mit
r . Zubeh. per^sof^ zu verm,_ 1886

Philippsbergstr . 14 ' zwei sch. 5-Zsm -
Wobn. sos. od. 1. Okt. z. v. 2581

Querfeldstr . zwischen 1 >*- 3^ ®aMn-
wcg, Landhaus , sch. 5-Z.-W., fvcie
La ge, Süds ., Bad, elektr , L.  2130

Rheinstratze 70. 2. Et .,, 5 gr . Zim.,
Bad , Gas , elektr. Licht, 2 tot .,
2 Keller, gr . Balkon. „ vo>ll,tan-dig
renoviert , sofort od. später zu vm.
Näh. das.̂ von 9—12 u. 3—6. 2637

Rheinstraße 113 per Okt. 8-ZßnmW.
zu vermieten , Part . u. Fsp. Nah.
bei J .^Dick dasevbst.^ _ . _

Nöderstraße 46? Villa Ml « . Wne
6-Zim,-Wohnung gleich od. 1. Okt
N Heinemann , Taunusstr . 39. 2267

Rüdesheimer Str . 18. 3. 5-Z^ W. u
_Zb neu ,̂, ol o. sv, N. G, P . 1888
Ecke Rüdesheimer u. Johannisberger

Str . 1, P „ 1, u, 2. St „ 5-Z.-W. u,
Zb., neuz,, gl. od. sp, N, 3. 1891

Saalgasse 8. 2, Et 5 Zim m. Zub
p-r 1,' Okt, Nab, im Laden, 2445

Schiersteiner Str , 20. 1, 5 Zim ., K,g Kob, ü, 1, Okt, zu vm, 207o
Schierst. Str . 32 herrsch. 5-Z.-W. m.

Mädcbenz. i. Abschl. N. B., 1. 2605_ .— _ .. . N. das. 'J . Et ., bei Schramm . 2008
Schlichterstraße 13. 1. ich Ecke Wieland - «. Klopstockstr., choch-

trt. r . Zub, p. 1. Ott , Nah. 3. 2173 | herrsch . 6-Z.-W0H11. in. gr .. Wohn-
_di ele,  Z -entralh, , l ._10., ev. fr,  2134
Wilhelmstraße 16 eine Wohn.. 6 Z„

tt. Zubeh,, Gib , 1 St ., ,of. od. spat,
zu verm. Näh. im Laden . 1911

Schlichterstr. 18, 3. Et ., 5 gr . Zim.,
Veranda t!. Zub., zum 1. Okt.  z ., b.

Seerobensträße 32 prachtv. 5-Zim,-
Wohn. mit reichl. Zubehör , der
Neuzeit entsvr, . auf 1, Oktober zu
vertuictcn , Wh -' res 1, Stock, 21

Stt Landhaus m. gr. G.. 4-Z.-W.übn.
700 Mk. Näh. Tägbl .-V. 17?

kt Zimntrr.
kldclheidstraße 19, Südseite , ist die

l , Etage , bestehend auS 5 großen,
schönen Zim, , mit großem Ballon
und Zubehör per 1. Oktober zu vcr-

. mieten , ’ Näh , das., ZLurcau , 1861
Ädrlheidstr. 24. 1. Et ., ö-Zim.-Wohn.

nvost Zubehör zum 1. Okt, zu vm.
A'nzufehon-von 3—5 Uhr nachm.

_ Näh eres daselbst  Part . _ 2457
Adelheidstraße 69. 1. Et ., 5-Zim.-
^ Wohn, per 1. Okt. Näh. Part .,24UZ
Adelheidstraße 105, 1,- Stock, 5 Zim,

u. Zubehör per 1, Okt. zu Perm-
Näh, dase lbst,  _ 2564

Ädolsstraße 1. 1, 5-Z.-Wohu, zu vm.
Nah, !m Speditionsbureau , 1864

Adolfsallee 51," öotfep., ist eine 5—6-
Zimmcr -Wohnung mit all, Koms,
auf 1. Oktober zu verm. Näheres
Taunusstraße 51/53._ 236J

MhreKsträße fl 5 sch. Zimm-cr, gr.
Balkon, Badczim,, Speis«! , u all,
Zubeh.. zum Ort , zu vm, N. 2, Et.

Albrechtstraße 13. 1. 5-Zim -Wohn,,
XBel-Et ., Bad, Balk. ,u .,Zubeh, , iop.

zu vm. Näh. Oranienstr . 25. 2862

Hallgnrter Str . 1 5 Z, u , Zv=, großer
Ba lk., p. 1. Okt._ Näh, P .̂ 2040

Heilin und strafte 14 schöne F-Zim,-
Woh-i. «us 1. Okt, bill. Nah. nur
1 Stic -gc hoch, bei Gut . 2194

Herrngärtenstraße 4 5-Zim.-Wohn.
Bad u Zub. z v. Näh. 2,  St . 1875

Herrngartenstraße 5, 1, 5-Z.-Wohn.,
mit reichl. Zub., Bad , Balkon, vcr
sofort, m.  2 . ,Stock . _ 2343

Jahnstraße 1 schöne P .-W. 5 Znn,,
per 1. Oktober  zu, ^ srMivten. Lech«

Jäönstr . 1. 1. od. "3. St . sch. 5-« -
Wohm auf gunch od. spat. 2402

Jnnnstrahe 15. 2. schöne ruh . 5-Z-
Wohn., Balkon u. Zub ., v. 1, Okt

,zu,v . Kekn. Hth., Näh. P . 22/0
Kaiser -Fr -Ring 14.. 2. Et 5 Zim

d0pP. Zubeh., aui 1. Okt _2 671
Uäiser -Fr .-Ninq 32, 1, 5- ob. 4-Zim.-

Wohn, per 1. Oktober zu verm.
Näheres Bart,  links . 2186

Karlstraße 3tf 1. Et. gcräum. 5-Zim.
Wohn, prersw. p. Okt. Nah,  ba qelb it.

Karlstrafte 39,'"Vdh. Part ., schöne 5-
Zim.-Wohn., mit Bad 11. reichlich,
Zubehör , auf Okt. zu verm. Näh.
P . I. u. Dotzh. Stv 28, ĉhrW2478

Karisiraße 41, Ecke' Luxemburgstr,',
sch 5-Zim .-Wobn. m. reichl. Zubeh.
per 1. Qf’L MH . Massing.^ 1514

Kirwa. 49. 3. ich. koZ, W„ 760.^2814
Kleist str. 6, 3, aeväum. 5-Zi>n.-W.,

Sonnens ., mit Bah. Näh. 4 r.
Klvpstockstraße 19, 3/bochh. 5-Z.-W. s.

oder p. 1. Okt. Näh, das. 2518
Langgäffe" 3 5-Zfm,-Wuhn. inick mod

Ausiintt . z>c vm. Näh, Baubur,
HAdner,_ S)«tzheinter_©tt . 41. 1876

tattaaaffc 17 5-Zi-nnner-=W,ohn. 2748
LMrstraße^ sch. S- Zim.-W " f. Jßltt.
Luifenblätz 8. 2, schöne o-Z.-Wvh'N.,

rn. Bad , Balk., cl. Licht u. reichl,
Zub. a. sos. od. sp ät . N, P . 1877

Luxemvnrgplatz,3 schöne Part .-Wohn.,
5 Zimmer usw., , per sofort oder
spät, zu, vm._ Wh . 3 links ._ 1878

Luremburgstr. 7. 1. od. 3."Et., 5-Z.-
W„ d.„Nz.,entsp . rba ch,  1879

Marktstraße 13, Vdh. 2, 5 Mn ., K,
u. sonst, Zubeh, aus 1, Okt. zu vm.
Nah, im  Seifen ge schäft. 2405

Marktstraße 19, Ecke Grabenstraße,
5 Zimmer und Küche, 2. od. 3. St„
per,Okt. Näĥ b Lugenbühl. 1860

Moritzstr. 25. 1, s. schöne5-Z.-W. m.
Zub. auf 1. Oktober zu verm. 2570

Moritzstraße 28. 3, St ., schöne" Wohn.,
5 Zim., Küche. Mansarde , Keller,
Mitbenutz, d. Waschküche, Trocken»
spcicher, Trockendach, sofort zu vcr-
micten , Wh . 1. Stock. 2627

Moritzstraße 38, 1, Et., 5 Zim,, Bad
" u , rr'nbeh. v. 1, Okt, Mb  JS .„ 2318
Moritzstr. 43. 3, ctoß. hergcr. Wohn.,

5 % Küche , Bad , 2 gr , Balk., el. L,,
^ Gas , m. r.  Zu b. N. 1 St . 18 82
Moritzstraße 52. 2. 5- od. 8-Zim,-W.

Seerobensträße 33. 1, 5 Z., 2 Mans .,
3 Balkons , Erker , 2 Keller, sofort
oder später zu verm. Nah, .Part .,
bei Schr oeder. ■2066 I

Billa Welterau . Ende Sonnenbcrger
Str ., vor Haltest. Dennolbach, 5-Z.-

St ., nur 1200 Ml, p. Herbst,
itiftsträtze' 24, 4 , 5'-ZiNimcr-Wohn.
mit Zubehör zu Per m,

7 Zimmer.

Bismarckring 15 Laden mit Wohn. z/
1 Okt. Näb. Ecktad en. 81334 oj

BiSmarckring" 19 Laden, event. inC
Z.Z -Wohn., Weinkeller, Schwenk,
vaum usw. zwn- 1- Okt. zu verm.
Näheres 1 St . re chts. 2645.

Bismarckr. 32 Lad/ m. Lodz. L1V122
Bismarckring 37 schöner Eckladen m. -

Wohnung u. Lagcrranmcm oder
auch Ohne Z-ub. s.,N . 2,^Et . L14152

Bleichstratze 21 ein Laden mit Zrm.
_billi -g zu vermiet en. H13303
Laden Blücherplatz 2, mit Keller Da¬

runter , wo 6 Jahre cm Schuhge¬
schäft war , ist mit öd. ohne Dcani.
zu Perm._ Adelbordstr. 14.  2093

Rlüchersträße 16. Htzh-, Lagerrä -YMS
Bülowsträße 13 Laven, AD M̂ . 3254
Dotzheimer Str . 61, Mtb . P, , Werkst,
_ober Lager raum zu verm . 19W
Dotzheimer Straße 75 große helle

Werkstatt zu vermieten . Nah. ber
_Wagner , Bdh. Part . l . 1110123
Dotzheimer Straße 102 schön. Laden,

mit 2-Z.-W-, ß Paprerwarengchch.
sehr aseign-, vis-a-vi-A der neuen
Mittelschule an der MrrntenVelstr ..
per 1. Okt. billigst zu verm. Wh.
1. Stock chi-r«ks, bei Fröhli ch. 814174

Dotzheimer ' Straße 162 sch- Lagerr.
od. Werkst.. 2 kl. -u 1 groß-, mrt
Torfckhrt, per sof. od. sp. btll . Wh.
1 St . links , bei Fröhl -ich. 814175

Dotzheimer Str . 105 Werkstätten u.
Lagerräume , ganz oder geterlt.
billta zu vermieten._ 1926

Dotzheimer Str . 123 schön, geraum.
Raum od. Werckst, mtt 2 Zutzrhrt
ca. 400 gm, auf sof. od. spat . 678 82

Dotzheimer Str . 150 g-r . Lager- und
Kellorräume m. Bur ., ev,, getr , für
Kelleirei ge-eig. Räh. das. £>11658

Dotzheimer Str . 152, Wüstbahnhof,
grnß-rWlaaer-raum per sofort z. v.

Eleonorenstraße 7 Laden mit Wohn.
zu Verm._ Näh. Nr.  5 . 2471

Erbacher Str . 7, 1. Werkst.. Lager od.
Flaschenbiierk.,̂ m. 2-Z.-W. ö l.3884

FrankenstratzUWerkstt Wverschl, R,
Frankenstr . 19. Laden, 2 H.. Werksb,

Lagerr .. mit od. o. W., a.  gro e-nt.
Friedrrchstr. 44 Lagerr ., ea748 Qm.,

ev auch 96 Qm ., per sos. od. Ipat-
N, bei Heinr, Jung . 1927

Göbenstraße 16 per sofort große helle
Werkstatt zu vermieten . 8 11933

Göbenstr . 31,^P . r ., WerkstZhIf,10126
Grabenstraße 20 heller Laden mit

V.-«ben-r.,^mit^ode-r ohne WohrNpng.
Häfnergasse 17, 1, 3 Zim. für Bur .-Män>m>»/ m  verm . Wh . 1 Sr ._
^g (?äScrWrnfFT “'6öbi'* c Werkst,

ober Lagerraum u. chenso großer
Keller billig zu Perm. ,Nah. Haü-
aarter Sir . 1, Pa rt. , .Nikolah. 1929

Helenen str. 25 gr . Ladep m. Werkst
oder Lagerrau m, brll. aozugl.  24r >i

2248
TaunuSstrnße 40, 1, 5-Zim.-Wohn.,

Gas . elektr, L., mit Züb„ per gl,
od, spater . Näh , 2 St . 20 97

Taunnsstraße 64 schöne 5-Zimmer.
Wohnung , 2. Et ., mit reich!. Zu-
bchor, per 1. Oktober zu vm. 2378

Wallufer Straße 5 herrschaftl. 8-Z.-
Wohn. per 1. Okt. R. Gth . 3. 2119

WaNnfer Str . 8 sch. 5-Z -W., 1. u.
3. Et . Näh. Rh ein str. 99, 1. 18 93

Wilhelminenstr . 6, 2, vord. Rerotal,
5-Zimc-Wôhn. sof.  od . 1. Oktober.

Wilhelminenstraße 14 herrsch. Wohn,
von 6 Zim. nebst reichl. Zubehör

_pe r 1. Ok zu vm. Näh, das. 2192
Nilhelmstraße 4, 2, 'Hochherrsch«stt.

5-Zint .°Wohnung . Bad, gr , Balk.,
n . reichl. Zubehör, per sofort od
spät , Näh. La den, Part,  r . 1888

Wörthsträße , 5 Zim. u. Zub. Et,.wrnmrape , 0 « rm. n. o «v., . . u ..
850 Mk. jährl ., aut 1. Okt., wird
neu hcrgerichtet. Näh. Rauentaler
Straße Ich, 2 Si, _ . - 20 .3257

Wörthstraße 26, 2,  gr . 5-Z -W,, zwei
Blk. Kohlcnaufz .,^soß^ N.̂ .^ 1887

Norkstr. 8 5-Z -W . auf 1.  Okt, V114U
Zietenring 14, Vdh. 1. St „ 5 Zim ..

Bad . Küche, Speisek., 2 Keller nebst
Bodenraum sos. od, spät, zu vertu.
Näh . bei Gebr . Doffolo, Dotzheimer.
Straße 142, Bureau , oder daselbst
bei Frau Rinn , Hintevh . 2011

K Zimmer.
Adelheidstraße 59. 2, 6 Z., Balkon,

Küche, Bad , Sp'ersek., 2 Ms.. 2 K.,
voll st. neu herger., per sof. od- lpat.
Nach bei Zorn , S eiten-b. Part.

Nelheidstraße 92, P . od. 1. Et ., 6 Z.
usw. auf 1. Okt. Näh. 1. Et . 2129

Äöclheidstraße 94. Part ., 6-Zimmer-
Wohn. mit Ski , 2 Balk Garten-
benutzung u . reichl. Zubehör auf
1. Okt. zu verm. Wh . 3. Et . 2364

ättlcTstingkirche 46, 1. od. 2. Et ..
6-Zim .-Wohn, zu verm . 2184

Adelheidstr. 54. 1. u , 3. Et „ 7 Zrm.,
Bad , reichl. Zub . auf 1. 10 zu vm.

. Wh . 3. Et ., b. 12—4 u . 4—6. 2234
Dotzheimer Str . 20, 2, 7 Zrm. p. sof.

ad. spät. Räch  bei Ott , Mtb. 6.
Friedrichstr. 27 neu herger. hochhcrr-

schaftl. 7-Zim.-Wohn. . mrt reichl.
Zubehör ■auf tot , od. rixrier. 2300

Friedrichstraße 37 7 Zim., Küche,
Mani '.. Keller, im 2. Stock, zum
1. Okt. zu vermieten ._ 2666

Käichr-Friedrich -Ring 34. Parterre,
schöne 7-Zc-Wohm auf 1. Oktober
zu vermieten . Nah, bay._ 19 ch

Kaiser-Miedr .-Ninß 38. O u. 2. 'W..
je eine große e-.eg, i-ZiM.-Wohn,
mit reichl. Zubehör per 1. Oktober
zu vermieten . Näh, 2. Etage oder
Adoltsallee 28  3 ._ 1560

KaisechFricdrick-Ring 54, 1- Etage,
or . eleg. 7-Z.-W. m. reichl. Zub,
auf 1. 10. 11. zu vm. N. P . W56

Pagenstecherstrnße 1, 1, 7 Zj:m - und
reichl- Zubehör , wog. Sterlbepolls
auf gleich od, spät. Näheres bm
C. /KIoi<n,^Pagenstechcrstr. 7, 2812

Rheinstraße 82, Part ., 7 Zimmer
'Küche, Bad usw., per 1. Oktober^
Näh. das. b. SausverwalrerWSl ‘

JUilla Uhlandsträße 16 hochherrsch
7-Zim .-W., 2.  St ., Zcntvaiheiz^ ^

Ecke Wieland - n Klopstockstraße hoch-
/herrschaftl. , 7-Z.-W. mit Zentv«.-

z>U'N̂ ct>uf 1. 0̂ _11. Z>u dm ^ 2163
Wrlßelmsträße 15 7 Zim . mit reichl.

Zu behör. Näh. Dauburcau.  2 ^66
8 Zimmer mrd  mehr.

iitaifäöüce "*11, i , herrsch. lOjSta .»W. m. reichl. Zb. u. Peri .-AufzUg
sof. ad.^svät. Näh. Part . -9t9

Friedrichstraße 45 eleg. 6-Z.-Wohn.,
1. Stock, Zentralheiz ., List, , per
1. Oktober, ev. sofort zu vermieten.
Näheres , im Laden._ ._ iMiei

Kärser-Friedrich -Ring 32, 1. Etage,
herrsch. 10-Z -Wohn. per 1. Okt
zu_ Vevnr. _Nuh ._ P ârt . _ -6^4

Kärser-Friedrich-Ring 39, 2 « t ., hoch-
herrschaftl. Wdh-n. .vo.n 9 Zimmern,
dar , großer Speisepacck» Zentral¬
heizung . Lift u. reichl. Zubehör
auf 1. Oktober zu verm Nähere^Ka"> r-Fr .»RiN«r 52, Part , l. 2260

Rerötal 8. 2.  Et ., 8 Sim .. » alfon
Zentralheiz ., sof. od. spat . ^672

Täunusstraße 55. 3. Et „ 8 Zimmer,
Bad , List usw. per 1. Obt. zu vm.
Wh . das. b. Hausverwalter . 2616
Läden und GsschäftsrÜLme.

Adellleidstr. 64 Lagerr . u . Keller. 1922
Adotfstr. 5 sch. helle Werkst, o. Lager¬

räume , mit od. ohne gr . Keller-
räumc , prebk-wert zu verm . TT239

Gr . Burgstratze 13 6-Z.-Wohn. mit
veichl. Zu behör,  zu verm._ 2058

Goethestr. 8, 1, 6-Z.-W., Bad, sonn.
Schläfz ., a , 1, Okt. Anzufeh, von
N - ! u . 3—5 Uhr , Wh , P . 2023

Gsethestraßc 12 herrschaftliche Etage!,
6 Zimmer , Balkon u . reichlich. Zu¬
behör, per 1. Okt. zu verm. Näh.
im Hause, bei F̂ranke . 2700

Herrngartenstraße 5, 3, 6-Z.-Wobm,
mit reichl. Zubehör , per 1. Okt.
zu verm. Nah. 2 St . 23 42

Herrngartenstraße 15, 1, Süds,Weiß
ruh . Haus , Wohn., 6 Z., Badez-,
Küche. u.̂ reicht Zub . b. o. sp. 2407

Jahnsträtze 7, 1. St ., schöne 6-Z.M ., >mv' »uue p- '' ■■-3/'
mit gr. Bad, Balkon, Südseite , per Bertrantttratze 22, Part ., geraumm .e
1. Okt. billig zu v. N. Bart . 2656 I belle Werkstattc zu Uermveten. 2693

Helenenstraße 27 Laden mit od. ohna
Wohn. Näh. beim » m-ketrr. 2823

Hellmundstr. 26 Laden „rntt Wohn, n
Zub. aufW .̂ Okt. Wh .W l. 2ü34

Hellm nndstraße 27 kl. Werk st, m. Z.
Sellmundstr . 29 Werkst, o. L. Bl 0129
Herd prüf . 27 Wer kst, o. Lagerr . 1930
Hermannstr . 19, P ., hübtche Werkst.

m. od. o. 3-Z:m.-Wohn. p. 1. Okt.
Herrnnartenst r. 12  Wer kst. 1931
Jahnstraße 34 Laden m. Wohn, zu v.

Näheres Bdh. 2. St , H§.___
Kätlsttäße "22, Ecke Ädelheidstratze,

Laden m. N-ebenraum,, mrt oder
ohne Wohnung per ,sof, od. spat,
Näb. bei Louis Hoimann. . ..2701

Wrchgasse 11. Entresol 3 Räume f.
Gefchäfisztv. N. b. Bischon. 2l23

Kirch»äffe,1S Lagerv äume. a,^ LeM.
Langgasse 21, im „Tagblatt - Haus <

ist ein schöner Laden (42 tay mrt
Entre .so! ' (64 gm) und Sousol
(42 am) sofort oder später preis¬
würdig zu . vermieten . Näheres
im Tagblatt - Kontor . Schalterhalle
rechts._ __ —ITr-

Lsthringer Str . 30 Wasch!., WerM-
Kell., 120 Q mtr„  Woh n, b. 118058

LuisenstrZM ^ aer. Werkst, p. 1. Okt,
Luisenstraße 26 Werkst, m. Lager,

räum , zu verm. Nah. VordeÄb.̂ 2,
bei Roos._ _ _ _ _

Luxemburgstraße 5 Laaerr -auvn als
Werkstätte an ruy . Geiä âstsbe-
ttwb sos. od. sp. zu v. N. 3. 1935

Märktstraße 20 1. Stock zu Bureau,
oder sonstigen Geschattszwecken ge¬
eignet. sofort oder später zu verm.
Nah. Part ., bei Herrn Jahn, „2394

Michelsüerg 1 4 große Räume für
Bureau - od. Gesch artsz wecke. N. P.

Michelsberg 8 Laden m. Ladenz,, m.
od, o. Wohn., per sos. od. sp. 25 28

Moribstraste 7 So ut .-Räumc . 1936
Mor 'ibsträße 9 schöne Werkistättr auf

1. Dfiofe ' zu vermiet en. 2088
Moritzstratze 22, gegdnÄber der Gc-

richtsstratzc, ein Laden m. Läden-
zimmer u. Nebenräumen , auf
1. Oktober zu vermieten . . 2674

Moritzstraße 23 Werkstätte, Bureau
u . Lagerraum , Hof. zu vermieten.
Nähe res Borderh. 3 St . , 2814

Moritzstraße 28 gr . Räumlichkeiten,
pass, für Engros -Geschäft, 1 Lad.,
2 Zim, für Bureauzw . geeignet,
1 Lagerhalle mit Sousol , 4 Keller,
ca. 210 Omtr . groß, mtt Kvaft-
auszug , 1 Stall für 1 Pferd , mit
Heu- u. Haserboden per 1. Jäw
1912̂ ziH vm. Nah. 1̂. -s tock. ■2625

Moritzstr. 43 Laden t>. fof. bill. 2623
Mo ri tzftraße 44 Lad en, evt , mit W..

aut ab od, spät,  zu verm, 1938
Moritzstr. 50

Laden "Adolfstraße 7̂ zu oermieien.
Näheres Stb .̂ 3 » t. _IvW

Bahnhofstr . 22. "Ecke Schillerplatz, gtt
Eckladen mit 2 großen Schaufenst.
zu vm. Näh. Metzg. Renkor. 2454

Bertrami tr . 20 Wkjt . od, L. « 10121

— gr . Laden mit zwei
Schauf ., 57 gm, gh, a. W. ■2271

Niederwaldstr . 11 gutgeh. Laden nnt
Zim . f. 300 Mk. Sü vm. 1113190

Oranienstr . 2. Ecke Rheinstr,., Laden
mit Zim . u . Keller, Anz-u, . nachm,
g—7 Mir . Sonst Näh. Rherngaucr
Hof. Rheinstraße 54,_ 1941.

Oranienstraße 22"schon. Lad., a. für
Bur . gceig-n., bill. N. Itr . 2763
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Wauentaler Str . 21 Laden-, in b. seit
^J ."hr gutg. Metzg. b. w., z. 1. Okt.
Vtzeintzratze 29 groß. Geschä'ftÄÄal,

früher Friäbels Bierquelle , ist aus
^fort mit Wöhnväumen zu verm.
Näh . Bähnhofsdvaße 1, 1, dorm, von
9 bis 12 Uhr. _ 2301

Weinstraße 90, Srb . $ ., 2 Räume f.
-Bureauztvecke, auch mit Wvhn.,
8 Z.. K. u.  Zub . Näh. SG . 8. 2646

Meinstraße 101, Ecke Wörthstrahe)
Laden mit Lade-uz immer , ed. mit
Wohnung , per sofort billig, gU jj m.
Näheres rat 1. S t. rechts. 1114002

Ecke Rhein - und Wörthstraßc großer
Laden mit Nebenzimmer zu vm.
Preis 760 Mi . Näheres Wörth¬
straße 12, 1 St .,_ 1942

Römerberg 14 Landen mit Wöhm, für
alle Zw.. s. o. sp. N. P . u. 2. 2621

Wmeröerg 14 2 helle^Zim., Parterre,
mit sep. Ging., f. geschäftl. Zwecke,

_zu Herrn. Näh. P art , u . 2. 2883
Römerberg 24, Laden mit oder ohne

Wob:!, billig. Näh. 1 l. 1946
Rüdesheimcr Straße 18 2 Sout .-R-

a. gl. od. sp. Näh, das. G . P . 19 48
Saalgasse 24/28 Helle Werkst. 19 49
Laden Schärnhorststraße 7, mit oder

ohne 3-Z.-W., per sof. od. spät , z»
derm . Näh. 3 Tr . rech ts ._ _ F 353

TcharnhorststratzeL7 schöne Work-
stätite für Schreinerei . B14394

Scharnhorststr . 36 sch. h. WM. B13612
Schierst. Str . 9 Werkst, m. Bur . 1280
Sch ierstcin. St r . 11 Werkstatte. 1961
Schwalbacher Straße 2 1 gr . Part ..

raum f. Bur , od. Lag, sof._ 1952
Schwalbacher Str . 41 sch. Helle Werk-

siätte , evt. als Lagcrr.  z u v. 1953
Schwalbacher Str . 61, D(etz«erladen

zu verm. Näh. Korb, Schierft-cin-cr
_Stvaste ^öL._ B 13615
SÄrvalbacker Str ., Ecke Michelsberg,

bei SöW , Leiden ,m. o. o. Wt 2820
Weilstraße 8 gr . Helle Werkst. 1956
Weißen burg str. 10 Wert st. B1 8506
Wellritzstr. 13, P ., Lao, m. Ldz. Ä08
Wellritzstraße 29 2 Zim., 1. St ., sep.

Ging., als Burcauraum geeignet,
zu verm. Näh. 1 St . l._ 2619

Westendsträße 15 Schlosserweristätte.
, 6 Mir . breit , 10 Mt r. lang . B18037
Westendstraße 40 groß, schöne Laden

mit Ladenz., gr . Keller, mit oder
ohne Wohn. u. Lagerkell. sofort
oder später billig^zu ^ verm. 2278

Westendsträße 44 Waschküche mit 2-
^Z .-WohnungZehr,b . B13460

Wielandstraße 9 eine Werkstatt oder
Lagerraum für ein ruh . Geschäft
sof. od. spät,  z u verm._ 1958

Kielandstr . 20 sch. h. Lagerräume,
evtl, als Werkstätten od. Bureaus
sof. od. spät, zu vermieten . Näh.
das. Stb . 2. St ., b. Kiefer . 1959

Fictenring 5 Laden, für Metzgerei
eingerichtet, für fedes Geschäft
paiiemo, eventuell ruft Hausver¬
waltung . zu vermieten . 1960

Droßcs sch. Part .-Zim., fepar . Ging.,
für Buoauzwecke sehr gshgmrt, zu
vm,. Näh. B̂is marck rtng 12, Eckl.

Werkstätte für Schlosser oder In¬
stallateur (mit elektr. Einrichtung ),
mit oder ohne Wohnung zu verni.
Näh . Blücherstraße 42. _ _ Bl0183

Laden, 2 Zjim.) Waschküche, f. Wäsch,
geeignet, zu vermieten , auch ohne

, Laden. Felldstraße 11. _
Bureau -Räume , Zentralheiz ., Nähe

Bahnhof zu derrn. Näh. Kaiser-
Friedri ch-Rtng 78, 3.  1527

In unmitlelbarer Nähe d. Langgasse
großer Laden billig zu verm loten.

_ Gustav Gärtet, Lang gasse 17. 2048
Bäckerei mit Laden u . Wohnung zu
, verm. Lothr inger Str . 31._ 2444
Lagerräume zu v. Miche'lSberg, Ecke
_Schwalb . Str ., bei Gött -el. _ 2819
Laden mit Ladenzimmer sofort zu
_vermieten Nero straße 31. _1962
Waldsträße 51 ist die Schmiede-

Werkstätte sof. zu verm. Näheres
Kaiser -Fr .-Ring 56, Part . F239

Wochnuns «« ohne Dimmer-
Angube.

Dotzheimer Straße 16 Wiihemng mit
Stallung per 1. Okt. zu v. 3805

1 Zimmer.
Wetzlstruße 11 1- u. 2-Zim.-Woknung

sofort zu vermieten. 2306
2 Zimmer.

SäSB®
Dotzheimer Str . 120 (Halte¬

stelleb. Elektrischen), Vorderhaus,
2 schöne2-Zim -Wohnungen mit
Küchenu. Zubehör per sofort od.
später zu vermieten. Näheres
1. Stock linkS. 1978

Friedrichftrnße 41, Frtsp ., 2—3 Zim.
und Küche zu vermieten. 7011

3 Dinnner.

Friesrichftratze 7,
Gartenhaus,

Parterre - Wohnung, 3 Zimmer,
Küchen. Zubeh , a. 1. Okt. 1911
zu verm. Zn Bureaiizwecken ge¬
eignet. Näh. das. Gth. 1. Et. 2546

Kaiser-Friedrick-Ring 5»,
Parterre , 3 - Zimmer- Wohnung
mit allem Zubehör ans 1. Oktober
zu vermieten. Näheres 8 » » « --,
Blücherstr. 10. Tel. 3074. B18587

Albrechtstraße 18, Ecke Adolfsallee.
2. Stock, mit Zubehör zu vermiet.
Besichtig, d. Hausmeister das. Näh.
Luisenplatz 3. Par t , links._1362

Blücherstraße 17 Wohnung m. Stall)
u. Remise zu vermieten . Näheres

_Blücherstr . 42, Dorm ann . B10136
RLdcrallce 14 sch. Frontsp .-Wohn. an

ruh . Fam . auf sof. od. spät , zu vm.
Näh. Feldstraße 6. 1._ 1638

Kellritzstr . 42 Manf .-Wohn., monatl.
22 Mk., sofort. Näh^ B.̂ 1.^ 2466

Winkeler Str . 6 Dachw., 20 M. 3813
Manf .-Wohn. an ruh . 2 .7 15—-18 m

Näh. Mauergasse 12, 1 t.
Möbliert « Zimmer , Mansarde«

_ etc. _
Adlerstraße 39, P ., erh. reinl . Arb.
_schöne s sauber es Lochs._
N1 brockt>traßcj 6 chehr guch möbl. Zim.
Albrechtstraße 27, Bart ., eins. möbl.

Zim ., mit sep. Eingang , auf W.
, mit voller Pension sofort zu verm.
Albrechtstr. 30. P ., mbl. Ms., Kochof.
Albrechtstr. 30. 1, sch, mbl. Z., sep. E)
Bahnho straße 6, H. 1 r .. Km . z. vm.
Bert ramstr . 4, 3 r ., mö bl. Zimmer.
Bertramst r . 13, P ., eleg. m. Z., sep.
Bismarckri wg  33 _ möbl . Pa rt .-Zim)
Rismarckring 35, Hthch1. möK. Km.
Vismärckring 40, H. 1 I., möbl. Zim.
_mir 1 oder 2 Betten zu ve nm._
Bleichstr. 18, 2 r ., ungen . gt m'b'l. Z.
Bleichstr. 32, 1, schön möbl. Zim. m.

Schreibt ., vorz. Pension , bist, zu v.
Bleichstraße 36,Z , schönm. Zim. bill.
Bleichstraße 42. 2 l.. sch,  möbl . Km.
Blücherstr. 3, Mtb . l r ., schönes' Km.
Blücherstr. 8,̂ Mtb .^1^l ., sch. um Z. b.
Blücherstraße 24, 2. m&L Z ., 18 Mk.
Blüchcrstraße 28, 1, schön mö bl. Zim.
Castellstraße 7 schön möbl^ Zim . bill.
Dotzheimer Straße 4, P ., 1—8 gut

möbl. Zim. ,rnit od. ohne Pen sion.
Dotzheimer Str . 13, 1, sch. m. Zim.»
_rein . gute  Bedie n., sofo rt ^od.̂ Zp.
Dotzheimer Str . 18, 1 l.. sch. m>. Z.

sof. an Herrn z. b., mtl . 25 ME.
Dotzheimer Str . 18, Mlth.L m.,Z . b.
Dotzheimer Str . 31, 3 L,  gut möbl.
_Zimmer mit guter Pension . _
Dotzheimer Straße 94 P . r ., Tchicr-

folder, eins , möbl. Zim. sof. g._ v.
Ellenbogengasse 13 möbl. Mansarde

an  jungen Mann ._
Ems. Str . 69, Lch., m.  W -- u . Schlz.
Emser Str . 69, GÄ .> emf. möbl. Z.
Faulürunnenstraße 6, 1, schön mn Ms)
Faulbrunnenstraße 8, 1, mSM. ÄÄm
Feldstraße 22, 3, erh . AÄ >. K. ü. Log.
Frankenstraße 23, 1, möbl. Zim . z7v.
Friedrichstr . 41 2 sep. Z., 1 u. 2 B.
Frredrichstr. 44, 8ijÄ Zimmer.
Friedrichstraßo 46, 1, 3 möbl. Zim.,

Schlaifz. mit 1 o. 2 B. « . Sailian, m.
Klav . u . Erker , pro 1. 8. zu verm.

Göbenstr. 19, 3 l., sch, m. Zim .̂ bill.
Göbenstr. 30, 1 r ., sehr schön möbl.

Bcslkonzim. sof. b. zu vm. Anzus.
van 10 Uhr vorm. b. 4 Uhr^nachm.

Goldgassc 13 möbl. Z. 'W. 3 u. 4 Mk)
Gustav-Ädolfstraße 10, 4 r ., gut mbl.

Zimmer  zu vermieten ._
Hellmund sträße 20, 2, sch, gr. m. Z.
Hellmundstr . 39, I l., gut möbl. Zim.
Herderstraße 1, 1 I., sch. möbl. Zim.
Hermannstraße 9 Maus , mit  Bett.
Herrngartenstr . 9, P ., gut m. W.- u.

Schlafz .Ln best, äi-t. H. a. Alleiüm.
Jahnstraße 4, 1, gvohes m.  Zimmer
_fÜK2 Pers »nen billig abzugoben._
Jahnstratze 26, 1, m. Z., ob. Wohn«- u.

Schlaifz., beide 1 od. 2^B. K13990
Jahnstr . 40, Gth . 3, sch. mbl. Zim.
Karlstr . 3, P .. g. ' mh. Z.Z1 —S. Bett.
Karlstraße 11, int Laden, schön mbl.

Waarsaridzimmer per 1. Augusts
Karlstraßc 18, Part ., 2 gcht möbl . Z.,
^niach dem Garten , 25 SM.  monatl.
Karlst r. 18, 2.  sch, rubl. Z., scp.,_fnci.
Karlstraße 39, 3, gr . gut möbl. Ms.
Kirchgafte 1A. 1 .eleg. m. Z) zu v)
Kirchgaffe 38_ möbl. Zimt zu^ verm.
Kirchgasse 44. 3, schön möbl. Zimt,

separ. Eingang , billig zu verm.

Schwalbacher Str . 29, Bdh., schöne
3-Zimmer -Wvhnung nebst Zubeh.
per sofort oder spatex zu v. Näh.
daselbst in der Konditorei . 2212

Scerobenstraße 6 schöne 3- u. 4-Z.-
Wohnungen , im 1., 2., 3. St ^ z. v.

§kki«»kitt. 23 KSRÄ
mieten. Näheres Parterre.

Wellritzstraßc 51, 1. St . t„  3 -Zim.-
Wolmung mit Zubehör per 1. Okt.
Näh. bei & Co ., Eisenhandl.

Schöne Frontspitze
an der Kurpromenade , mitten in

Gärten , reizend gelsg., 3 Zimmer,
Küche, Keller, sof. od. spät, zit vm.
Näh. Lion & (hc,  Bcchühvfstr . 8.

per soiort oder später zu verm. Näh.
Stiststr . 2V, Part . Preis 80V Mk.

1 tzerrD. 3-rl.4-KW.-Whu.
Nähe Nerotal . Kochbr.. Zentralh .,
sowie mit all. Komf. auf 1. Oktober
zu vm. N. Taunusstr . 55, 3. 2638

Unter isen Ntzu,
Höhenluft,

schöne 3-Zimmer -Wohnung für ruh.
Herrn oder Dame bis 1. Septbr.
zu vermiete» Blatter Straße 172.

Kirchgäffe 49 schön, grotz. möbl. Zim.
Körner st ra ße ,̂3) 1 L,  g ut mÄ>I^ Zvm..
Luisenstraße 3, 2 r ., gut möbl. Hm.
Luis enstraße 14. Gth . 1,  mbl . Z , 15'.
Luisenstraße 43, 2,  gut möbl._gim.
Mauergaffe 9 träSfelierie Zimmer
__billig' zu^ vermvetzcn._ __ _
Mauergaffe 19. 2, gut möbl. M rrts.
Michelsberg 12, 3, möbl. Zimt , sep.

Eingang , für jede Zeitda uer z. v.
Moritzstraße 7, Fay , möbl. Zim. zu v.
Moritzstraße 7, 2, schö-n, möbl. Zim.
Moritzstraße l2 , 1, eleg. m. sep. Zim.
Moritzstr^ 30, 2,  a ut nt. Z. m. Ps . ~5~.
Moritzstraße 52, P ., g. m. Z. m. P s)
Moritzstr. 62. Hth. 1 l-, möbl. Zi m.
Oranienstraße 6, 2 r ., gut m. Z. sof)
Oranienstraße 19 schön m. Z. zu v.
Oranienstraße 29, 1. gut möbl. gr.

u. kl. Zimmer zu verm.
Oranienstraßc 49, 1 St ., möbl. Ms.
Phtlipvsberg str. 12, I r ., sch, m.  Z)
Bbilippsbergstr . 17. 1 l-, sch, m. M s.
Bbilippsbergstr . 21, Hv. r ., g. m7Z.
Platter Straße 4. 2. Ecke PMipps-

beDgstraße, möbl. Zimt, zu vermt_
Rauentaler Straße 5 ein möbl. Zim.
Rheinstraße 75, 2, möbl. Z. per sof.

oder 1. August zu vermietM ._
Rheinstraße 88 2 fein möbll Z., mit

se.p. Ging., an best. Hlrrrn. N. Part.
Rheinstratze 94 sch-̂ LM .,̂ W^ 4 Mk.
Riehl straße 12, 3 L, mbl) Z.. sep. E.
Riehlstraße 13. P „ gut m. Z., 4 Mk.
Röderströ 25 sch. möbl. Zim. zu vm.
Röm erberg  9 , 1 r ., mbl. kl.  Ms . 2.50.
Römerbcrg 37 Stübchen mit Bett.
Saalgasse 22, Laden, mehrere möbl.

Zimmer billig^ zu vermiete n.
Schorn borst strafe 1, 2 l .. ml !. Zim.

mit 1 u. 2 Betten a. Dame zu vm.
Schillerplatz 3, 2, säub. mK.' Man -s.
Schlichterstr. 12 mbl. Ms. b^ Näh. P.
Dckulbera 21. 2 r ., möbl. Zi mmer.
Schulgasse 5,  1 , möbl. Zi mmer .
Schwalbacher Str . 85, P ., m. Ms. b.
Scdanstrnße 6, H:b. P .. _ möbl.̂ Zim.
Sedanstr . 8, 2 i ., gr.  sch, möbl. Z. b.
Stiftstraße 25, 3, möbl. Zi mmer.
Stiststr . 29, 2, g. mb. Z., mtl.  22 M.
Walramstrast e 8, 1, m.  Z . _u. Mons.
Weberaalle 51. 2 r ., möbl. Zimmer

an Gesch ästsf räulein zû vervu_
Wellritzttraße 21, 1,  möbl . Zimt z. v.
Wellritzstr) 51, 2 r ., sch. m, Z-, ev. P.
Westendsträße 10. Mtb . B., m. Zim .,

mit , 1 od. 2_  Betten , bill ig zu vm.
Westendst ra tze 15, 2 r., möÄ ) Zim.
Westendsträße 26, 8 r ., gut mbl. frdl.
_Zimmer preiswert zu verm._
Bork straße 10, P . I., g ut möbl- Zim.
Borktträße 11, 1 r. , sch, mb. Z. bill.
Borkstrnße 20, Hockp. r .. möbl. Zim
Bork straße 22. P art ), möbl. Zimmer.
Zimlnermannstraße 1, 1. eiinfach m.

Zim .. mon.̂ 18 Mk,. mit Ka ffee._
Dauermieter erhält sehr schön möbl.

oder U'wnöbl. Zintmer , mit oder
_ ohne^PensiolN. ^JahnstrahL ^ 17,̂ P.
Unaen. eleg. mbl. Zim. sof. zu vm.

Näh, im T agbl.-Berlag . _ Tr
Ungcn. eleg. mbl. Zim., auch vorüber-

geh., z. trau. Näh. Dagibl.-Berl . VI

Leere Dimmer und Mausirrden rtr.
Adlerstr. 38 sch. heizb. Matts , zü v.
Albrechtstraße 31,J &., sch. Ms., 8 Mk.
Albrechtstr. 32, P .. 17Z. m. W. u. G.
Albrechtstraße 39, Bbh.. 1 leer, fltot.
Bleich straße 24 he izb. Münsa  rde z. v.
Bleichstratze 27 M ansardein zrchverm.
Blücherstr. 2 gr . l . Z.. Kochof., 1 St .,

Bdh., 25 M. N. Hellmundstr . 86, 1.
Castellstraße 9 2 kl. Zimlmvr zu vm.
Erbacher Str . 9 HeizK. Mä üs. ckz. .tzvt.
Friedrichstraße 29, 1, I o. 2 l . sep. K
Hellmundstr . 3 1. heizb. Ms. z. August.
Hellinnndstraße 27 'hübsche Mans . sof.
Hellmundstr . 347 1, fch. leer . sep. Z)

u. gro ste freund !. Manst ^zKverm.
Helimundstr . W/1 , fcĥ leevcs^sep. Z.
Herrngartenstraße 16 2 sch. Part .-

Z . f. Bur . od. einz . Herrn , 1. Okt.
Besicht, v. 9—12 u. 3̂ -6 Uhr.

Dienstag, 18 . Juli 1611. Nr . 329.
Hcrmannftraße 15 Dtau savde  zu vm.
Jahnstratze 6, 1, 1 ar . leeres Zimmer
_ztt _ vermieten . Näh. Ztnge l,  da s.
Jabnstr .öll «r. leere he izb. Ms. N. P,
Jahnstr . 17,P ., 1 gr^ FoontsP.-Zim.
Jahnstr . 46 gr . heizb. Md.  Näh . P.
Karlstraße 38 leere Fspz. N. 1. St.
Kir chgasse 19 heizlb. Mans . zu verm)
Moritzstraße 14 Mans . z. Möbeletnst.
Moritzstraße 64 gr . Frontspitzz. „svf.
Oranienstr . 35 Manfdz . an anst .̂ Fr.
Oranien straße 47 ar. l. Z. N. B. 1 ü
Dranien straße 49, 1,  lee re Ma nsarde.
Bbilippsbergstr . 39 l. Fsp.-Z.-«Kocho f.
Riehlstraße 19. Hth., sep. Zim . mit

Kochvo rr ., WM, , sep. Klos., p. UZ-
Römerberg 10 1 Zim . Wh ., Hth. 3.
Saalgasse 32 ein>e leere Munsurdc ._
Scharnhorststr . 31, l7l ., gx.̂ l. Frtsp.
Schiersteiner Straße 2 1 od. 2 Z. m

ruh . kl. Fam . zu v. Näh. Part. _
Schierstem Skr . 11, Mtb) 1,  leer . Z,
Schillerplatz 3 leere Mans ., m. 8_  Mk,
Seerobenstr . 4, 2 r ., 2 schöne l. Km.

mit  Man -s. per 1. Okt. <ro Da m«.
Seerobenstraße 25, Ddh., zwei schöne

Frcmfsp.-Zim. per sof. z. v. NahZp,
Steingasse 21 HAU . M aus, m. WM,
Taunusstra ße 14 grohc, L7«nsarde . ,
TnunuSstr . 19, Fsp.-Z., CÄ ., 14 Mk,
Walramstr . 13 Wans . v. Ju li. N-  L,
Wcllritzstra ße 21. 1, leer . Zim. z. vm.
Winkeler. Ecke Dotzheim. Str . 102. 1

schön, gr . Zim., m. Bailk.. Gas , el.
Licht. Näh. 1 lkchKieh Frohltch.̂ ,

Norkstraße 5 1 Fspz . zuA n7 B12745
Zimmermannstraße 1, Bdh, Part .,

schöneŝ leereA Zimm-er bill. zu vm.
Ein l.  gr . Z. N. Bertra mstr. 13, M. P,
Eine große Mansarde zu verm. Nah.

Seer abenstvaste 10,JÖ ackcrladen._
Gr . leeres Zim .. SH . P ., p- 1- Au«,

zu Vm. Näh. Walramstr . .37, V. P.

N-misrn, Ktallnngr» etc.
Adelhei dstraste 14 Keller, 6g cbm._
Blücherstr) 13 S tall zu,vrm,Näh . 1 r,
Blüchcrstraße 17 Stallung u . Remise,

mit öd. ohne Wohnung , z. v. Nah.
Blücherstr . 42, b. Dor >nan >n^ B1Z245

Castellstraße 9 Sball für 3 Pferde,
Wagenrem .. Futterb ., u. 2 Z. u. K-,
2 S t., per ,Okto>ber^zu^verin._

Dotzheimer Straße 61 prima Wein¬
keller m. Aufz., 260 Qm . gr ., ganz

^überbaut , sofort oder sp. B101 36
Dotzheimer Str . 124 Autogarage oder

Lagerraum . ^ Näh. Vdh. Part .̂ Iks.
Dotzheimer Straße 152, Westbähnhos,

große Lagerkeller s. Kartoffeln od.
^ sonstige Zwecke per sofort ziw verm.
Erbacher Straße 6 Weinkeller zuchm,
Gtviller Straße 3 Stall f. 2 Pferde,

mit od. ohne Wohn., zu vm. 19 66
Felds,ratze 1)3 Stallung mit u. ohne

Wohnung zu vermie den. 26 22
Friedrichstraße 50 trock. Keller als

Lagerraum zu vermieten ._ 1967
Gneisenaustr . 9 Stall , u. Lqaer -Kell.
_z u ver m.  Näheres im Laden ._ _
Hallgarter Straße 8, P ., Stallung u.

R em, f. 6 Pfe rde p. sofort, D20
Herderstr . 35 ar . Hoftell. sof. .bill. bei

'Fr . Beck. Hth. 2131
Jahnstratze 6 Keller u. Lagerraum zu

vorm^ Näh^ Zingol , dafe'lbst. _
Karlstr . 32, 1 r.7Stall ., Rem., H-ofr.,

m. od. o. W.. gang od.^set .,,O .k:.
Kleiststraße 10' Weinkeller mit sep.

Schwenikraum sof. zu verm.  2186
Klopstockstr. 5 Äutoguvage m. elektr.

L. u . Kanalanschl . per sofort 2184
Lotlir. Str . 27 Pf,erdest., Rem ., Hb.
Lothringer Str . 31 sch. Weink̂ 234
Michelsberg 28 Lagerkell. sof. _ß732
Nloritsttr)' 23 'he ll. Flaschenb ie rs. 2611
Moritzstr. 68 ist ein zirka 140 gm gr.

Keller per sofort oder auch später
zu vm. Kraftaufzug , elektr. Lick-
u . Gas vorh.  N . da,) Bdh. 1. 2805

Oranienstr . 23 Flasche nbierk ell. I960
Röderstraße 20 Stallung mit Wvhn.
_ per 1. Ok tober zu verm . _ 2760
Römerberg 8 ^Stall .^ ar ., Jt_  Werkst.
Römerbcrg 8 Stall ., Rem., Heubod.

u. W. f) « X> Mk. Näh. Hth. 1 St.

Roonfiraße 5 Stallung für 4 Pferde
mit Remise usw. u.„ Wohn, aus

_s of, od. fp,_j u vm. Näh. 1 I. 1519
Scharnhorststr . 34 Stall j)_2—6 M
Sedansträße 6 Nafchenbierkellür, ev.
^ mit Wohnung, zu verin._ 2758
Wellritzstr. 41 St . f. 2 Pf -, g. Rem-,

gr . He'usch., m. sch. 2..Z.-W., H. 1-
auf 1. Okt. bill._ Wh . Hu tladem

Zimmermannstr . 3 Stall .., Waseur,
Zim nl ernrann str . 7 Stall7 f. 1̂—2 Pst
Schöner Weinkeller für 40—60 Stuck

(eventuell mit Wohnung ) zu verm-
Rah . Blücherstraße 42. B10138

Scheune, neben Sportplatz Fvann
furter Straße , zu vermieten
Näheres bei Göttel. ‘ 2050

Ansmiirstige Motznunsrn.
Sonnenberg , Ädolfstraße 5, 1, 3-Z->

Wohn. ^per sofort . Näh. Part.
Sonnenberg , Gartenstraße 14, 3)K-

Wohn., 1. Et ., per 1. 10. 475 Mk-,
3-Z.-W., Frontsp ., mit Abschluß,

_300 Mk., so fo rt zu vermieiten.
Sonnenberg , Rambachcr Str . 42,

1 sch. 3- u. eine 2-Z.-Wohn. 10T-
ob. später  billig zu verm.

Sonnenb ., Wilhelmshöhe, Liebenau-
straßc 20, fveundl. 2-Zim.-Wohn.

_mi t Gas-Bad, sof. ad-er Okto ber.
Jägerstr . 8. P . u . Fsp., n. herg. 3-Z.-
^ W. ŝof. prw. N. Ster nberaer . 2218
Riedstr. 23 (Walbstr .) sind zwei 3-Z,>

Wohu. zu 27 u. 26 Mk. zu verm^
Waldstraße 6, 2 u. Fsp., 2-Z.-W7ch

zu v. N. bei Llrch. Mö hn.  2217
Wiesenstr. 2, Ecke Waldstr ., 2 schöne

L-Z.-W. u. Zubehör , per I . Okt. zu
verm. Näh. Bäckerei Ott.

Gute israelit . Privat -Pension
billig LanMasse 6, 2 Stiegen.

4 Dimmer.
Totztzenuev Str . 100 , Ecke Winkeler

Str ., 2. Et., 4 schöne, große Zimmer
mit Frontsp. u. reichl. Zubehör, preis¬
wert per 1. Oktober zu vermieten._

Billa Mtmlcr Str. 18
4- od. 5-Zimmer-Wohnung mit Front-
spitzzimmern, Parterre oder 1. Etage,
mit Gartenbenutzung, per 1. Okt. zu
verm. Näh. daselbst, Par t. 1571

TüMNgr. 23, 3,4J "l■$ £ :
Näh-res 1.  Etage.

1 Etage 4-Zimmer-Mobnungen, Küche,
Balkon u. Zubehör per wsort 800 —,
2 . Ctaos 4-Zimnur-Wohnv., Küche
il. Zubehör per 1 Oktober, 650.— zu
vm. Näh. Albrechtstr. 24,Obstlad. 2692

4-AmMkr-Wch!Ul!l8, 1. Ctg.

I

mit Balk., Kücheu. Zub ., per soso
oder spät, zu verm. Näh. Albrech
straße 24, Obstladeiu_ 28t

1. Etage 4 Zn ». , Küche re. ,
per sssort o». spater billig zu
v. La, »« gaffe 11, Apoth . 2381

Wegen Wegzugs
ücbciitcMöer Nachlaß

Zu vermieten per 1. Okt. 4—5-Zim .-
Wohnung , mit oder ohne Manfard.

_ Wielandstraße 10, Parterre links.
Freie Lage , sch. 4 Zim., Bad, Mans.,

Kalt - uns Warmwafferleitung»
3. Stock, Sonnenseite, 1. Oktober zu
verm. Aorkstraße 19. B 13540

Freie Lage , sch. 4 Zim., Bad, Mans.,
klalt - und W .,rmwasterleittt »»g,
3. Slock, Sonnenseite(Preis 700 Mk. >,
1. Okt. su ver-n. Aorkstr̂ 19 B 14475

In reizend gelegen. Villa
ist im Hochvart. eine 4-Z.-W»hn. m.

sehr reichl. Zubeh., m. groß. Obst-,
Gern., u. Zicrgart . (Nähe Nerotal.
SVilhelmincnstr.) p. Okt. od. spät,
bill. zu verm. (Platz für Garage
vorhanden ). Offerten erbeten «.
Postlagerkartc Nr . 8, Wiesbaden 2.

_ 5 Zimmer._
Blunienstratze 10, Hochptr.. 5—6 gr.

Z., Veranda, Bad, reichl. Zubh., elektr.
Licht. Kn rvi ertel. Anzus. von 11—3.

DiMvoWl 43 LLöir 'L
zu vcrm. Bes. v. 11- 1 n. 4—6 Uhr.
Näh. Arch. Nr. 41, P . 2508

Bii)öniiÄ .27iÄ
hocheleg. 5-Zim .-Wohnung , 1. Et .,
mit reichl. Zubeh. zum 1. Oktober.
N. 2. Et . v. 10— 1 u . 3— 5.  1629

ÜtPflßr 1 " • d. Parkstr., 5 gr. Zim.,
‘ , Fremdenz. u. reichl. Zubh.,

sofort od.^ päzu  vm. Näh, das. 1976

ktNxemhttrgplKh S,
Eckhaus, Herrschaft!.' 5-Z.-W.. Fsp..

2 Manfard ., 2 Keller usw., Per
__4.̂ Okt. zu verm. Näh. Parterre.
Moritzstr . 327 Part ),

5-Z.-W. mit reichl. Zubeh., auch
für Bureauzwecke geeign., ganz od.
get. N. Kleiststr. 15. Ö W3L

zu vermie'en.

Oy.-

Beamten -Witwe, alleinsteh.,
s. 1. 10. 1 gr . Z. ad. 2 Zim. m. Äuch«.
Off , u. K. 534 an don Tagbl .-Berlag:

Aelt. Dame sucht 2-Zim .-Wohn.
zum. 1. Setpt.. ev. früher , evtl, schon-
Frontsp ., Westend auisgefchl-, freie L-
Off , m. Pr.  u . R. 131 Tagbl .-VeÄ-

Schutzmann
sucht per 1. Ottober 2-Zim .-Wbhn.
zum Preise von 400 Mark ; über¬
nimmt auch Hausverwnltunig . Osf-
unter H. P25 ^an den Tag bl.-Verlag,-

Suche kleine Wohnung
-in der Nähe der Ou -erfe'lvftr. Nah-
Schreinerei . Q-uerfeldstr .. zw. 1 u. 8.-
Gesucht 3—1-Z ')!i'..-Wvlm. zu teilen.

Off , u. A. S . 60 vostl. S chützcnho-sstr.
Parterre -Wohnung,

nicht sehr hoch, 4—5 Z., für 700 bis
800 Düi.. mit Balkon oder Garten , v.
klein. Fami -Iie per 1. Oktober gesucht.
Off , u.  O . 522^a-n den Twgib 'u-VLvu

4—5-Zim.-Wohnung
zum 1. Okt., Part . od. 1. Et ., mst
Garten bevorzugt, von Ehepaar
ärztl . gepr. Masseur u. Masseuse, gel-
Off , m. Pr . u. W. 524 Ta gbl.-Verl
Laden mit 2-Z.-Wohn. f. Wäscherei
für Okt. gef., am l. Westendv« rtel-
Of f. K. 131 TgblleZwgst., Bismarckr.

Ein allemsteh. - eff. Fräulein
s. leer . Zim . in ruh . H. Pr . 10 b-is
12 Mk. Off . u. O. 524 Tagbl .-Berll

Möbl) Zimmer mit Klavier
gesucht. Ogrevten unter T . 525 au
den Tagöl. -Verla«._ _

Fräulein sucht .
einfach möbl. Zimmer . Off . mit Pr.
u. W. j525 an den Tagbl .-Vevliaig._ _

Eine bess. Krankenpfleg, sucht
z,em>15. Sept . 1 gr . Mansarde'useM-
cvuch Fvontsp., Sonnenscitei, im best-
Hause, z. Wöbel-Einstellen. Off . u»
C. K. 100 xosilag. Berliner -Hof._ _
Kl. Laden, für Schuhmach, geeign.,

mit 2—<3 anschließenden Zimmern,
zu mieten gesucht. Offerten nach
Gneisonaiustvaße 12, Laden. B1448a

Billa Wettcrau , Ende Sonnenb . Str .,
vor Haltest. Tennelbach h. 5—0-
Zim.-Wohn.. 1 . St ., P. Okt. preisw.

I» « »kttuikr NIM.
ganz in der Rahe des Kurhauses,

hübsches Hochpart., 5 Zim ., große
Diele , große Küche, Bügrlzimmcr»
mit allem Komfort der Neuzeit , nt-
Garten , auf gleich od. zum 1. Okt.
zu vermieten . Näh. Ehr . Kohl,
Rlchard-Wagner -Stratz o 28. ^

Mft ' MieLAKchLatz
5 - Zimmer - Wobttung zu vermieten

Rüd «sl »eim «r Ltr . v. £ 18446'

ln Kr uortsern lioriiiürfife
ist eine sehr schöne 5-Zim.-Wohnuug

mit all . Zubeh. per 1. Oktober zu
vm. N. Moritz str. 17,  La d. 2456

Nirotnsstraße 2«, 2.  u . 4. Et ., Wohn.,
je 5 gr. Zimmer mit Zubehör, sofort
od. später zu vermieten. Näheres bei

_t _ä£irl LL« oi », Ba hnhosstr, 16. 2396
Nikolasstr . 24,

Hochparterre , 5 Zimm ., BaWon, mit
reichl. Zubeh., per 1. Okt. zu vm.
Souterrain 4 große Zintmt.er mit
Zubehör sofort oder später zu vm.
Näh. bei G. Ablcr, 8. St . Anzus.
von 12—1 und 37—5 Uhr. Beide
Wö hnimgen ev tl , zuswmmvn. 2615

«BM K'WLnML
_mit Autoga ragc. Näh. Part . 9110,3
KllwdMr. 23M — « 'sper sofort

Näheres Parterre.
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Cn ?eljerrsr !r. 5 - l!. 4 ' Z .- WG.
m. Zub.. Zentralh . rc., Schwalbacher

Straße 52. 3. per 1. Okt. zu vm.
Näheres Emser St ratze2, .2 !ks.

Qi« ftoacletiatxf, Per gleich
(OH SülUil Ober Oktober fünf

Pracht». Zimmer re.» Mt . 236V
zu vm. Off. u. T. 312 ci. Tagbl.-Berl.

8 Zim mer.

I AdolfSaNce 21,Hochpart.,g6—7 sehr gr. Zimmer , s. gr. §
Veranda , per Okt. zu verm.  W

Friedrichstr. 39,
1., 2. oder3. Etage. 6 Zim., Bad
und Zubehör, per sofort zu verm.
Näh. bei Erietlr . Mariure.
Weinhandlung, Neugasse3. 1978

Zu vermieten.
ßriedrichstratze 48. 3. prachtv. 6-Zim .-

Wohn., mod. ausgest., Bad , ei. Licht
rc., reichl. Nebenr . Näh . b. Haus¬
meister Haas , Hth. 2. od. Architekt

_ &r. Wolfs-Lang, L.uisenstr .23. 1979
8M-MM -M 08,

Dort, und 3. Etage, herrsch. 6-Zim.-
Wohnmrgeir mit reichlich. Zubehör
zu vermieten . Näh. daselbst Part.

„„oder Biebricher Straße 53, 1. _
Kaiser-Friedrich -Ring 74 ist die hoch»

derrickastliche Bel - Etage, 6 Zimmer,
1 Kücheu. reich!. Zubehör, wegzugs¬
halbes sofort zu vermieten. Näheres
daselbst3. Etage. 1980

KranZPlatz 1,
8. Stock» schöne6-Zimmer-Wohnung

besonders für Arzt geeignet , per
sofort oder später zu vermieten.

^Näh . daselbst. 1882

SchLichterstraße 3
herrschaftlich, 6-Z.-Wohn„ mit reicht.

Zubehör , der Neuzeit entsprechend,
Part ., i . u. 3. Etage , zu vm. Näh.

_J >aselb st u - Kirchga sse 52. 2L88
KGtzenijMrHk.fan&üflus,

6 Z., Bad . Terrasse u. reich!. Zubehör.
, p. Okt. Näh. Schützcnhofstr. 15. 2603

K-Zimmer-Wohuung,
Hochp., Villa, prachtvoller Garten,
sof. zu verm. Mainzer Straße 17.7 Zimmer.

Hochherrschaft!.
1* Etage

Humboldtsiratze 5,
8 Zimmer, Küche und reichliches
Z .ibchör zum 1. Oktober zu ver¬
mieten. Näher, täglich 3—4 Uhr
ebendaselbst Pari.

Kirchgasse 43,
2. Etage, 8 Zimmer, Badezim., Gas

U. ellektr. Licht, sofort odßv/ zum
1. Oktober zu verm, Auskumt
Rikolasstraße 20, 1.  2400

Rheinstratze 39,
1. Et ., 8 Zimmer mit Zentral¬
heizung. elektr. Licht und allem
Komfort, zu vermieten. Näheres

Bahnhos-
stratze 6.

Rheinftratze 99
(auch für Aerzte o. iechtsauwäkte ) ,

l . Etage, herrschaftliche Wohnung von
8 großen Zimmern mit sehr großer
Veranda u. reichlichem Zubehör sofort
zu vermieten. Näh. Nheinste . 60,
3 . Etage . 2309
SchWenstraße 3,

I.Ctage herrschastl. Wo ! « ., 8 Z„
Diele nnd reicht. Zubehör , per
sofort od. später zu vermieten.
Näheres daselbst. 1987

erste oder zweite Etage, je 8 Zimmr,
auch beide Stöcke zusammen, sofort
oder später,  2 (80

Billa BMsriasir . 48
hochherrschastl.Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reicht. Zubehör, Man¬
sarden, Balkons, elektrisches Licht,
Zeutralheiznug und großem Garten
per 1. Oktober 1911 zu vermieten.
Besichtigung Wochentags b-12—",2.
Näheres beim Hausmeister is» «rtu
daselbst. 2301

Friedrichstr. 41,
größere Parterre -Räume , zu jedem

Geschäftsbetr.  g eeinn., zu vm. 2620
Goldgasse 17 Laden mit Ladenzrm.,

auch für Bureau geeign., auf gl.,
event. mit hübscher 3-Zrm.-Wohn.,
zum 1. Okt. zu vermieten.  2407

Grabenstrasre 3, n. Ecke Marktstraße,
großer Laden, mit Magazin , Kell.
u. Wohnung, zu vermieten . Näh.
bei F . Schaab, Gö be nstraße 15.

Rnchgaße 5,
schöner Laden in guter Geschäftslage

mit reichl. Zubehör auf sofort oder
spät , preisw . zu vermieten . Näh.
daselbst oder beim Eigent . Scheid,

__ Göbenstraße 7. _ 1516
UiitBau Kirchgasse 18,

Ecke Luisenstraße,
3 Läden (hochmod.) mit Zentralst .,

Elektr . u . Lagerr . per 1. Oktober
zu vm. N. 3. Et . b. Kling. 2026

Große miü kleine WerkWe
mit Torfahrt zu vermieten Bleich,
strotze 18. Näb. bei Hanson. 1909

IttHilaKBMa
1 Souterrain -Raum » 50 qm.,

als Werkstätte oder Lagerraum,
2 große Sonterain - Räume,

je 120 qm. groß, ganz oder
geteilt, auch als Weinkeller
sehr geeignet,

1 Souterrain -Raum , 180 qm.
mit großen Nebenräumen, als
Werkstätte oder Lagerraum sehr
geeignet. 2127

Näh. Friedrichstraße 10.

Gegenüber Hauptbahnhof zu verm.:
Gesmüftsraum.

KraMeitshalber

Mi ei » f. MMn - Msm.
8- 12 Zimmer mit Zubehör, sofort
oder 1. Oktober zu vermieten. Nah.
Taunusstraße 41, 1.  _ j

tu  Laudhaus
in Schlangenbad,

am Walde. z.Alleinbewohnen. preiswert
zu vermieten oder zu verkaufen. Nah.
b.KüsterS4ocb , Schlangenbad. 3005

Möblierte Wohnung en»
Mainzer Straße 50 , 1 (Landhaus),

möbl. Wohn, von 4 Zimmern und
Küche, auch geteilt, Mitte Juli zw

_ver mieten. Näheres Parterre . ;
Parkst». 20 möbl. Frontspitzev. 8 kl.

Zim. u. kl. Kochraum auf sof. zu vm.
Sonnenbcrger Straffe 23 möbl»

Billa zu verm. Nu « Selbst»
vewohner . Näh . das. » 10 12,
od. Taunnsstr . 17 bei llirakt.

Adolssollcc 11, i ££* m
8 Zimmer nebst reichl. Zubeh. für sof.

. od. sp äter zu verm. Näh. Part.  1983

Umbau Kirchgasse 18,
Ecke Luisenstraße,

1. und 2. Etage , je 7 oder 8 Zun.
mit Zentralheiz .. Elektr ., Bad,
stocheleg. Hergericht., p. 1. Oktober
zu vm. Näh. 3. Et . b.  Kling . 2025

Partstraß « Lv Herrschaft!. Wotznuna,
^7 —9 Zim., z. 1. April 19 12 zu Herrn.
c In Billa Walkmühlstraße 52.
verrl . Lage, Hochpart, mit Sout .,

hochherrsch. 7 Zim . rc., m. Garten,
Mk. 2500.—, zu Perm. Anfragen

^ Worum , Fritz-Kalle-Stra ße 9._
WilheLmstraste 16,

t. Stock, hochherrschastl. 7-Zimmer-
Wohung mit Aufzug, Zentralheiz .,
fließend, kaltem u. warm . Wasser,
Baküumanlage . mit reichl. Zubeh.,
für sogleich zu vermieten . Näher,
daselbst bei Nathan Heß. 2670

Mne8-WmrMchiMg
per 1. Okt. oder später zu vermieten.

Auch für Photograph oder Arzt ge¬
eignet, da Lift auf Wunsch eingerichtet
werden kann. Näh. Gr. Burgstr. 16,
Edladen. 2358

Läden nnd Geschäftsränsne«
Bäreastraße 2,

1. Etage , für Geschästszwecke oder
Wohn. p. 1. Okt. zu v. Berger. 2447

Blersiadter Höhe 58
mit Wohnung,zu Perm.

mumme
Näheres Nr. 58, 1.

Wmrckriiz 2,
Ecke D - tzbeimer Straf e (Neu¬
bau), moderne Läden in ver¬
schiedenen Größen, geeignet für

Färberei,
Nonditorei,
Blumen

hWkkl» U. WWW
von 7 Zimmern mit reichl.
Zubehör Rheinstraße 7 zu
vermieten. _1985

HoihhmsiM Wchmng
von 7  Zimmer mit reichlichem
Zubehör Wilhelmstraße 15, per
sofort o. später zu vermieten.
Näheres Baubureau . 1986

8 Zim mer «nd mehr.

Fncdrichslr. 45, 1 St .,
dochhrrrsckaftliche9- Zimmer- Wohnung
(Sonnenseite), komfortabel». neuzeitlich
eingerichtet, Terrasse, reich!. Zubehör,
List, Zentralheizung, elektr. Licht usw„
der 1. Oktober, event. srüher zu verm.
Näh. Laden. 1950

Landhaus,
Gutenbergstr . 4, 1. Etage , 10 Zim ,

auch geteilt 4 und 5 Zimmer , per
1. Oktober 19H zu verm. Näher,
daselbst beim Hausmeister . 2308

Hnmboldftratze5
herrschaftliches Hochparterre
sogleichu. 1. Klage zum 1. Okt.
zu vermieten. Beide Etagen ent¬
halten 8 Zimmer und reichliches
Zubehör nach Anforderungen der
Neuzeit. Zu besichtigen täglich
3—"4 nachmittags.

Möbel « . Dekor.
Haushaltart .,
Installation,
auf sofort preiswert zu verrinnt.
Näb. Bauvureau Miia -°er,
Totzheimcr Straße 43. Bn/3

Bleichstraße 11
großer Laden, 2 Schaust, ea. 80 [jm,
mit oder ohne Wohnung, Werkst., per
1. Okt. zu verm. Näh. 2 « t. 2433

Dotzheimer Str . 35 , Ecke
Zimmcrmannstr., schöner Lade«
mit reicht. Zubehör und event.
mit schöner3- Zimmer-Wohnung
per 1. Okt. d. I . anderweitig zu
verm. Näh. Adolfsallee 10, P .,
oder Wallufer Sir . 3, 2. 2575

Totzh .Str . 58 , Ecke Dreiweidenstr. 2

gr . ljelleWerkß . . KrlMMl !e
ii. Automobilraum st 2 Stück m.
Wäger u. elektr. Licht sof. z. vm. Näh.
dost bei EeMhacli , 1, Et » B12950

Kirchgasse 43
(Storchnest)

Mn li ! » Ol
auf sofort ju verm»

Näh. 1. Etage. 1992

450 qm groß, Part ., f. jed. Geschäfts- I föf »»* WiÜK
hell ' leuersicher 1i .it ZentvalhelL Som, -« berge - Str . , r^ ige Lage.
Wassel Gas und Elektriz .. völlig N. WohnungsnachweisbüroNtarktp. S.
neu hergerichtet. Näh. C. Kalk-
brenner , Friedrichstraße12.

21,
im „ Tagblatt -Haus ", ist ein

jchsner Laden
(42 qm),

Mit Eniresol (64 qm) u. Sousol
(42 qm) sofort oder später
preiswürdig zu verm. Näheres
im Tagblatt -Ksntor , rechts
der Schalterhalle.

MlLZLrÄkKW
«rußkl Wen'ÄS L

mieten Herders« . 27, P art ._ 2312
j Eckneubau, oberhalb Rcsidenztheater,

groß. Laden, m. Zim ., Mag .. Kell.,
Heizung , sofort für 1300 Mk. »n v.
durch  Köhler . Luisenstraße 46. 2801

Schöner Lasen
f. j . Geschäft pass., sof. od. sp. zu bm.

^ Moritzstraße 24, gegcnüb. Gcrichts-
ftraße . N. Morißttr . 21, Drog . 2001

Maler -Atelier
zu vermieten MiÄelsbcrg 6, 1.  1645

Laden
für Papier - u. Buchhandl.. auch

Filiale rc., gegenüb. Reformghm .,
bill. Leicher, Orani enftr. 6. 2369

Laden
mit kompl. Einrichtung für Kolonialw.

und Delikatessen Umstände Halver
sofort zu vermieten Rheinftratze 91»
Näh. Hinterhaus Part.  2165

Langgasse 28,
Am Römertor 1, 2825

großer Ecklaven
«tit 3 gr . Schaufenstern , Kntrrsol

« > Kevergeschotz p. i . April , er»,
früher , zu verm . Näheres bei
'W . g;Brver8!a.;üt , Kanggaffc 30,2.

Gckladen,

Dotzijkimer Straße 63
die Räume der bisherigen
Automobil - Zentrale zu
vermiete «. Näh . Border-
haus , 1. Stock links. Bioi4:

fFaulbrunnenstr.2,°̂
I Ecke Kirchgasse, schöner Laden, evt.
» mit Wohn., Per Oktober zu verm.

Dgs

Langaasse 48 , 1

1MI . SehhW ' K«
in allererstex Lage, Ecke Weber¬
gaffe, 4 große Schaufenster in der
Langgaffe. 1 Packraum, Parterre,
zurzeit ReifeLureau , wegen Ver¬
legung per Januar oder April zu
vermieten . Glasfchilder -Ausftatt.
kann übernommen werden. Näh.
L. Rettenmaver . Nikolasstr. 5. 23(9

Marktstraße 22
ist ein Laden mit oder ohne
bedeut. Lagerräume, Werkstatt-
räume ec. zu vermieten. Näh. b.
M .Meier , Nikolasstr. 41. 2395

Laden Moritzstr . 4,
150 qm, sof. ober später zu verm. 2208
Moritzstr . 15 Laden per sofort ob.

später z. verm . Aus Wunsch w.
rers. umgevaut . Auch sind gr.
Lager r. « »K. v.  N . I. St . l . 2621

Mo ritz strafte 68 großer Heller Lagcr-
ranin . event. mit Keller, billig zu
verm. Gas , elektr. Licht u. Kraft
u. Lastaufzug vorhanden . Näheres

_ Parterr e Telephon 472. 2311
üliäSftas ;*

teilt, auf sofort od. später zu vermiet.
Näh. Weinrestaurant Jacahi . 2148

Mkslatzftraße 21
ist der ganze Seitenbau zu gewerbl.

Zwecken zu vermiete n. 2657
Schwalvacher Strotze 33

schöne !' Laden mit Zimmer
zum 1. Oktober. Näheres Friedri« -
straße 57. 8v >« »n . 27 90

Kl. Gchwälvucher Str . >0. Saal
auch Ntaleratelier 140 qmaroß, sofort
oder später zu vermiet. Näh. daselbst
od. Kaiser Fri edricb-Ring 3L B12808

Röderstraße 21, mit Wohnung cmi
1. Oktober zu vermieten . 2389

SIT tri Mrlaler , Bildhauer -c.,«lllHtl auf sofort zu verm. Nah.
Rüdes heimer Str.  18, Gth. Part . 2003.
Sichere Existenz.

Der von der Molkerei EMscl« ?*
innegehabie Laden, Walramstr. 31, ist
so'ort zu v. Näheres daselbst Hinter¬
haus bei B12396

7£röi;e belle Werkstätte zu vermieten.
Wesiendslraste 8 . B14133

«Wr Weil
Näh. Wörthstraße 28._ 2005

Geräumige Werkstätten , auch als
Lagerräume verwendbar, billig zu ber-
mieten. Näh. Porksiraßc 29. 2 links,
und Ntauritiusstraße 7, Part .^ B353
An jedem Betrieb

Wabrikräume Waldstr. 49 zu vm. Elektr.
Kraft. Näh. Friedrichstr. 46, 3. 2/94

«K vallst, neu herger.
billig zu vermieten

Näh. Hellmundstr. 56, 2 r. 2347
Bäckerei nebst Laden

und Wohnung zu vermieten . Näh.
Rlieinaauer Str . 6, P ar t.  2378

! Bäckereiräume mit oder ohne Laden
' zu ve rmieten  Römerberg 5. 1567

Nisten nnd Häuser._
Einfamilien -Bitten

Emser Straße 26 u. 26-», zu ver¬
mieten oder zu verkaufen. Näh.
Weitzenburgstraße 12, Baubureau.
~ Billa,

Mainzer Straße 31,
10 Zimmer , großer Obst- und Zier¬

garten , reich!. Zubehör , z. 1. Okt.
zu vm. Preis Mk. 4000.—. Näh.
Biktoria -Apoth., Rheinstr. 45. 2418

!Nerotal , Vr
mit Garten, 6 Haupt-, 3 Nebenzimmer,
2 Kammern, Bad rc. per sofort zu
vermieten oder zu verkaufen. B8001

Bilse & Böblman « ,
Telepbon 2708. Hellmundstraß« 13

Schöne Billa , Gegend̂ des

Möblierte Zimmer . Mansarde«
_ etc.

Adellleidstr . 33 , Part., möbl. Zimmer,
18 Mk. monatl., sofort zu verni. F42

. jeßtaft 5,
zimmer m. 1 tt. 2 Be tten zu vm. F 42

Moritzstraße 17, 1. Et ., möbl. Zim,
_sofort oder später zu verm._ _
OMeNstr . 52 , SchakAmer mit

1 und 2 Betten, ev. einzeln, zu verm.
Zwei möbl . Wohn - u. Schtafzim.

zu v. Drudeustr . 4, 1»neb. Ems. Str^

M « . KZMWW
einzelne Dame , hübsche Sonncnzim.

»uPerm .Zsibeinstratze 77. 1._ _
Kinderloses Ehepaar vermietet

mövß. Aimmer
an jung . Mann , der auf Famil .-
Anschlutz sieht. N. Tagbl .-V,_ Vm

tzleg . nun . möbl . Zim . , Kurtage,
zu vm . Räll . Taabl . -Berl . Vq

Leere Zimmer und Mmrsarden etc.
>Mansarde. großT̂ fort zu verm. Adel-

heidstraße 33, Part . Q»r.4085V.)F42
Remisen , Stallungen

§
Nerotals, herrliche Lage, 10Z -m.
u. sehr reichl. Zubehör, ganz
villig zu vermieten, ev. auch
geteilt . Otto si mel, Adolfstr. 3.

SSIS ■ Aes. 3200 MK.-M
gehend oder dauernd so

fort oder später zu verm. Släh. das
eproaerie üoebaa , 2028

Wellrisiste . 37 , I , Laden zum 1. Okt.
nber früher zu vermieten. 2797

— “ Wettritzstraße 39
kleiner Laden zu vermieten.

zu vermiete». 9Zimmer, Bad, gr. Garten,
Zentralheizung, feinste, ruhige Lage,
Soniienberacr Str ., nahe Mozartstraße.
Auch zu verkaufen. Näh. Wohnungs-
nachweis-Büro, Marktplatz 3._

HerrscSiaftl . Wohnhaus^ g, « kleiner Lasen zu oermre -eu. ^ ,

Lade « - Lokal 1 oddBt • sx 'ÄWft
" ” ■ •• " - - — all . Komfort , in Iierrl . B,age

an der Mosel

Dotzheimer Str . 53 , dicht am Nmg,
gr. Automobilraum m. Wasser u.
elektr. Licht u. gr. Lagerräirme
sofort. Näh. 1 St . b, sfeilbach. 1549

Dchheimer Straße 123r
viS a viö dem Güterbahnhof,
Bierkeller , Stavungeu , Futter«
räume , Hof und Wohnung per
sof . o. später zu verm . B10142

Wellritzstr . 41, Statt f. 2 Pferde, geschl.
Nemiie für 2 Wagen, gr. Heuspeicher
mit od. ohne 2-Zim.-Wohn. u, Lagerr.,
auf 1. Oktober bill. z, verm. B13455

®r » SetnleHer N.^ w.3L007
Gr. Hofkeller,

monatlich Mk. 10. zu vermieten. 2063
Bioritzstraße 6b.

Anloglmige J2&
verm. Rüdesheimer Str . 23, P . l. 2104

Stallttugen
für 22 Pferde, mit all. Zub., Remise, sehr.

grotze gedeckte Reitvabn , offene
Reitbahn nsw. (früher Ostermann»,,
vorteilhaft sofort zu vermieten,
event. zu verkaufen. Näberes bei den
hiesigen Sensalen und Riehlstraße 15.
Telep hon 3994._ 1579:

Ärrtogarage 2112
zu verm. Wielandstr. 5, 3, b. Schramm.^

Auswärtige Motznnngen.

Große Wohnung
8 Räume , nebst Kntfcherstube. Stall,

für 8 Pferde , Scheune, Wagenrem.
u. groß. Hofraum , für Fourage-
geschäft. Kutscherer oder landwirt¬
schaftlichen Betrieb geeignet, im
Borort von Wiesbaden , unmittel¬
bar an der Stadtgrenze , ist zu- :
sammen oder geteilt zum 1. Okt.
191i zu vermieten . Näh. Wallufer
S traß e 12, Parterre, _ K242<
Bor Sonnenberg,

Bergstraße 6 (Haltest . „Westfalia ").
Part ., hübsche 2-Zim .-Wohn. mit
Balkon u. Zub ., in freier Lage, zu
vermieten ._ Nähere « Bergstraße 4,

In frenndl . Umgebung , im Garten
gelegen, ist eine schöne Wohnung von
4—5 Zimmern mit großem Balkon und
sonstigem Zubehör auf gleicho. später:
zu vermieten Sorinenberg , Wies»
bade ner St raße 67, Villa Roteck.  I

Für pensionierte Beamte
angenehme u. billige W«hwuma (2,

Lezw. 4 Zim ., mit Küche rci> zu>
vermieten . Erbach im Rheingau,
Sofienstraße 4.

Ecke Friedrichstr. u. Neugasfe,
seither Teppich-Geschäft der Firma
si-lver « & Pieper , ist auf
sofort oder später zu vermieten.
Eventl. außerdem 1. Stock (ca.
350qw) ». große Helle Souicrrain-
räumc. Der Laden kann auch be¬
liebig abgeteilt werden. Näh. bei
Si-rieär . Marburg , Neu¬
gasse3. 2340

1. Etage, Adelheidstratze 38 , Ecke
Moritzstratze. Einzusehen2—4 Uhr,
nachmilt. Näh. Müller , Dotzh imer

^Straß e 73. 1 l._2532
§mm  niiö fnßeirnumc,

ca. 240 Qm. Bodenfl., mit Gasu . elektr.
_ L., z. v. Bism arck-Ring 3. B 6-07
fLefiadon mir Wohnung u. reicht.
WiltuU ».« Zubehör zu vermieten.

Herderstraße 17. Näh. Part. 2264'

mit landsoll , -wunderb . Umgeb . zum
Preise y. nur 1200 Mk. jährl . zu yer-
mieten . Yovzügl . pass . f. Famil ., die
ihr . AVohnsitz a. d. Mosel neiim . woll.
od. f. Grosstadtfam . z. Sommerwohn.
Gelegenh . z. .1agd , Fischerei,V/asser-
sport , Sohiesa-, Tenniaplatz etc. Näh.
unt . E. lt « 604 d. Ed - Hraune , :
Annono.-Expn Coblenz. ff 200 1

Dame
sucht schöne 2-Zim.-Wohnung per
1 Oktober ; würde auch eine Etage
mit gebild. Dame teile« . Offerte«
mit Pr . u. P . 524 a» d. Tasbsi-Berl.
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s Ml>h« W 'N«lhaeIs.Z
U AmmubMen -BerkehrS- »
H Gesellschaft w . b. H. «
-Z Man verlange kostenlose Zu-^

scndung der Wohnungrlisten. »

Zwei Wohnungen gesucht,
Mhr Kochbrnuneu, 3 u. 2 Zim. m.
Kcheh. «. Bad . Part . od. 1. Etage,
fi.  Oktober oder Novbr. Offerten u.
L . 521 an den Tagbl .-Verlag.

«erSmtze:{-3iiii.-lfto[|ii.
«it Balkon, o. liebst, tn Billa , gef.
von 2 Damen zum 1. Oktober. Off.
m. Preis u, E. 525 an Ta gbl.-Bcrl.

Zu mieten gef. auf 1. Oktober
in eiugemeind. Vorort W>. 4—6-
Aim.-Wohn. m. Zub., ev. kl. Wohn-
Haus mit Garten . Off . mit Preis
« . A. 645 an d. Tagbl .-Verlag erb.

Gesucht
km Mittelpunkt der Stadt , in
fregnenter Lage, Ladenlokal m. zwei
Schaufenstern . Webergasse u. Lang-
gaffe bevorzugt. Offerten u. M. 524
an den Tagbll-Verlag.

mit Garten , in günstiger Lage,
mit gut . Straßeubahuverbiudung,
ans lang « Dauer per 1. Oktober
1912 zu mieten gesucht. Mietpreis
nicht über 2000 Mk. Bedingung
Vorkaufsrecht . § 42

Beansprucht werden mindestens
6 Zimmer mit übl . Zubehör . Ev.
Neubau nach eigenen Wünschen
mit lOjShrigem Mietvertrag und
dann Ilebernaftme bei 19,009 Mk«
Anzahlung . Bevorzugt wird die
Gegend nach Biebrich zu, jedoch
nicht Bedingnng . Offerten mit
auSführl . Angaben für beide ftäße
erbeten unter » . io : « an Sinn .-
Exped. i ». Wiesbaden.

Sommer -Wohnung,
3 Zimmer, möbliert oder unmöbliert,
mit Küche, für 6 Wochen gesucht. Nähe
Wiesbaden, Eigenheim rc. Bedingung
nahe am Wald. Offerten unter 9 / 526
an den Tagbl.-Verlag.

Fremden -Pcns '.onk>

Einküchenhaus,
Haus Dambachtal,

Dambachtal 23 u . Nettberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen ,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , tnöbl . u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i. Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platze. — Tel . 341.

Thermal -Bäder.

Villa Ems-er Straße 15 u. 17.
Altvenommrertes Haus . Vorzug!.

Küche, -sehr großer Garten . Jede
Diät . Alle Bäder . Telephon 3613.

Dauermieter.
. n schön gel. Billa, in gr. Garten,

nahe Stadtzentr . u. Wald, rnöbl. u.
unmöbl . Zim ., mit oder ohne Pens,
an gebild. Herrn abzugeben.

Kapellenstraße 35.

8KW MM
Hübsche Zimmer

auf Tage, Wochen, Monate mit od. ohne
Pension. Pension von 75 Mk. monat¬
lich an. Guter bürgerlicher Privat-
Mittagstisch 1 Ml. im Abonnement.

Langgaff « 19.

Villa Monbijou,
Paulinenstrasse 4 a.

Premdenpeniiion I . ISgs.
Schönste Lafe , unmittelbar am
Kurpark , Theater und Kurhaus.

Jb’erMniff J5-2CS,
Lift, Zentralheiz ., elektr . Lieht.

Pensionspreis inkl . Zimmer
von <ß .18 ti . an.

Arrangements bei läng . Aufenthalt.
Batlezimmei*

Im jeder Etage.
TSaermalliädep.

Kurgemässa Küche.
Bes. : Emma Kruse.

Adelheidftr . 21, 1, eleg. rnöbl. Zim
woebenw., auch dauernd, niit u. 0. Pen!.

Pension Bauer,
Frtedrichstr. 7, Erke Wilnelmstr .-

empf. eleg. möbl. Zimmer. 702o

Jeder Mieter
verlangodie IVohnungaMsten des
Hans- ü.  Gnmfcitzer-Vßreiiis

W. V.
Geschäftsstelle: Luisertslraese 19.

Telephon 439. p>373

Wohnungs -Nachweis«
Bureau

Lion&€ie.,
Bahnhofstraßr 8.

Telephon 708.
Größte Answahl von Miet- und

Kaufobjckten jeder Art.

Geldvorkehr

KapihMru -Augrbote.

x«Mn erste Hypothek sofort oder zu
tinem späteren Zeitpunkt auszuieiben.
S. ]®ei « p, Agentur. 'K'süiiJirasstr. 2 «.

Mk . 100,000
Privatkapital auf erste Hypothek
eventl. bis zu «/»der FeldgcrichtS-
taxeauszulcchen durch

E. Kleemann,
Rheinstraße 83.

17,000 —20,000 Mk.
zu 5 % nach der Landesbank von
sehr vermögend . Mann gesucht.
Off, u. Eg. Seil . » «» po stl. Berl.  Hof.

§ebkl!8verßtzmml!8pl!ljce,
Mk. 100,000, füllig Juli 1916, zu
verpfänden . Offerten unter L. 525
a« den Tagbl .-Berlag.

Immobilien

Gute Hypothek oder Restkauf
mit kleinem Nachlaß zu kaufen ges.
Off, u. K. 520  au den Tagbl .-Berl.

Kapital »rn-Gesuchr.

GeLVgetzer
erhalteNkostenfrestnNachweiS gute,

Hypotheken
durch d « tvl,
Webergaffe 18 — Fernfpr. 604.

Immobitten-Nrrlrä ufe.

^ KöOrv.Mieter
Ke  für Villen, Rentenhäufer.

Bauplätze rc.
Hhpothekengeber u. Sucher

erhalten fachkundigen kosten»
losen Nachweis durch die c/*

Immobilien-
Verkehrs- .-r

Gesellschaft m. b.H. <$ *

Mk»1000 Nachlaß dem Kapitalisten,
pelcher zur Ablösung eines Kredits
bei hief. Bank , Mk. 2»,000 gegen
absolut stcher« Hypothek. Sicher¬
stellung — eben in Händen der Bank

zu 5 7« auf zirka 3 Jahre gibt.
Offerten unter V. SS » an
L_ i ». Fren », Wilhelmstraße.8000 Mk.

suite Sicherheit sof. zu leihen
^ unter F . 525 am

8—10,000 Mark
1. Hypabh. aufs Land (unmittelbar
Wiesbadens für bestehendvs Objekt
tzesucht. . Offenen von Selbstgebern
N. C. 131 TacDl.-Ztoyst., Bismarckr.

Zweite Hypothek. 10,000 Mark,
von- sehr pünktl. Zins -zahler ges. Off.
unter  Z . 624 an den TagbI.-VeÄag.

20,000 Mark
2. Hypothek von vermög. Besitzer auf
htestg-es gutes Objekt aesucht. Offert,
uni . S . 528 am den Taigibl.-Verila»

20,000 Mark
auf sehr gute Nachhypothekep. 1. Okt.
von Selbstdarleiher gesucht. Offerten
unt . B. 523 an den Tagbl . Berlag ._

20—25,000 maxi
auf 2. Hypothek per 1. Oktober ges.
Geff. Off . u. H. 1100 an D. Frenz,
Mainz. _ (Fns.-Nr . 1100) F 42

Billa
Freseniusstratze 33. herrl. MrWcrge,
feit ca. 4 Jghreni Töchtew-Pensionat,
mit bess. ©cf., a. z. Alleiinvew-oihnen,
m. all. Komf. der Neuzeit einger.,
billig zu verk. od. per 1 Okt. gu.bm.
Näh. Kaiser-Fruedoich-Ring 3, 3 Tr.

fillü in iMnlCE,
vornehm und komfortabel, mit
Dampfheizung , elektr. Licht, in bester
Kurlage , zurzeit als Pension ein¬
gerichtet, wegen Abreise unter günst.
Bedingungen zu verkaufen. Näheres
durch I . Bruns , Wiesbaden . Rüciu-
straße. 1727

Billa (“ | 5Sf)Grillvarzerstr . 7 sof . zu verk.
N . Scheffelstr. 12» P . T. «437.

(Sünst . Gelea «nh.»Ka« f ! -Ml
Kl. massiv geb. Billa m. gr. Obst-,

Gem.- u. Ziergart . (Plab f. Garage
vor!,.) Nähe Nerotal . a. kl. Anhöhe
(s. gesunde Lage) ist zu verkaufen.
3000 Mk. Anzahl . (Obj . 26,000 Mk.)
Hhp. feststeh. Off . erb. unter Post¬
lagerkarte Nr . 8 Wiesbaden 2. _

mn vrachtvoiles BiOenvesitztuur
mit 1 '/, Morgen großem Obst-,
Gemüse - und Ziergarten wegen
Sterbef . sehr preiswert zu ver¬
kaufen . Offerten u. „ 12 8ch. 180"
hauptpostla ger ud. _
Billa Neroberastr. 0
sofort zu verkaufen oder zu ver¬
mieten . Näh . daselbst. ¥232

Wiesbaden.
A Wegen Sterbcfall ist die pracht-
J volle und äußerst solid gebaute

! Ms
] mit groß. Garten\
D des Herrn Kommerzienrats K
1 Wrede sei. preiswert und N
H unter günstigen Bedingungen zu
jg verkaufen. Dieselbe liegt Ecke I
I der 'Bachmayer - u . Walk - M
U Mühlftraße (Höhenlage) in un- U
A mittelbarer Nähe des Waldes, tz
H mit herrl. Aussicht auf das liebl. k
I Walkmühltal und den Taunus . 8

Haltestelle der Elektr. Bahn. Alles ^
Nähere durch die D

Bwtze» i.
Neue 2X5-- und lX ^ -Zim--Mlla,

Nahe Diererrmühle, für nur 50,000
Mark . Belast. 31,000 Mk. zu 4 %,
noch viele Jahre fest. Mietertrag
8000 Mk. Part .-Wdhn. noch 4 Fahre
ä 1300 Mk. veDmiietet. Offerten , n̂.
von ernstlich, und entschlossenem

■SolibsWufer unter H. 522 an den
Tagbl .-Weriag.
Mne kleine Billig

mit Garten unter günstigen Beding,
zu verkaufen. Off . unter A. B. 100
postlagernd Langen-Schwalbach.

Kl. Billa,
w * '3’* ^  emspr .Gart .,
im Villenviertel des landschaftl. schönen
Auerbach, absolut staubfrei, billig zu
verkauf , od. zu vermieten. Gas, elektr.
Licht. Auskunft durch flflrli . Groos,
Auerbach , Bergstr. bei Darmft.:dt. l ' 78

Mmülllen-AgenM
voni m.  üiffli

Wiesbaden,
56 Wilhelmstraße 56.

Wiesbaden.
Wegen Sterbefalls ist die

Plla WM . 6.

6 Zimmer
und Zubehör

in schöner Villenlage ist für die Brand-
taxe von Mk. 25,000 zu verkaufen. Off.,
auch von Agenten, unter M. S. 1*
hanvtpostla gernd erbeten.

mit prächtigem Garten, zirka
54 Ruten, preiswert zu

Verkaufen.
Näheres durch die

Jmmobilien -Slgcutur von

J. C«r. ©liidlifD,
Wilhelmstraße 56.

Häuser mit 2- u. 6-Z.-W. in der
Preislage von Mk. 23,000, 33,000,
35,000 und 48100

unter sehr günstigen
Bedingungen

zu verkaufen. Näh.tN» «-!
Wiesbaden , Faulbrunnenftr . 11,
Telephon 2309._
Jur SüsvierteL

(nahe Kaifcr -Friedrich-Ring ) ist einvor drei Fahren erbautes Eckhaus
mit leicht vermietbaren Wohnungen
von 3 und 4 Zim . (alles vermietet)
und einem Laden sofort preiswert zu
verkaufen. Gute Hypothek wird in
Z-cchkmg genommen. Off . u. F . 373
an den Tagbl .-Berlay . 1? 373

Hochmoserne
pp neue Billa
in feiner staubfreier Lage sehr

preiswert zu verkaufe« .
■tnlins AKstailt,

Immobilien und Hypotheken.
Billa verm. Ende Kurg.. 55,000 Mk.

Preisw . Bauplatz nehme in Zahlung.
Offerten u. 1 . 478 an den Tagbl .-Verl.

GeLeaeutzeitskanf.
Verkaufe eins evt. zwei neu¬

erbaute Etag nhäuser mit herrsch,
ausgestatt. 5- bezw. 6-Zim.-Wohn.,
fest hermietet, mit einem Ucder-
schus; von Mk. 1400 und 2600 p. a.
Für Anzahlung ca. Mk. 20,000
erfyrdertich. Näh. u. Postlager-
chrte 87 Wies baden I.

Haus,
Grabenstraße 3, mit großem Labe»
u. 3 Stockw., zu verkaufen oder zu
vermieten . Näheres bei I . Schaab,
Göbenstraße 15, 3._

Kleines Haus
mit Garte » zu verk. Näh. Juslzrat
Sv»-. Kirchgasse 48 F '232

Gelegenheitskauf:
Etagenhaus , Jäoerftraße,

2-Zimmcr-Wohnungen. ist f. 31,000 Mb
bei nur Mk. 300 > Anzahlung zu ver¬
kaufen. Den Erbauer kostete das Objekt
IVit 54,000.—. Näheres u. Postlagek«
karte 36 Wiesbaden 1.

I
1

Existenz für Wirte.
Schon. Hans mit Saal , in

VorMgl . Lage , Nachweis!, gut
geh. Wirtschaftu. sonst rcnt.,
vorger. Lllters weg. zu verkauf.
Evtl , wird kleines .Haus u.it
in Zahlung genommen.

CM»o i  ngel . Adolfstr. 3.

Wacharacha. Rh.
Haus mit schönster, freier Aussicht
auf den Rhein und die Anlagen,
18 Zimmer , wovon 7 vermietet sind,
preiswürdig zu verkaufen. Off . u.
A. 643 an den Tagbl .-Berlag ._

Gelegenheitskauf.
Mühle m. Backerei, 4 Morg . Land,

in guter Gegend, sehr billig zu verk.
Näheres Jahnstraße 1. 3._ _

BHtR'Bütfilt
in bevorzugter Lage an der Mos-
bacher Straße »Front gegen Osten,
in vcrfchtcdcnn Größen, von 25 bis
44 Ruten, Vs Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Näheres Kirch-
gaffe 43, 1. _ F 232

Tausche
baureife und Spekulationsgrundstücke
gegen Zin -hä!.fer. Ausführl . Angebote
mit äußerster Preisberechnung u. h . 625
an den Tagbl.-Verlag.

Hmmobitteu -KaufArsuchr.
Hotel oder Badhotel

von ausw. Fachmann mir hoher An¬
zahl. zu kaufen ges. durch Umand,
Weitstr. 2. «Diskret, zusicheriid.)

»heimjche Sett-Mission.
Vom 16. Juli biS zum 6. August S. I . werden im MissiouS -Zelt

tü Wiesbaden E -ke SldolfsaNee und Kaiser -Wilhelm -Ring (am Haupt-
bahnl-ok) k«bet» Abend Uhr

volkstümliche, christliche Vorträge
gehalten. — Die Th-matas für die laufende Woche sind folgende:
Dienstag , 18. Juli , 814 Uhr abends : Zwei Großmächte.
Mittwoch, 19. Juli , 8% - Uhr abends : Gibt es ' ein Weltgericht?
Dorrnerstag , 20. Juli , 814Uhradds . : Eine angstvolle Frage.
Fveitag , Ä . Juli , 8(4 Uhr abends : Eine WMsrage.
Sarnktag, 22. Juli , 8)4 Uhr abends: Am Todesjorirnn.
Sonntag -, 33. Juli -, 4 Uhr nachm. : Ein religiöser Bankerott.
Sonntag -, 23. Juli , 8% Uhr aibends: Eine dringende Aufforderung.
Jeden nachmittag(außer Sanstags ) findet im Zelt um4 Uhr eine Bibelstunde statt.

Eintritt frei ! — Jedermann ist freundlich eingeleden. — Eintritt frei!

Fine Preisfrage für die Hausfrau!
0.  CejSen - EäälStesj- ITt'e , auf¬
fallender Güte in der Tasse , s. ergiebig,
aromatisch , in 7-Pfd .-Orig .- Büchsen
Mk. 19 .pO: franko . Jeder Versuch eine
Referenz . lie -tlM ' ii 'ty Tee - B' laii-
tagen -®®, Niederlage f. Deutschld.

jWoMsbitöungsverein zu Miesöcröen.
Wegen Rcviston der VolkSbibliotheken sind alle dort entliehenen P237

Bücher br§ Zum 23. Juli Zurückzugeben.
Vom 21.August an können die Volksbüä-er-ien wieder von jederm-nn b-.nutzt werden.

Für Metzger!
20  Prozent Aabatt

auf Messer. Spalier , Kreuzmesscr
u. Scheibe», Fleischmaschinen, Mar¬
mor -Tafelwagen , Blutkannen usw.
wegen Geschästsverlegung nach
Langgaffe 26.

fMdp ]» Kraeiuer,
27 Mctzgergaffe 27. Telephon 2079.

Prima selbstgerelterteu

Apfelwein,
glanzhell, per Ltr . SS Pf .,

im Großen billiger, gegen Nachnahme.
kulir ,Pieitersjzeim . Rheinhesj.

kM " Wegen Wegzugs - MH
von hier verkaufe mein rentavlsl
mod. Etagenhaus mit doppelten
4-Zimm .-Wolstr., olles vermietet,
29,000 Mk. urucr Taxe bei kletue«
Anzahlung . Rehme auch gute
Hypothek in Zahlung . Off. unter
»V. la . is «» hauptpostlag erud.

% Anteil (27,000 Mark ) T
an vermiet , hief. neuem Haus bes.
Verhältnisse halber sofort zu ver¬
kaufen. Gebe 2. .Hhpoth. od. nehme
Grundst . bei evtl. bar . Herauszahl.
bis 20,006 Nkk. Offerten u. S . 524
an den Tagbl .-Verlag ._ _

Gelegeirheitskaus . Etagenhaus, un¬
weit den Kasernen, 2- Zimmer- Wohn.,
ist für Mk. 31,000 bei nur Mk. 30 0 An¬
zahlung zn verk. Erb«uungskosten waren
Mk. 5i,0 v. Interessenten erfahren Näh
u. 8 . 526 durch den Tagbl .-Verlag.
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, Gntgeh. Obst-, Gemüse-
u. Südfrüch -t-ec-GeMäst irr s-e-br guter
Lage sof. -billig zu verk. Offerten
Meter U. 131 an den TaM .-Berbag.
Rauhh . Zwergpinschrr, pr . Abstamm.,
ststbenvo in, zu vk. Oranien str . 48, 3.i-MHWV- -L\Jf >_» .
Deutsch. SchSserhnnd̂ RLde, wachs.

u. scharf.  LA . Drchheiw- er Str . 17, G.
Boxer, 1 Jahr slt,

treu , ge"behrior billig zu destkauf-en.
Off , u. Z. 130 cm' d. Dagbl.-V-erlag.

Echter Boxer, Rüde, 1%  Jahr,
-PvoiÄvevt zu verkaufen Taunns-
stwtze W. Sa&tn.
Selten schöner Bernhardiner -Hund,
isachsa-m u. sauber , abrris -ehalb-er im
Auftrag , iSill. zu. vk. Köimevftrabe 1.
2 1s. Rehpinschi, Bat . Flockv. Rhein».
Pr. m. v. 1. Xtzbrenpr., Ä . zu verk.
Jötel . Blücherrstr aße 48, estb. 1._

Hühner . 12 Stück, gute Leger.
zu verk. Weste ndstraße 22, V. 3 r.

M einsähr . Hühner zu verk. '
-Gärtnierei LAagner , Wellri -tzt-a-l. _ _
. 2 Kamarien-Weibch eu u. 1 Hahn,
k? SirmBcrften m. Mstger » f. 12. Akk.
Ami . Müecherftraste ä. ^ D14606
Hocheleg. Gesellsch. u. Strasienkleib .,

alles wie neu, ganz -g,r. AnSwaihll, sehr
brll. zu verk. Kl. Webenaasse 9, 1. _

Wegen TrauersaAs eia Kostüm
ISchn.-Arb.), noch n-eu, u. div. g-etr.
Meidungs -st-ücke, alles Gr . 42, zu vr.
Hellünerndstnaße 6, 2 r ., zw. 1 u. 3.

El eg. Strckereikl., Musselinkk.,
GumlM!-^ u. Reisemäntel ien Wustr.
Wl . SbeimraDe 81.  2 l., nachmittags.

Gut erb. Hcrrenklcider u. Stiefel
-tlür starre gr-oß-e Fig .) zu veaÄauseu
KarLstraHe. 18, Parterre ._ _ _

Metzers Lexikon, 20 Bände,
laueste Auslage , Pvacht-ausg-abe, bill.
M vestk. Kl-Mtstratze 2, Bäckerei.

Pianino , fast neu, kreuzsaitig,
pill.  z -u verk. Heleuenstraste 24, 1._

Gramm ophon billig zu Urk.
M atter Stratze 4,  2 St.

Neue beste Dresd . Schreiürnasch.
nt. Tabnl ., 2M)r. Gar ., 100 Mk. unt.
BvciZ zu veä . Schveiüm>aschiuen-
?« us StrÄter . H-errwgartsNstraß-e 6.
Dartte Farbbänder enorm- b-Mg,
KaWepasÄer Iionkurvenzlos, Zubehör,
KarHe-n uswc_ _
,2 kompl. neue Doppel-Schlaszim..
L DWwi al-m bill. N.  T -a-M .-B. Uo

El eg. Schlafzim .. Bußü .-Pol., 275,
ßchäiselioug ue 23 Mk. Neroftu , 4, , 2.

Gr . kompl. Nutzb.-Bett 80 Mk.,
Nußib.-Kom-. 1-0, BrouzL-Lüster 8,
<ÄaZMrgl-am-pe 12, Salo -n-Garn . (Sofa
n, 4 Sessel) 120, Nähmaschin-e 33,
düexe -I' 5, S -pvel-tisch 5 Mk. un-d
brlberse Bilder zu verkaufen Schier
Ärmer Stnc cke 4. Bart , t , _
Ä voüst. Betten 25 u. 35, Plüschsofa
ES, Sofa 10, Chaifel . 10—16, Dea-
feit 6, Wsche, 'Stuhle , Kleider» u.
Küchenschr., BerWo 35, Blumentisch,
Sip-rePiel sofort zu verk. Eltdiller
S -rvaße 4, Part , l. 814608

Kpl. Muschelbett, 2t. Kleiderschr»
Ausziehtisch, Bertrko, Stühle , Wasch-
k-om. bill. zrpchk. B-l-eWt ^ lü ^ H-ZP-M-
Weg. Umz. 1 Bett , Kleiderschrank,

Küchenschr.. So-fa u. Waschbom. mll.
fl-u veri . Nahn.str<r-he 44. VÄ. P <r̂ r.

Zwei egale Betten in Erchen
m M. ä 35 Mk., dies, i» Nuvb. A>.
w. Kinderbett m. M. 16 M'k.. Itur.
Klviderschrank 12 Mk., 2tür . 16 Mk.,
Konsole 12 uud Eisschoank 13 Mr.,
Außb.-Komwode 16 Mk., zu verk.,
alles L gebr., GöberMr. 9, Mtb . 1.

Hochhärrpt. Bett , Küchen-
u . Klotderschr., Waschk., Vertiko -umd
Diw an HWig Orantenstratze 27, 1
Billige gute Matratzen in Seegras,
Kapok, Roßhaar , e-ig-. A-npe-vtigung,
stei-s^ vo-rra -tiN. Stein Msse 12, _,
Prachtv . Garnitur . Vertiko, Tisch,

Stühle , K'le-i'derschr., Bucherschr.,
Schr-oiMsch, Schlafzim .. , Kü-chen-einr .,
Tru -me-ausipivgiÄ, alles wie neu , spott»
h-rll. zu verk. Ablerstv aße 53, Hth. P.
Sofa . gebr. Kleiderschr., Waschkom.,
Nachttisch, Msch -b. St eing>. 12, V. 1.

Gut erh. Krankenfahrstuhl
für 40 Mk. AnzusÄ). v. und
nach 6 ÜihrH-erderstvaiße,l« _
Fast neuer Klappwagen bill. zu vk.

OranioEraste 38, Hth^^ nrr-
Gut erh. Kinder -Sitz-. u. Liegewäg.

bill. zu verk. R-iaMtraM 26, 2 r ._ _
Svort -Sitz- n. -Liegew., neu herg.,

s. 8OKk. zu derk. Hschirrare 10._ ,
Ein Sitz- u. Liegewagen w. Umz.

bill. zu verk. MÄcherstrckhe,17,„ Ä',^2.
Kinderw.. Kinderbett , Soxhlet -Apy.

üM. ScharntzorM 'rQ tze,..Ŝ '__HE - ^
Eleg. wenig aebr, KrAEMe»

-bill. zu verk. Eckern-wrdestr . 10, Fsp.

Nußb.-Pol. Bücherschrank
inäi Mefstngverglas . 56 Mk., Spi -cg-el-
schrank, innen Eichen-, 70 Mk,, hell,
Satin -̂Schllafzrrn,. mit g-r . Spiegel-
schnanS 190 Mk. Blüchervlatz 3/4.

Vertiko, 1- u. 2tür . Kleiderschr.,
Waschk., Trwmvansp., Nurtoilerte,
Si -n-g.-N-ahLn. Q-clen- enstr. 21, M-. 1 r.
Gut erh. Kleider- ». SPicgelschr.,

Betten , Was-ck)-- u. Nachttische, Sofa,
Sessel, SchrÄbtische, Flur,tander.
Tische, Stühle , Spi -eZÄ, antike Mv-bel
u. Kunstsachen Adolfs-a-lle-e 6.

Billig zu haben : Küchen Einr.
s. Brantl ., 1- u. 3'tür . Klekder- und
S -p« -gelschr., Bert ., H.- u. D .-Schr-eib-
tisch, Di-wan , Waschk-om., Betten - und
Küchenschrk. Hevnrannstrahe 12, 1.

Spiegelschrank. NuHb.,
Ml . zu verk. Eonlinlstvaste 3, 1._

Pol . Kommode, Stehbadewanne,
Disch mit groß. Schub-l-adL- zu ver--
kansen Karlstratze 14, Parserre .,_

Gut erhaltener KasscnArank,
mit Tresor zu verk. Kail-er-Fwed-
rick-Ri mr 86, 4.

Errr schöner Kinderwagen
zu verk. Lothringer ^ trahe ^W^ I^r.
El -q. Sitz- u. Liegewagen zu verk.

M-e-ichstzvaL 46, 3 fmfe _ B14466
Kind erwägen, gut erh. Kastenwag.,

Korbq-eflocht, billig- zu verk. Rvcm.
straf« 16. MD . 2. __ _ B 14452

Gut erh. Kinderwagen bill. zu vk»
Ne-ttolL-ockst-raße 16,̂ 1ch« .._

Damenrad billig
WÄllritzstvaße  27 , Matzer,^ „ B 14W2

Fahrrad u. Damenrad , Freilauf.
fast neu , bill. Rbeimtvahe 49.

Gut erhalt . Herren -Md.
Fveil -aus , 25 Mk.. f. neue. Namnasch-
50 Mk.LU vk. Kkauß , RkBiM. Str . 8.

Gut erhalt . Fahrrad zu verk
WiÄandstvcrtze21, 3 Sno g-en Anks.

Fahrrad m. Torpedofreilaus
bill. zu Ä . Sed amstraße 5, H. P . r.

Schöner gr. Herd, 1,30 X 0,70,
bill.  zu verk. Ri eMt ratze 9, 1 r. _
Herde, Oefmr, Kochöf., n-u u. gebr

bill. K-stzler, horkstM-ße^io,^ 01403»
7 Herde, irische, amerik. u. Bügelöf.
bill. O-f-ens.  Kau s . Rndesh . S tr . 20.

Kassenschrank mit Tresor
bill. abzu-g. L-olenonstr. 24, Mtb. l _x.

Schwarze Salon -Möbel
tBertiko , Tisch, hoher Pseilerspieg -el,
Sqsa , Sessel, Stühle m. g. rotem
MküistWezug. An-zus. Samst . von
4—'7 Uhr SchlichteLstraßf 8, 2.

Küchenschr., Ausziehtisch bill. z. vk.
Scharnhorststraße 11, Frtsp ., .r .̂ ^ ^
Schreibtisch mit Aufsatz, nußb.-Pvl.,

48 Mk.. 1 Küche, mod., m. Kunstver-
g-las. 7-5- Mk. -N-erostrahe 4,_2._ __

s(ü verk .: Eissckrnnk, Anrichte-
Schvank, Bad cw. Gö-benstr . 26,  1 r.
'Gut erh. Fliegenschrank bist, zu vk.
(Si-bmalbachor Straße oö,  P -ari. _

Nähmaschine, gut erh. Regal
MIT, üu verk. Hochstat tenstras«- 18, 1.

"Nähmaschine. Schwingschiff.
% I . in G., b., Bl-e-rchftr. 13, H. P . r.

"" Singer -Nähmaschine,
feüc billig, Göbenstrahe 3,  2.

Neuer 2flam. Petrol .-Herd
bill. zu vK . Truden irr. 10. H. 2 r.

Ein Gasherd n. Knabenschuhe
Mr . 37) zu verk. Wücherftr . 16, 4.

Sitzbadewanne . Schwammbütte,
Badeö-sen u . G-ask-ochh>vrd»e, Blumen-
gi-eßk. w. u . Pr . Kir-ch-Mss-e 19, Hos l.

Gebr . Möbel aller Art kaust
Jahnstr >aißê 44, HO. P . lks. L14vS4

BÄbel. ganze Nachlässe kaust
Gvoß, Mü <8 r̂str ofaz  38.  B 1440o
Stand . Ankauf v. Möbel u. Betten.

Dotz'ho«n-er Straße 6,̂ Hth. P-art.
Leere Bahnkisten, mittlere u. grv» ,̂
kauft stets  E rlemann , Del. 2439.

Änsgekämmte Haare karttt
WwltLr, Wchtö-lidstratze 11, 814048

Mehrere gebr. Singkäsige
zu kaufen gesucht. Off . u. A. 160
posWagernd Brsm-arr rrmg . 814445

Flaschen aller Art
eisen. Off.
-M .-De rl . i

unterkauft zu gut -en Preisen
E. 131  an den Ta-gbl.-s

Obst am Baum
zu kaufen gesucht. Offerten unter
A. F . 879 hauptpostlager-nd.

Schneid, ernps. sich in Jack., Kost.,
KnaLon-Anz., Kind-erkl. in u. a . b.
H. Dotzh. S :r , 9 -. 1U . . B1®
Perfekte Schneiderin emps. sich in

u^ â. d. H. Kärent !cAer̂ S^r^ 8,̂ KOL-
Tücht.' Schneid, hat Lage frei.

Hellmulndstvwß-e W, 2 lks._ 814488
Perf . Schneiderin hat «. Tage frei

z. Ans. v. D.» u. Kinderkld. red. Art.
Schwalb. Str . 14, Fßp. Postk.

Kleider w. verändert u. arrtgebest.
Govs-bergstraße 11, BÄ . 1 ^

Suche Näh- und Flickarbeit,
Lanidstricken, Strümpfe u.̂ sweatzer.
Frau Jens -ch, Rie Mratze ^ ll , Mtb . 2.

Friseuse empfiehlt sich.
N. Scheersteiner -LÄr. 18, Mtb . 3 si

Friseuse nimmt noch Damen a».
B-isrnar ckring 38, H-ty.„.2. V1»48Ü

Gepr . Lehrerin erteilt ^
gründl . Unterricht in allen Facherir.
Näh. Tag -bl.-Berlag . 8v

Klavierlehrerin für Anfängerrn
sof. ges. Gefl. Off . mit Preis unt.
P . 181 an die TaHbl.-LlwerÄ-telle,
Bi-Imarckrin-g 29. _ B1 4459

Lehrer erteilt Biotin - u. Klavier-
Unterricht. Mom 8 Mk., wöchentlich
2 Stunden, _ Jahnstraß e 17,  Part ._

Klavierunterricht ert . gründM-
K-ar-l Fev. MuMehrer , Sedanpl , 7,1.
Stimnrprüfung 3 Mk. jed. Donnerst.
11—12 Uhr Dk-a rk tstraße 9, 2 r ._

Bügelkursus wird gründl . erteilt.
A-ochstättenstraß-e 18, 1.

Perlorkn « . Zuirde,

Sitz-Badewanne,
Obst- u. Be-erenkel-ter , Kinderwag-en
m. Gv-R . ü. Schierst. Str . 18,Mir.

Kill.. §itt Eittget MM.
IN guter Lage, sehr pass, für 1, bis
8 Damen , baloi-gst zu verk. Off . u.
N, 518 an den T-ag bl.-Be rl-ag.

NatzruuM-Brüttche
mir Maschinen- u. Handbetrieb a!t,rs-
wegcn zu verkaufen Off. unier 1. 522
an den Tagbl .-Verl ag.

SelegeKtzettLkarrf.
Wogen Todesfalls des Besitzers ist

pvoisw. z-u verk. : Ein hschel. Gespann
hellbrauner norddeutscher Wallache,
auffallend schön, g-eri'tt . u. gefüllten,
unter j-ed-er Garantie , ein ,Landauer
auf Gummi , fast neu , ein Mtzlord
auf Gummi , ein ConpS, ein üfitzig.
Raturholz -Break, ein Selbstfahrer,
zwei silberplattierte Pferdegeschirre
u. a. m. Eltville , W-allufer Str . o,
beim Ku tscher.

Eine guterh . Waschmaschine
billig zu v-erbausLN. Rähe-ves bei
Lutz'. Kt-aren -taker St raß,e 3.

Dezunalwage mit Gewichten
bill. W-ellvMM « 27, Mutzer.

'Für Metzger.
Zwei Erkergestelle, fast neu , komp-k.,
bill. zu verk. Orauieristra he 62,  2 r.

Fast neues
BiKRikw ^ ^

günstig zu verkaufen . Ratenz. g-st..
ev. ohne Anz. A. W. auch zur Miete.
Anfr. erb. an F77

L. Sjt«,So4ess4eiia & Co .«
Frau kfrrrt a  M «, Zeil 100/104.

Gebr . Reservoir (1 Kubikmtr.)
billig zu verk. Riehlstraße 13, Pjart.

Gartenschlauch, Kom., Kleiderschr.
bill. Metchstraße 39, 1 l . 8146 26

Selbstgem. st. Gießkannen zu vk.
Lau x, Spenglevrweist., Blüchorstr . 7.

Fast neuer Zimmer -Bentilator
-bill. zu verk. Nminstt -aß« 39, Bür.

Gesangskasten 50 Pf .,
Eins-atz-bau 50 u. M Pf . zu verk.
JHel , Müchcrstr-aße 46, Stb . 1.

Milchgeschäft zu kaufen gesucht.
50—60 Liter . Offerten u , M. 526
an den Ta-gb-l.-Berlag.

Frackjackett lGrötze 42) zu k. ges.
Erbaicher Straße 9, Front -sp._ 814509

Pianino zu kaufen gesucht
Westerüdstväße 26, Part . I. 814288

Gitarre zu kaufen od. zu leihe«
gesnch-t. Off . mit Preis u. B. WS
an den ^Da-g-bl^PerkaA
Die höchsten Preise für gebr. Möbel
zählt B-ertramstratze 26, Wtb.  P . r.

Silberne Dmnen -Ubr
Btücherstnaße verloren . AbM«. ß«Q
Bel-Hn . Munch. Bi simarckr-ing 31._
Derjenige , der gestern 3 Strohhüte

mitnckhim, wird ersucht, s-stche s-ofort
zurückzu/brjn«en , da s-on!st An-zei«
erchigr. _ WesLsnid-Huthains. Dl46r2

Kanarienvogel entflogen
Leberbers 17.

Borzügl. Privat -Mittagstisch
65 Pf . We in«artner , Mieichstr. 38, 1.

Hansverwaitungen
übern , ers . Kachmmm. A-n-geb. erb.
unt . P-o-sM- gerkarte  10 , W. 8. 8 14244
Alle Tüncher- u. Anstreicherarbeiten
werden aut u. -billig auSgeMrt , jow.
F-ajfaden. Off,  u . N. 131 Ta-gb-l.-Vl.
Herren -Anz. w. unt . Gär . angef.,

Hof-e5 , U-eberz. 11, Röckeg-eiv-en-d. 7.50,
Rev.. Rein ., Aufbüg. 1.40 Mk. Must,
z. D. Schneiderei , H-ellmundstr. 86, 1.

SchneidH -ReparatnrwsrkKttr
bes. Unränd., Reinig , u. Aufbügekn.
Fran -z S -u-szhcki, früher Mauerg . 10,
jetzt Kl. Lcruaa-affe 4, Ecke Me tzp-erg.

Eine anständige Fra»
nimimt Wäsche an-, in u. auhcr ^ dem
Hause . AdÄts-allex  6 , 3 St. __

Wäsche' z.' W. u. Büg. w. angen.
Eia. Merche. Emser Str . 68,^GM
Wüsche zum Wnschen u. Bügedr

wird an-g-en. ES -wird stets g-Mevcht.
KL-eide-r u. Wirsen schnell u. m-llr-g>.
FeldstnMe 2L. Deledbon- 3088. __
Starkwäsche w. wie neu gewssche« /
u. 18, 1-

Wäsche z. Waschen u. Bügeln
wird anuen. .ReuÄsse 14, SLb. 2 ui

Wäsche znm Waschen u., Bügeln
wird äugen . He« iQn.ns:r<rßL 7, 3 r.

Wäsche z. Wüschen u. Büg. W. am«
gut u . pünktl. bes. Bach u . Mciche,
Dotzhestn. Öbe-Wasse 78, Frau . Mphr.

Wüsche wird «uss Lanw
ansen -omM-rn, gebleicht u. p-unki-nch
besorgt. Zu erfragen HairdMiuhq
gpschast, BäWhoMr -aße 5.

Für Vertreter!
Eugr-vZ-g-eschäft in Wresb-ad., welch,

über Lagerräume jed-er Art und
Kell-Lreien verfügt,, würde « goix bell.
Berechn, die Spedition u. d, Lasern^
von Waren fever Art, sowie die
tel-ephon. Annahme von Bestellungen
und di- Führung von Lieserbuchern
Liberneh-men. Offerten unter 519
ent den Tagbl.-Verl-lV,

Wer leiht bis 20. Juli
100 Mk. gegen gute Zinsen u-. Sicher-
beit u. vüni-tl. mou-atr. Linaz-ah-I. i
Off , u. Z. 525 an den DaM .-Berll

_ __ Näheres im Da-gW<
Kmr-tor . Schalt -erballe r-schts.

Amzug. ■
Wer nbernnnM -t am 1, AugustUsn-
zu« von 2 Zi>m. u. Küche von-,WieS-
baden noch Rüff-elsher-m? Ofserten
mit P-r-etsanMbe unter R . 26 pcht^
laoernd Bis-m-arckring. 8 14470

Sin

HerklW ZchiliUK.
rebh. Jtal . ». Minorka , 2j.. präm -,
ä 5 Mk., wegen Blutauffrischung zu -
verkaufe» Naher . Nassauer Str . 4, >
vo« 5—8 ' Ahr abends.

Einige erstklassige

Mninor,
welche nur kurze Zeit als Aus-
stell-un-gsinstrmn -en'te in m. Muster-
lagern dienten , werden unter zehrr-
jährigor Garantie außerordentlich
billig abgegebe-n. Man verl-an-ge Wb-
bildu-ngen mit Preisen.

Pianosorte -Fabrik
^il 'h <elni Arnold,

Kgl. Bahr . Hoflieferant.
Aschafsendnrg.st'nenee

Fajbr. Zeidler u. Wink-elmann , billig
pu vk. Biebrich a. M ., K-a,is-erp-baH 18.

k- mpl . NfNMWKAlN.
Büfett . Tifck « »mt > Stühle,
passen » für Kr!« ditoreiLN,
viALg LU verkaufen . RLdereS
WareEatLK ,•tj ». Bormas *.

Wsschränke
sehr billig zu verkaufen.

iv'. Wcllritzstr. 6.

l'illia zu vrrkaufcn̂ Offerten u. 0 . 131
an den Tagbl.-Verlag. __ B14457

Metorraft,
neuester leichter Typ . billig zu verkaufen.

Wcllritzstr. 27. 8 14114

alte Baikcn,
26 : 14 cm, gceignt als Lagerhölzer
für Weinfässer, zu verkaufen Adeldcid-
strahe 33. Part , (No, 4084W.) F 42

Erstkl. Schneiderin emps. sich,
T . 8 Mk. Off . u. Rub-i hauptp-ostl.

Ochiffer .SÄ'
zahlt ausnahmsweise di- höcht-en Preise
für getrag ne Herren- U. Damenkleidcr,
Militärsa 'cken, Schuhe, Pfandscheine,
Gold. Silber , Brillanten , -nhngcdiffe
und ganze Nachlässe. Postk, gen.

iGeizlral^ -KfSI 5'
kauf; zu hob, Preis , von Herrsch, guterh.
H rrcn- u. Damr-nkl., Uni oruien, Biöbel,

Nach!., Pfandschein?, Gold, Silber u.
Briüamen , Zahngcbiffe. AufB .k. i.Häus.

AN § KNs
von altem Eifsn » Metall , Lnrnperr,

Rew -rrKabsnAe , Papier
(». Garantie des Einst.) u. FlssÄk!»bei

Willselm Miere » ,
Althansrttng,

Wellritzstr . 39 . — TctsxÄrnr 1884.

Mädchen, das s. Ni«d-erk. erw., s. sr.
Amuahme . SÄa -chtstraße 22, Preis.

Jung . Geschäftsmann , 26 I . alt,
wünscht sich nrr-t s'oliL.. DöaL'chen̂ in.
etwas ' » etimögen, zu vetzherratem
Off . u. B. 131 an d. TaM .-Berlwgs

^ !LÜ86iM ünleiTidiL
Mi-8« Sliü iirpf , lluissnp!»!--? 6. 1.

8ülüses (» e
donne legons de framjais h prix moderea.
Off. F. 419 «u Bureau du Journal . *

ZUMU-ÄM.
gebraucht, 4X4 Meter , für 40 Mk. zu
verkaufen Nasiauer Str . 4, vormitt.

$ GemälSe
alter Holland. Meister (Original ) zu
verkauien HcLmrmsstrabe 36, 1. Etage.

Schlafzimmer -Einrichtung,
best, aus 2t. Spiegelschr.. W-aschtoil.
mit Warm . u. Spiegelaussatz , zwei
Betten mit Sprnngr . u. Matratzen,
2 Nachttischen mit Marm., Kamelt.-
Diwan , 6 Nußb. Rohrst., SosatisÄ,
2 eleg. Nußü.-Bette » mit Rotzhaar-
Metratzen , billig zu verkaufen

Helenrnstrntze 15, 1 links.

" st.iretz?' er !.' Hr tzetdö.nke mit Werk-
zeua zu verkauft» Bockd-
h»f 3» (Nr. 1120) 1~ 42

%, 'Vau ^ tn in mW,
g&i.  We h ergasse9 , 3. f«iUSrt&«»»
zahlt die atlerySchsteuPreisef . guterh. I
Herr.-,Dame«- u. K-nderkleid., Schuhe,
Möbel,  Gold, Silber , Nach!._ Posik.gen. - - - -

Gelrllgetie ' Keigch Stiesei, , stOsuchtalte Gshifie, - . - ~ ■
Pfandscheine , Gold werd. zu streng
reell, lest. Br. gek. .«---4.
MetzgerLMi 8» . 3064 Telephon 3951.

Berlitz School
Spraehlehrinstitutm Luisensträsse7.

zur Erieilutts v. NaGuitfestuttderr
für einen Schüler der Vorschule. Off.
mit Bretz rngabe unter L. 531 an den
TaM .-Berlas.

Berioren
vom „Nassauer Hof" nach dem „Cafs
Hoheuzollern" eine

gvldene Damenutzr.
Vacheron und Constantin in GcnLve.
Abzugebcn gegen 50 Mark Belohnung
beim Porti er „Nass auer Hof"._

Berioren am Samstag abend von
Kl. Langgasse, Dicvgergassc, Markt.
Friedrichpratze. Museum, elcitr. Bahn
dis Mainzer Str . eine kleine
drssche lS -ad) mit 3 hängenden Perlen.
Abzugeben Mainzer Str . 46 gegen

25  Mt . Belohrmu g.
Uehpittscher,

schw-rrz» entl. Vor Ank. w. gewarnt.
Keg. Belohnung abzugcden Gust.-Freyt.,
Straße tlu

Gkßltzls- SÄ UzeWlgr
Sllimj ssHller * Schttlgasft 1, 1.



Werre i « . Morgsu -AusgaLe , 3 . Blatt.

Herr-
Made 20, Kaufmann , sucht paffende
Rebeuhesch., ev. Bertr . e. gut . Dache.
Best . Au erb. u. N. 524 ttn Tagbl .-B.

Kontsriftrsr
jraPk. s. im Ans. v. V-rvielf., Schreib?
Mascha od. schriftl. Arb. tKostmanschl.
-rc.) bei bill. Berechn. Off. unter Post»
llagggfrtrtt E. 11, BrdmarckriM.  _I Uhrmacher
WrrnLrrrmt bei sauberst. Ausführung
«. schueA. Lieferung unter Garantie
Krbarat . v. den Herren Uhrmachern
m»b Juwelieren . Gefl. Offerten u.
S . 525 an den Tagb st-Vertag.

WirsMaseKer Dienstag , 18 . Juli 1911 Skr« 3ÄS.

MsssWN nur für Haien,
Frau linke , Michelsherg 82, 1.

_Merztttch geprüft.) _
Schwedisch-Dänisch.

Werztl . -repr . Masseuse empf . sich.
Aketerseu,  Gr » Burgstr . li, 2.

Stecdtrr
rnttteSft modern . PsteutmSbelwagen.
fotmL Umzüge von und nach allen
Pfützen feiffr. tt. bM. Perpackungen
v . Spedck -m v. Hausrat aller Art.

Adolf Muuba , KlEental >sr Str . 6.
LmseivLN Beauty Parier^
Kranzplatz 1,1.
Ui « Sstr . Sfesielits » und J!4opf-

raasse ^ für Damen u. Herren.
BlanlitMkad.
Banikure.
SbninneuaieTOi.

fereta » « SS. Msrtbstr . 14,1 . (gep>.)

Iiflfage Bat fitr jtamü
SPrsmaisi -a w » xn » », ärztl . oetir.,
_Albrechtirraße 3, 1.
ZÄNÄWM . UWff«

Miari Fiene, Wauergasse 12, 1,
_ am Marktplatz. __

MMe — NizrlMe,
Ärztlich geprüft,

Nerostr . 42 , 2, am Kochtznrnnen.
_Maria SSar-uis »_

% ärztlich geprüft.
Seghie fiäänsert , Michelsberg 22, 1.

Massage,
ärztlich geprüft, Mari « Isngner,
Bleichstrahe 36, 2.

Berich Mtelitiiioil.MMZS
langjä rig sehr erfahre».

Täglich von 9 —1 u. 3- -l)  Uhr.
Frau (Elise Pirkpnpaefe,

Lanogaffs 89, 2, Mage,
früher Sun Römertor Nr, 3, 1.

Unterricht in asten Fächern unt. Garantie.

P4reuoW.li SSÄÄ
straße 8, 4 St . links.

Berühuale PhrenolBgins
Kopf- u. Handlinien, sowie Chiromant,
für Herren ». Damen, d. erste am Platze.

Bas »«, Wolf , Hi rjgraben 10, 2.

Phrerrslogm
Schachtstraste 28,1 St .. Frau L.-., °n«
Hai ’ii. Lprechsld. 10—1, 4—ISab ends.

Goldgas se 16,1. F rau Z«i » 8 «i»0
WcrühmrePhrenolv ' in ! erstllasst^

Fr . Sasnniin drün wald,
B leichst ra sis  88 , 1.

Berühmte P .ireuoloair «!
Handliniendeutung, sireng wiffenschaftl.,

auch Unterricht.
Lauggasse 48, 2, l <ia (aianche,

Ecke Wcbergasse.

Berühmte Phrenologin
Bmni IBe tlbaci », Michelsberg 26, 2.

Psycho-Chirognomie.
i ' rm : Anna Fas * *1

beurt. Gesiebt, Hand u, Handschrift.
Scinulg -ass ««! S , 8 . S5t.

Stier Teilhaber
von einem gut rentier . Geschäft der

MetaUvrattche
mit ca. 5066 Ml Einlage gesucht.
Das Geschäft prosperiert gut u. hat
demnächst grSß. Aufträge zu erwart.
Gute Verzinsung u. Gewinnbeteilig,
garantiert . Selbstreflektanten be¬
lieben Offerten unter W. 522 an
den Tagüi .-Verlag zu richten.

Für Aussehen erregrude Erfind .,
Deutsches Reichspatent , wird ein
strebsamer Herr alsTeittmher
mit &W700 Mark gesucht. Die Sache
ist brillant u. wirft groß. Nutzen ab.
Offerten unter D. 524 an den
Tagbl .-Verlag . _Darlehen
von 100 Mk. aufw „, g. handelstzes.
Wngetr. BanE-Geschäft a. Wechsel,
SchuWchsin rc., schnell, reell und
diskret d« ch Richartz, Meinstr. .88.
Nachw«iU. ich. M0,0<D Darlehen
aussezahlt . Auch 1 u. 2. Hypothek in
»der Höhe auf pr . Objekt. Rückv.

Mos ^ -Darkstze,r schnell, Rateurück-
\ -?lLlU zahl. Selbstgcber Dleiaer,

Berlin SH,  Belle-Ällia nce str. 67.  F74

Will Siliiifi
mit guten Aufträgen versehen, sucht zur
Erweiterung seines Geschäfts ein Dar¬
lehen von Ü«- LMÜ Mk. gegen zehnfache
Sicherheit und gute Bürgschaft. Offerten
unter tt. 825 an den Tagbch-Verlag.

PHP * ErfittdUnge«
gesucht zur Verwerlumg im In - und
Auslände. AuSarbeit, guter Id een.

Technisches Bureau
für Vatentwes ., Handel u. Industrie,
Bl. Martens , Kassel, Hohenzoklernstr.1

OSTERREIGHISCHEB LLOYD, TRIEST
,JHÄLIA“-¥ergnüGsing$fahrte!!.

„Grosse Orieutfahrt 1611“.
Yen Genua, 5, August, bis Triest, 26. August;
Giardiai, Taormina, Piräus (Athen), Konstan¬
tinopel, Smyrna, Jaffa (Jerusalem ), Port Said
(Kairo), Alexandrien, Korfu, Trjesf, Fabrpr.
samt Yerpfl, und Wein von M . 45 ©.— an.
(Auskunft : Bureau Nord- Süd, Berlin W. 8,

Charlottenstrasse 34.)
YHI. j,SoniBierreise nach Griechenland,

Türkei und kirim“.
Yen Triest, 28. August bis 25. September;
Brioni, Itea (Delphi), Korinth, Piräus (Athen),
Konstantinopel, Krim (Yalta und Livadia),
Batum (Tiflis), Smyrna (Ephesus), Cataeolo
(Olympia), Ragusa, Busi (blaue Grotte). Fahr¬
preise samt Verpflegung v. ca. JMI. an.

„Oiliziersreise 1911“. £ • S -UL"
Triest , Korfu, Messina, Neapel, Civitaveechia
(f. Rom), Parlermo, Tunis, Malta, Syrakus,
Cattaro (Ragusa), Spalato, Triest . Fahrpreise
samt Verpflegung von ca. SK, — aufw.
„Hl , ösferr , AerjCereise “ . Vom 6. Novb.
bis 6, Dezemb. : Genua, Barcelona, Palma,
Alicante (Tour durch Spanien), Oadia, Tanger,

Gibral ar , Algier, Philippevillo (für Constantine und Bisera) Tunis, Messina,
Catiaro, Bagusa, Brioni, Triest. Fahrpreise samt Yerpfl. von os. SS, S85,
aufw. Landansfiüge durch TH. COOK, Wien.

inikSiifie , g*r ©speUtej In YWies &adc ?« beim Internation.
Yeroehrsbureau SC. Horn . Kaiser-Friedrich-Platz 3. F 200b

scxxxxxxxxxxxxxxxx
X

Einladung
fürdia früheren Schüler
der Handelsschule zur

Teilnahme an der

Rheirifahrt
y morgen Mittwoch X
jg ab Biebrich 12 .5 © Öhr ^nach Kiagrn und zurück.

Fahrkarten zu Vorzugspreisen 5
V im InsTtut. Eitarn und befreun- y
Q dato Personen sind höfi. mitein- »j
Q  geladen. X
y B9se BHrelition . X
xxxxxmxxxmxxi

ISM MÄkMi!1.85 II
10  M.MWOeeieo2.20  M.
bei I ®rvis , Blsichcestreße 4.

Suche sofort 3«0 Mk.
m leihiN gegen mehrfache Sicherheit.
Offerten unter « . U rr an Tagdlntt-
Zweigstelle, BiSmarckrsng 29. B14478

mmmmi
tt OM MeMWI»eo

bie et die Uebernahme des
Alleinvertriebeseines«es. gesch.
---affcnartikels. Es ist eine-n
fleißigen, tüchtigen Herrn oder
Dame Gelegenheit geboten, sich
pro Zahr ein Einkomuien von
schätzungsweise

Mk . 5 <MIÖ . —
zu schaffen ohne Branchekcnnt-
niffe u. ohne sof. Aufgabe des
Berntes. Reklameunt-r tützung
seitens der vergeh. Firma.OMBeMäÄ

Erfordert. Barkapital Mk.
1000.—. Offerten unter N»
G. 2640 an Endoli Messe,
Rüruberg . (Na 5663) F131

Reiseveg?sitr»ng!
Gebildete unterbauende Dame möchte

ebeuwlcle in ein Seebad begleiten. Gest.
Off. unter 0 . 525 an den Tagbl^Vcrl.

^ Haut-,Ham-
und Blaferrteiden (Geschlecht»!.), auch
alte Fälle, Quechilbersjechtum. Vorzügl.
Erfolge. Diskr. Behandlung. B13973

Kvbvrt Nk ' 688j6r,
Kuranstalt f. naturgem. Heilweise,

Wörttstr . 17,a.d.Jth.im>r.,9—12n.3—8.
L, ««« von edler Gesinnung, in Le«
^1111 bensstellung. Ende 30er, und

vermögend, w. sofort passende Heirat
mit best. Dimstniäöchen. Waise bevor¬
zugt. Dfr mit Bild unter **. B . 418
po 1. Frankfurt a. M. Hauptbahnyof.

Sstri .tl . Nebenerwerv durch Adressen¬
arbeit. Prosp. grat 's. Intern Adr.-Büro
A.  ücliadel , Hamburg 88 . F200

^iisfelinißSÄsli
in der Durchgangshalledes Tagblatt-

, Hauses vom 1. Okt. er. ab zu vcr- .
| mieten. Näheres, im Tagblatt -Kontor s
^Schalterhalle rechts. ' *J

Geh . Familie
d. best. Kreis, angehör, s. gesell Berk. z.
Spazicrg. und kl. Partien . Off. unter
W. LDL an den Tagbl.-Verl.

Beamter,
kathol.. Ende d. 20er, angenehmeL
AeustsVe, 16—15 Mille späll Vrnm., .
ttMWcht mit hübsch.. Häusl, eraagou
Fräulein , «rat' liebsten vorn Lande, .
zw. Heivat, in Berbinidung zu treten '
Offerten mit BiL> und gen. Angabi
der Berhältmsse unter Z. 521 a«
den Tagbl .-Verlvgl._

Ged. ul  Wbstze WiMe
sucht Belcmntschaft mit nur ält
vornehmen Herrn zw. Heiuat . Off . u
H. 4074 an D. Freuz , Wiesb. F4Z

Lver vermittelt unter Verwandte«
od. Bek. einem tücht. Frl ., Ans. 80er
mit Ausstatt., Heirat mit bessere«
solide » Herrn 1 Offerten u. ©. 533
an den Tagbl.-Verlag.

Hübsche Blondine mit blau. Lerne«
trägerkleid u. weißer Bluse, welche mv
Freundin SamStag Kbenv b. Feuev
werk , Kurgarteu , » eben mir auf V
Stuhl stund , wird um ein LedenK
zeichen gebeten , da ernsth. Annähcrun«
erw. Nachr. u. IV. 27 bahnpostl. Dtainz

Willkommen.

Wagenauspĝ dureh den Tamms
veranstaltet der

Luxusfuhrpark WIllSo MI ©heI 9 Adellieidstr. 19,
Telephon 388,

am Mittwoch , den 19 . 1911 , Utefalirt vorm . IO l 'lir:

W -eosed-, Break-, £andaner-?ahrt
(Nerotal, Platte , Neuhof, Engenhahn , Niederseelbaoh, Königshofen, Niedern¬
hausen ; das. Rast Restaurant zum Trompeter). Abfahrt nach Wiesbaden über

Kaurod, Ramlach , Sonnenberg.
Sämtliche Wagenplätze Preis pro Person Mk . 5 .—.

Karten sind zu haben auf meinem Bureau Adelheids« . 19 oder per Tel. 38S
bis 9’M vormittags ohne AiifseJiäasj . Die Herrschaften werden am Hange

abgeholt.

Tages-Veranstaltungen. » Vergnügungen.
Viovhou - Theater . WLHelmitratze 8
^ (Hotöl Mowrpolf. Nachm. 4.36-10.
Kinetzhou - Theater , Tsunuisstratze 1.

Nachmittags 4—11 Uhr.
Erbprinz -Restaurant . Täglich abends
s 7Ml  Uhr : Konzert.
Deutscher Hof. TÜa>l. 8 Uhr : Konzert.
Etabliffemeut Kaiserfaal , Dotzheimer

, Straße 18. Täg-lich ab 8 Uhr:
Großes Künstler -Konzert.

Wallialla -Restaur . 8 Uhr : Konzert.

Msstdmr ? ° TisrtttleV.
Kesamt-Gastspiel des Wilhelm-Theaters

Magdeburg. Direktion: H. Norbert.
DieuLtag, den 18. Juli.

Dutzendkartengültig.

Das MuMarrtenmadr!.
Operette in 3 Alten von Bernhard

Bnchbmder. Musik von Georg Jyrno.
Personen:

' Fürst Eßterhazi, . . Herr Riester
Fürsiln Eßterhazy . Frl , Voll
tzriuz Eßterh. zy . . Frl . Eichclbcrg
Joik ' Haydn, Itapell-

meisterbeim Fürsten Herr Klaproth
ffarl, sein Neffe, Lehrer Herr Wahle
Elena Mouirbsllt, Tänzerin

an der Wiener Oper Frl . Graf
Vrizilte, bie Grosi-

daneiin . . . Frl . Adam
„ßh  dioMhWühd . Frl , Gchhmig

Veler, Musikant und
Diener des Fürsten Herr Dörner

Srlomon , der Hauperer Herr Schnitze
Ein franz Houptmann Herr Gampert
Komtesse Palfing Frl . Waldek

„ Schwarzcnthal . Fr !. N:eslcr
„ Dcbling § ' Frl . Radomsky

Baronesse Lato » jfti , Dengler I
Baronesse Heim g Frl . Dengler II
Baronin Schweidnitz

,, Stolving
Fräulein von Wegen
Graf Steinfeld

„ Zuckerberg
„ Heiden
„ Schuldorf

Baron Korff
„ Liedors
„ Steffenv. Degen

Ein Korporal . .
Kathi, Bauernmädchen Fr . Frank
Klwaüvve, Damen , kaiserliche Pagen,
Soldaten , Bawern , Bäueriirmn und

Kauernkind -er.
Der erste Akt spielt tu dem öfter*
veechifchen Dorfe Rohrau , an der
ungarischen Grenze , der zweite in
dem ungarischen Städtchen Eisen-
stadt im Schlosse des Fürsten , der
dritte ebenfalls oqselost in der
Wohnumg dos Kapellmeisters . Das
Ganze gegen Ende des 18, Jahr-
hunderts . Zwischen dem ersten und
zweiten Akt liegt eist Zwischemmmk
von zwei Monaten , zwischen denk
zweiten und dritten Akt eine istacht.
Naey dem 1. und 2. Akte findet eine
er , «röfeise Panie statt.
Anfang 8 Uhr. Ende gegen U Uhr.
WltÄvöch, 19, IM ; KlLWUÄtrHe.

| Frl.
Frl . Crusius
Frl . Ferrh

rsFrl . Klokmann
3.  Frl . Frank
f?' Frl . Rosen
" Frl . Senal
G Frl . Orth
» Frl . Free

Frl . Forst
Herr Baer

Golks - TtzkKlE.
Dienstag, den 18, Juli.

Drs Hsrrs» Köhrrs.
Volksstück in 8 Akten von Oskar Walther

und Leo Stein.
Personen:

Friedrich Rommel,
Hofschlächter . . Max Ludwig

Johanna , seine Frau Otti ie Grunert
Wilhelm, beider Sohn Oitomar Bloß
Gusti, Rommels Richte

und Mündel . . Marg . Hamm
Gimpern, Ritterguts¬

besitzer und Landtags-
Abgeordneter . . Harrh Lorrain

Rudolf, sein Sohn . Adolf WiUmann
Range, Wcinhändler Arthur Rhode
Lotte, seine Frau . Lina Töldte
Else, beider Tochter . Eugenie Jakobi
Röschen Himmer . . Sclla Steinfeld
Jörome, Diener bei

Gimpern . . . . Carl Richard
Ein Schlächtergeselle Carl Seelbach '

Ort der Handlung: Berlin.
Zeit : Gegenwart.

Anfang 8.15 Uhr. Ende 10.48 Uhr.

Lm'ÄLNZ zu.Wiesfoaden
Dienstag, den 18. Juli.

Vormittags 11 Uhr:
Konzert in der Koehbrhnnsn-Anlage.
1. Ouvertüre zur Oper „Der erste

Glückstag 11 von D. F. Auber
2. Finale aus der Oper „Lohengrin“

von Lieh. Wagner 4

Jungherrutänzo , Walzer von Gungl
4. Kleine Serenade von A. Grünfeld
5. Potpourri aus der Operette „Der

Mikado“ von A. Snllivan
6. Durch und durch modern, Galopp

von C. Millöcker.
Abonnemerits- Konzerte

des städtischen Knrorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.

Naehmifciags4.30 Uhr.
1. Krönungsmarsch von Kretschmer
2. Ouvertüre zur Oparette „Elisabeth“

von G. Rossini
3.  Spinnlied und Ballade aus d. Oper

„Der fliegende Holländer “ von
Rieh. Wagner

4. Rosen aus dem Süden, Walzer von
Joh. Strauss

8. Vorspiel zur Oper „A basso Porto“
von N. Spinell!

6. Ungarisches Rondo von Jos . Haydn
7. Nachruf an Carl Maria von Weber,

Phantasie von E. Bach
8. Mazurka aus der Oper „Das Leben

für den Zar“ von M. Glinka,
Abends 8.30 Uhr:

1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diavolo“
von D. F.  Auber

2.  Am Meer, Lied von Frz. Schubert
3. Szene und Ballett ;»aaik aus d. Oper

„Die lustigen Weiber von Windsor“
von 0 . Nicolai

4. Walthers Preislied aus der Oper
„Die Meistersinger von Nürnberg1*
von Rieh. Wagner

Yiolin-Solo : Herr Konzertmeister
Wüh. Sadoay.

5. Ouvertüre zur Oper „Mignon“ voi
A. Thomas

6 Aubade printaniere von P. Lacomb(
7. XII . ungarische Rhapsodie v. Liszt
8. Heil Europa, Marsch von F. v. Bio«

Mil-ensed-MM
3V2 Uhr täglich Kurhaus.

Mtalla Theater
Allabendlich 8.15 Uhr:

Vorstellung
des weltberühmten

fiter -Tpian-
insembles.

Täglich 7 . 8 © Uhr
beginnen die Konzerte im

Erbprinz - Rostaurarrt
des wirklich erstklassigen Damen «-

Orchesters „Gisela “ .
Ein Besuch sehr zu empfehlen,
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yp --. vâ »-« . ,

g SS ?- g
^ p &$ g

Ii2 ‘2a

OgS ^
u d S s->

<u g .* r <u "
fi eit

'SS *->s Ä

ci j- p P

g © srx* ö Xif— Ci
re«

'ö g § o fi  3§ ^ " 'O P P P cU v_i
P "B x * § p .o p

V3 « -̂ Vd S © B

r\P *

P XiCi Ci
yp ^

ZL
ci 3 --p PX* Xi
p©
Ci

iP - XiCi
P C ,
p ‘S :

g P"pL o
‘gp

<3

03
O

P

d

Jg
'p

yp
P

P

P
03
o

oft
o

p p
»sa -x»
o

^ oft

03
P
P

yp

N

^ p Xi P P
72 Ci 43 * Ci -x*
2 /B o> 21
2 *— «y <u*

23 ca
ü »ß a°
2 §§
' ■ 8 ^7

03' /Ĉ
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WerSlas Langgaffe 21
„Tagblatt -Haus " .

Schalter-Halle geöffnet von8 Uhr morgen»
bi» 8 Uhr abends.

Wöchentlich 12 AusgaLcn.
Beruas-BreiS für beide Ausgaben: 79 Pfg. monatlich, M. 2— vierteliahrlich. durch den Beklag
LanaqaffeLt . ohne Bringerlohn . M . 3.— vierteljährlich durch alle deutschen PostamtatteN' dUslchl-.-HIlch
Bestellaeld. — Bezugs -Bestellungen nehmen außerdem entgegen: in Wiesbaden dre ZweigstelleBis-
marchrina SS, sowie die 112 Ausgabestellen in allen Teilen der Stadt : m Biebrich: die dorligen ^2 Aus¬
gabestellen und in den benachbarten Landorten und im Rheingau die betreffenden Tagblatt -Träger.

«nzeigen -Annahme : Für die Abend-AuSgabe bi» IS Uhr mittags : sür die Morgen-AuSgabe bi» S Uhr nachmittags.

Gegründet 1852.
„Tagblatt -Haus " Nr . 6650 - 53.

Don 8 Uhr morgens bis 8 Uhr abend»,
außer Sonntags.

Anzeiacn -Preis für die iicile : 1b Pfg . für lolale Anzeigen im ..Arbeitsmarkt" und ..Kleiner Auzeiqer"
in ma^ jtl.cher Sanf "rm ' SOPfa. in davon abweichender Satzausfuhrung. sowie für alle adrigen lokale»
Anleiaeu' 86 Ma für alle auswärtigen Anzeigen: 1 Wk. für lokal- Reklamen; 2 Wk. für aEwartrge
Reklamen. Ganze halbe, drittel und vierte! Seiten, durchlaufend, nach besonderer Berechnung. -
Bet wiederholter Aufnahme unveränderter Anzeigen in kurzen Zwischenräumen entsprechenderRabatt.

Für die Aufnahme von Anzeigen an vorgeschriebenen Tagen und Plätzen wird keine Gewähr übernommen.

Nr. » »« Dienstag , 18 . Juli 19U. 5« . JshVMKg.

Kbend -Ausgabe.
1. 'mialt

PslMsche Ul-erstcht.
Uo« den christlichen Gewerkvereine «.

Ter Verlauf des christlichen Bergarbeiterkongresses
in Cöln und besonders die Tatsache, daß ein Zen-
trumsabgeorVnMer und der Vorsitzende des katholsichen
Nolksvereins an ihm teilgenommen haben, wrrd von
der sozialdemokratischen Presse als Beweis dafür ver¬
wandt , daß die christlichen Gewerkvereine Partelpol '.tw
treiben, daß sie mit dem Zentrunr liiert sind, und daß
das Herannahen der Rerchstagswahlen sich bemerkbar
machst Alles dies stimmt beinahe ebenso vollständig
wie die Behauptung , daß die sogenannten freien Ge¬
werkschaften Parteipolitik treiben und mit der Sozial¬
demokratie liiert sind, wovon die sozialdemokratische
Presse zwar diesmal kein Wörtchen sagt^ was fie aber
bei hundert anderen Gelegenheiten mit Stolz verkündet
hat Das alles sind olle Kamellen. Bemerkenswerter
ist, daß das Verhältnis zwischen den freien Gewerk¬
schaften und den christlichen Gewerkvereinen n >e ein so
schlechtes  war wie gegenwärtig . Keine Schicht der
Zentrnmswählerschast ist gegen freie Gewerkschaften
und Sozialdemokraten so eingenomnren wie dre Ar-
beiter . Die Sozialdemokraten geben den Gewerk-
Vereinlern den Vorwurf zurück, sie seien so fanatisiert
und verbohrt , daß alle Belehrung an ihnen abpralle.
Bei den Reichstagswahlen dürste sede gegenseitige
Stichwahlunterstützung zwischen Sozialdemokratie und
Zentrnmsarbeiterschaft diesmal ausgeschlossen senk.
Tie Äußerung : „Wir wählen diesmal rot ", hört man
wohl zuweilen von bisherigen Zentrumswählern, , die
zum Mittelstände gehören, aber schwerlich von einenr
Arbeiter , der gewerkschaftlichchristlich organisiert ist.
Die Finanzreform , sofern ihre parteipolitische Wirkung
überhaupt noch andauert , „zieht" bei den nichtsozial¬
demokratischen Arbeitern am wenigsten. Über ein
halbes Jahr werden dies die Ziffern veranschaulichen.

Zwei Jahre ohne Küivm.
Einen Artikel „Zwei Jahre ohne Bülow " schließt

die „Vossische Zeitung " mit folgenden Sätzen:
Es ist ganz so. wie es Fürst Bülow heute vor zwer

Jahren schilderte: „Ich habe mich zum Rücktritt ent¬
schlossen, weil durch die Haltung der konservativen
Partei eine politische Konstellation herbeigeführt wor
den ist, die unter Trennung von den liberalen Par
tcien und sogar von den Waffenbrüdern des alten
Vismarckschen Kartells die Konservativen zum engsten
Bund mit dem Zentrum und den Polen geführt und
dadurch das Zentrum wieder zur ausschlaggebenden
Partei gemacht hat ." Das ist Wort für Wort richtig:
auch wenn Herr v. Heydebrand den ungekrönten König
spielt. Das Zentrum ist klug, hat die Macht und läßt

den Konservativen und ihrem Generalgewaltigen von
Klein-Tschunkawe großmütig den Schein der Mackst.
„Ich übergebe mit vollem Vertrauen dre Geschäfte an
Herrn v. Bethmann , ein Vertrauen , das nicht nur be¬
gründet ist auf der Anerkennung der hohen Begabung
meines Nachfolgers, sondern auch auf der Achtung^vor
seinen Charaktereigenschaften." sprach Fürst
Bülow am 15. Juli 1909, als er sich vom Bundesrat
verabschiedete.

O>err v. Bethmann -Hollweg war sein Freund , sein
Gehilfe, sein Gesinnungsgenosse gewesen. Er „hat seit¬
dem mitunter die gottgewollte Abhängig¬
keit bitter gefühlt,  mitunter offene und ver¬
steckte Angriffe ° aus den Reihen des schwarzblauen
Blocks erfahren . Und doch, wenn sein Blatt nicht unver¬
antwortliche Stilübungen zum besten gegeben hat , hält
er noch immer an der S a m m l u ngsp  a r o l e ssest,
als müßte er feurige Kohlen auf der Widersacher Häup¬
ter sammeln. .

Zwei Eisen hatte das Junkertum früher im , Feuer,
den Kampf gegen den äußeren und gegen den inneren
Feind . Es empfahl sich der Krone gegenüber dem
Liberalismus , der die Mittel für die Wehrkraft und
die Mittel gegen den Umsturz versage. Die er me
Waffe ist stumpf  geworden . wie Fortschritt -.'-
vortet wird sogar von der Sozialdeinorratie des blin¬
den Militarismus beschuldigt. Also, bleibt die letzte
Zuflucht, die S cha r f m a che r e i, die Herautbe-
schwörung des roten Gespenstes. Wenn der Träger
der Krone schon über das Gespenst spottet und mit
einem Genossen freundlich plaudert , so muß die Rechie
iiiit doppeltem Eifer das Pfahlbürgertum m Schrecken
Ai- versetzen, es zu spalten , also zu schwächen und selber
aus dem Turme zu kommen suchen. . . Verlorene
Liebesmüh. Fürst Bülow,  der den Dingen still,
aber nicht stumpf folgt , wird lächeln. Wenn die Men¬
schen recht schlecht werden, kennen sie keine andere
Freude als die Schadenfreude. Ter Sommergast vo-i
Nordernev wird sich voli Schadenfreude frei wissen:
er wird der Sozialdemokratie keinen Sieg wünschen.
Aber er müßte blind  sein , weiin er diesen Sieg
n i ch t ko m m e n s ä h e. Er schweigt und wartet , und
wenn er im Januar vom Monte Nincio das Haupt nach
Norden wendet, dann wird die Probe aufs Exempel
gemacht und das Wort erfüllt sein, womit er heute vor
zwei Jahren seine letzte politische Kundgebung schloß:
Bei Philippi sehen wir uns wieder!

Gastwirts rtiö Wastlspsek?
Tie „Gastwirtszeitung ", die ein Organ der Gast-

wirte -Jnnubngen ist, tritt dafür ein, daß während , der
kommenden Reichstagswahlbewegung keiner einzigen
Partei Säle zu Versammlungen hergegeben werden
sollen. Das ist sür ein Organ der Wirte ein recht
seltsamer Standpunkt . Das Blatt begründet seinen
Vorschlag damit , daß bisher eine Parte : der anderen
die Säle abgetrieben habe, und sü sei es nur gerechre
Strafe , wenn jetzt sämtlichen Parteien , dre Lale ver¬

weigert würden . Uns dünkt : das ist eine „strafe,
bei der den stärksten Nachteil der hat ^ der die Strare
verhängt , nämlich die Wirte selbst. Sie sollen ihre
Säle leerstehen lassen und auf ein Geschäft verzichten,
damit die Parteien sich ürgerir. Übrigens treibt wogt
selten eine „Partei " der anderen , die Säle ab. ,. Der¬
artige Einwirkungen auf die Wirte gehen gewöhnlich
von wirtschaftlich kräftigen Einzelpersonen
aus , oder aber, und das ist wohl das Gewöhnlichere,
der Wirt fürchtet (sei es nun mit Recht oder mrt Un¬
recht) Benachteiligung durch die örtlichen Behörden,
wenn er seinen Saal bestimmten Parteien hergibt . Es
ist wohl nicht zu befürchten, daß ein größerer Teil der
Saalinhaber der sonderbaren Lockung des Jnnungs-
organs folgt . Das eigene Interesse wird sie abhalten,
eine so selbstmörderische Taktik einzuschlagen. „Gast¬
wirte als Wahlopfer ", so überschreibt das mehxfach ge¬
nannte Blatt seinen Leitartikel . In Wahrheit waren
die Gastwirte die Wahlopfer , wenn sie so verführen,
wie das Blatt ihnen vorschlägt.

Deutsches Reich»
* Rücktritt des preußischen Justiz,ninisters ? Tw

„Nationalzeitung " erfährr , daß der Rücktritt des preu¬
ßischen Justizministers Beseler mir noch eine, Frage
der Zeit sei und daß über seinen Nachfolger bereits Er¬
wägungen stattgefunden hätten . Als solcher wird
Öb'erlandesgerichtspräsident Vierhaus -Breslau genannt.

* Oberbürgermeister Weltmann in Aachen beabsichtigt,
infolge des Mißtrauensvotums der Zentrumspartei auf
seine Eigenschaft als HerreNhausmitglied zu verzichten.
Wie der „Köln. Volksztg." dazu gemeldet wird, dürste die

Neigungen liberalisierender Oberbürgermeister für das
Herrenhaus Mitglieder des Stad t v e r » r d n e icn»
kolleaiu  ms präsentieren, von denen sie bestimmt wissen,
daß sie sich nicht mit der Ausfaffung der durch sie ver¬
tretenen Stadt in Widerspruch setzen. . ,

* Tie amerikanischen Kauslente in Berlin . ~ ie
Mitglieder der städtischen Körperschaften und der Han¬
delskammer von Boston und anderer amerikanischer
Städte und Korporationen besichtigten gestern mittag
die Berliner Handelshochschule. Präsident Kaempf
begrüßte die Gäste in englischer  Sprache . SY«
schlossen sich die Vorträge des Rektors vr . Bmz über
die Einrichtungen der Handelshochschule and des
Direktors Professor Di . Knoerk über das , kaus-
inännische Fortbildungsschulwesen an . Anschließend
hieran fand im Lesesaal des Börsengebäudes Frühstück

^ ai * Neue Steuerzeichen für Schaumweine sind vom Bun¬
desrat beschlossen worden. Die Zeichen sollen nach dem
Willen des Bundesrates auf der Schauseite eine um¬
ränderte Verzierung in einem dunkleren Ton der Grund¬
farbe tragen. Bei der Steuerklasse1 stellt diese ^ erzierung
künftig Zweige mit Früchten, bei den Steuerklassen 2-,

FemüeLon.
(Nachdruck verboten.)

pariser Brief»
o . W-s. Paris , 13. Juli.

Wo könnte der noch irr Paris Zurückgehalte,iewohl
bessere Zuflucht vor den Glutpfeilen Phöüus Apollos fin¬
den. als unter der strassgespanntenSegelleinwand eines
Casss oder auch im Innern eines solchen? In dieser Jah¬
reszeit der langen, blendenden Tage und der lauen
samtigen Nächte ist die häufige Einkehr zur Labung oder
auch nur zur Erholung der sonnenschlaffen Glieder beson¬
ders dringendes Bedürfnis für Schassende wie für alle von
Tageslasten Befreite. Zu welcher Gold- oder Stkberlicht-
stunde Sie daher in den Hundstagcn die Boulevards her¬
abwandeln mögen, immer werden Sie die Terrassen der
sich aneinanderreihenden Lokale gefüllt finden! Von der
„morte Saison" ist da wirklich nichts zu bemerken; denn die
Lücken, « e die Bäder- und Sommerfrisch-Pilgersahrten in
die Reihen der eingeborenen Vr-ulev-ardiers gerissen haben,
pn!b durch Provinzialen - -und Fremdenzusluß reichuch aus«
gefüllt. Die Kassenverhältnrsse der Pariser Labstattende-
sitzer sind mir .zwar nicht bekannt, aber darauf halte ich
jede Wette, das; für sie Juli und August trotz des angeb¬
lichen Aussetzens des Pariser Pulsschlags nicht zu den Ein¬
nahmeausfallsmonaten gehören. ^

Der Hochsommer bleibt schließlich die Jahreszeit , m ver
die moderne nervöse Geschäftigkeit der alten behäbigen
Ruhe und Beschaulichkeit den Platz räumen muß, in der die
Leute, Einheimische wie Gäste, sich in den Lokalen sestnrsten,
um den Strudel des färben- und formenreichen Pariser
Lebens an sich vorübevbrauscnzu lassen. Der wahre Geist
des alten Casss tritt da wieder in seine Rechte. Die Be-
Leichnung„Echo" wird allerdings immer seltner, die Um¬

wandlung so benannter Lokale in „Brasscries" macht
immer reißendere Fortschritte. Aber im Grunde gcnom-
men bewahren sie in einem Teil ihrer Räume ven über-
lieserungsmäßigen Cas-' charalter. Es ist ,mehr eine Kon¬
zentrierung in dem gleichen Sinne , der in den modernen
Warenhäusern hervortritt, wie sie sich da vollzieht, als eine
absolute Metamorphose. Das Restaurant, die Knerpe und
das Cas« wachsen zu einem einheitlichen Lokal,Mammen.
Bei diesem Werdegang müssen natürlich die kleinen Lokale
an den Boulevards immer mehr das Feld räumen, falls sie
sich nicht dazu hcrabwirdigen lassen wollen, in Barsorm —
dieses Bar ist ungefähr als Stehbierhalle auszufassen
ein bescheideneres' und „gemischteres" Dasein weiter , zu
fristen. Die Boulevardsphysiognomie erleidet allerdings
durch diese Entwicklung eine durchgreifende Änderung, die
nicht nur von den Enthusiastendes „alten Paris ", sondern
auch von denen recht bitter beklagt wird , die am Pittoresken
Geschmack und Vergnügen finden. Denn daß die großen
Brasseries und Restaurants trotz allem Luxus und KorNfort
nüchterner und farbloser sind als die kleinen, alten Cafes,
daß sie die Banalisicrung des Pariser Lebens tm engeren
und besseren Sinne des Worts noch verstärken, kann füglich
niemand in Abrche stellen. Jener unbestimmbare „Esprit -
Duft der noch vor der letzten Weltausstellung über dem
^auvtteil der Boulevards von der Großen Oper bis zu dem
Faubourg Montmartre schwebte, jenes „Parisin . das s'.ur
dem lauae hier Lebenden bcmerklich und verständlich wird,
hat sich allmählich fast ganz verflüchtigt. Es kminte die zu
innige Berührung mit der emsigen, aber etwas formlosen
Eesckästswelt und besonders mit der zu penetranten inter¬
nationalen Lebswclt aus die Dauer nicht vertragen.

Sie weichen der Reihe nach dem Ansturm̂ der „moder¬
nen Barbarei ", die alten Literaten- W& Künstlercasss der
Boulevards des Italiens und Montmartre, deren Andenken
aber in dem Zahn der der Zeit trotzenden Romane, Er-

zählungerr und auch Memoiren noch hell strählt. Tortoni,
der berühmte „glacier", dessen Lokal mit EI«tnet Wende.--
trwpe sich so deutlich uNd pikant aus der Boulevardhauser-
sront abhob, gehört -roch heute zu der Pariser „Kultur-
aeschichte", obgleich der weiß-goldene Saal , m dem dre
Dandys unter Ludwig Philipp und -dre „Äö§ants des
zweiten Kaiserreichs mit hoffähigen Schriftstellern und
Künstlern zusantmentr-afen, um zu spötteln und der Skanr-
^lllchrsnil Nahrung zuzuMhren, -schon -seit nahezu einem
Vierteliahrhundert seine Pforten geschlossen hat. Ver¬
schwunden ist auch die Maison Doröe, deren Speisen- und
Getrünkepreise in der Mitte und noch dis zu Ende des ver-
slosserren Jahrhunderts alle „Plebejer" als Gäste aus-
schlossen, in der nur Personen mit „siebenstelligen Ziffern"
und deren Höflinge, die das Gold durch Titel ersetzten,
manchmal auch durch Geist, verkehrten. Ein Muster-
postbureau, das nach außen hin wenige vage architektonische
Erinnerungen an das alte Luxusrestaurant gewahrt hat,
ist an dessen Stelle getreten. Gegenüber bleibt aber noch
das „Caf« Anglars " in seiner alten, vomehrnen, weiß-
graucn Nüchternheit als letzter Zufluchtsort der exklusivsten
Kreise, die nicht mit dem vulgus pegus in Berührung treten
wollen, alles modernen Komforts bar mit altmodisch ver¬
staubtem Luxus und dito Preisen.

Zu Brasscrien oder Massenadfüttemugslokalen sind
Eass Riche und Bröbant umgewandelt. Brödant ! Noch
in den siebziger, achtziger und selbst neunziger Jahren war
dort der Sammelpunkt der „schönen Geister", der bereits an¬
erkannten und wohlbcstallten, wie auch der sich« st empor¬
ringenden und noch des nächsten,Tages nicht sicheren. Die
Witzworte knatterten hier wie ein glänzendes Feuerwerk,
um noch heiß in die nahegelegenenRedaktionen,der Boule¬
vardblätter gebracht zu werden, und zahlreiche epoche¬
machende Werke wurden in dieser von Esprit, auch tieferem
Wissen und Lebensersahruiweu übersättigten Atniosxhärs
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Lis e Rehen mit Rittern und Trauben «dar. Die beiden
Seitenfelder zeigen bei der Steuerklasse 1 den Aufdruck:
„Frucht-Schaum-Wein-Steuer ", Bei den Steuerklassen 2a
bis c den Ausdruck: „Schaum-̂Wein-Steuer ". Die neuen
Zeichen werden sofort eingcsichrt. Es dürfen aber daneben
die bisher im Gebrauch befindlichen Vis zum 1. Januar
1Lt2 verwendet werden.

* Der Entwurf eines preußischen Wassergesetzcs ist in
diesen Lagen nach mehr denn Mjähriger Arbeit soweit
fertiggestellt worden, daß er alsbald dem preußischen
Staatsministerium zur endgültigen Beschlußfassung zu¬
gehen kann.

*  Die Altpenfionäre in Preußen . Wie eine Berliner
Korrespondenz meldet, wird künftig bei den Eingaben von
Wpensionären um Unterstützungenseitens der preußischen
Finanzverwalturrg möglichstes Entgegenkommen gezeigt
werden. Diese Gesuche von Altpensionären werden im all¬
gemeinen infolge der erhöhten Unterftützungssonds besür-
wottet , wobei die Anforderungen für die Gewährung einer
Unterstützung gemindert worden sind. So wird Lei Er-S gder Eingabe»nicht mehr in die persönlichen Ver-e der Bittsteller so wie bisher eingedrungen werden,
von der Anrechnung Privater und sonstiger Aebeneinkünfte
wird in weiterem Umfang abgesehen werden, für die
Unterstützungen gelten keine bestimmten Höchstgrenzen mehr
und eine einmal bewilligte Unterstützung wird bis auf
-weiteres fortgezahlt, ohne daß es einer Erneuerung des
Gesuches im nächsten Jaihr bedarf.

* Ein neuer Spionagesall in Metz. In einer Metzer
Wirtschaft wurde am Samstagabend ein Bildhauer
wegen Spionage verhaftet. Tort pflegte eine Anzahl
Soldaten zu speisen, welche in Metz beimFestungs-
delegraphendienst beschäftigt sind. Ter Bild¬
hauer machte sich an diese heran und machte einem das
Anerbieten, er solle ihm gewisse Festungspläne aus¬
liefern und sonstige militärische Geheimnisse verraten,
wofür er dann jeweils eine Belohnung von 20 M. er¬
matten werde. Der Soldat ging scheinbar auf diesen
^Vorschlag ein, machte aber sofort seinem Oberleutnant
Anzeige. Dieser erstattete Meldung an das Gouver-
!nement. Man fertigte , nach der „K. V.-Z.", falsche
P l ä n 6. an, und der Soldat verabredete sich mit dem
-Spion , ihm diese am Samstag zu überreichen. Im
Kaufe der Unterhaltung reichte der Soldat unter der
^Tischplatte hinweg dem Bildhauer die Pläne und er¬
lhielt im gleichen Moment auf demselben Wege das
versprochene Zwanzigmarkstück. Unmittelbar hierauf
pief der Soldat laut dem Wirt zu: „Noch eine Lage
-Zigarren !" Das war das vorher mit den Schutzleuten
verabredete Losungswort. Diese waren in und vor
dem Lokal verteilt und traten im gleichen Moment
heran, um den Spion zu verhaften und abzuführen.

* Für die Opfer des Modernisteneides sind bis jetzt
bei der Krausgesellschaft in München über 18000 M.
eingegangen . Die Zentrumspresse höhnte darüber , als
über die ersten 1800 M . quittiert wurde , und meinte
liebevoll, das reiche gerade zu einem Frühstück. Tie
Beiträge fliesten weiter . Bei der letzten Bescheinigung
sind 50 M. von einem „römischen" Priester , der gern
ein „deutscher" Priester sein möchte.

* Zur Erinnerung an die Schlacht bei Vellinghausen
an der Lippe, wo am 16. Juli 1761 während des Sieben¬
jährigen Krieges der Herzog Ferdinand von Brauttschweig,
der Feldherr Friedrichs des Großen, mit 56 000 Mann in
zweitägiger Schlacht 92000 Franzosen schlug, wurde am
Sonntag , am 150jährigen Gedenktag, an der Kreisstraße
Vellinghausen-Büninghausen ein Denkmal  enthüllt.

* Die dritte Million der Rosegger-Schulspende. Die
von dem steiermärkischen Dichter P . K. Rosegger im Herbst
des .Jahres 1908 unter dem Merkwort „Zweitausend —
2 Millionen " so glücklich eingeleitet- Sammelagitation zu¬
gunsten der dentschösterreichischen Schulen hat bekanntlich
schon rm vorigen Jahre volle zwei Millionen Kronen er¬
reicht. Mer immer neue Gaben zu 2000 Kronen einzelner
Speirder, teils von Sammelbausteinen, waren ersreulichcr-
wetse auch nach Erreichung des ursprünglichen Zieles zu !

verzeichnen, so daß die „Nosegger-Schulspende" gegenwärtig
auf 1423 Bausteine oder 2846000 Kronen angewachsen ist
und die Hoffnung begründet erscheint, in absehbarer Zeit
auch die dritte Million erreicht zu sehen. Immer sind- es
verhältnismäßig weniger die begüterten Volksgenossen, die
— entsprechend dem Gedanken Roseggers — ganze „Bau¬
steine" stiften; die „Dammelbausteine" kommen fast aus¬
schließlich auf Rechnung minderbemittelter nationaler
Kreise. Zahlreiche Bausteine sind auch aus idem Deutschen
Reiche der Stiftung zugeflossen, die im Sinne des volks¬
tümlichen Dichters von der Wiener Hauptleitung des
„Deutschen Schulvereins" verwaltet wird. Auch die dritte
Million wird für die deutschvölkische>Sache noch keinen
Überfluß bedeuten.

* Ter Erfolg der Zeitungsanzeige . Der national-
liberale Arbeiterkandidat zur Landtagsersatzwahl für
den Wahlkreis Honrburg -Waldmohr , den die Partei
auf dem „nicht mehr ungewöhnlichen Wege" der
Zeitungsanzeige gesucht hat , ist gesunden. Tie libe¬
rale Arbeiterorganisation des Wahlkreises hat das An¬
gebot des Glasschmelzers und Stadtrats Jung in
St . Ingbert akzeptiert.

* Ei» Internationaler Kongreß für Mutterschutzund
SeMalreform wird, durch den Deutschen Bund für Mutter¬
schutz eiNberusen, vom 28. bis 30. September in Dres¬
den  tagen . Hervorragende Fachgelehrte des Irr - und
Auslandes werden über den Stand der Mutterschutzfvage
in ihren Ländern referieren und ausGrund der gewonnenen
Erfahrungen über den weiteren Ausbau der Muiterschutz-
idee und der damit in engstem ursächlichen Zusammen¬
hang stehenden Sexualreform beraten. Die Begründung
einer „Internationalen Vereinigung für Mutterschutz und
Sexualresorrn" ist in Aussicht genommen. i

* über das Testament des Genossen Paul Singer
macht die „Lechz. Volksztg." _ die folgenden Angaben:
Paul Singer hat letztwillig die Genossen A. Bebel und
Hugo Heimcmn zu Erben seines Nachlasses eingesetzt
mit der Bestimmung , dast der nach Abzug verschiedener
Legate und eingegangener Verpflichtungen verbleibende
Vermögensrest für die Bestrebungen, denen er sein
Leben gewidmet hatte , Verwendung finde. Diese Aus¬
einandersetzung ist nunmehr beendet und die beiden Ge¬
nossen haben den Vermögensrest in Höhe von 48054 M.
87 Pf . der Partei kasse  überwiesen.

* Im Bund der Industriellen ist der bisherige
Generalsekretär Landtagsabgeordneter Dr . Wendtland
von seiner Stellung zurückgetreten; er wurde in den
Vorstand des Bundes gewählt . An seiner Stelle wurde
Dr . Schneider zum Generalsekretär des Bundes er¬
nannt . Zum geschäftsführenden Vorsitzenden ist
Reichstagsabgeordneter Dr . Stresemann gewählt
worden.

* Eine Schadenersatzklage gegen den Fiskus . Drei¬
hundert schlesische Schiffsbesitzer beschlossen, gegen den
Fiskus wegen des Bruches des Wehrs an der Neisse-
mündung aus Schadenersatz zu klagen, weil die Mängel
und Schäden schon jahrlang bestanden haben.

ßtsv  mrd Flotte.
Eine Barkasse in Grund gebohrt. In der Wikerbucht

bei Kiel ist gestern eine Motorbarkasse des Linien¬
schiffes „Braunschweig" von einem Fördedampfer an¬
gerannt worden. Tie mit Proviant beladene Barkasse
sank  sofort . Die Besatzung ist gerettet.

Arrskrmd.
Ostedeich - Ungaim.

Verlesung der Thronrede durch den Kaiser. Der
Kaiser, welcher aus Ischl eintraf, verweilte gestern in
Schönbrnnn und fuhr honte gegen 11 Uhr in die Hofburg,
um die Thronrede  zu verlesen. Um 2 Uhr nachmit¬
tags fuhr der Kaiser dann- nach Ischl zurück.

Das neugewählte österreichische Abgeordnetenhaus ist
gestern vormittag zum erstenmal zusammengetreten. Baron
Fuchs begrüßte als Alterspräsident die Abgeordneten und '

drückte den Wunsch aus , daß in diesem Hanse ein wirklich
dauerhafter Friede und Arbeitssrendigkeit einzichen möge.
Sodann fand die Angelobung der Abgeordneten statt.

Die Obstruktion im ungarischen Abgeordnetenhause.
Die Sitzung der ungarischen Abgeordneten verlies äußerst
stürmisch. Die Opposition geriet in Aufregung, weil der
Bruder des früheren Ministerpräsidenten, Gras Tisza , in
einer Volksversammlung -am Sonntag geäußert haben
sollte, man müsse eine Opposition , die technische
Obstruktion  treibe , mit Verachtung  strafen . Es
wurde geschlossene Sitzung angeordnet, damit Gras Tisza
über die beleidigende Äußerung Aufklärung gebe. Auch
in der geschlossenen Sitzung kam es zu einer so heftigen
Diskussion, .daß ein großer Teil der Regierungspartei den
Saal verließ. Justh ries, die Opposition werde so lange
mit allen Mitteln kämpfen, bis sie Genugtuung erhalte.

Zum Tode des deutsch-böhmischen Führers Dir. Karl
Eppinger wird gemeldet: Dr . Karl Eppingor, der aus der
Reise von Tegernsee nach Wien zur Sitzung des öster¬
reichischen Herrenhauses in Salzburg  Samstag einem
Schlaganfall erlag, gehötte zu den geistig begabtesten
dentschösterreichischen Volksvertretern und genoß bei allen
deutschen Parteien hohes Ansehen. Er war seit 1895 Ab-
geordueter, seit 1901 Obnmnn der DeutschfortschtttKichcn
Partei und seit 1902 Mitglied des LaNdesansschuffes für
Böhmen, wo er das wichtige Finanzreferat und das Refe¬
rat über >das deutsche Prager Land-estheater innehatte.
Im Jahre 1907 wurde Eppinger aus Lebensdauer in das
österreichische Herrenhaus berufen. Er war ein hervor¬
ragender Kenner «der nationalen Verhältnisse in Böhmen,
dessen Fehlen bei den etwaigen AusgleichsverhandLungen
für das Deutschtum einen schweren Verlust bedeutet: Dr.
Eppinger stand erst im 53. Lebensjahre.

Ein Kaufangebot Morgans an Kaiser Franz Joseph.
Nach einer Meldung der „New York World" hat Pierpont
Morgan dem Kaiser Franz Joseph vier Millionen
Mark  sür den Thronvorhang und andere Andenken an
Mathias Corvinus,  den König, der Ungarn im
15. Jahrhundert beherrschte, geboten. Morgan soll auch
ein Angebot ans -das feudale Schloß von G a lg o-c z ge¬
macht haben.

Sttcikrmrnhen in Mähren. In Hosttwice bei Kladno
kam es gestern zwischen Arbeitswilligen und stteikenden
Arbeitern der Schraubensabrik Stanek u. Ponse zu schweren
Zusammenstößen. Dabei wurden drei Arbeiter lebens¬
gefährlich  verletzt . Die Gendarmerie nahm 15 Ver¬
haftungen vor.

Schm et?.
Der internattonale Sozialistentag in Arbon  war von

8000 Personen besucht. Nach dm Roden von Braun-Wim,
Liebknecht  und Grenlich-Zürich wurde eine Resolution
gogm die derzeitige Kriegshetze beschlossen.

Mederiarrde.
Ein neuer Krawall in Amsterdam. Zwei Militärrad-

sahrer, die gestern abend in Amsterdam einen Lastkarren
begleiteten, wurden von Leuten aus dem Publikum be¬
lästigt. Als eine Abteilung von Polizeibemnten und
Gendarmen den Radfahrern, deren Räder zcrschlagm wur¬
den, zu Hilfe kam- wurden diese mit Steinen beworfen.
Ein Gendarm, der am Kinn verwundet wurde, gab
mchrore Schüsse ab, wodurch ein Mädchm an der Schulter
verwundet wurde. Die Polizeibeamten zogen blank und
zerstreuten die Menge.

Belgien.
Vom Seeleutestreik in Antwerpm. Der Streit

zwischen den ausständigen -Seeleuten und der Red-Star-
Linio nimmt immer schärfere  Formen an. Die eng¬
lische Reedereigesellschast bringt aus heimlichem Weg«
deutsche Schisfsarbeiter nach Antwerpen, die die Aus-
ständigm ersetzen sollen:

Frankreich.
Präsident Fallitzres ist aus Ca-en nach Paris zurückge¬

kehrt.
England.

Schwerer Unfall des Prinzen Leopold von Battenberg.
Der Prinz Leopold von Battenberg, welcher sich am Sams-

angeregt. Das Talent der Gäste füllt aber nur selten die
Kaffen des Wittes , und so mußte der alte Bröbant, der

selbst -ein Litteraturfreund und -Kenner erster Ordnung
-war, schließlich notgedrungen den Platz Leuten mit trocke-
-nm Geschäftstdeen überlassen, die die Kunden nicht nach
dm Möglichkeiteneiner Anerkennung ihrer Genies, der
Talente, sondern nach den bereits bestehenden Wirklich¬
keiten ihrer sozialen Stellung würdigen. — In modernisier¬
ter Form prosperiert das alte „Casö Madrid ", gegenüber
dem kleinen, so seltsamen Säulenbau des Varietstheaters,
das seinm latinisierenden Titel längst abgelegt und die
germanisiermde Bezeichnung„Brasserie Zimmer" angenom¬
men -hat. In den Nachmittagsstundenfindet man dort viele
Korrespondenten der auswärtigen Presse mit einigen
„eklektischen" französischenKollegen zu ernster, häufiger,
aber ulkiger Erwägung der weltbewegenden Ereignisse ver¬
sammelt und gar manche sensationelle Enke ist in diesen be¬
haglichen Räumen ausgebrütet worden.
' Ein anderer Journalisten -, Schriftsteller- und Politiker-
Sammelpunkt ist vor einigen Wochen aus der unmittel¬
baren Rahe des Zuges der Großen Boulevards abgerückt.
Das Casörestaurant mit dem den Uneingeweihten ver¬
blüffenden Namen „Grand U" hat mit der Redaktion und
dem Verlag des „Tenrps" seine Räume in der Rue
Richelieu fast an der Ecke des Boulevard des Italiens ver¬
lassen, um dem großen Abendblatt in die an der anderen
Sette des Boulevards durch Wegrcißen des ThöLtre des
Nouveautss, der Heimstätte der -ausgelassensten Schwänke
der beiden letzten Dezennien, geschaffene Rue des Italiens
zu folgen. Dieses Lokal war geradezu mit der Geschichte
der dritten Republik verwachsen, da Gambetta mit seinen
Getreuen, von denen nur noch der Letter des „Temps",
Senator Hölvard, im Partcilebcn eine hervorstechende
Rolle spielt, in ihm ihr Genevalquartier aufgeschlagen
hatten und die Losungen sür alle Kämpfe im Parlament
wie rm Lande ausgaben. Und da die Partei der Gam-
bettisien im Parlament „Union rcpublicaine " sich nannte,
erhielt das Lokal den seltsamen Namen „Grand U". Trotz
Mrer Entfernung von der alten Stätte bleibt es doch aber

mit seinen Überlieferungen, Einrichtungen, von denen die
vorzügliche Küche nicht die am wenigsten empfehlenswerte
ist, und auch seinem Stammpublikum bestehen. Hingegen
verschwindet nicht weit davon wieder ein uraltes Cafs
gänzlich, nämlich -das der Varietes neben dem Theater
gleichen Namens, das mit diesem zusammen im Jahre 1790
eröffnet worden war . ThcatercafLs halten sich in Paris
überhaupt nur schwierig; woran -das liegt, ist schwer zu er¬
klären, da man doch bei den hier üblichen großen Pausen
von oft -einer halben Stunde gute Geschäfte für solche
Lokale ann-ehmen müßte. Vielleicht einfach deshalb, weil
sie meist versteckt, dunkel und ungemütlich sind. Eine Zierde
der Boulevards waren diese Theatercafss übrigens nie,
so daß man ihr Verschwinden ohne besonders wehmütige
Empfindungen verzeichnet.

Aus Kunst unü Leben.
Kuriositäten von der Eisenbahn. Die Eisenbahn, die

augenblicklich entschieden ihre aktuellste Rolle spielt, war,
als sie ihre ersten Probefahrten machte, Gegenstand des
Interesses der allgemeinen Bevölkerung. Die erste Eisen¬
bahn wurde in Deutschland von Nürnberg nach Fürth ge¬
baut, und es kostete gewaltige Mühe und Anstrengung,
-um das Publikum -davon zu überzeugen, daß die Eisen¬
bahn durchaus kein lebensgefährliches Verkehrsmittel sei.
Englische Zeitungen hatten nämlich über die Gefahren der
Eisenbahnen Aufschluß gegeben und die Lokomotive für
das .Hirngespinst eines verrückten Kopfes erklärt. Man be¬
trachtete damals die englischen Posten, welche von Pferden
gezogen wurden, als das schnellste Beförderungsmittel, und
man konnte sich gar nicht genug darin tun, den Erfinder
der Lokomotive für einen Größenwahnsinnigen zu erklären,
der -da meinte, ein Wa-gen, mit einer Lokomotive bespannt,
würde rascher -gehen als die englische Post. Natürlich
kamen diese Nachrichten englischer Blätter auch nach
Deutschland, und in Bayern galt die Eisenbahn für ein
Tenfelswerk, dem man nicht ohne weiteres sein Leben an-
vettrauen wollte. Die bayerische Regierung aber hatte
Interesse daran, des Verkehrsmittel dem Publikum zu¬

gänglich zu machen, und erste Autoritäten auf medizinischem
Gebiete wurden veranlaßt, Gutachten über die Eisenbahn
abzug-eben. Natürlich warm diese medizinischen Größen
selbst noch nicht aus dem nmm Verkehrswerkzeng gefahren,
hatten aber vernommen, daß es mit ungewöhnlicher Ge¬
schwindigkeit dahinrase. Das Gutachten lautete denn eben
auch nicht günstig. Man konnte darin lesen, daß das
Fahren ans der Eisenbahn im höchsten Grade ungesund sei,
daß Personen, welche sich leicht-fettige-ttveise von diesem
Tenfelswerk von einem Ort znm anderen befördern lassen
wollten, dauernden Schäden an ihrer Gesundheit nehmen
könnten. Das unvernünftige Rasm verursacht Schwindel,
Blutandrang zum Kopse und habe Schlaganfälle in unge¬
wöhnlich großer Zahl im Gefolge, ja, die Fachmänner aus
medizinischemGebiete -gingen noch Wetter und erklärten;
im Interesse dev öffentlichen Sicherheit sei es geboten, die
Eisenbahnen rechts und links durch hohe Plankenwände für
das Publikum unsichtbar zu machen, denn die Geschwindig¬
keit könnte selbst den Vorübergehendm Schaden an der
Gesundheit zufügen. Die ersten Wagen der Eisenbahn
warm offen, wie Kutschen-gebaut. Erst später kam man
dazu, Personenwagen so einzurichten, daß die Mitfahrenden
vor den Unbilden der Witterung geschützt fein könntm.
Ter praktische Amerikaner richtete sehr bald den Luxus¬
wagen ein, einen Wagen, in dem man schlafen und effen
konnte und der einen angenehmm Aufenthalt ermöglichte.
Peter Rosegger erzählt in seiner Geschichte aus seiner
Jugend , mit welchem Erstaunen er selbst die Eisenbahn
betrachtet hätte. Sein Vater verbot ihm auf das strengste,
sich während seiner Wanderschaft einem solchen Unglücks¬
kasten anzuvettraum , und seine Mutter beschwor ihn, sein
Leben zu schonm und niemals eine Eisenbahn zu benutzen.
Er hat sein Versprechen allerdings nur mtt Einschränkung
gegeben, und auch nicht immer gehalten, denn sein fort¬
schrittlicher Geist erkannte sehr bald die Nützlichkeit und
Notwendigkeit dieses Beförderungsmittels, das selbst da¬
mals schon nicht die geringste Gefahr fiir -das Leben der
Menschen bot. Was hätten die Leute von damals wohl
für Angen gemacht-, wenn sie ein Automobil in Renntemvo
über die Landsiraße Hütten sausen sohenS
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tag zu Pferde zur Besichtigung des Lagers Der Territorial
truppen begab, wurde vom Pferde geschleudert und erlitt
schwere Verletzungen am Kopf und Arm. Er wurde nach
Osbome Cottage transportiert . Die Krankheitsberichte
find günstig.

Türkrei.
Aus den Spure« der Entführer Richters. Hirten über¬

brachten zwei Drohbriefe von den Entführern Richters nach
Elastona, in denen angeWndigt wird, daß Richter geköpft
werde, falls in zwei  Tagen keine Antwort auf die alte
Forderung der Räuber erfolge. Die Hirten erklären, die
Briefe in der Nähe eines kleinen Klosters im Gebirge der
Umgebung von Elassona erhalten zu haben. Hamid Bey
wurde nach Elassoua beschicden, um neue Weisungen ent-
gegenzunchmen. Infolge des neuesten Schreibens der
Räuber Richters hat sich Hamid Bey bereit erklärt, zusam¬
men mit einem Vertrauensmann, den das deutsche Konsulat
nach Elassoua entsenden soll, ins Gebirge zu gehen und
durch Vermittelung der beiden Schäfer eine Verbin¬
dung  mit den Räubern herzustellen.

Uerstett.
Die Anarchie im Lande wächst, wie die Petersburger

Telographenagentur aus Teheran meldet, zusehends. Die
Unruhen sind auch hier wahrnehmbar. Die Räubereien
nehmen in Choraffan und Asterabad durch den Reschidus-
strltan zu, der Sebscwar und Schachrud besetzte und von der
Hauptstadt abgeschnitten wurde. Telischi ist in A u f r u h r.
Der Gouverneur ist entflohen. In Kaswin sind Unruhen
aus-gebrochen. Auf der Straße von Kaswin nach Hamadan
worden häufig Raubanfälle verübt. Der Gouverneur von
Chalchal wurde von Nomaden auf dem Wege nach Täbris
ergriffen. Serab wurde von Schachwevennen umringt, die
den Verkehr mit Ardebil und Täbris abgeschnitten haben.
,Jn Kavadag wurden armenische Ortschaften ansgeraubt.
Sinn ah ist in den Händen der Kurden, die Anhänger des
-Prinzen Salar ed Danlch sind, der nach Hamadan vor¬
rückt. In Kirmanschah und Schiras soll eine Gärung be-
stehen. In Teheran schweigt man von den EreigN'ssen,
wahrscheinlich, um den Erfolg der in London emittierten
persischen Anleihe  nicht zn beeinträchtigen̂, Die
-in Persien sich vorbereitenden Ereignisse könnten,das eng-
Uche Publikum ganz unvorbereitet finden.

Urvsittigie Aicraieu.
Die Hamburg-Amerika-Linie sucht der „Sun " zufolge

Gelegenheit zum Docken in San Francisco,  um bei
Fertigstellung Des Panamakanals  den dortigen
Hasen regelmäßig anzulaufen
\ Truppensendung au die mexikanische Grenze. Infolge
Amtlicher Meldungen über drohende Unruhen in Mexiko
hat das Kriegsdepartement vier Schwadronen Kaval¬
lerie  von Nogales nach der mexikanischen Grenze
entsandt. Die Entwaffnung der früheren Anhänger
Maderos schreitet langsam vorwärts . Viele Maderisten
cheigem sich»die Waffen niederzulegen.

Jupem.
Ein neuer japanischer Deutscher Verein. Fürst Katsnra

hat 70 Japaner aller Berufe, welche in Deutschland- studiert
haben, zur Neugründung eines „Deutschen Vereins" einge¬
laden. Der Verein hat die Aufgabe, die gegenseitigen
freundschaftlichen, wissenschaftlichenund sozialen Be¬
ziehungen zu fördern. Die Neugründung erfolgte in An¬
wesenheit der Minister Goto und Hivaia. Zum Vorsitzen¬
den wurde Vicomte Aoki  als erster japanischer Student

Deutschland gewählt.
. ■ .1 1 m" » ll55ta g5 UA ' . — .

Marokko.
Die deutsch-französischen Unterhandlungen.

Eine Berliner Nachrichtenstelle meldet: Die Verhand-
kungen zwischen dem Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter
und dem französischen Botschafter Cambon siNd ein erheb¬
liches Stück gefördert worden. Botschafter Cambon hat
im Namen- seiner Regierung Herrn v. Kiderlen-Wächter
bestimmte Vorschläge unterbreitet. Herr v. Kiderlen-
Wächter hat zu diesen Vorschlägen noch keine Stellung ge¬
nommen, sondern sich für mehrere Tage Bedenkzeit ausge¬
beten, weil er sich inzwischen erst mit dein Staatssekretär
der Kolonien, v. Liuvequist, beraten müßte. Diese An¬
deutungen lassen einen Schluß auf die Beschaffenheit der
Vorschläge zu, die Frankreich in der MaroKofrage zu
machen wünscht.

Befürchtungen der südinarokkamscheu Häuptlinge.
Die drei großen Häuptlinge, die sich in den maß¬

gebendsten Einfluß im Sus -Gebiet teilen, sind El Gelluli,
Anflus uttd Kurimi. Ein Sonderberichterstatter des
„Matin" ist auf dem Wege nach Agadir zu El Gelluli ge¬
kommen, einem 25jährigen klugen jungen Manne von vor¬
nehmen Manieren, und hat ihn über die Lage befragt.
Aus seinen höchst vorsichtigen Antworten scheint hervor¬
zugehen, daß das Sus -Gebiet, so lange El Glani Groß-
weflr war , sich ungefähr vollkommener Unabhängigkeit -er¬
freute. Nach dem Sturze El Glauis sandte der Sultan
dessen Nachfolger Mtugi mit einer Snltansmahalla von
800 Reitern nach dem -Sus . Die dortigen drei Stammes¬
häuptlinge fürchten, daß man sie der Herrschaft des
Maghzen unterwerfen wolle. Mtugi erscheint ihnen ge¬
wissermaßen als eine Verkörperung des französischen Ein¬
flusses in Fez, und es liegt nahe, daß sie in den Deutschen
keine Gegner und zugleich die Bürgen ihrer eigenen alten
Unabhängigkeit sehen. Sollte Mtugi wirklich etwas unter-
nehmen, um die Macht der drei Häuptlinge zu brechen, so
würden im Sus sicherlich die Unruhen ansbrechen, -auf die
Deutschland hinwies , um die Entsendung eines Kriegs¬
schiffes nach Agadir zu begründen.

Französische Alarmnachrichten.
Wilde -Gerüchte über Marokko tauchen in französischen

Zeitungen auf. Nach einer dieser Meldungen hat der Kaid
Lechi im Einverständnis mit den Kaids Guilluli und
Wglui 800 Reiter nach Agadir geschickt, um für Sicherheit
»ad Ordnung zu sorgen und „die Autorität des Maghzen
nffrechkzuerhMen", d. h. also eine etwa beabsichtigte Lan¬
dung von deutschen Truppen zu verhindern. Das „Echo de
Paris « ist allen solchen Meldungen voran mit folgender
Welduna keines KbrrMontzenten -ans -Tanaeru Der Kom¬

mandant des Kreuzers „Berlin " habe dem Kalifat von
Agadir die Landung deutscher Truppen angekündigt, wenn
nicht besondere Bedingungen erfüllt würden nsw usw. Die
Nachricht ist inzwischen von Berlin ans bereits als in
allen ihren Teilen unrichtig  bezeichnet worden.

s
Ein neuer spanischer Mißgriff.

Wie die „Ins ." aus Tanger berichtet, ist der französische
Konsularagent Bossset ln El Ksar bei seiner Rückkehr von
Suk-el-Arba von den spansschen Soldaten angehalten und
ausgefordert worden, seinen Karabiner abzuliefern. Da
der Beamte sich weigerte, dieser Aufforderung nachzu¬
kommen, wurde er von den Soldaten durch die Stadt vor
den spanischen Kommandanten geführt. Dieser ließ Boisset
sofort frei, unterließ es aber, den Mißgriff seiner Leute zu
entschuldigen.

wb. Larrasch, 17. Juli . („Agence Havas .") Spanische
Posten bewachen seit gestern die Tore. — Der Kreuzer
„Carlos Quinto " ist in See gegangen. — Der ' Kaid von
Larrasch wurde vom Sultan ab ge setzt.

. ‘
Aus Tanger.

. Der -Korrespondent des „Temps" telegraphiert ans
Tanger, daß die öffentliche Meinung ohne Unterschied- der
Nationalität der diplomatischen Konversation zwischen
Paris unid Berlin folgt, und zwar mit dem ehrlichen
Wunsche, daß alle -Schwierigkeitenbald beseitigt  wer¬
den möchten, damit die wirtschaftliche Arbeit  ohne
Störung wieder beginnen könne. Überall zeigt man sich
sehr befriedigt darüber, daß eine grundsätzlicheDifferenz
nicht mehr zu bestehen scheint. Rur besteht die Sorge, daß
Zwischenfälle, welche die spanische Invasion Hervorrufen
kann, die Verhandlungen aushalten könnten, falls sie nicht
schnell zu Ende geführt würden. Ein Diplomat äußerte sich
zu dem „Temps"->KorrespondenteN in folgender Weise: Es
liegt kein Grund zu der Annahme vor, daß Paris - und
Berlin nicht aufrichtig wünschten, zu einer endgültigen
Verständigung über Marokko zu kommen, das genüge aber
noch nicht zu dem Erreichen des gewünschten Zweckes. Wer
kann dafür bürgen, daß nicht kurz vor dem Vertrag in
Agadir Ereignisse eintreten, !die diese Verhandlungen un¬
möglich machen. Die Verhandlungen können nur dann
gute Früchte tragen, wenn sie kurz sind und eine rasche
Lösung der Differenzen herbeisühren.

Die Manischen Wirren.
Dem Konstantinopeler Korrespondentendes „B. L.-A."

schildert eine „ausgezeichnete Persönlichkeit" die Lage in
Mazedonien als sehr düster.  Die Regierung verheim¬
liche, daß Edhem-Pascha nicht durch ein Attentat, sondern
auf einem sehr blutigen Rückzugsgefecht  verwundet
worden sei. Die Albanesen hätten die Abteilung Gdh-em
geschlagen und aus Djakova zurückgeworfen, Plawa be¬
setzt uttd die Verbindung zwischen Edhem und Torghut
Scheflet-Pascha abgeschnitten. Von allen -Seiten drängen
starke Banden in die europäische Türkei. Nach dem bul¬
garischen Vorbild rüstet Serbien  starke Freischärler-
kolonnen aus und an der griechischen -Grenze wechselten
von Offizieren  geführte und ausgezeichnet bewassnete
Truppen hinüber und herüber. Die Lage in Albanien
werde täglich bedrohlicher.  Die großen Distrikte
in der Nähe Janninas seien in vollkommenem Auf¬
ruhr.  Die Regierung wisse nicht, wie sie diese Schwie¬
rigkeiten meistern solle. Scheflet-Pascha sicht die einzige
Rettung ln der gesamten Mobilisierung der türkischen
Heeres-grenze.

Auch die Bewegung in Südakbanien flößt trotz-äußer¬
licher Sorglosigkeit,vermehrte Bedenken ein, die die Pforte
veranlaßten, auch dorthin Truppenverstärkungen zu ent¬
senden. Dabei gewinnt die Befürchtung die Oberhand,
daß die toskischen Mbanesenstämme, ähnlich den Malissoren
an der Grenze Montenegros, sich Griechenland als
Aktionsterrain  wählen werden.

Auch von erster diploniatischer Seite wird nach einer
Konstantinopcler Meldung der „Franks. Ztg." die Auf¬
fassung geäußert, daß die Türkei -einem Kriege mit Monte¬
negro aus dem Wege gehe, weil sie selbst im allergünstigsten
Falle nichts profitieren wird. Sollte der Krieg trotzdem
ausbrechen, so werden die interessiertenMächte ihn unter
allen Umständen lokalisiert halten. Man kann damit rechnen,
daß schon nach kurzer Zeit eine Intervention  der
Großmächte die montenegrinischen und türkischen Waffen
zum Schweigen bringen, aber die albanesische Frage zu
einer Konferenz führen wird.

Eine Reihe englischer Kriegskorrespond ew-
1en ist bereits eingetroffen, u. a. William Ste-ad. Er ver¬
sicherte, die Situation ähnle frappant derjenigen von 1876.
Befragt über seine Auffassung meinte Stead, er sähe vor¬
läufig das Kritische in seiner eigenen Anwesenheit.

Sadreddin-Bei drahtet aus Cettinje, daß verschiedene
Malifforenchess, die bisher abgelehnt hätten, mit ihm zu
verhandeln, nunmehr Neigung zeigten, nach der Türkei zu¬
rückzukehren, und daß er daher mit ihnen ln Verbindung
getreten sei.

wb. Konstantinopel, 17. Juli . Die „Jeni Gazetta"
meldet: Die Pforte brachte in Erfahrung , daß Montenegro
neuerdings Bontben und Munition an die Mäksssoren
verteilt. ®

©ine Versammlung mohammedanischer Albanesenj
wb. Konstantinopel, 17. Juli . Etwa 1000 mohamme¬

danische Albanesen haben ln Stantbul eine Versammlung
äbaehalten. Sie beschlossen, gegen  die Anwendung des
lateinischen Alphabets, die Autonomiebestrebüngenund das
Vorgehen J -sm-aels Kemals, gegen die Journalisten und
gegen den Derwisch Hima zu protestieren. Sie verlangen
die Reform des Schulwesens und -Beamtentums ln
Albanien und fordern, daß, falls den Malissoren die Waffen
gelassen werden, auch den mohammedanischenAlbanesen
das Waffentragen erlaubt werde. Die Beschlüsse der Ver¬
sammlung wurden dem Großwesir, dem-Kriegsminister und
dem Minister des Innern überreicht. Die Versammlung
soll von dem jung türkischen  Komitee -organisiert ge¬
wesen sein- ^

wb. Podgoritza, 17. Juli . In der Nähe von Detschssch
machten anfftändis-cb-e Albanesen »we in Mann starke
Patrouille nieder.

Abend-Ausgabe , 1 . Blatt . _ Sette 3.
Eine englische Äußerung

wb. London, 17. Juli . Im Unterhaus  führte
Unterstaatssekretär Kinnon Wood auf eine Anfrage aus,
die britische Regierung sei in jeder Hinsicht, besonders tot
Interesse des neuen türkischen Regimes, sehr dämm Le--'
sorgt, daß die Beilegung der albanischen  Unruhen
zu liberalen und großmütigen Bedingungen zustande¬
komme. Die Ausschreitungen bei der Unterdrückung jener
Unruhen und thr Andauern müßten für jeden die Ursache
ernster Besorgnis  sein , der die Stärke und den
Kredit der türkischen Regierung gefestigt uttd den Frieden
auf dem Balkan gesichert sehen wolle. Er glaube, -schloß
Kinnon, das ist auch der Wunsch anderer Mächte, die ihren
Einfluß in gleichem Sinne verwandt haben

ZZ. Deutscher HuuLbeslhrrtaZ.
sh. Chemnitz, 17. Juli.

Nach einem Begrüßungsabend im Festsaale des Kauf¬
männischen Vereinshauses- begannen heute vormittag an
gleicher Stelle die Beratungen des 83. Deutschen Hausbe-
sitzertages, zn dem eine große Anzahl von Delegierten aus
allen Teilen des Reiches eingetrofsen sind. Ten Vorsitz
führt Direktor Justtzrat Pr . Baumert,  der darauf hrn-
weisss daß auf allgemeinen Wunsch der diesjährige Ver¬
bandstag bereits im Juli stattsinde. Er führt dann weiter
aus : Wenn wir uns freuen, hier in Chemnitz zu tagen, so
möchte-ich nicht verfehlen, darauf hinzuweisen, daß -wir auch
tot letzten Jahre wieder einer Reihe von Verdächtigungen
ausgesetzt waren. Hat sich doch ein -deutscher Professor cr-
dreistet, zu behaupten, daß der Hüttsbesitzerstand sich in
einen Gegensatz zur ganzen Bevölkerung gestellt habe.
Dieser Professor weiß zwar nicht, was er will, aber er
verfolgt uns mit seinem Haß. So wenig wie der Kauf¬
mann, der seine Waren an das PNblikum verkaufter,sich zn
diesem in Gegensatz stellt, so wenig stellen wir uns in einen
Gegensatz zu der Bevölkerung. Wir haben immer danach
getrachtet, ein zufriedenstellendesVerhältnis mit der Be¬
völkerung zu unterhalten. Ich würde wünschen, daß alle
diejenigen, welche die Hausbesitzer mit ihrem Hatz ver¬
folgen, doch endlich selbst ein Haus erwerben möchten.
(Sehr gut !) Aber die reichen Leute, welche sich ein Haus
bauen könnten, tun es nicht, weil sie von polizeilichen und
sonstigen Scherereien verschont bleiben möcht-em Wir
wünschen, daß es die deirts-chen Staatsregierungen als ihre
Schuldigkeit betrachten, nicht nur dem Mieter  zu -geben,
was des Meters ist, sondern auch dem Hausbesitzer, was
des Hausbesitzers ist.

Zu stellvertretenden Vorsitzenden wurden der zweite
Verbandsdirektor, Städtrat R Yss el - Leipzig, und Stadr-
rat Matthe s-  Chemnitz gewählt.

Nach den Begrüßungsansprachen durch Vertreter voir
Staat und Stadt nahm der Syndikus- der Handelslammec
Saarbrücken, Dr . Alexander Tille,  das Wort zu seinem
Referat:

„Das deutsche Grund- und Hausunternehmertum und
das Wohrmngsgewerbe."

Er ging von der Forderung aus , daß vor allem das deutsche
Haus- und Grundunternehmertmn sich selbst seiner wirt¬
schaftlichen, -gesellschaftlichen und staatlichen Bedeutung be¬
wußt werden müsse, indem es seine Stellung ebenso zur
Geltung bringe, wie es andere Erwerbszweige längst ge¬
tan hätten. Nur auf Grund einer solchen Erkenntnis
werde es möglich werden, erfolgreich den Kampf mit der
heute irregeleiteten öffentlichen Meinung auszunehmen und
in Gesetzgebung und -Besteuerung, tot -Kampfe gegen Boden¬
kommunismus und WohnungsmoralismnS . sowie. int
Kampfe gegen seine Bekämpfung Mit öffentlichen Mitteln
in Reich, Staat und Gemeinde zum Siege zu gelangen.
Während die Grund- uttd Hausunternchmung heute in der
Privatwirtschaftslehre überhaupt keine Stellung besitze und
weder zur Landwirtschaft noch zum Gewerbe gehöre, son¬
dern ohne GattNngsbezeichnnng in der Luft schwebe, wies
ihr der Vortragende eine Stellung als einem der sieben
Zweige der gewerbliche -n- Ertra g swirtschast
an. Ihr Kapital sei Unternehmungskapital in jeder Be¬
ziehung, und sie weise in jeder Beziehung alle Merkmale
der ertragswirsschaftlichenUnternehmung auf. über die
national-wirtschastliche-Bedeutung des Wohnungsgewerb-eS
seien sich wenige klar. Dabei verwendet das Volk y5 seines
Einkommens, 9.2 Milliarden Mark, auf die Wohngelegen-
heit, davon entfallen 7,5 Milliarden auf die städtischen
Wohnungen. Der Wert des städtsschm Grundbesitzes nebst
Bauten beträgt heute IM Milliarden oder 35,6 Prozent des
Volksvermögens. Auf jÄes Wohnhaus i-m Deutschen
Sieich kommen durchschnittlich zwei Haushaltongen. Nach
eingehenden Darlegrmgen Wer den -gegenwärtigen Stand
der Steuergesetzgebung in bezug auf den Hausbesitz sprach
der Redner über die sogenannte Wohnungsnot,  die
nach seiner Meinung immer cintrete, wenn der Ertrag der
Hausnnternehmungen oder bestimmter Arten von Haus-
ünternehmungen so tief gesunken sei, daß sich die Schaffung
neuer Unternehmungenfür keinen Unternehmer mehr lohne.
Es sei wirtschaftlich töricht, unter solchen Umständen das
Übel damit beläMpsen zu wollen, daß man dem Haus-
unternehmertum mit öffentlichen Mitteln in -Baugenossen¬
schaften, durch städtische Darlehen und- durch Bereitstellung
von Mitteln der Reichsverstcherung unter dem landes¬
üblichen Zinsfuß vermehrte Konkurrenz mache. Das Haus¬
unternehmertum habe sich ebenso gegen das Mißverständ¬
nis seines Gewerbes in der Privatwirtschastslehre und
gegen die herabsetzenden Theorien seiner Feinde, wie gegen
die Gesetzgebrrng, die überschwere Besteuerung und den
Wohnungsmoralismus zu wehren. (Lebhafter Beifall.)

In der Diskussion wandte sich Krtnstanstaltsbesitzer
Hu mar - München gegen die Stellungnahme des Pro¬
fessors Eberstadt, die dieser in den „Preußischen Jahr¬
büchern" gegen den deusschen Hausbesttz eingenommen habe.
Der Professor habe die Tätigkeit des Zentralverbandes als
gemeinschädlich  erklärt . (Hört! Hört !) Er habe
weiter ausgrsührt,
daß die hohen Mictsprcise und die schlechten Wohnungen

ans das HausbesitzerprivilegzurückMführen seien.
Die Wissenschaft habe zwar das Recht, Tatsachen festzu¬
stellen, aber nicht das Recht, Tatsachen zu verdrohen. Bevor
ein Wissenschaftler seine Behauptungen öffentlich scstlegt,
muß er sich davon überzeugen, ob das, was er spricht, auch

' .den Tgffachen entspr icht, das kann. ieder--Staatsbüraer
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verlangen, der HauLbositzertag darf die Gelegenheit nicht
Vorübergeyen lassen, um gegen diese Auslassungen energisch
zu protestieren. — Direktor Krüger - Hamburg  erklärt,
daß der Vortrag von Dr . Tille der bedeutendste sei, der
jemals auf einem Hausbefltzertag gehalten wurde, er be¬
antragt , den Vortrag aus Kosten des Zentralverbandes
drucken und verbreiten zu lassen. Der Antrag wird ein-
stimmig angenommen. (Fortsetzung folgt.)

Lustsahrk.
Aviatiker MüLer aus dem Krankenhause entlassen,
dä . Magdeburg, 17. Juli . Karl Müller, der Teil¬

nehmer an dem deutschen Nundflug, der am 13. Juni 5 Uhr
früh in Magdeburg  aus einer Höhe von 10 Meter ab¬
gestürzt War, konnte heute aus dem hiesigen Krankenhause
entlassen werden. Sein körperlicher Zustand ist gut,' da¬
gegen war die Gehirnerschütterung so schwor, daß cr in
bezug aus geistige Kräfte vielleicht überhaupt nicht mehr
wieder gänMch hergestellt werden wird.
H *

ST. Einen Rundflug durch Bayern und event . Lsterreich
hat der Bayerische Aeroklub in München für 1912 geplant.
Der Flug soll in München feinen Anfang nehmen/ über
Stuttgart und Nürnberg gehen und event. weiter über
Salzburg , Lmz nach Wien ausgedehnt werden.

sr . Einen Rundslug um Belgien veranstaltet der Aero¬
klub von Belgien in der Zeit vom 6. bis 15. August. Für
den Sieger im GesamtklassemeM stehen 20 OM Franken zur
Verfügung, außerdem gelangen noch zahlreiche Spezial-
irnd Etappenpreise zur Verteilung.
|P * . " . — " - ---

A» Stadl nrrd Land»
Miesdadrrrcr Uachrkchten.

^ Mitteldeutscher Arbeitsnachweisverband.
Dem Bericht Aber die Lage des Arbeits-Markts in

Hessen, Hessen-Nassau und Walde« im Juni 1911 ist folgen¬
des zu entnehmen: In der Metallindustrie ist die Beschäft
tigmrgsgelegercheitauch im Berichtsmonat eine gute ge¬
wesen, doch waren im Verbandsgebiet mehrere Streiks und
Lohndisserenzen zu verzeichnen. Die LohNdisferenzen in
einer großen Frankfurter Fahrradfabrik komiten gütlich bei-
sselegt werden. Der Hauptort der Porteseuilleindustrie
OMrtbach a.  M . meldete endlich einen besseren Geschäfts¬
gang, der teilweise Verlängerung der Arbeitszeit brachte,
wenn auch die Beschäftigung etwas weniger gut als im
Vorjahr war . Wenn auch für Sattler und Tapezierer
durch die inzwischen eingesetzte Reisesaison der Beschäfti¬
gungsgrad gegen den Vormonat etwas zurückgegangen ist,
so konnten doch fast alle Arbeitsuchenden unteraebracht
weiden . Aus der Industrie der Holz- und Schnitzstoffe
sind mit wenigen Ausnahmen nur günstige Berichte ein-
gelausen. Die Zigarrenindustrie hat sich von der Tabak¬
steuer immer noch nicht erholt. In Gießen wurden zwei
Fabriken geschloffen und die meisten anderen Fabriken
arbeiten mtt Verkürzung von 12 bis 16 Stunden pro Woche.
Die Schuhfabriken waren auch im Berichtsmonat sehr gut
beschäftigt und mußten, z. B. in Offenbacha . M., teilweise
Überstunden gemacht werden. Die Kunstseidefabriken in
der Umgegend von .Frankfurt stellten Arbeiterinnen ein,
wie Langen berichtet. Bei den Friseuren und Barbieren
wurden in Frankfurt a. M. für Samstags und Sonntags
zahlreiche Aushilfen verlangt. Nur aus Mainz wird ein
Abflauen im Bekleidungsgewerbe gemeldet. In Offenbach
a. M. ist in einer Gummssabri! Streik wegen Lohndiffe-
renzen ausgebrochen. Aus dem Baugewerbe lauten die
Nachrichten, besonders aus den Kleinstädten, wie Bingen,
Mildungen, Rüdesheim a. Rh., ungünstig, nur Langen
meldet eine rege Bautätigkeit, während in den Großstädten
und Mittelstädten die Arbeitsgelegenheit anhaltend gut
war . In Wiesbaden herrschte starke Nachfrage nach Bau-
taglöhnern und Erdarbeitern . Im Buchdruckergewerbe war
der Geschäftsgang noch weiter flau. Die Lage im Gast-
und Schankwirtschaftsgewerbewurde durch die ungünstige
Witterung im Berichtsmonat sehr beeinträchtigt. Für un¬
gelernte Arbeiter brachte der Berichtsmonat, wie Frank¬
furt a . M. berichtet, eine Abslauung. Nur bei jüngeren
Leuten war der Geschäftsgang gut, sogar sehr stark, doch ist
hier nicht zu übersehen, daß der Wechsel bei jungen Leuten
au und für sich schon groß ist. Sowohl vom platten Land
wie von den Klein-, Mittel- und Großstädten wird eine
rege Vermittlungstätigkeil landwirtschaftlicherArbeiter ge¬
meldet. Aus den Weiubaugegenden wird sehr gute Ar¬
beitsgelegenheit, hauptsächlich für weibliche Personen, ge¬
meldet. Auf dem weiblichen Dienstbotenmarkt übersteigt
nach wie vor die Nachfrage das Angebot, nur in Wies¬
baden machte sich ein Überangebot von jungen Mädchen
bemerkbar, die infolge der Reisesaison nicht alle unterge¬
bracht werden konnten.

Nachtübung mit Brückenbau.
Die Freiwillige Sanitätskolonne vom Roten Kreuz

stand am Samstag , den 15. d. M., 9 Uhr abends, mit 72
.Mann im Hofe der Oberrealschule in der Oranienstraße
zur Ausführung einer Nachtübung zum Abnrarsch bereit.
Die Aufgabe tvar nur dem Leiter der Übung, Leutnant
d. L. Böning , bekannt. 10 Minuten nach 9 Uhr wurden den
einzelnen Zugführern fchristliche Aufträge .zugestellt, wonach
der 1. Zug sofort nach der Kirche in Erbettheim, der 2. Zug
nach der Kirche in Bierstadl, der 3. Zug nach der Kirche in
Sonneuberg Marschbefehl erhielten. An den Bestimmungs¬
orten angekommen, wurden den Zugführern durch Rad¬
fahrer weitere Aufträge zugestcllt und durch Vormarsch die
Orte Kloppenhcim, Igstadt und Nordcnstadt erreicht. Nachts
11  Uhr gab der Führer der Kolonne folgenden Befehl an
die einzelnen Züge weiter: Ein Gewitterregen, verbunden
mit Wolkenbruch, bringt für das Wickerbachtal Hochwasser¬
gefahr. Die Krankensammelstelle in der Untermjühle, süd¬
westlich der Straße Breckenheim-Medenbach, muß sofort ge¬
räumt werden; Sammelplatz genannte Mühle. Die Züge
fetzten sich sofort in Bewegung; die Brücke an der Ziegelei
WÄÜick Meckenheim war aelverrt. die Mannschaftenmuß-
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ten deshalb den Bach überspringen. Der 2. Zug traf um
Mitternacht an der Untermühle ein und erhielt den Auf¬
trag, an Stelle der vom Hochwasser fortgerissenen Brücke
sofort eine Notbrücke zu bauen ; der 3. Zug folgte bald und
mußte gleichfalls einen Notsteg oberihalb der Mühle Her¬
stellen; der zuletzt eintreffende1. Zug legte den 12 verletzten
Leuten der -Krankensammelstelle— junge Männer aus Bier¬
stadt und Igstadt — die erforderlichen Verbände an . Zum
Brückenbau hatte Herr Schneider, Besitzer der Untermühle,
alte Balken, Bretter und Stangen zur Berffigung gestellt,
und rüstig gingen die braven Sanitätsleute an die unge-
«oohnte Arbeit des Brückenbauens. Pechsackeln erleuchteten
spärlich die Uferränder des Baches, der Moüd -war durch
dichte Wolken verdeckt und durch die lautlose Nacht hörte
man nur militärische Kommandos und das Hämmern,
Klopsen uüd Sägen der Freiwilligen HeHer. Schon nach
einer Stunde waren die zwei Notbrücken fertiggestellt; die
Kranken wurden auf Tragen aus der Mühle geholt und
über die Notbrücken getragen, um in den nächsten Orsschaf-
ten untergebracht zu werden. Beim Bauen der Brücken
hatten zwar einige übereifrige „Pioniere " ein unfreiwilliges
Bad genommen, doch arbeiteten die ans trockene User Ge¬
zogenen später wieder tüchtig mit. Es war wirklich eine
Freude, die Leute arbeiten zu sehen, und es muß durchaus
anerkannt werden, daß sich eine so große Zahl von Frei¬
willigen in den Dienst der guten Sache des Roten Kreuzes
stellt, und zwar vorwiegend solche Leutê die doch meist vom
frühen Morgen bis in die Abendstunden angestrengt in
schwerer Berufsarbeit stehen und dennoch die gewiß spär¬
lich bemessenen freien Stunden opfern, um sich im Dienst
der Nächstenliebe, im Dienst für Stadt und Vaterland,
weiter ausbilden zu können zu Männern, die in Zeiten der
Not auch wirklich helfen können. — Kurz vor 2 Uhr wurden
die Brücken wieder abgebaut und über Igstadt , Bierfladt
nach dem Wartturm der Abmarsch angetreten. Hier stärk¬
ten sich die braven Männer vom Roten Kreuz kurze Zeit;
Leutnant d. L. Böning besprach den Veffxus der Übung,
dankte allen Führern und Freiwilligen, besonders auch
Herrn Arnd aus Wiesbaden, der sich mit seinem Sanitäts¬
hund an der Übung beteiligt hatte. Bei Dagesgmuen er¬
folgte der -Rückmarsch unter Absingen fröhlicher Weisen. —
Siauvbedeckt erreichte die Kolonne kurz vor 5 Uhr Wies¬
baden und löste sich an der Wilhelmstratze auf. Führer und
Mannschaften haben reichlich Gelegenheit gehabt, Neues zu¬
zulernen, und so werden die Anstrengungen und Opfer, die
die Nachtübung für den einzelnen brachte, gewiß ausge¬
glichen werden durch das Bewußtsein, im Dienst einer
guten Sache zu stchen, die von den weitesten Kressen aus
jede Art gefördert werden sollte.

— Todesfall. Gestern verschied nach langem, schwerem
Leiden der Privatier Karl Wilhelm Bartholomae
im 71. Lebensjahre. Derselbe war früher lange Jahre hin¬
durch im alten „Hotel Adler" angesteüt.

— Steuerbefreiung während militärischer Übungen.
Die übungspflichtrgen Reservisten und Lan'dwchrleute sind
für die Monate, in denen sie zur Übung bei der Truppe her-
angezogen werden, von der Steuer befreit. Wenn auch
nur -ein einziger übungstag auf den Monat entfällt, so
bleibt doch der ganze Monat steuerfrei. Da jedoch ohne
besonderen Antrag eine Steuerbefreiung nicht eintritt, so
Müssen die Betreffenden unter Vorlegung oder Einsendung
des MMtärpasses sich bei der Gemeindebehörde ihrös
Wohnorts melden und die Steuerbefreiung beantragen.

— Die Arbeiter bei der Eisenbahn. Durch neue Be-
stimmüngen ist die Frage der Entlassung von Arbeitern
der Essenbahnverwaltung in einer Weise geregelt, die den
weitgehendsten Ansprüchen der Arbeiter genügen wird.
Eine Entlassung, ohne daß der Arbeiter Gelegenheit hat, sich
selbst über den der Entlassung zugrunde liegenden Vorfall
zu äußern oder Zeugen zu seinen Gunsten zu bringen, findet
überhaupt nicht mehr statt. Erfolgt die Entlassung nicht
innerhalb einer Woche, nachdem der Vorgesetzte von den
betreffenden Tatsachen Kenntnis erhalten hat, daun ist sie
überhaupt nur noch mit Genehmigung des betreffenden
Amts oder der Direktion möglich. An sich sind Arbeiter-
entlassungen bei der Eisenbahn seltener, in Zukunft dürften
sie zu den Ausnahmen gehören.

— Erleichterte Ausgabe der Sonntagskarten. Der
Minister für öffentliche Arbeiten hat verfügt, daß auf gro¬
ßen Bahnhöfen die Sonntagskarten schon am Samstag
austzegeben werden dürfen, um das Gedränge an den
Schaltern abzuschwächen.

— Keine Fliegerabstürze mehr? Der Magistrats-
assistent Noll  von Biebrich hat einen Apparat konstruiert,
der tödliche F l i e ge r a b stü r z e verhindern  soll.
Die Konstruktion trennt im Moment des Absturzes den
Flieger von seinem Flugzeug und läßt ihn langsam zur
Erde gleiten. Die Automobilfachschule Mainz, Abteilung
Flugzeugbau, hat die Ausführung und Verwertung des
Patentes übernommen.

— Dienstland für Eisenbahner. Am 1. November tritt
in der Vergebung der Dtenstländereien an Eisenbahner in¬
sofern eine Änderung ein, alsdann auch Arbeiter bei der
Vergebung berücksichtigt werden, was bisher nicht der Fall
war . Den bisherigen Inhabern von Dienstland ist dltzs
gekündigt worden, da eine vollständige Neueinteilung des
verfügbaren Geländes erfolgen Wird. Mehr wie 10 Ar
weiden auch in Zukunft an einen einzelnen nicht über¬
wiesen.

— Die alten Eiscnbahnfrachtbricse dürfen nur noch
bis Ende d. I . verwendet werden. Vom 1. Januar 1912
ab sind nur noch die neuen Dlnster zu benutzen.

— Anarchistische Propaganda . Eine interessante Klage
wurde am Gewerbegericht in Mainz verhandelt. Der
Schneider Heinrich Sohl wurde von seiner Arbeitgeberin,
der Firma Scheuer u. Plaut , entlassen uüd klagte auf Ent¬
schädigung. Der Beklagte machte geltend, der Kläger habe
in ihren Werkstätten ein anarchistisches Blatt an Mit¬
arbeiter und einen Kausmannslehrling verteilt, und sie
habe sich deshalb nach ihrer Arbeitsordnung, die das Ver¬
teilen von Drucksachen während der Arbeit verbiete, zur
sofortigen Entlassung des Klägers für berechtigt gehalten.
Der Klager gab zu, daß er 3 Exemplare des „Freien Ar¬
beiters" am Taae der Entlassung in den Fabrikräumen ver-
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trieben habe, er behauptete aber, daß der „Freie Arbeiter"
ein fozialistssches Blatt sei, und bestritt, daß die Arbeits¬
ordnung die Entlassung begründen könne. Das Gowerbe-
gericht wies die Klage als unbegründet ab. Es stimmte
zwar dem Kläger bei, daß die Fabrikordnung nicht gegen
ihn verwertet werden könne, stellte aber fest, daß der Kläger
tatsächlich ein, den Anarchismus propagierendes Blatt an
seine Mitarbeiter in den Fabrikräumen abgefetzt habe und
erklärte auf Grund des § 123 Ziffer 7 der Gewerbeordnung
die sofortige Entlassung für begründet.

— Lebensmüde. Die 20 Jahre alte Köchin Lina B
wurde heute morgen in ihrer Mansarde am Bettpfosten
erhängt  ausgesunden. Die von der herbeigerufeneu
Sanitätswache sofort angestellten Wiederbelebungs¬
versuche  waren nach längeren Bemühungen von Er¬
folg  begleitet . Das Mädchen kam nach dem städtische»
Krankenhaus. Die Ursache ihres Lebensüberdrussessoll in
einem Streit liegen, den sie gestern mit ihrer Dienstherr¬
schaft hatte.

— Die verhafteten Goldwarendiebe, Völlenhals und
Deichsel, haben, wie uns aus Mainz berichtet wird, ein-
gestastden, daß sie auch auswärts in Goldwarenläden
Diebstähle verübt. Es wurden eine Anzahl von Schmuck¬
sachen bei ihnen gesunden, die sie in Wiesbaden  uNd
Frankfurt erbeuteten. Auch Pfandscheine von Berlin fan¬
den sich in ihrem Besitz.

— Verhafteter Fahrraddieb. In Biebrich  wurde
gestern der schon wiederholt mit Polizei Strafrichter
in Berührung gewesene Taglöhner Anton I ö sch a«4
Wiesbaden fsstgenommen, als er ein eben erst in Wies¬
baden gestohlenes Fahrrad verkaufen wollte. Jösch wird
beschuldigt, außer diesem noch die folgenden Fahrräder ge¬
stohlen zu haben: „Deutschland" 409012, „Viktoria" 254 218,
„Royal" 81262, „Naumann-Germania" 584105, „Dürkopp-
Diana " u. a . Wer eines dieser Fahrräder >besitzt oder
weiter verkauft hat, wird ersucht, der Polizei darüber Mit¬
teilung zu machen, um nicht in den Verdacht der Hehlerei
zu kommen.

— Zurückgebrachter Ausreißer. Der seit letzten Donners¬
tag verschwundene Füsilier Hertel vom 80. Infanterie -Re¬
giment, Bursche eines in Biebrich wohnenden Offiziers,
wurde am Samstag in Hattenheim (Rheingau) aufge-
griffen und an fein Regiment wieder abgeliefcrt.

— Diebstahl. Vergangenen Samstag wurde in der
Rüdeshermer Straße einem klemm 5jährigen Jungen sein
Lciterwägelchen von einenr größeren Schuljungen abgensnt-
men und entführt. Da sich derartige Fälle wiederholen
können, diene dies zur Warnung. Polizeiliche Anzeige sst
erstattet.

— Durchgegangcn war gestern abend gegen 8 Uhr daS
Pferd eines hiesigen Fuhrhalters . Dasselbe scheute vor
einem Auto und raste mit einer leeren Rolle die obere
SchwalbacherStraße hinunter zum Schrecken der Passanten.
Erst an der Wcllritzstraße gelang es , das Tier aufzuhalten.
Trotz des starken Verkehrs um diese Zeit ging es ohne
jeglichen Unfall ab.

— Rheinfahrt . Das war eine herrliche Rheinfahrt , die
der Rheinländer -Verein am Sonntag arrangiert hatte . Punkt
2.15 Uhr lichtete der überreich beflaggte Waldmanndampfer
„Biebrich" die Anker und in rascher Fahrt ging es den Rhein
hinunter gen Bacharach. An Bord befanden sich etwa 300 Per¬
sonen. Eine treffliche Musikkapelle sorgte für die Unter¬
haltung . Angesichts des Germaniadenkmals vollzog sich der
feierliche Akt der Standartenweihe . Eingeleitet wurde der
Weiheakt durch einen Gesangsvortrag (mit Musikbegleitung)
des Vereinschores. Rechtsanwalt Strhk hielt die Festrede,
worauf Stadtverordneter Fink den Weiheakt vornahm. Nach
zweistündiger Fahrt legte das Schiff in Bacharach an . Die
durstigen Seelen hielten Einkehr im „Alten Kurhaus " (Be¬
sitzer: Herr Scherschicht) ; diejenigen, die mehr für die Natur
schwärmten, unternahmen einen Aufstieg nach der Burgruine.
Auch auf der Rückfahrt herrschte echt rheinisches Leben. Es
wurde gesungen, gescherzt und getanzt — und manchem
ging die Fahrt viel zu rasch zu Ende.

— Den Kinematographen für die Volks- und Jugend¬
bildung dienstbar zu machen, hat sich die Gesellschaft für Ver¬
breitung von Volksbildung (Berlin NW . 52, Lüneburger
Straße 21) seit Jahren bemüht. Die Gesellschaft hat in
allen Teilen des Reiches seit einer Reihe von Jahren kin-.mctto-
araphische Vorführungen für Schulkinder und in Volks-
bildungsvereinen veranstaltet . Um diese Arbeit in größerem
Umfange aufzunehmen, hat der Zentralausschuß der Gesell¬
schaft -erhebliche Mittel zur Verfügung gestellt. Die Gesell-
sckmft will, ähnlich dem von ihr unterstützten Märkischen
Wandertheater , ein Wanderkino einrichtcn, das mit Beginn
des Winterhalbjahres ins Leben treten wird. Das Wander¬
kino veranstaltet kinematographische Vorstellungen, zu denen
fachwissenschaftliche Borträge von den Rednern der Gesellschaft
gehalten werden. Um drese Arbeit vorzubereiten und die
nötigen Fingerzeige auch für anderweitig bildende und unter¬
haltende kinematographische Vorführungen zu bieten, hat die
Gesellschaft einen „Filmskatalog für VolkSbildungs- und
Unterrichtszwecke" veröffentlicht, der eine Übersicht über die
vorhandenen, für Kinder- und Bolksborstellungen geeigneten
Films gibt. Die aufgeführten Films sind nach den einzelnen
Wissensgebieten (Geographie, Naturgeschichte usw.) geordnet,
so daß der Katalog dem Wählenden eine schnelle Übersicht er¬
möglicht. Die für Kindervorstellungen in erster Ln'.ie ge¬
eigneten Films sind in besonderen Rubriken zusammengestellt.

Theater, Kunst, Vorträge.
* BolkStheater. Dienstag , den 38. Juli , geht das mit

so großem Erfolg bei Publikum und Presse aufgenommene
Volksstückes „Die Herren Söhne " von Walter und Stein in
Szene , Mittwoch, den 19., bringt eine Wiederholung des
reizenden Lustspiels „Fräulein Doktor", während am Donners¬
tag, neu -einstudiert, die gute alte Berliner Posse „Pech¬
schulze" mjt einigen Neubesetzungen zur Aufführung gelangt.

* Frankfurter Stadttheatcr . (S v i e l p l a n.) Opern»
haus.  Dienstag , den 18. Juli : „Fidelio". Mittwoch, den 19.:
„Madame Butterfly ". Donnerstag , den 20.: „Der Rosen¬
kavalier". Freitag , den 21.: „Die geschiedene Frau ". Sams¬
tag, den 22.: „Lohengrin". Sonntag , den 28.: „Aida". Mon¬
tag, den 24.: „Der Graf von Luxemburg". Dienstag , den 25.:
„Joseph und seine Brüder ". Mittwoch, den 26.: „Der Bettel¬
student".

Aus dem Landkreis Mieskaden.
— Bierstadt, 17. Juli . Die kurze Teil st recke Wart-

turm - Grenz  st ratze  ist nun bald zweigleisig ausgebaut.
Welchen Vorteil diese kleine zweigleisige Strecke dem Verkehr
bringen soll, ist für die Passagiere noch unbekannt. Ein
kleiner Vorteil ist wohl darin zu suchen, daß der von Bierstadt
kommende Wagen schon dann abfahren kann, wenn der Wies¬
badener Wagen an der Grenzstraße angekommen ist. Leider
aber ist der Wiesbadener Wagen ständig eher am Wartturm
als der andere. Zum weiteren aber liegt bei Beibehaltung
der jetzigen Kreuzungsstationen durchaus kein Bedürfnis vor,
den Bierstadter Wagen in der Fahrt zu beschleunigen, da der¬
selbe ohnehin meist nrehrere Minuten auf den Wiesbadener
Wagen an der Blumenstraße warten muß. Falls die
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Kreuzungsstells an der Blumensttaße weiter in die Stadt ver¬
legt würde, könnte auf leichte Weife ein 12-, l>ezw. auch wohl
10-Minuten -Verkehr eingerichtet werden.

— Erbenheim, 17. Juli . Der Gesangverein „Gemüt¬
lichkeit"  besucht am nächsten Sonntag den Gesangwettstreit
zu Biebrich und wird in der 1. Landklasse auftreten . Er halt
am nächsten Donnerstagabend im Saale «Zum Adler
lBoscheck) seine Generalprobe  ab.

— Kloppenhcim, 17. Juli . Lange Monat : ist unser Dorf
vor der Maul - und Klauenseuche  verschont geblieben.
Jetzt ist diese Krankheit im Gehöfte des Bürgermeisters Kleber
ausgebrochen und infolgedessenüber unseren Ort die Sperre
verhängt. In einzelnen dringenden Fällen soll von dem Fuhr-
derbot mit Kühen vom Landratsamt Dispens erteilt werden.

Nassauische Nachrichten.
— Oranienstein , 17. Juli . Der Studienrat a. D ., Prof.

Karl Hecht zu Deutsch-Wilmersdorf , bisher beim Kadetten¬
hause zu Oranienstein , erhielt den Roten Adlerorden 3. Klasse
ttiit der Schleife.

Ans der Umgebung.
k . Frankfurt a. M., 17. Juli . Nachdem,der zum Tods

verurteilt : Zeugfeldweüel Müller  sein Gnaden¬
gesuch  eingereicht hat , trat noch in , der Nacht
das Oberkriegsgericht zusammen, das beschloß, bic_Sache dem
Reichs Militärgericht in Berlin zur weiteren Ver-

laivcn ifuvcii, uv  u « vacicuniu.tii ftun o« ,‘‘v'
oder ob baS Gnadengesuch dem Kaiser auf seiner Nordlands¬
reise nachgeschickt wird. — Der hier wohnhafte, in Urlaub
befindliche Schutzmann Brand vom 11. Poliz-nrevier unter¬
nahm mit seiner 25jährigen Frau am Sonntag em: Radtour
in den Taunus . An einer sehr abschüssigen Chaussee platzte
an dem Rade der Frau Brand die Kette , und das Fahrzeug
raste mit großer Geschwindigkeit den steilen Weg hinunter.
Die Frau  wurde herabgeschleudert,  erlitt einen
Schädelbruch  und starb, ohne das Bewußtsein wieder
erlangt zu haben. — Heute nacht um 8 Uhr hat d;r Arbeiter
Georg Heilbronn aus Neu-Isenburg auf der Chaussee zwischen
Sprendlingen und Isenburg seine 39 Jahre alte Frau durch
M e s s -e r st i che ermordet.  Dre L-iche, schleppte er m
den angrenzenden Wald und stellte sich heute früh 4Vs Uhr d:r
Polizei . Heilbronn ist Vater von neun unmündigen Kindern;
es ist noch nicht bekannt, warum er die Tat verübt hat.

Aus Kadern und Kurorten.
— Langenfchwalbach, im Juli . Seit dem „Unabhängig¬

keitstage" der Amerikaner (4. Juli ) , der von unseren ameri¬
kanischen Gästen hoch gefeiert wird, haben wir nach alter
Tradition Hochsaison. Auch die englischen Kurgäste sind, nach¬
dem die Krönungsfeierlichkeiten vorüber sind, eingetroffen. In
dieser heißen Sommerszeit kommen die klimatischen Vorzüge
Langenschwalbachsso recht zur Geltung . Niemals wird hier
die Hitze unerträglich. Zu jeder Tageszeit finden die Damen
die Freiluftlirgekur auf den Rasenflächen unserer Kuranlagen
angenehm und behaglich, und die Reinheit der Waldgebirgs-
luft und die erfrischende Kühle der Nächte ist jetzt, für manchen,
der vom Staube der Großstadt und von der Hitze der Tief¬
ebene krank geworden ist, eine wichtiger: Medizin als Eisen¬
wasser, Kohlensäurebäder und Moorbrei. Das Sportleben
blüht, Lawntennis - und Golftournicre sind im Gange, em
Preisschießen auf dem Scheibenstand im benachbarten Adolfseck
soll folgen. Auch das musikliebende Publikum kommt auf
seine Rechnung. Wer gern beim Klange Linckescher Opwetten-
musik usw. vor sich hrnträumt , schlägt seinen „Lieaestuhl"
während der Brunnenkonzerte in der Nähe der Kurmusik auf,
der Freund ernsterer Musik besucht die Sinfoniekonzerte im
Kursaal . Einen Kunstgenuß edelster Art bot der melodrama¬
tisch-deklamatorische Abend von Fräulein Sofie Heffemw aus
Frankfurt a . M. Obwohl draußen ein schöner Abend lockte,
hatte die Künstlerin ein volles Haus und fand enthusiastischen
Beifall . 17. Die Kurfrequenz  beträgt bis
zum 15. d. M. 8256 Kurgäste.

Sport.
sr. 3000 Mark für einen neuen Weltrekord. Der

„Schrittmacherkönig" Franz Hofmann hat 3000 Mart «As
Preis für denjenigen Dauerfahrer ausgesetzt, der den bis¬
herigen Stunden-Weltrekord von 101,623 Kilometer über-
bietet. Inhaber des gegenwärtigen Weltrekords ist der
Franzose Guignard. der ihn am 15. September 1903, da¬
mals von Hofmann geführt, auf der Münchener Radrenn¬
bahn Milbertshofen ausstellte.

sr . Bei den' Radrennen in Mülhausen i. Elf. gewann
Böschltn den über 100 Kilometer führenden Großen Preis
vor Combes und Heckel.  Sowohl im Haupt- wie Vor¬
gabefahren siegte Ritzenthaler gegen Hönes.

Das Eisenbahnunglück bei MMheim.
hd. Müllheim, 18. Juli . Die Zahl der Todes¬

opfer  der Eifenbahnkataswophchat sich auf 14 erhöht.
Außer den bereits bis mittags geborgenen neun Leichen
wurden nachmittags noch fünf To-te unter den Trümmern
des fast vollständig zersplitterten Zuges hervorgezogen. Die
Leichen wurden noch abends in baä Bürgerhospital ge¬
bracht und dort ansgebahrt. Das Befinden einiger Schwcr-
verletzten ist so bedenklich, daß sich die Zahl der Todesopfer
noch vergrößem dürfte. — Der Schauplatz  der Müll¬
heimer Eisenbahnkatastrophebietet ein entsetzliches Bild:
umgestürzte, ineinandergeschobene Wagen, zerstreute Trüm¬
mer, gebrochene Näder und Achsen, aufgewühltes Erdreich.
Drei Wagen sind vollkommen zertrümmert und die übrigen
aus den Schienen geworfen und mehr oder weniger stark
beschädigt. Was die Ursache der Entgleisung war , ist un¬
bekannt, vielleicht waren es die Tcnderräder, die zuerst aus
dem Geleise gerieten. Ihre starken Verfchürfungen scheinen
darauf zu deuten, daß sie eine Zeitlang neben  dem Ge¬
leise liefen. Ein schweizerischer Passagier, der leicht ver¬
letzt wurde, sagte aus , daß der Zug so r a sch in dre
Station fuhr, daß überhaupt nicht gewußt wurde, daß ein
Halten bevorstehe. Im Augenblick des Ung»-cks bot sich
dem Augenzeugenein kaum beschreibender Anblick dar. Ein
markerschütterndesGeschrei erfüllte die Lust. Frauen und
Kiüder wurden aus den Wagen geschleudert und blieben
mit gebrochenenGliedern liegen, andere wieder waren
zwischen den Wagen sestgeklemmi  und konnten erst
nach längerer Zeit aus ihrer schrecklichen Lage befreit wer¬
den. Die Schottersteine Mischen den Geleisen wurden bis
in die Warteräume der Station geschleudert. Einzelne
Bahnarbeiter, die in der Nähe der Unglücksftelle stühstück-
cu, wurden durch Steinwürfe an den Kops erheblich ver¬
letzt Daß die Zahl der Toten nicht größer ist, rührt daher,
daß' der vorangehende, in Basel 7 Uhr 53 Min. abaeüendc

D-Zug die Fern Passagiere  initzunehmen pflegt, und »
der verunglückte, um 8 Uhr in Basel abgehende Eilzug nur
dem Lok -alverkehr  zwischen Basel und Frankfurt a. M.
dient.

bä . MMheim, 18. Juli . Von den etwa 50 Personen,
die ins Müllheimer Hospital gebracht worden sind, befin¬
den sich noch 20  in ärztlicher  Behandlung . Von ihnen
sind zwei Personen sehr schwer verletzt, so daß sie kaum
mit dem Leben davoukommen dürsten. Ein großer Teil
von Leichtverletzten konnte nach Anlegung von Nowerbän-
den entlassen werden. Die Todesursache war in den
meisten Fällen Schädelbrüche.  Der Zugverkehr er¬
leidet keine Unterbrechung.

hd. MMheim, 18. Juli . Der Lokomotivführer und
der Heizer des verunglückten Eilzugs sind gestern nach¬
mittag verhaftet  worden unter der Beschuldigung, daß
sie durch zu schnelles Fahren vor der Station das Ungliick
verschuldet haben. Im Stationsgebäude hatte sich seit Be¬
kanntwerden des Unglücks die Staatsanwaltschaft
ein voMommenes Bureau eingerichtet. Bis zum späten
Abend wurden die Zeugen  d "r Katastrophe vernommen.
Hauptsächlich handelt es sich um die Frage, ob der Einsturz
der im Bau befindlichen Unterführung die unmittelbare
Ursache des Unglücks, oder ob der Einsturz nur eine Folge
der vorher eingetretenen Entgleisung war.

wb. Karlsruhe, 17. Juli . (Amtliche Meldung.) Bei
der heutigen Entgleisung des Eilzugs wurden getötet:
1. ein Mädchen, 13 Jahre alt , vermutlich die Tochter des
Schaffners Warthmann-Basel, 2. M. Block-Ehandefonds,
3. Theodor Pleiderer-Basel, 4. Emil Wild-Bafel, 5. ein
Mädchen, etwa 18 Jahre alt, im Notizbuch steht Lydia
Gaißer, das Taschentuch ist gezeichnet: A. O. B., 6. eine
Frau , etwa 28 Jahre alt , gelbe Halskette, ohne weitere
Kennzeichen, 7. Architekt Müller-Schönau, 8. ein Mann,
etwa 50 Jahre alt , in seinem Besitz befanden sich eine halbe
und eine Fahrkarte, lautend auf Basel-Freiburg , 9. eine
Frau , etwa 40 Jahre alt , Ehering gezeichnet J . H . und
E G , Datum 20. 8. 96, aus Württemberg, 10. ein Knabe,
Walter Schmidt-Basel, 11. Frau Böhrinyer aus Hagelberg
bei Steinen , 12. ein Knabe Warthmann, Schasfnerssohn
aus Basel. — Benachrichtigung der Angehörigen hat, außer
bei Nr. 5, 6 und 9, soweit wie möglich, staitgcsundcn.

wb Karlsruhe, 17. Juli . Im Krankenhaus Millheim
ist inzwischen Frau Luise Burg -Pforzheim verstorben.
— Vom Fahrpersonal wurden leicht verletzt der Gepäck-
schafsnerM a n «-Frankfurt a . M. und der Schaffner Wal-
t e r-Darmftadt

hd  Berlin , 17. Juli . Vom Reichs eisenbahn¬
amt,  dem vormittags eine amtliche Meldung über das Un¬
glück bei Mullheim gemeldet wurde, ist zur Untersuchung
der Katastrophe Geh. Rat Petri entsandt worden.

*

Die Schilderung eines Zugbeamten.
Nach einer Mitteilung des Packmeisters Heinrich

Mann ans Frankfurt, der mit dem Zugführer in dem
Wagen hinter der Lokomotive die Unglücksfahrt mitmachte
und nur leichte Verletzungendavongetragen hatte, scheint
das Unglück durch zu große Fahrtgeschwindig-
kett  verursacht zu sein; denn der Zug fuhr mit einer
Geschwindigkeit von 99 bis 95 Kilometer in die Station
ein, während das vorschriftsmäßige Fahrtempo für die
Einfahrt in Haltestellen 25 Kilometer beträgt. Der Pack¬
meister schildert der „F . Z." den Hergang des Unglücks wie
folgt: Wir waren strhrplanmäßig um 8 Uhr in Basel abge¬
fahren und Näherten uns dem Signal „Langsam fahren"
an der ersten Hattestation Müllheim a. Rh., als der Zug¬
führer  zu nnr sagte: „Ich weiß nicht, der Lokomotiv¬
führer fährt mir zu schnell !" Gleichzeitig zog der
Zugführer die Bremse. Da war aber auch das Unglück schon
geschehen. Wir wurden in unseren: Wagen mehrmals durch¬
einandergeworfen. Dann stand der Wagen. Es gelang mir,
zuerst hinauszukommen, und ich hals dann schleunigst dem
Zugführer aus dem Wagen, der aus der Seite lag. Die
Lokomotive hatte sich vom Zug loAgerifsen und stand
mehrere Meter von den iminandergefchobenenoder umge¬
worfenen Wagen entsernt inr Gleise. Der erste Personen¬
wagen war umgestürzt und versperrte das Nebengleis,
während der dritte Wagen den zweiten vollständig
zu s a m m cn g e d r ü ckt hatte. Auch die folgenden Wagen
waren bis aus den letzten aus den Schienen gehoben. Die
getöteten Passagiere befanden sich sämtlich im zweiten
Wagen.  Sie waren durch die Gewalt des Zusammen¬
stoßes so zerauetfcht und verstümmelt , daß sie
unkenntlich waren.  Innerhalb einer VierteMunde
wurden eff Tote aus dem Zuge gezogen. Bei den Rettungs¬
arbeiten zeichnete sich vor allem das Müllheimer Militär
aus . ldas im Laufschritt aus der Kaserne an die Unglucks¬
stelle angerückt kam und mit dem Schanzzeug sofort die
Rettunas- und Ausräumungsarbeiien begann. Mild traf
auch ein Hilsszug mit Ärzten aus Frciburg ein. Die
SMververletzten, etwa zwanzig an der Zahl, wurden ins
Müllheimer Krankenhaus gebracht- Die vorläufige Be¬
sichtigung der Unfallstelle ergab, daß sich die Schienen enb
weder durch das schnelle Fahren oder die Hitze gedehnt
batten so daß der erste Wagen aus dem Gleis sprang.
Die notwendigsten Aufräumungsarbeiten  waren
so schnell erledigt, daß der folgende fahrplanmäßige Zug,
der um 2.52 Uhr in Frankfurt eintreffen sollte, nur mit
säftkindiger Verspätung um 3.37 Uhr dort ankam. Dreier
Zug hatte auch die leichtverletzten oder mit dem Schrecken
davowgekommenen Fahrgäste mitgenommen.

Damen befreiten, in Schutz nahmen und nun ihrerseits die
des Weges kommenden Geistlichen befchimpsten. Einer von
diesen, der Kaplan der Herzogin von Presenzano, zog euren
Revolver, feuerte aus die Menge und schoß einen zungen
Menschen mitten in den Kopf. Der Priester wäre gelyncht
worden, wäre nicht die Polizei rechtzeitig elNgoichntten

Zum Dynamitunglück in Würgendorf. Die Lerchen der
bei dem Explosionsnnglückverunglückten8 Arbeiter sind
geborgen worden. Die Särge mit den Leichen sind rn den
Fabrikrämnen ansgebahrt. Bei -den Bergungsarbeiten
mußte mit großer Vorsicht vorgogangm werden, da man
neue Explosionen befürchten mutzte. Die Leichen werden
voraussichtlich gemeinsam bestattet werden. Sechs der ge¬
töteten Arbeiter waren verheiratet. Der Materialschaden
beträgt etwa 100 000 M. Die Ursache des Unglücks dürfte
kaum jenials fesigesiellt werden können, da alle Beteiligten
tot sind. Man nimmt an, daß ein Verschulden eines der
getöteten Arbeiter vorliegt.

Die Hitze in England. Die Hitze war Ende voriger
Woche wieder unerträglich. Die heiße Welle dehnt sich jetzt
auch aus Irland aus . Das Thermometer zeigte 86 Grad
Fahrenheit im Schatten. In zahlreichen Jndusttiegegow-
den mutzte die Arbeit eingestellt werden, besonders seitens
der Metallarbeiter und der Weber. Sieben neue Todes-
falle durch Hitzschlag sind zu verzeichnen. Infolge der
Hitze ist die Ernte in verschiedenen Gegenden ernstlich be¬
droht und die diesjährige Heuernte ist die magerste seit
Jahren . Infolgedessen haben sich auch die Milchpreise ge¬
steigert, und zwar um 10 Psg. pro Liter.

Kleine Chronik.
Der Zirkus Earrö ist von dem bekannten Zirkusbesitzer

Sarrasam mit dem gesamten lebenden und toten Inventar
gekauft worden.

Der Kampf gegen die engen Damenröckem Neapel.
Ter Kreuzzug, der in Neapel gegen die allzu engen Dam-n-
kleider gesühtt wird, soll einer Bulle des
Clemens VII . entsprechen, die soeben ausgesunden fern soll.
Vor der Kirche im Vastoquartter wurden zufällig vorüber¬
gehenden jungen Damm, Töchtern eines Professors vom
Janhagel die Kleider vom Leibe gerissen. Der Zufall
wollte, daß ein Hausen Auttklevikaler hinzukam, die die

Handel. Industrie.
r= i Volkswirtschaft.

Die Lage des deutschen Ärbeitsmarktes.
Im Monat Juni war die Nachfrage nach Arbeitskräften

überaus lebhaft; Im Reichsdurchsehnitt war die Nachfrage
um ca 20 Proz . größer als im Vorjahr, in einzelnen Landes--
teilen ging sie aber noch weit stärker über diesen Satz hinaus,
so vor allem im Rheinland , dann in Baden und Württemberg.1
Auch Berlin erfreute sich einer starken Zunahme der Nach¬
frage. Demgegenüber ist das Angebot im Vergleich zum Vor-,
jahr stabil gehlieben, so daß das bidber noch bestehende
Überangebot am gewerblichen Arbeitamarkt erheblich ahga-
nommen hat. Nach den an den „Arbeitsmarkt“ berichtenden
Nachweisen stellte sich in den Monaten Januar bis Juni der
Jahre 1910 und 1911 der Andrang wie folgt : 1910: Januar:
155.5, Februar : 142.3, März : 118.1, April : 127.7, Mai: 131.4,
Juni : 130.3, 1911: Januar : 140.1, Februar : 129.9, Marz: 108.8,
April : 106.6, Mai: 414.4, Juni : 110.2, Differenz: Januar:
— 15.4, Februar : — 12.4, März : — 9.3, April : 21.1, Mai.
__ 17o Juni * _ 20.1. Aus dieser Bewegung des Andrangs
resultiert eine äußerst erfreuliche Entwicklung der Arbeits¬
gelegenheit. Die Gunst kam in besonders hohem Maße dem
Arbeitsmarkt für Männliche zugute, wo der Andrang von 150.52
im Juni 1910 auf 125.00 im laufenden Jahre herabsank. Bei
den Weiblichen sank er von 94.73 auf 84.02. Die starke
Besserung ging hauptsächlich von der günstigen Verschiebung
des Marktbildes in Württemberg und Baden in Elsaß-Loth¬
ringen und im Rheinland aus. Diese drei Gebiete zeigen
einen weit über den Durchschnitt hinausgehenden Grad der
Abnahme des Andrangs. Fiel er doch an den Berichtsorten
Württembergs und Badens von 148.46 im Juni 1910 auf 97.53
im laufenden Jahre. Das Überangebot ist an den Arbeits¬
nachweisen der berichtenden Plätze völlig verschwunden;
während es im Vorjahr noch über dem Reichsdurchschnitt
stand. Auch im Rheinland ist es sehr stark zurückgegangem:
es sank von 164*11 auf 127.21. Gegenüber den Stimmungs¬
berichten, die die wirtschaftliche Lage in der Rheinprovinz
noch wenig befriedigend schildern, spricht doch die Abnahme
des Andrangs am gewerblichen Arbeitsmarkt eine wesentlich
andere, aber auch beweiskräftigere Sprache. Im Rheinland
hat nicht nur die Nachfrage sehr stark zugenommen, das An¬
gebot war sogar niedriger als im Vorjahr. Sehr günstig ge¬
staltete sich weiter das Niveau des Andrangs in Elsaß-Loth¬
ringen, dlas nach den vorläufigen Angaben von 165.50 im \ or-
jahr auf 129.71 im laufenden Jahre zurückging. In Schleswig-
Holstein entspricht die Abnahme des Andrangs etwa -der Be¬
wegung des Reichsdurchschnitts : es stellte sich im Vorjahr
auf 129.50, im laufenden Jahre auf 110.44. Sehr kräftig hat
das Überangebot dann noch in West-, Ostpreußen und Posen,
sowie in Schlesien abgenommen. Nur in einem Gebiet ist eine
Verschlechterung gegenüber dem Vorjahr zu verzeichnen, die
an sich recht erheblich ist . In den Plätzen der Provinz
Sachsen und der Thüringischen Staaten ist der Andrang von
124.37 £m Vorjahr auf 140.71 im laufenden Jahre hmaulge-
gangen, und zwar infolge eines ziemlich erheblichen An-
Wachsens des Angebots und einer nur geringen Steigerung der
Nachfrage. In Berlin hat das Angebot ebenfalls weiter zu.-
genommen, wenn auch nicht ganz so stark wie die Nachfrage,
Der Zuzug von außerhalb ergießt sich fortdauernd nach der
Reichshauptstaidt, obwohl das Überangebot gerade hier noch
immer reichlich ist : der Andrang sank nur von 131.53 im
Vorjahr auf 129.04 im laufenden _Jahre. Daß das Gesamt¬
angebot gegenüber dem Vorjahr im allgemeinen nicht ge¬
wachsen ist, muß in erster Linie auf den Arbeiterbedarf iß
der Landwirtschaft zurückgeführt werden, aber auch auf den
geringeren Stellenwechsel in Gewerbe, Handel und Verkehr.
Aus dem bisherigen Verlauf des Arbeitsmarktes im Jahre 1911
darf man auf weitere günstige Aussichten für den kommenden
Herbst schließen. Wenn auch die Monate Juli und August,
meist eine Abschwächung der im Juni erreichten Gunst bringen,
so weist doch der September regelmäßig noch ein günstigeres
Andrangsniveau auf als der Monat Juni.

Berg- und Hüttenwesen.
wb. Kohlensyndikat. Aus dem Bericht des Vorstandes

für den Monat Juni ist folgendes zu entnehmen : Der rech¬
nungsmäßige Absatz betrug im Juni bei 23*/s im gleichen
Monat des Vorjahres . 25Vs Arbeitstagen 5 489 264, im Vorjahr
5 601 353 Tonnen oder arbeitstäglich 234 836 (Vorjahr 222 939
Tonnen). Von der Beteiligung, die sich auf 6 120 591 Tonnen
(im Vorjahr 6 562 550) Tonnen bezifferte, sind demnach 89,69
Prozent (Vorjahr 85,36 Proz.) abgesetzt worden. Der Ver¬
sand einschließlich Landdebit, Deputat und Lieferungen der
Hüttenzechen an die eigenen Hüttenwerke betrug in Kohlen
bei 237s (Vorjahr 2&U)  Arbeitstagen 4 485 037 , (Vorjahr
4 662 332) Tonnen oder arbeitstäglich 191873 ((Vorjahr 181586
Tonnen, an Koks bei 30 (Vorjahr 30) Arbeitstagen 1336 921
(Vorjahr 1374 598) Tonnen oder arbeitstäghch 44 510 (Vorjahr
45 820) Tonnen ; an Briketts bei 237» (Vorjahr 25 k Arbeits¬
tagen 316393 (Vorjahr 275 264)) Tonnen oder arbeitstäghch
13 336 (Vorjahr 10 956) Tonnen ; hiervon gingen für Rechnung

1 .des Svndikais für Kohlen„3.945 368 (Vorjahr 3 995 159) Tonnen



Sette 6 . Abend-Ausgabe , 1. Blatt. Wiesbadener TsgblE . Menstag, is. J«n isn . mr. s»
oder arbeitetäfglich 168 786 (Vorjahr 159 011) Tonnen ; an Koks
814 3033 (Vorjahr 884 339) Tonnen oder arbeitstäglich 27 143
(Vorjahr 29 478) Tonnen ; an Briketts 306 298 (Vorjahr 266 300)
Tonnen. Die Förderung stellte sich insgesamt auf 288013
(Vorjahr 6 910 466) Tonnen oder arbeitstäglich auf 288 013
(Vorjahr 27 043) Tonnen und im. vorigen Monat auf 7 651 087
resp. 294 273 Tonnen. Der auf die Beteiligung in Anrechnung
kommende Koksabsatz stellte sich auf 667,70 Proz., wovon
auf Koksgruss 1,26 gegen, 66,10 bezw. 1,29 Prozent im Vor¬
monat und gegen 75,34 bezw. 1,25 Proz. im Juni 1910. Von
Briketts wurden abgesetzt 82,60 Proz. gegen 82,56 Proz. im
Mai d. J. und gegen 74,36 Proz. im Juni 1910.

Industrie sind Mandel.
* Dänische Samoa-Gesellschaft in Berlin. In der General¬

versammlung sprach sich der anwesende Vertreter des Reichs¬
kolonialamtes gegen' die verspätete Einberufung der Versamm¬
lung aus ; Einspruch gegen die Abhaltung wurde jedoch nicht
erhoben. Der Vorsitzende teilte mit, nach den neuesten Be¬
richten dürfe man auch weiterhin auf eine zweckentsprechende
Ernte rechnen. Während in 1908 3000 Kilogramm Kakao
geerntet wurden, , stieg -die Ernte pro 1909 auf 35 000 Kilo¬
gramm, 1910 auf 59 000 Kilogramm und bis jetzt auf 51500
Kilogramm. Je größer die Hoffnungen, desto bedenklicher sei
aber die Frage der Arbeiterbeschaffung. Allem Anschein
nach seien Chinesentransporte einstweilen nicht zu erwarten.
So werde denn nichts übrig bleiben, als Japaner zu beschaffen.
Unbedingt aber müsse etwas getan werden, wenn nicht das
Gedeihen in Frage gestellt werden solle. Das Warengeschäft
habe sich weiter günstig entwickelt und die finanzielle Po¬
sition sei zufriedenstellend. Wenn die Arbeiterfrage gelöst
und die Witterung sich nicht zu ungünstig gestalten werde,
sei für das laufende Jahr wohl auf eine bescheidene Divi¬
dende (diesmal 1666 M. Vortrag) zu hoffen. Der Vertreter de*
Kolonialamtes fügte hinzu, die Kolonialverwaltung sei sich
des großen Ernstes, den die ' Arbeiterfrage in Samoa erfordere,
wohl bewußt. Sie sei ernsthaft bemüht, dem Arbeitermangel
abzuhelfen und -es hätten erst jüngst entsprechende Verhand¬
lungen geschwebt, die freilich bisher noch nicht zu einem
Ergebnis führten.

w. Zum Zusammenbruch der Pianefinna Hintze in Berlin.
Im Spatenbräu in der Friedrichstraße tagte gestern eine stark
besuchte Versammlung der Vereinigung der Pianotorte¬
fabrikanten und -Händler von Groß-Berlin, die sich mit .dem
Zusammenbruch der Firma Hintze  beschäftigte . Es wurde
einstimmig eine Resolution angenommen, in der das Ge¬
schäftsgebaren der in Konkurs geratenen Firma einmütig
verurteilt  wird.

Handelsregister Wiesbaden.
Wiesbaden. In das HandelsregisterA.

Nr. 900 wurde bei der Firma „Max Davids” mit dem Sitze
zu Wiesbaden eingetragen, dass dieselbe auf die Kaufleute
Adolf und Theodor Manes aus Nürnberg übergegangen ist.
Die nunmehrige offene Handelsgesellschaft hat am 4. April
1911 begonnen. Der Übergang der in dem Betriebe des Ge¬
schäfts begründeten Gesohältsverbindlicl/koitenist bei dem
Erwerbe durch Adolf und Theodor Manes ausgeschlossen.

Kail Georg Mauer, G. m. b. EL, Wiesbaden. In das
Handelsregister B. Nr. 215 wurde die Firma : Karl Georg
Mauer, Gesellschaft mit beschränkter Haftung, mit dem Sitz
zu Wiesbaden eingetragen. Gegenstand .des Unternehmens
ist : Die Herstellung von Marmorarbeiten jeder Art, sowie die
Errichtung oder Erwerbung ähnlicher Geschäfte an anderen
Orten. Das Stammkapital beträgt 20 000 Mark. Geschäfts¬
führer ist der Techniker Karl Georg Mauer zu Wiesbaden.
Der Gesellschaftsvertrag ist am 23. Juni 1911 festgestellt.

Caspar Führer, Wiesbaden. In das Handelsrgister A.
Nr. 222 wurde bei der Firma: „Caspar Führer” mit dem Sitz
zu Wiesbaden eingetragen: Die Firma ist erloschen,

ö en essenscliaftsreglster Wiesbaden.
Spar- und Bau verein zu Wiesbaden, E. Gen., G. m. b. H.

In das Genossenschaftsregister 16b ist bei der Genossenschaft
„Spar- und Bauverein zu Wiesbaden, Eingetrag. Genossen¬
schaft mit beschränkter Haftpflicht’ mit dem Sitz in Wies¬
baden eingetragen worden, dass gern. Generalversammlungs¬
beschluss vom 30. Juni 1911 Bekanntmachungen nunmehr
im Wiesbadener Generalanzeiger erfolgen.

Berliner Börse.
(Eigener Drahtfcericbt des Wiesbadener Tagblatts .)

Div.
0/0. hetzte Notierungen vom 18. Juli. Vorletzte) Letzte

Notierung.
9 Berliner Handelsgesellschaft. 167.75 168
6 Commerz - und Discontobank . . 117.80 117.80
8>/- Darmstädter Bank . .

12̂ /2 Deutsche Bank . ^ - 284.25 261.23
8 Deutsch -Asiatische Bank. 145.75 144

123.105/2 Deutsche Effekten - und Wechselbank . . • 123
10 Disconto - Commandit. 188.20 183.30

p
Dresdener Bank. 1 .7.75 157.90
Nationalbank für Deutschland. 126.70 126.?0

10 Oesterreichische Kreditanstalt. 206
6.48 144 143-75
71/2 Schaafhauseuer Bankverein. 138.20 138.50
7-/- Wiener Bankverein.

152.50Vi/3 Hannoversche Hypotheken -Bank. 152.50
8V3
6

Berliner Grosse Strasse nbahn . . 109.80 199.50
Süddeutsche Eisouoahn -Geseilschaft . . . . 124 124.50

8 Hamburg -Amerikanische Paketiahrt . . . . 136.10 136.25
8 Norddeutsche Lloyd -Actien . . . 97.10 97.40
61/5 Oesterreich -Ungarische Staatsbahn . . . .
0 Oesterreichische SUdbahn (Lombarden ) . . 23.50 24
63/5 Gotthard . . . . . . .
61/2 Orientalischer Eisenbahn -Betrieb . . . . .

107.506 Baltimore und Ohio . . 107.90
6 Pennsylvania . .

Lux . Prinz Henri . - .5Vb 151.75 151.80
10 (Neue Bodengesellsohaft Berlin. 116 145
3 Süddeutsche Immobilien 60% . . . . . 84.25 »84.25
0 SohöiTerhof Bürge,rbrau. 103.50 104.23
ö Cement werke Lothringen. 129 128.80

27 Farbwerke Höchst. 549.25 550
32 493.30 493.80
10 Deutsch Uebersee Elektr . Act. 180.75 180.90
6 Felten & Guilleaume Lahmeyer . . . . . . 153 158.25
5 Lahmeyer . . 123 124.25
7 Schuckert. 174 173.10

10
80

Khoimsch - Westfälische Kalkwerke . . . . . 182.60 192.25
Adler Kleyer . . 471.80 471.50
Zellstoff Waldhof. 25730 237.75

12 238.50
Buderus. 115.25 115.25

11 Deutsch -Luxemburg. 193.80 195
8 Eschweiler Bergwerk. 183 182
3 Friedrichshütte . . 133 135.80

10 Geisenkirchener Berg. 203 203 25
0 do . Guss. 76.75 76. 5
7 Harpener. 188.90 18860
6 Phönix. 258.90 258.50
4 Laurahütte . . . 175.50 176.50

14 Allgemeine Elektrizitäts -Gesellschaft . 278 277.50
7 Rheinische Stahlwerke , A -- G. . . . . . . .

Tendenz : fest.
163.75 163.60

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Eine uene Taktlosigkeit des französischen Militär-
blattes.

hd . Paris , 18. Juli . Ein überflüssiger . und in
seiner aggressiven Tendenz angesichts der zwischen den
Kabinetten von Berlin und Paris schwebenden Ver-
bcwdlunacn direkt schädlichen Artikel bringt die

„France militaire ", welche schreibt: Ist inan
sich in Berlin bewußt, daß das deutsche Reich nicht im¬
stande ist, gegen die größte Gruppierung von Streit¬
kräften, die der französischen zu Lande und der eng¬
lischen zur See anzukommen? Sollte es zum
Kampfe  kommen , so würde er zu Wasser und zu
Lande  ausgetragen werden, wenn auch die Entschei¬
dung zu Lande fallen würde . Zwar Hätten wir den
größten Teil des Kampfes zu tragen , doch wäre die
Mitwirkung Englands  für uns ausschlag¬
gebend, denn ein solches Zusammengehen wäre für
Deutschland erdrückend.  Wenn England seine
Interessen begreift , so wirft es im gegebenen Falle
seine Streitkräfte mit größtmöglichster Schnelligkeit
auf die französische Seite des Ärmelkanals . Englands
Interessen erheischen dies, denn der endgültige Sieg
über Deutschland  kann nicht aus dem Meere,
sondern nur zu Lande ausgesuchten werden. Es wäre
ein Fehler , wenn England Reserven  daheim
ließe.

Zum neuesten französisch-spanischen Zwischenfall.
wb . Paris , 18. Juli . Die „Agence Havas " meldet

über den Vorfall in EI Ksar unterm 16. d. M. aus¬
führlicher noch folgendes : Als der französische Konsular¬
agent Boisset, der gestern von der Reise durch das
Gharbgebiet zurückkehrte, am Stadttore 'ankam, wurde
er von dem Wachposten aufgefordert , anzuhalten und
sein Gewehr abznln'fcrn . Boisset verweigerte dies.
Darauf fällte der Posten sein Bajonett vor dem Pferd
Boissets, das sich bäumte  und schlug sein Gewehr
an. Boisset wurde in die spanische Kaserne geschickt,
eskortiert von Soldaten , denen auf dem Marsche durch
die Stadt die Menschenmenge folgte unter den Rufen:
Seht nur , wie der französische K o n f u l von den
Spanier  n gefangen wird ! Als Boisset vor Den
wachhabenden spanischen Offizier geführt wurde, er¬
klärte dieser, es liege ein Irrtum vor : ohne sich weiter
zu entschuldigen, gestattete er Boisset, sich zu entfernen.
Kurz nachher wurde der Algerier Elmodeh, der Direk¬
tor der Schule der israelitischen Vereinigung in Fez,
der sich auf dem Weg nach Tanger befand, verhaftet
und dessen Gepäck durchsucht.

Erregte Sprache in Paris.
ück. Paris , 18. Juli . Ter „Matin " schreibt zur

Verhaftung des französischen Konsuls B r i s s e t durch
Spanien (vergl. unter Marokko. Red.) : Jeder anderen
Macht gegenüber wäre eine solche Verhaftung ein
Casus belli  gewesen , aber bei Spanien hat man
sich daran gewöhnt, seine ernstesten Übergriffe als
dumme  I u n g e n st r e i che oder als ,Wahnsinn zu
behandeln. In Paris glaubt man setzt allerdings , daß
dieses Fnkanb terrible längst die Grenze er¬
reicht  habe , wo eine Zurechtweisung nicht mehr ge¬
nügt , sondern wo sich die Züchtigung  aufzwingt.

4000 Spanier in El Ksar.
lick. Tanger , 18. Juli . In Larrasch ausgeschiffte

spanische Truppen , etwa 700 Mann , gingen gestern
nach El Ksar, wo jetzt die spanische Truppenmacht auf
4000 Mann  gebracht ist. Weitere Trnppen-
sendungen werden in Larrasch erwartet . Von einer
Reise des deutschen Konsuls in Mogador nach Agadir,
die von französischer Seite gemeldet wird , ist an
hiesiger maßgebender Stelle nichts bekannt.

Vom Kaiser.
M . Swinemündc , 18. Juli . Nach einer hier ein-

getrofsenen Nachricht verlautet , daß der Kaiser von
der Nordlandsreise zurückkehrend, am 27. bezw. 28. in
Swinemünde eintrifft.
Ein Hirtenbrief des Kardinals Fischer über die Kinder-

Kommunio ».
M . Cöln, 18. Juli . Der Cölnische Erzbischof

Kardinal Dr . Fischer  hat einen Hirtenbrief über die
erste Kommunion erlassen, nach dem die Kinder ini
7. Jahre  zur Kommunion geführt werden sollen.
Das Hirtenschreiben wendet sich auch gegen das Über¬
handnehmen des Kleiderluxus  bei der
Kommunion.

Saboteure und Antiniilitaristen.
wb . Paris , 18. Juli . Tie Verhaftung des der

Eisenbahnsabotage beschuldigten Soldaten Briere in
Chartres hat die Pariser Staatsanwaltschaft in dem
Verdacht bestärkt, daß zwischen den Antimilita-
risten und den Saboteuren  eine enge Verbin¬
bindung besteht. Ter Verband der Syndikaten des
Seine -Departements verbreitete heute nacht in Tau¬
senden von Exemplaren einen Aufruf , in dem es, heißt:
Man kündigt Hausdurchsuchungen und 60 Verhaftun¬
gen für morgen früh an. Auf ! Gegen die Willkür I
In der Tat wurden spät abends zahlreiche Polizei¬
kommissare auf die Polizeipräfektnr berufen und es
verbreitete sich das Gerücht, daß heule morgen 91 Haus¬
suchungen vorgenommen werden sollten, die mit der
Angelegenheit des „Sous du Soldat " in Zusammen¬
hang stehen.

Ein spanisch-portugiesischer Grenzzwischenfatt.
hd . Madrid , 18. Juli . Tie spanische Regierung ist

nach genauer Untersuchung zu der Überzeugung ge¬
langt , daß portugiesische Grenzwächter 200 Meter weit
auf spanisches Gebiet vordrangen , um einen Geistlichen
fesizunehmen, der auf die Festung Chavez gebracht
wurde. Spanien wird die Wiederauslieferung des
Gefangenen nachdrücklich fordern.

Echt Russisches.
wb . Moskau , 18. Juli . In dem Prozeß gegen

I n t en d a n t u r b e a m t e und die Firma Thiel
verurteilte das Militärgericht fünf Angeklagte zum
Verlust von Rang und Orden sowie besonderer Rechte
und 3 Jahren Korrektionsgefängnis , ferner einen An¬
geklagten zu 2%  Jahren , einen zu 20 Monaten , acht

zu iy 2 Jahren , 35 zu 1 Jahr , zwei zu 9 Monaten,
und einen zu 11 Monaten Korrekiionsgefängnis.
Sieben Angeklagte wurden sreigesprochen, darunter
der Vertreter der Firma Thiel . Die erhaltenen B e-
stechungsgelder  sind zurückzuzahlen und werden
zu einem Wohltätigkeitszwecke verwandt.

Krtzle Handeisnachrichirrr.
Telegraphischer Kurslicrich!.

(Mitaetcilt vom Bankhaus Vfeiffcr  u . Ko.. Lanaaasss 16.1
Frankfurter Börse, 18. Juli , mittags 12'/s Uhr. Kredit-

Aktien 206-/g, Diskonto-Kommandit 188, Dresdner Bank 157.50,
Deutsche Bank 264.50, Handelsgesellschaft 167.25. Staatsbahn
159% , Lombarden 23®/s, Baltimore und Ohio 107% , Gelsm-
kirchen 203.75, Bochumer 237.50, Harpener 1885/n. Türkentose
175, NorddeutscherLloyd 96Vs, Hamburg-Amerika-Paket 136.50,
4proz. Russen 923/s, Phönix 258% Tendenz: still.

Schiffs-Uachrichleu.
Dentsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Netten»

maver, Langgasse 48. F317
Reichspostdampfer „General " von Hamburg nach Ost¬

afrika, 11. Juni in Durban . „Prinzessin" von Hamburg nach
Ostafrika. 10. Juli ab Las Palmas . „Admiral" von Ostafrika
nach Hamburg, 12. Juli ab Tanger . „Feldmarschall" von Ost¬
afrika nach Hamburg, 9. Juli in Hamburg. „Prinzregent"
von Ostafrika nach Hamburg, 9. Juli ab Sansibar . „Bürger¬
meister" von Hamburg nach Ostafrika, 11. Juli in Delagoabay.
„Kronvrinz" von Hamburg nach Ostafrika, 12. Juli ab
Southampton . „Eduard Woermann" von Hamburg nach Ost¬
afrika. 5. Juli ab Daressalam . „Swakopmund" von Hamburg
nach Ostafrika. 12. Juli ab Aden. „Adolph Woermann" von
Hamburg nach Ostafrika, 9. Juli ab Suez . „Windhuk" von
Ostafrika nach Hamburg, 8. Juli ab Swakopmund. „Kommo¬
dore" von Ostafrika nach Hamburg, 2. Juli ab Beira . „Tanis"
von Hamburg nach Ostafrika, 22. Juni Las Palmas passiert.
„Emir" von Hamburg nach Ostafrika. 12. Juli ab Antwerpen.
„Usambara" von Ostafrika nach Hamburg, 5. Juli ab Mar¬
seille' „Rhenania " von Ostafrika nach Hamburg, 4. Juli ab
Durban.

Witferungsbericfit
von der deutschen Seewarte zn  Hamburg

voss » IS . Juli » 8 US&r vormitt » g-a#
1 — sehr leicht , 2 ~ leicht , 3 — schwach , 4 = massig , 5 — frisch , 6 = stark

7 == steif , 8 = stürmisch , 9 Sturm , AO— starker Sturm.

Beobachtungs-
Station.

s

cd Wind-Richtung-Stärke.
Wetter.

gü

’Aendemng
des Barbm.
v. 5- 8 Uhr

morgens.

Nieder¬
schlag in

24 Stunden

Borkum. 751,8 SSW 4 Dunst '̂ f-16 —0,5—1,4 0,5- 2,4
Keitum . . . ° . 751,5 SW 4 wolkig -f 16 —0,0- 0,4 2,5- 6,4
Hamburg. 754.0 WSW 3 Regen -14 —0,5- 1,4 1,5—2,4
Swineiminde . . 754,7 SW 5 -14 —0,0 - 0,4 0,5—1,4
Neufalir wasser* 754,4 SW 4 halbbed. -16 0,5- 1,4 2,5- 3,4
Memel . . . . . . 752,3 WSW 4 bedeckt -14 0
Aachen. 756,5 SW 5 woi kig -17 -0,0 - 0,4 0
Hannover . . . . . 755,3 SSW 3 bedeckt -15 —0,6 1,4 5,5- 6,4
Berlin. 756,0 SW 3 Regen -15 —0,0- 0,4 1,5- 2,4
Dresden . 757.3 S1 bedeckt L14 0,0—0,4 2,5- 3,4
Breslau. 758,0 82 Regen -15 1,5- 2,4
Broraberg . . . . 758,5 W 2 bedeckt -14 0,5- 1,4
Metz . 759,0 SSW 3 wolkenl. -16 0,0- 0,4 0
Frau kfn r t (Main) 758,0 W 3 wolkig -17 0
Karlsruhe (Bad.) 758,7 SW 2 wolkenl. -20 0
München . 758,9 SW 5 t-20 0
Zugspitze . . . . 533.0 WSW 5 - 1 0
Stornoway . . . 748,0 W 3 Regen -12 -0,0 - 0,4 1,5- 2,4Malin Heaii . . . 751,6 NW 5 halbbed. L-13 0,0 - 0,4Valencia . . . . . 757,9 WSW 4 bedeckt 0,5 - 1,4
Scillv. W 3 -15
Aberdeen. 748,8 W 1 wolkig -13 2,5- 3,4Shields . . 751,3 SW 2 -14 —0,0—0,4 0,5- 1,4
Uolyhead.
Ile d ’Aix.
St . Mathieu . . .
Grisnez .
Paris.

754,1 WSW 4 -14 -0,0 —0,4 0

VIDsinffen . . . . 755,4 SW 3 bedeckt +17 -0,0 - 0,4 0
Heiner . . -752,5 WSW 4 -s-16 —0,0—0,4 1,5- 2,4Bo4ö. 719,0 SW 4 heiter +10 0.0- 0,4 0
Christian snnd . 752.3 NI wolkig +10 0,5—2,4Skudenes.
Vardö .

749,3
747,1

01
N 6

heiter
Regen

+13
+ 6
+ 14

—0,5- 1,4
0,0- 0,4

0
Skalen . 750.4

750.5
W 3 halbbed. 0

Hanstholm . . . . WSW 3 wolkig + 13 —0,0—0,4 0
Kopenhagen . . 759,2 WSW 2 bedeckt +13 —0,0- 0,4 qs - i .4Stockholm . . . . 749,8 NW 4 heiter +12 0,5- 1,4 0
Mernösand . . . . 745,1 NW 4 bedeckt -11 0,0- 0,4 2,5- 3.4Haparanda . . . . 744,5 NO 2 wolkig - 9 0,5- 1,4 1,5—2,4
Wisby . . 749,7 WSW 4 heiter -15 —0,5- 1,4Karlstad. 750,4

751,3
N 2 wolkig 13 0,5—1,4 0

Archansel . . . . 8 3 halbbed. -13 0
Petersburg - . . 745,9 SW1 Regen -12 0,0- 0,4 1,5- 2,4
Eifra.
Wnna .
Gorki.

751,1
73k 6

WSW 2
SSW 2 bedeckt

■H-10 0,5- 1,4
7(5- 8,4

Warschau . . . . 756,6 WSW 3 bedeckt +14 *0,0 -0,4 0,5- 1,4Kiew. SO 2 +14 -0,0 —0,4 0Wien. 759,0 NO 1 +18 0,0- 0,4 2,5- 3,4
Prag . . . . . . . 757,1 SWl halbbed. +20 -0,0 - 0,4 0Rom . .
Florenz . . . . . . 761,0 N 3 wolkenl. +20 0,0- 0,4 0
Cagliari . . . . . 759,0 SO 2 wolkenl. +22 0Thörshavn . — 753,0 ONO5 wolkig + 8 0,0- 0,4 7.5- 8,4
Seydisfjord . . . 758,1 ONO 5 bedeckt ' + 8 0,5- 1,4 i 1,5- 2,4- - — - - 705,1 UlNUO uvUUUJxb -p Ö 1 U,U~

Wettervoraussage für Mittwoch, 19. Juli
ron der Meieorologisoh . n Abteilung des rhysikal . Vereins zu Frankfurt a .3

Wolkig , trocken , mäßig warm.
WitterungsbeobacMutigen in Wiesbaden

von der Wetterstation des Nass . Vereins für Naturkunde.

16. Juli 7 Uhr
morgen ».

2 Uhr
nachm.

Ö Uhr
abend ». Mittel.

Barometer auf 0° und Normalschwere
Barometer auf dem Meeresspiegel . .

749.3
759.4
16,6
10,3

748,6
758,5
22,0

747,8
757.9
16.6

748.6
758.6
18,0
11,011,4

63
NW3

11,4
Relative Feuchtigkeit (%V . .
Wind -Richtung und -Stärke . . . . .
Niederschlagshöhe (mm) . . .

73
NW2

81
W2

70,7

Höchste Temperatur (Celsius) 23.7. Niedrigste Temperatur 15,1.
IVassetstand des Rheins

am IS Juli.
Biehrich ; Pegel : 1.87 rn gegen 1,89 m am gestrigen Vormittag.
Mainz . ,» t,12 „ ,» 1.17 „ „ » »»
Caub . „ 2,13 „ »» 2,17 „ ,» »» >»

Geschäftliches.

1
1
W _ _ _ _

bei der Zubereitung von Kinder - und Krankenkost bietet,
unterrichten . Aerztlich empfohlen . Kezeptbüchlein kostenfrei . Jm

RSSj Corn Products Co ., Hamburg - I.

Dir AberrÄ-Arr«8irbe«« Mt 10  Seiten.
Ehefrebetteur : W. Schulte vom Brühl.

Berantworillckifür Politik ». Handel: A. tzegerhorst , Erbenveim; für Feuilleton:
I . B-: B. v. Nauenvo : f; fiir Siabt und Land : S. Rülherdt ; für Serichlsiaal,
Vermischtes, Sport u. Briefkasten: C. Loracker : fiir die Anzeigen lt. Reklamen:

H. Dornauf : sämtlich in Wiesbaden.
Druck und Verlag der L. Schelleudergjchen Hof-Buchbruckerei in Wiethabr,!.



Dienstag , 18 . Juli 1911. Wiesbadener Nagblatt. Abend-Ausgabe, 1. Blatt. Seite 7.Nr . 330.

Im Gebirge, an der See

Ehtfieftgfsreisw, 19 «n
ffir Dwmsß u. H« rw

überall weiden Ihnen Salamander - Stiefel gute Dienste leisten.
Fordern Sie Musterbuch

SALAMANDER

Luxus* ^
Ausführung Mk . J [ ö «50

Lchuhx« . m, b»H»Serin,

Niederlassung
WIESBADEN

Langgasse 2.

K98

Bohnenmaschinen,
Fleischmaschinen.

beste
Qual.

Schleife«, Reparatur» Ersatzteil«.

Ph. Kraemer, L. Lenggasse 26.
Metzgergasse 27.

Oleanderbäume , weiß u. rot blüh .,
tzu vert . Norkftratze 21, 1. L14Ä2

Unterricht in deritalien . Sprache
wird gesucht. Airgebotc unter 8. 526
an den Tagbl .»V«rlag.

Gut erhaltener Diwan
preiswert zu vk. Westendstr. 38, 3 r.

Mer Houft gute Wechsel?
Off. u. F. 527 an den Tagbl .-Verlag.

Gurken
GelegenheitSkauf, so lange Vorrat,

große vorteilhafte Sorte,

das Stück 10 , 12 , 15 Pfg.
Frz . Schm i dt . Schwalbacher S tr. 14.

UM.smeltm» 1.85 ll.
10M. Welime«2.20 Mk.
bei Preis , Blücherstraße 4.

Frauenleiden ohne Operation,
—_ Nervm -,Magen -,Darm -,

Leber-. Gallenst.-, Bein -,
Haut- u. Geschlechtslcid.

Jtf fWIM  beilt . lOOOfad) bewährt,
wo and. Hilfe versagte,

’ *“ K ' Pastor Felke'S Heilweise.
Biol . med. Institut , tagt,g—6,Sonnt.
11—12. Wiesbaden, S chwa lbacherStr . 10.

Ungarnierte Filrhüte, la Qualiätt,
zuriickgesctzt, billig.

Frida Wolf , Gr . Burgstr . 6, 1.
Alte Kartoffeln

bill . abgu«. Aorkstraße 31, Laden.

„Ich war am ganzen Leibe mit

behaftet, welche mich durch das ewig«
Mucken Lag u. Nacht permgtM. Rach
icrwm 14 Tagen bat Zucker's Patent-
Medizinal -Seise das Uebel vollständ.
beseitigt. Diese Seife ist nicht 1.50 M.,
fand. 100 M. wert . Serg . M." ä St.
50 Pf . (15 %io) u. 1.50 M . (35 %t*
stäriste Form .) Dazu Zuckooh-Creme
(nicht fettend u . mild .) 7b Pf . u . 2 Mk.
In allen Apotheken, Drogerien und
Parfümerien erhältlich . F16C

Gummimäntel
für Damen und Herren. Wettermäntel

und Loden-Kleider für Damen. Für die Reise!
sparen»

Sckirm - Hüften , s« * -* . . . v°° 85 7
Plaid - Hütten , segelt . . . . . . . 3. 75
Pimi/eönbn durchaus wetterfest A CiiybUoauKC , von Mark6.50 bis H-O Pf.
Reise - und Luftkissen . . von  957
Schuhbeutel . . . 65 Pf.

Kragenbeutel . . 95 Pf
Aluminium - Feldflaschen . . . . 3. 50

Reiseflaschen in Korbgeflecht 65 Pf
Zusammenlegbare Trink¬

becher . von 107
Trinkgläser in Korbgeflecht und Leder -Etui.

ähkästen , Hüllen für Taschentücher,
stbeutel , luwelentaschen , Schreibmappen und
8 von 35 Mark bis 2 .50.

Lederi

Kypec - ftdier , Leder imitiert< . . von 3 . 7

Kupee -Koffer , YUikan.Fibre . . . v0n  9 .2
, Fichtenholzpintten. . . 16»

Reise -Koffer in Pappel und Rohrplatten.
Reise - Korbe jn grosser Auswahl. . von 6 . Bn
Reise - Handtaschen , , oa  1 . 7
Reise - Handtaschen ta i^ « . . . . 4. 95

Japanische Handkörbe ÄS 5. 50
Reise -Hutkartons mit Riemen v0n  957°
Reise - Kartons mit Plaidriemen. . von 1. an

Reise -Rollen . . . . von 455
Grosse Auswahl in Schmuck - und N

Krawatten und Handschuhen , NähroKen , Brus
-Kasten . Reise -Necessaire

Baedekers Meise - Handbücher
in vorletzten Auflagen zu bedeutend ermässigten Preisen.

Reiseführer , Touristen - und Automobil -Karten , Stadtpläne , Kursbücher.

Konfitüren . stetŝ riŝ Tware.
Englische Pfefferminz-Tabletten, Russischeu. französ.
Drops, echt englische Drops, Eisbonbons, Pralines etc.
Schokoladen in Tafeln, beste Marken wie Cailler,

Sarotti, Lind, Galapeter.

Reise - Hüte und - Mützen für 1
Damen . Auto - Schals.

Tasehen-Reise-Tintenfässer . . von 40 Pf. an . |Füllfederhalter — Schreib-Etuis.

-Wasche-
Bade-Handtücher. TOn  487
Bade-Handtücher StfSÄi ’ . 95™.
Bade-Kappen, f5P,
Bade-Laken. von1.2
Bade-Anzüge. vo° 955
Bade-Mänfel mit stehkrasen und  4 .7
Bade-Hosen für Herren und Knaben von8 kn
Bade-Rellen, Bade-Taschen , Bade-Pantoffeln

in allen Preislagen.

Parfümerien
wmd  Y eilet fe «Mrf ikei
Reise-, Kopf- u. Kleiderbürste 95 Pf.
IrlMnluri vorzügliche Creme für empfindliche A Cinroiyu, fü 883. . ‘topf.
Taschen-Apotheken. 3̂ ^ 55 Pf.

Toilette -Schwämme. Gummi-Schwämme.
Insekten-Stifte . 10 Pf.
Schwammbeutel. von  507
Toilette -Necessaires f. Kamm, Bürste u.Seife.
Sicherheits-Rasierapparate vo„957
Parfüm-Zerstäuber. . . . von 75";
Seifendosen. ^ 307°
Zahnpulver , Nadel - u. Puder - Dosen , Zahnbürsten - Hiilsen,
Flakons in Zelluloid od. Glas mit Nickel , Waschlappen,
Handschuhe u. Rückenreiber in Loofah - u .Frottierstoffen.

Brenn-Scheren-u.-Apparate VOn252
Zahn -, Nagel- und Hand-Bürsten.

Grosse Auswahl erstklassiger Parfümerien - u. Toilette-
Seifen . Eau de Cologne . K38



Sette 8« Merrd-Nusgabe, 1. Matt.

Kurhaus Wiesbaden.
Mittwoch , de « SA Juli 1811 , ab 8 Uhr abends:

ErsZZZr Jllttmit!aiicms>äbend
*n volkstümlichem Eintrittspreise.

8 Uhr : lionzrrt.

“wshrend deweiben Gesangsvorträge des Koschat - Quintetts aas Wien.
Herren : Rudolf Traxler , Waller Fournes , Klemens Fochler , Georg Haan

und Komponist Thomas Koschat.
9Vs Uhr : Hilittr - lionzert.

Eintrittekarte : Z»G Pf.
Bei ungeeigneter 'Witterung 8’/s Uhr : Abonnements • Homert

unter Mitwirkung des S&oschat -<l » >ntetts . Fä46
itädtische Eiirrrr -.Tnltung.

Wapiausftasj dureli den Taunus
veranstaltet der

Seuilfott
Würfel

haben ,sich immer bewährt , deshalb
halten auch die erfahrenen Hausfrauen
an dieser Marke fest.

STeu:

Sletti*
Suppen«Würfe!

ä 1© Pf.

Generalvertreter : !P . Diilimr , Schwalbacher Str. 47. Tel. 4303.

Praktisch, billig, gut
sind die seit Jahren von mir mit

bestem Erfolge cingeführten
Lasch-Kon ervengläser
Nassen in jeden Apparat u. sind mit
Federn versehenen jedem gewöhnlichen

Topf zu sterilisieren.
Man vergleiche die Preise:

Va Vs 3/i Vi IV* 2 Ltr.
21 26 29 !!6 46 58 Pf.

GlaS mit Teckel und Gummiring.

Badriiin-Gläscr,
*/i IVa Ltr. Glas mit Deckel und Gummiring.
69 7V Pf. niedere Form,
45 Pf. hohe Form.

Garantiert luftdichter Verschlug für alle Systeme.
Badema-EinkochaMrate,komplett, Mt.8.ZO.

Ferner empfehle Einmachglkiser von 5 Pf. an, Geleegläser,
Musetzflascherr, Steintöpfe , Saftbeutcl , Saftpressen Mk.6.—u. 7.59

Einkochleflel in Messing billigst.

Süd -Kaufhaus . L,p.
Moritzflraße, Ecke GerichtSstratze.

Beerenwein Schorle- Morle,
bestes und billigstes Getränk bei der Hitze.

Henrichs IBeldcIbeer -Blutvvein , per Flaielie 60 8*f .,
täglich getrunken erhöht das körperliche Wohlbefinden und macht
frisches Aussehen. Sämtliche Beerenweine in alUn bess ren Geschälten

erhältlich . — Nfeue Frnclitsiifte:

Erdbeersaft , Johannisbeersaft, Kirschsaft,
=== ===== ==== Himbeersaft. —= = ===

Erfrischend ! — Loso ausgewogen. 1024

Obstweinkelterei F . Henrich,
BISclientr . 31 . Wiesbaden . Telephon LOH.

Nr . 330.

Luxusfuhrpark Willi « Michel , Adelheidstr. 19,
Telephon 388,

am OTittwocli , dem 1 ®. Juli 1911 , Abfahrt vorm . IO Uhr:

W -esseil-, Break-, Baadaner-Tahrt
(Nerotal , Platte , Neuhof, Engenhahn , Niederseelbach, Königshofen, Niodern-
fcausen; das. Rast Restaurant zum Trompeter). Abfahrt nach Wiesbaden über

Naurod, Rambach, Sonnenberg.
Sämtliche Wagenplätze Preis pro Person 31k . 5 . —.

Karten sind zu haben auf meinem Bureau Adelheidstr. 19 oder per Tel. 383
bis 93" vormittags ohne AufscBUraff . Die Herrschaften werden am Hause

abgeholt.

Wiesdaderrrr TagNatt. Menstag, is . IM isii.

Die Kilsllmee, MmtzlMsße 19.
Mittwoch , den 19. Juli , abends 8 'h Nyr, leitet „Major Holm « ,

der Leiter der Süddeutschen Division, hier eine

große Extra -Bersammlung.
Die Gitarrenbrigade wird spielen. Jeder ist herzlich eingeladen._ B14549Saeken

Stück 50 Pf.,
von minderwertig. Haar St. 25 Pf.

Zöpfe
von 3 Mk . an.

Grösste Auswahl.

Haarunterlagen
für Frisuren jeder Art,

mit Deckhaar von 4 Mark an.

G. Detie, esicT era

RHENIA-
SEIDE

SOLIDESTER SEIDENSTOFF

FÜR KLEIDER, BLUSEN
UND FUTTERZWECKE

IN ALLEN FARBEN

METER JLhK,

J.BACHAPiACil
4 WEBERGASSE 4.

K 27

grosser Preisermässigung
in

Stranssfedern,-
Pleurensen,

Reihern , Boas,
Fantasiefedern,

Blumen
etc. etc. etc.

Slranssf eflern-Mamifaktsr|
H HandHl

Export EDgros Detail
nur Friedrichstr . 37,

II . Stock,
gegenüber dem hl. Geisthcspiz.

Mein Iiadengeschäft. 1
FilrdjeSommerfrisdie

Hängematten
von MU. 3 .— bis 11k. 20 .—,

fel&tüMs
von 5 0 Pf. bis Mk. 6 .—,

frirapftsiüMg
von Mk. bis Mk. SO.—,

Sesehäftigmigs-Spiele,
(Sesriteckafts-Sple

empfiehlt in reicher Auswahl und
bekannt grnten Qualitäten

HB Schweitzer,
Hoflieferant,

erstes und ältestes Spielwarengeschäft
am Platze, 1029

Ell enbogengasse 13.
Stattnu büche r,

Frankfurter Ansichten, KoraNen,
alte Spitze», Bücher werden zu hohen
Preisen angekauft. Offerten unt. E. 527
an den Tagbl. -Verlag.

Ziehung 2 t. Jolä

Mmmi  i _
Pferds»Lose M. la
Hi «ca Porten.Liste25 Pf.8y 1« . - 1585 Gewinne-

Gesamtwert Mark

1. Hauptgewinn:

Equipage mit 4-Pferden
2. Hauptgewinn:

Equipage mit 2 Pferden
3. Hauptgewinn:

Equipage mit 1 Pferd
ferner 40 Reit- und Wagenpferde

im Gesamtwert von Mark

Lose zn haben bei Kßnißl. Lotter!o-
Einnshmern und in alien durch
Plakate kenntlichen Verkaufsstellen.

Lose-fertriebs-Ges., BerlinH.24,

Gut erhaltener Jagdwagen
billig au her!. Rheinstvatze?*.

WMMW ' SMNlMsi
billig abzügeben im Anliquitätengeschäft
Lei » !» , Goldg as se21._ „

Briefmarken,
einzelne, sowie Samanilung, zu
kaufen gesucht. Osseütcn u. H. 527
an den DaW .-Vevlag.

Zur geft. Beachtung.
Wir bitten unsere geschätzten Abnehmer mit der Einkellerung des

Herbst - und Wmtervedarfes von

Kohlen und ttoks
schon im Juli und Anfang August beginnen zu wollen, wodurch außer dem Genuß der
bittigeren Sommerpreise noch der weitere Vorteil der sorgfältigeren Ausführung der
einzelnen Aufträge geboten wird, was im Herbst und Winter nicht immer zu ermöglichen ist.

Ferner liegt die Wahrscheinlichkeit vor, das; gegen Herbst einzelne Sorten eine Preis¬
erhöhung erfahren werden. Wir machen ganz besonders aufmerksam auf unsere mit abso¬
luter Sicherheit arbeitenden maschinellen Anfbereitnngs - und Sieb -Anlagen.

Wiesbaden , den 11. Juli 1911. K66

mit beschränkter Haftung.
Telephon 545 u. 775. Hauptkontor: Bahnhofstraße 8.

Annahmestellen: Ellenbest
Feldstr . 18 , Helenen str. 2 ‘

engasse 17 , Bismarrkring 31 , Luxembnrgstraste 8.
i. — Eigene Zweigstelle vom 1. August an: Nero str. ID.



9fe . 3ftO.

Abend -Ausgabe.
2.  Blatt. MMdenerTsMt.

Dienstag,

18. Juli 1911.
59.  Jahrgang.

Ml?
Die Kunst das Leben zu verlängern»
besteht darin, es nicht zu verkürzen«

Jeder von uns hat einen gewissen Fond an
Gesundheit und Lebenskraft , der sich — je nach
Verwaltung — mehrt oder mindert . Vielleicht 90 %
aller Kulturmenschen verbrauchen ihn vorzeitig,
weil sie — besonders in der überschäumenden
Vollkraft der Jugendjahre — ihrem Organismus
zu viel zumuten.

Setzt dann im vorgerückten Alter das natürliche
Nachlassen der Kräfte ein,so werden gesundheitliche
Beschwerden häufiger und die zu früh ausgegebenen
Kraftreserven fehlen jetzt sehr.

Es wird erforderlich , dem Körper neue Kraft¬
quellen zuzuführen , die ihn befähigen , Störungen des
Allgemeinbefindens leichter zu überwinden

Wenn sich Erscheinungen wie : Mattigkeit , Kopf¬
schmerzen , Gedächtnisschwäche , Schlaflosigkeit,
nervöse Reizbarkeit , Appetitmangel , Verdauungs¬
störungen usw. zeigen,

wenn eine intensive geistige Arbeit beschwerlich oder
unmöglich wird , ist es Zeit , den Körper zu unter¬
stützen , ihn kräftiger , widerstandsfähiger zu machen.

Als hierfür besonders geeignet empfehlen
die Aerzte mit Vorliebe die Somatose.

Die Somatose vermag Appetit , Verdauung und
den gesamten Stoffwechsel nachhaltig anzuregen und
zu fördern . Durch verbesserte Blutbildung erfolgt
eine gesündere , ausgiebigere Ernährung des gesamten
Körpers , einschliesslich der Nerven .

Auf diese natürliche  und darum einzig denkbare
Weise kehrt auch die normale Leistungsfähigkeit
des Verdauungsapparates wieder . Selbst Verstopfung
wird durch die Einwirkung auf ihre Ursache : die
Darmträgheit allmählich beseitigt, sodass sich der
Weitergebrauch von Abführmitteln erübrigt.

Dadurch bessern sich Widerstandsfähigkeit,
Allgemeinbefinden ,Tatkraft ,Arbeitslust und Lebens¬
freude oft so auffällig, dass man sich gewissermassen
als „neuer Mensch “ fühlt.

Kein Wunder, dass viele Personen in jedem
Jahre während einiger Monate eine Somatose-
kur durchßhren. Besonders bei Nervosität und
veralteter, vielleicht früher vernachlässigter
Verdauungsschwäche, die gerade bei älteren
Personen  ziemlich häufig ist.

Man verlange die Somatose in der nächsten Apotheke oder Drogerie. Entweder flüssig in Originalflaschen zu M . 2,50
(„süss“ oder „herb“) oder in geschmackfreier Pulverform. Von dieser sind Packungen zu M . 1,40 , M . 2,60 , M . 5,—
und M . 12, — erhältlich. Für längeren Gebrauch sind die grossen Packungen als etwas vorteilhafter zu empfehlen.

I

prima Qualität , liefert frühzeitig und billigst
ß Erstes Wiesbadener Eisgeschäft,
ß Telephon 2' 8. Yorkstratze 14.
»A " l

Riesen-Mfseil-Verkauf
emaillierter Haus - und Küchengeräte Neugaffe 19, nn ynUcn , miri»
btzs zum 24 . Juli fortgesetzt und das Pfund zu 50 n . 00 Pf . verkamt.

Hermann Baatroni.

Prof . Ehrlich ’»
Bedeut, f. d. "Wissensoh., sowie
Geschlechtskranke,

Heilung dar Gonorrhoe (Harn-
röhrenausfluss) u. Syphilis oh . e
Quecks., ohne Einspr., ohne
Berufsstör., ohne Rückfall. Auf-
kl. Brosch. 1, di»kr. versohl..
Mk. 1.20. Spezialarzt Dr. niefl.
Thisquen ’s Biochemische Heil¬
verfahren, Köln , A. d. Dominik. 8
(Haupfbahnhof).

Hundekuchen Lrs.
Apotheker Siebert (Schloß). 979

Neue gelvfleifchige

Kartoffeln
per KumpfI&7 Pf.

iiarl Kirchner , Meingauer Sir . 2.
Telephon 479 . B14221

Neue Kartoffeln,
Paul en Juliniere » (oelbe) und
Kaiscrke neu liefert zeutn rweise
ettt » ü nkelbacli , ©d)» alb. @tr. 91.
Alle Tapezier- u. Polsterarbeiten,

sowie Anbringen v. Gardinen, Mar¬
kisen usw. werd. gut u. bist. auZges.
W. Egenols jr., Friedrichftraße27.

ielt-Zetektioe
Beobachtungen (auf Reise, i.
Badeort pp.), Ermittelung.,
Ghe Affären, Heirats«A«s-
künft«über Vermögen rc. an allen

Plätzen der Welt!
Diskret! Größte Praxis l

Zuverläffigst!
Detektiv -Bureau

Scha rnhorststr. 31 , 1. Tel. 4180

Brillant -Kollier , - MH
Herz zumOeffnen, 42 Brillanten , Pracht¬
stück, 1250 Mk. Frau * Cüerlac -Ja
Schwalbachcr Straße 35, Uhrentaden.

n . Schneider

Kurzwareti'
Woche.

Besonders billiger Verkauf
von K75

Schueiderei-n.täglichen Bedarfsartikel!.
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